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PüliLlschrs aus Engluud.
Unser Londoner  u .-Korrespondent schreibt uns

unterm 15. d. M . :
Mr . Chamberlain erinnert au den Stromer , der

durch ein Loch in einem Gartenzaun zu kriechen im Be¬
griff stand, als ihn der Gartenbesitzer überraschte und
suit drohend erhobenem Grabscheit höflich frug, wo er
^nn eigentlich hin wollte. Mit einem Blick auf den
Spaten erklärte der Stromer einfach, „zurück". Der Ex-
-olonialminister versuchte durch John Bulls Schutzzoll-
wch zu klettern, und da dieser neulich die Brighton-
Schaufel erhob, tritt Joe nun den Rückzug an. Damit
hängen die Versammlungen der letzten Tage unter Aus-
ichluß der Öffentlichkeit, die gestrige Deputation der
sä-hamberlainschen Schutzzöllner an den Ministerpräsi¬
denten, und die erneuten Erörterungen in der Presse,
Namentlich aber in dem für solche Zwecke aufgekauften
Standard , zusammen. Wie es scheint, hat Chamberlain
ds für nötig gehalten, dem Mr . Balfour nun weit¬
gehende Zugeständnisse zu machen, so daß die Wieder¬
vereinigung der unionistischen Partei angängig wird,
-̂ er „Standard " bemerkte dazu soeben: „Es ,wird all¬
gemein geglaubt, die Partei der Wiedervergeltungs-
Zollpofitik, also die Balfoürianer , würde dem Minister¬
präsidenten vertrauensvoll folgen, wenn er Mr . Ch-am-
«erlain min ebenfalls auf halbem Weg entgegenkommt.
^Inberföftnltc£) werden die verbissenen Freihändler allein
bleiben, aber deren kleines Häuflein im. Unterhaus
Zahlt nicht mehr als vierzehn. Im Fall einer Ver¬
ständigung würden diese natürlich ganz und, gär nicht
rns Gewicht fallen." Wie dem auch sei, so ist es doch
blähr als zweifelhaft, ob Mr . Chamberlain mit Mr.
^alfour zugleich auch die Mehrheit der Nation für seine
Pläne gewinnen wird, wie gut ihr auch immer der
"Standard " und die übrigen Agitationsblätter Zureden
^ogen . Das Vertrauen auf die Macht der Presse be¬
wahrt sich der Erkolonialminister nach wie vor, doch
su de» Köpfen des Publikums begann es längst zu
Kammern, daß die englischen Blätter , nach dem Muster

amerikanischen Eisenbahnen, zu Kontrollzwecken
ssufgekauft zu werden pflegen, und im übrigen geschäft-
"che Unternehmungen bilden, die, um Geld zu macken,,
"ft an die niedrigsten Passionen der Massen appellieren.
fPr . Madstone pflegte immer zu behaupten, es würde
>̂ch das eines Tages von selbst rächen, und er hat recht

Feuilleton.
Der „Salon 1908".

Paris , 13. April.
Der Salon der S o e i & 16 Nationale d e s

foeaux - Arts  im Grand -Palais hat einen reckst glän-
«Eitben'Jahrgang zu verzeichnen. Man hat dieser Ge¬
schäft , die vor 15 Jahren von Meissonier, Püvis de
llhavannes, Caro'lns -Duran , Besnard , Rixens , Rodin
ss.- a. in einem Aufruhrgefühl gegen die veraltete
Soctckts des Artistes Franyais gegründet wurde, zum
'ovrmups gemacht, selbst rösch ihren Prinzipien untren
Wd „exklusiv" geworden zu sein. Die Jünger Cözannes,
«Mtrees unlö sonstiger genialer „Schmierfinke" finden
me Pforten des modernen Salons verschlossen; die
tfvnderausistellung dieser JndäpendaÄs , unter denen
sch mancher Stern der Zukunft freilich nicht verleugnen
äßt, vereinigte 4506 Werke in diesem Führe ; wenn schon

Manches davon zmeisellös die Ehren der „Salons " ver-
nente , auch das Grand -Palais mit seinen vielen Säle»
' "uni eine Grenze für seine Aufnahmefähigkeit, die mü
,P°0 „Nummern " erreicht ist. Die künstlerische Produk¬
ten , die im ersten FrühjahrsMonat in Paris an die
Öffentlichkeit will, umfaßt über 20  000 Werke;  die
"Salons " und Jndckpendants beherbergen davon rund
18 000 — eine hübsche Anforderung an das kunstsreund-
iche Pnblwum und die Kritik ! Das Ausland beteiligt

nch natürlich an dieser Süstdflnt nicht, nur die in Paris
arbeitenden fremden Künstler, bis auf wenige Ausnah¬
men Anfänger , bewerben szch zwecklos um eiî Waudeck-
§.en. — Jim großen und ganzen ist der Salon der
^ "cickts Nationale , man darf es nicht abstreiten, modern
geblieben.

B e s n a r d s P l a f o n d ge m ä l d e für die
"o m6di e Francaife  steht im Mittelpunkt des
erste» Sülons , nicht bloß des enormen Umfangs halber,

nichts besagen würde, sondern als eine von wunder-
voller Phantalsie, reichstem Farbensinn und eistManöK-

gchabt. Den Burcnkrieg brachten die hiesigen Zeitun¬
gen in Gemeinschaft mit den s. Zt . von Cecil Rhades
en masse aufgekauften südafrikanischen Blättern zu
Wege, und er krönte gewissermaßen das Werk des
Imperialismus . Aber wo ist dieser, oder wenigstens
die echte Cyamberlainsche Sorte heute? Der gegen¬
wärtigen Regierung war zu allen Zeiten fast die ge¬
samte Presse dienstbar, was aber nicht verhütete, daß
jene jetzt in aller Augen diskrediert ist. -Bei mehr als
einer Gelegenheit während der letzten Jahre taten die
hiesigen Zeitungen wieder ihr Bestes, England mit
einem oder dem anderen der festländischen Staaten in
einen Krieg zu verwickeln, doch ohne Erfolg . Neuer¬
dings galten ihre Anstrengungen wieder einmal Deutsch¬
land aus Anlaß der marokkanischen Angelegenheit, und
nur die paar liberalen und radikalen Blätter gaben
zu, dieses wäre vollberechtigt darauf zu sehen, daß seine
Handelsinteressen nicht durch das englisch-französische
Abkommen leiden. Sie sind indes übereinstimmend der
Ansicht, nicht nur England , sondern auch Deutschland
müßte Frankreichs Intervention in Marokko will¬
kommen heißen, so lange alle Nationen auf dem
marokkanischen Markt gleichberechtigt bleiben, da sie
dem wirtschaftlichenAufschwung des Landes nur förder¬
lich sein könnte.

Politische Übersicht.
Wahlgcsetzänderungen in Dänemark.

u. Kopenhagen,  10. April.
Der eklatante Sieg der Sozialisten bei den letzten

Stadtverordnerenwahlen ließ es der Regierung ratsam
erscheinen, einer ähnlichen Überraschung bei den Wahlen
für den Riksdag vorzubeugen, und sie wird daher in den
nächsten Tagen den. letzteren zu einer außerordentlichen
Sitzung zusainmenberufen, urn eine Vorlage zu votieren,
die eine Veränderung des Wählgesetzes bezweckt. Es
heißt offiziell, daß diese deshalb nötig sei, weil die
wachsende Bevölkerungsziffer eine Vermehrung der
einzelnen Wahlbezirke — von 114 auf 13,2 -— nötig
mache, in Wahrheit sollen dieselben indes so gelegt
werden, daß. das Übergewicht der Sozialdemokraten in
den großen Städten nicht zur Geltung kommen kann.
Geht die „Reform" durch, so müssen nach der hiesigen
Verfassung die beiden Kammern sofort aufgelöst und
im Laufe des Sommers noch Neuwahlen vorgenommen
werden. Die Regierung hat aber dabei noch einen
anderen Zweck im Auge, nämlich durch das neue Wahl¬
gesetz die Aufmerksamkeit der Bevölkerung von der anti¬
ministeriellen Kampagne abzulenken, welche besonders
die Radikalen vorbereiteü. Die Abgeordneten der
jetzigen Mehrheitspartei — Ministerielle — treffen fort¬
während hier ein.

freier Technik zeugende Meistertat . „Apollo und die
zwölf Stunden " ist das Thema des Hauptteils der Bes-
nardschen Arbeit. Auf einem Jmperatorwagen jagt der
Gott heran , im Wivbel um ihn die symbolischenGe¬
stalten der Stunden ; sein Gespann prächtiger Rosse läßt
den Beühauer erheben, so toll-feurig setzen die stolzen
Tiere durch die Wolken, der goldenen Sonne zu. Die
mit Apollo durch das All gezogenen„Stunden ", weibliche
Nacktheiten, haben gar vieles zu sagen, die eine, jung¬
fräulich, umspielen die Strahlen des Fr 'ührots , eine an¬
dere badet den reiferen Körper im Sonnengold des
Mittags ; diese wieder verbirgt den in Todesblässe schim¬
mernden Leib, der einer verwelkenden Mstme gleicht, in
einem fahlen Nebelstreisen, weit in der Dämmerung des
Hintergrundes , und jene andere, deren üppige Reize
mit der verschwundenen Schönheit ihrer Nachbarin im
Kontrast stehen, scheint allein im mystischen Mondlicht in
ihrem Element wie die Freude in der Sünde . Unter
den tiefMr 'belnden WobkeuMassen, Wer die der Gott
seinen Weg nimmt, eilen, von ihm ausgesandt, die neun
Müsen talwärts , um die in einem Haine aufgestellten
Marmorstatuen der vier Natioualdichter Corneille,
Moliöre , Racine und Hugo mit goldenem Lorbeer zu
bekränzen. Besnard ist mit der Ausführung seines ge¬
waltigen Borwurfs , der keineswegs „theatralisch" an-
mutet, noch nicht ganz zu Ende gekommen; auch ein an¬
deres Motiv seines Plafonds liegt bisher nur in der
Skizze vor, Adam und Eva im Gespräch mit der Schlange,
von der Tragödie und der Komödie belauscht. — Das
Deckengemälde Besnarüs , eines der vornehmsten, talent¬
vollsten und reifsten französischen Künstler, ist wahrlich
keines von der herkömmlichen Art ; das einzige, was viel¬
leicht zu bedauern wäre, ist, daß die Pracht seiner Farben
und das milde Leben seiner Gestalten sich nicht gut mit
dem trotz aller Renovationen düster und alt anwutenden
Saale des Thckatre Francais vertragen wevden. Man
sollte für dieses neue Deckengemälde ein neues Haus
bauen, es wäre das schon wert!

Bon Eügöne Carriöre allein darf man nicht mehr
redön, nmn muß von der F a mi l i e Carriöre  re 'den.
In dem Salon sind Vater , Söhn und Tochter vertreten.
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Jüdische Kolonisten in Argentinien.
Es wird uns geschrieben: Durch die unter dem

Trucks des Krieges und mißlicher wirtschaftlicher Ver¬
hältnisse erfolgende Massenauswanderung russischer
Juden nach England und Amerika ist die Frage nach
der Anpassungsfähigkeit der jüdischen Rasse an die Er¬
fordernisse der Kolonisation wieder in den Vordergrund
gerückt worden. England , für welches das Problem-
durch die Konkurrenz, welche die Einwanderer in London,
der seßhaften Bevölkerung machen, besonders aktuell
wird, steht bekanntlich der Frage der Ansiedelung
russischer Juden in seinen afrikanischen -Besitzungen
sympathisch gegenüber. Nordamerika beginnt den Ein¬
wanderern Schwierigkeiten zu bereiten. Um so größeres
Interesse dürfen die Erfahrungen beanspruchen, die
bisher mit der Kolonisation in Argentinien gemacht
wurden. Der Grund zu diesem Unternehmen ist be¬
kanntlich seinerzeit durch eine Spende -des Großsinan-
ziers Baron Hirsch im Betrage von zwei Millionen
Pfund Sterling (40 Millionen M .) gelegt worden.
Dieses Kapital ist heute durch weitere Spenden auf
180 Millionen M. gestiegen. Gegenwärtig weist Argen¬
tinien vier große jüdische Kolonien auf : Clara , Lucien-
ville, Santa Fee -und Mauricio . Diese Niederlassungen
nehmen einen Flächenraum von 369 768 Hektar ein,
wovon 202 412 angebaut sind. Im ganzen sind 1394
Familien mit 7668 Personen angesiedelt. Der Meh-
stand der Kolonisten beläuft sich auf 63 000 Stück
Hornvieh, 13 000 Pferde und 3600 Schafe. Me
meisten Einwanderer stammen aus Rußland . Sie er¬
halten bei ihrer Ankunft ein Stück Land (über 60 Hektav
groß), Wohnung mit Inventar und- was sonst für den
Beginn ihrer landwirtschaftlichen Tätigkeit erforderlich
ist. Ihre Schuld, die zu 5% verzinst wird , müssen sie
im Laufe von 20 Jahren abzahlen. Diese Schuld be¬
läuft sich per Einwanderer auf 7000 -Pesas (etwa
12 000 M .), wovon 4000 auf -das Land, 3000 auf
Zubehöre (8 Ochsen,. 12 Kühe,. 4 Pferde , ein Wagen,'
2 Pflüge , 1 Egge usw.) entfallen . Angebaut wird in
erster Linie Weizen, Flachs und Mais . -Die Saison
beginnt Ende Mai mit der' Weizenkultur. Mais kann
bis Dezember gesät werden. In,ethnographischer Hin¬
sicht sowohl als auch im. Hinblick auf künftige ähnlich«.
Versuche ist nun sehr bemerkenswert, daß die Kolonisten
es ausgezeichnet verstanden haben, sich den Erfo-rderf
nissen der Landwirtschaft anzupassen, trotzdem sie fast
ausschließlich.aus Handelsleuten und Handwerkern her¬
vorgingen. Viele haben es zu einem relativen Wohl¬
stand gebracht. Der Durchschnittskolonisterarbeitet im,
Jahre an barem Gelde für den Verkauf seiner Produkts
1200 bis 1300 M ., wovon etwa 600 M . ab-zuzahlen
sind, so daß für Verbesserungen usw. eine immerhin
noch beträchtliche S .urtrme übrig bleibt. Die Sprache
des Landes eignen sich die Einwanderer mit d-erhältms-

Der Ruhm des Vaters Werschritt längst die Lanh-es-
grenzen; man hat ihn den „Porträtist der zweiten Seele"
genannt . Auch sein diesmMges DoppellntLnis des be¬
tagten Ehepaares Dovillez fva-pp-iert wickder durch das
„Uükörperliche" der Gestalten und' erweckt den Eindruck,
als wäre im spiritistischen Licht alles äußere Loben vor
dein inneren gewichen. -Früher schien die ne-belhaite
Atmosphäre wie Manier , es stand n'och nicht gaüz fest,
was der Künstler dahinter suchte. Jetzt hat er die ge¬
nauen, in ihrer W-ührhüftlgskeit öft derben Ausö-rncks-
mittel für sein Problem erreicht. Selbst von einem un-
evb-ittlichen Leiden bedroht, ist C-arritzre als Beöbachtex
Pessimist. 'In dem Augenblick, wo er den Pinsel anlsetzt,
dünkt ihm sein Modell am Lebensende, ohne jeden Hünchi
einer Hoffnung auf das Morgen ; nur so glaubt er ö-asi
Fa-zit aus der S -eelenvergangenheit, die ihn allein fesselt,
Ziehen zu können; den Kümps von Gutem und Bösem,
der Leidenschaften, die Enttäuschungen, in denen dis
Freuden untergegangen , das liest er in den Gösichts-
z'ügcn, und d-a sie es ihm nicht genügenid ausd -vücken,
vertieft er sie, bis an Stelle des körperlichen das reist
geistige Bild aüstancht. -Im Leben ist joder Moment
eine Krise von Leidens-chasten, die er eingi'bt; Carridre
will aber nicht einen Moment aus dem Leben festhalten,
da er kein geistiges Augestbkicksvi-ld zu geben beabsichtigt;
es dünkt chm, daß sich das Fazit aus einer Existenz, der
volle Ein - und Rückblick in eine Seele nur dann ergibt,
w-enn der aktuelle Moment wegfüllt. Ustd darum scheinen
alle seine Gestalten nur gesehen, als die Parze den
Lebensfaden durchschnittenhat und die Seelen frei von
dem, was ist und köm'men wrvd, so wie der beendigte
Kümps hienieden sie gebildet, sich anschicken, die irdische
Hülle zu verlassen. Carriöre ist der Philosoph unter den
Malern und nicht der heitere. Seine Tochter Lisbeth
trägt dick-clbe psychologische.Ausfassungsweise ins Still -.
leben. Ihre Blumen und .Früchte umgibt die beikannio
väterliche grauschwarze Atmosphäre; es handelt sich um
keine leere Nachahmung bei den nicht sehr froh anMu->
testden Blumen , sie hüben wirklich uns viel Melancholi¬
sches zu sagen; ihr Lcbenssaden w«vd srivol durch»
schnitten, ihre Klage rMrt , sie welken, da man sie vviwi
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Mäßiger Leichtigkeit an . Streitigkeiten unter ihnen
werden zunächst einer Schiedskommission und erst, fc«
diese keine Einigung erzielt, den argentinischen Gerichten
vorgelegt. Eine Animosität der argentinischen Be¬
völkerung gegen die jüdischen Einwanderer ist nicht vor¬
handen. Die Erfahrungen in Argentinien würden also
gegen weitere Kolonisationsversuche nicht sprechen und
dursten bÄ den Unterhandlungen , die gegenwärtig
zwischen den Zionisten und der englischen Regierung
schweben, von ausschlaggebender Bedeutung sein.

Der nlMH-MMmlche Krieg.
Furcht vor dem Berlust englischer Ko«terba «de.
Die Aachricht, daß eine Anzahl von KohlendamPsern

der Baltischen Flotte in die Hände der Japaner gefasten
sei, findet Hei Lloyds wenig Glauben . Man macht
darauf aufmerksam, daß die Agenten von Lloyds wegen
des an diese Kohlenschifse geknüpften Berstch-ernngsg -e-
schästes«die ersten gewesen sein würden , Sie darüber be¬
richtet Hätten. Außerdem würde die Wegnahme dieser
Dampfer 'kaum ohne Kampf möglich gewesen sein, und
«in solcher hatte bis zu dem Eintreffen Ser Nachricht über
die Wegnahme Her Kohlenschisfe durch Sie Japaner noch
nicht stattgefunden. In englischen 'Schiffahrtskreisen
spricht man .übrigens , wie die ' „Daily AervK" Witteilen,
Hie Hoffnung aus , daß der SeWmps bald stattsinden
und ein entscheidender sein möge. Dabei wünscht man
den Japanern vollen Erfolg , weil der russische Admiral,
wenn es ihm gelingen sollte, in das chinesische Meer zu
kommen, gewaltigen Schaden anznrichten imstande sein
würde , der in erster Linie englische-Firmen treffen müßte.
Fast jeder englische Dampfer , der von europäischen oder
australischen Häfen augenblicklichnach dein fernen Osten
-unterwegs ist, hat Konterbande irgend esner Art unter
seiner Ladung , und wenn es dem Kommandanten der
Baltischen Flotte gelingen , sollte, Togo zu schlagen, so
würde er zweifellos eine Menge englischer Schiffe be¬
schlagnahmen können.
Ein Befehl Linjervitschs an die Intendant «! des

rUssische« Heeres.
Wie englische Blätter unterm 17. April aus Peters¬

burg melden, hat General Linj-ewitsch an die Intendantur
des rnsMhen Heeres folgenden Befehl gerichtet: „Ich
erfahre , daß die Beamten der Intendantur oft Vorräte
zu früh verbrannt haben und zwar in Gegenwart von
Truppen , denen die Abgabe des nötigsten Proviants
verweigert wurde . Ich gebe daher Befehl, daß Provrant-
«iederlagen nur mit besonderer Erlaubnis - des Armee¬
korps- und des Divisillnskom-mandeurs zerstört Werdest
dürfen . Ich hoffe, daß die von mir he-obachteten Faste,
bei welchen den Truppen Hie Abgabe eines Bündels
Stroh , einer geringen Wenge Hafer oder eines -Sackes
-Biskuit verweigert wurde , um Proviant und Fouragc
unter den Augen von Leuten, die Zwei oder drei Tage
-läng nichts gegessen hatten und in G-egen-wart völlig er¬
schöpfter, vor Hunger halb toter Tiere feierlich zu ver¬
brennen , sich nicht mehr ereignen werden ."

Die Rekrutierung der russischen Armee.
Die russische Regierung hatte einen Bericht ver-

Sssentlicht- über die Zahl der i-m letzten Jahre in die
Armee eingestellten Rekruten . Nach -diesem Bericht
mußten sich 1004 075 junge Leute zum Waffendienst
stellen, von denen 41489 Her GesiellungsorLer keine
Folge leisteten. Die Zahl Ser zum Militärdienst ver¬
pflichteten Juden belief sich auf 57 440. Nicht weniger als
21164 von diesen desertierten. In einigen der Provinzen
war die Zahl -der Deserteure noch größer . In Kownv
betrug -sie 84 Proz ., in -Wilna 63 Proz . und in Wliebst
41 Proz . der Gestellungspflichtigen.

Strauche gebrochen. Wer weiß, ob diese Blmmenbilder
sticht einmal in hohem Preise stöh-ou werden. Der junge
Söhn Jean - Rens  geht noch weiter : auch ßt  letzt ganz
ist des Vaters künstlerischer Ideenwelt und versucht sich
km Marmor a-uszudrücken. -Es ist ganz nnmöglich, daß,
!vcr je einige Porträts Eu-gdne Carützres gesehen, nicht
aügenÄicklich vor dem Frauestkops des jungen Bildhauers
ausruft : Das m -u ß aus Carritzrescher Schule stalmmen.
Carritzre hat seine Frau in unvergeßlicher Weife gemalt:
dsm- Sohn ist es geglückt, der Mutter Kops zu meißeln,
als habe er ihn von des Vaters Bild wMgenommen und
mit einem Zauberstabe in Marmor verwandelt . HMsep
Carritzrösche Nachwuchs ist die intime Freude -der Salon-
bsfttcher: sie mögen glauben , daß das 'Genie erblich ge-
wyrden sei.

Wstf dein Run -dgastge, wo sich uns so manches prä-
testtiö'sere Bild , wie R y l l s HÄorati-ves GemäHe
„Frestöen 'des Löbens", Kunst, Bewegung, Arbeit, Licht,
Mit galoppiereniden, rotbe-srackten Reitern , dein Künstler,
-der die goldene Statue umschlingt, und Mn rauhen
Schmied, wie G e r v e x' Stier vor der Schlachtbank,
und wie Carolus - Dura ns „Wollust " aus r-ot-
sgmmeteuöm Pfühl , in den Weg stellen, zwingt uns
LHe rw i tt e s ,,C%'ti  st Bet - c-jt De mA tig « n"  zu
kunstreliMser Betrachtung. -Lheristitte, bisher ein
distinguierter Lartöschaster, hat hier «ist Wert geschaffen,
das seinem Namen wahre Größe bereiten wird . Rings
stm einen Tisch sitzt eine verhärmte Arbeiterfamilie , das
Brot fehlt, die Kinder Hungern, das jüngste sucht an der
Brust der Mutter die Nahrung , die sie den anderen nicht
schaffen kann. Alle schauen in ergebunMv-oller Delnni
Zn döm tröstestden H-ei-lastd auf : die Gestalt des Ehr-i'st
umWst milder Sonnenschein, der durch' den Wrspglt
hereistfällt: und unter der Türe sehen wir den Vater mit
Brot und anderc-m Glücke ko-wmen. IJn den Farben dis¬
kret, in der Zeichnung sicher, streng ausgearbeitet , nimmt
uns diese Kunsttat mit Herz und Verstand für sich ein.
Bnrnands „Krestzgang " in den Farben der „Primi¬
tives" vermag uns daneben trotz der Arveitsmenge weit
weniger -zu gewinnen . Auf-schen erregt Si wo ns
^,S oiiee t m K ü nst .lcratx  I i e r ", weil darauf die
Mitglieder der rührigsten Grttppe Pariser Modernen
porträtier ^ sind, Cottet, Mcknard stfw., Sie, wie üMich,
gut „orientalisch" oder -landschaftlich vertreten sind;
Simons Werk Hat gewiß alle Vorzüge seiner ernsten,

1 . Das ärztliche Hauptlager der Japaner befindet
sich in der westlichen japanischen HafenstM Hiroschiwa,
Sie überhaupt zum Mittelpuncki der militärischen Tätig¬
keit ge-word-en ist. Der ärztliche Heeresdienst hat dort
sein größtes Hospital errichtet, wo die schwierigsten
chirurgischen Eingriffe vorgenowmen werden, so daß der
japanische Generalarzt Fujita geäußert hat: „Bis auf
den Rauch und das Schlachtgetöse ist Hieroschimg der
eigentliche Kriegsschauplatz." Das Hospital besteht seit
Oktober mit 8 Abteilungen verschiedner Größe und
Rünutlich-keiten für etwa 14 000 Betten , im Notfall sogar
für 17 000. Die Gebäude haben auf einem zuvor unbe¬
bauten Lan-d in verschiedenen Teilen der Uimgeb-ung der
Stadt Platz gesunden. Die Abteilung für ansteckende
MparMetten, eistschlieWch Typhus urch Dysenterie , ist
mit 506 Betten die kleinste. Die Baulichkeiten sind ein«
stockig und Nach Art von Pavillons zu je 60 bis 70
Betten in Holz ausgosiihrt . Für Offiziere ustd beson¬
ders ernste Fälle sistd einige Häuser in kleine Rästm«
geteilt. Jeden Tag verlassen mehrere Züge mit Krastken
HiröfchiMa, so daß ein -dauernder Wechsel unter den In¬
sassen des Hospitals eintritt . Die Gesellschaft vöm Roten
Kre-nz in Japan , die auch hier außerordentliche Dienste
leistet, wird von einem a-m-erikanischen Sachverständigen
als wahr-sch-einltch die beste Organisation dieser Art in
der Welt be-zeichnet. Sie hat jetzt fast eine Million M .-.
gwüder und große Mittel , so daß sie für die Militärärzte
ein trefflicher Verbüstdeter »u'd Assistent zu sein v-er--
M-gg. Die Pflege im Felde und teilweise auch astf den
Holspitalschiffen wird von Männern geleistet, aber auch
die Erziehung der weiblichen Pfleger ist sehr gut und
beöuht dUrch-ans auf m-ilitärksch-er GtzunWage. Kiele
FrÄnen melden sich dazir aus PätriotiAmUs, mild die aus-
lästdischenP-flegerirtn-eu hab-en Gelegenheit gehabt, di«
Krafft und Ausdauer der anfchsinend zarten M d gebrech¬
lichen ÄHanerinM m  b -ewustdern. Im Hospital von
Hirdschlwä sind Hie Pfleger Meist 28 Stnstden ohne Uflr
terbrechung im Dienst. Wie alle Japaner , töinken sie
all« Stunde ein« Taffe Tee, -lassen sich aber kaum öine
Viertelstunde Ze-it, um eine leichte, kalte Mahlzeit eiuzn-
nesrnen. 'stuck die meiblichen Pfle-ger Machen sich Nichts
darans . einen Mann ans ihren Rucken zu nehmen und
aus diese Wei-se fortzuschgffen.

Aus Stadt und Huch.
Wiesbaden,  21 . April.

Die Orchideen-Achan im Frankfnxtex Palmengarten.
Im Jahre 1852 gab I . B . Williams in England ein

Buch Heraus „Orchids sor th« millio-n", das bestimmt
war , für Sie Orchi-öeenk-stltur in LiebhaberkroHen zu
winken und aus di« Schörtheiten dieser damals neuen,
in den GrunSzngen ihrer Behandlung eben evst «rfor-fch-
teu Pflaitzengattung hin-zuweisen. W«stn nun auch die
Millionen , ü. h. die große Masse der Bevölkerung,
diese-m Ausruf sticht Folge leistetest oder sticht F-olgr
leisten konnten, so taten es doch die besitzenScn Klaffen.
H-ent« ist nun durch den vebfLiuerteu E-Sfchm-ack, durch
den U'Mschwun-g in tzer BltlMenbindSkunst, deren Ar-
berteu die BlUmen auLfchki-eMK in natürlicher F-orm
und Anordimrig Harbieten, ein W-antzel geschaffen. Die
Orchüdeen sind ein wertvolles BinSem-aterial gewordeik,
eiuuial durch den eigenarrigen Reiz der Blüten , zum
astd-ern durch deren lange Dauer . Zur Berbreitung der
Orchid-eenlie-LHaberet jW-g aber nicht nur das V-erl-angen
nach n-euem bei, sondern sie w-urde auch gefördert durch
di« Bsrb «ss«rst-n-g der BerbindrrN'gswêg« und' der Kultur-
e-lnrichtun'gen. Heute .gibt es Großbetpiebe, die Orch-idcen
zstm BluMensckstitt-ziehen, nicht nur in dem Ursprungs-
lastd der OrHideeuLlltur , in England , in den klimatisch
dafür so sehr geeigneten KüstenstrichenBelg-i-ens und rn

r-ealistifcheir Matzweis«: er porträtierte iw «lektriscken
Licht, und das mag dazu beigetragen haben, daß ö-ie Ge-
stälten nicht .ganz „natürlich" wirken. Große Fveilicht-
bsK-kr D a g n a n x und P r o u v s s hMest als
imprefsionistisch-e Früylingssinsornen all« Vorteile und
auch no'ch>das Unausgeglichene der Revolut-io-nserrungen-
schaften. Raffaellt  ist wieder Mit saust uwschleier-
ten HerVsMldern, Aman- Je -a n Mit gusgezeichueten
FraUenbickdern in seiner etwas tristen Methode vertre¬
ten. V-on detr Auslündern amüsieren -Widder V -o l -
dinis  fesche Porträts und Zuloagas  freche Liebchen
der Toreadors . -Luis« Breslau - Zürich  hat mit che-
.ganten Kreide-zeichnungen viel Erfolg . Von doutsche-n
Na-men seien genannt : K ö p p i n g - -Berlin fvortVöffliche
Stiches, G u dd e n - München sFrauenporträt ), v o n
Stetten-  Augsburg Mlumenver -käuserin), Neb-en?
D'umont, v. Flatow , Büttner nstd Wtzstgsl-«He>il!Hrostst,
von Österreichern Leopold Braun , y. Schürf und Fdisch.
K -asttsch - Prag zeigt w-iöder sehr ' gut gear-böitete
Mdd-aillen, E l -ka n -- DortMustd Medaillen mit vielen
Seikannterr deuifchen Köpfen und LangeMöln in der BUd-
ha'nerabteilun -g, in der Rddin den EWWlatz e-insti-Mmt,
eine Büste Nikischs. -K a r l L a h m.

Ais Trngödie siurr Fgrschungsreift.
-Die Schrecken der Wildnis Labradors schrldert ein

svvben in London erschienenes Buch: „Mg Lure trf t !ie
Labrador Wild ", di-c Geschichte der -von Leoniöas
HUWar-d geleiteten Forschungs-Expedition, " aus der
Fcd-er von D-rllon Walla-ce.' w-aren di.« bePen
Männer von ihrem Diener und Freund , George Elfon,
einem Mischling. Ihr ZW war , -durch das einsame
Labrador bis zstm Michikaman-See vorzudringen , der
den kanadischen Indianern , wenn sie das Karibu jaZen,
als Sammelplatz dient. Sie wählten einen nflbe-xastnten
Weg, den der Fuß eines Weißen noch pi« betreten hgtte
und den auch die JstSianer gswähnlich -oerm-ßiden. Auch
die beste Karte, di« sic sich versch-afsen konnten, gab kÄne
genaue AuKkunft über das ein-fame Tal , das für sie das
Tal der E-ntbehrungen und das Tal des ToPes werden
sollte. Aber diese Gefahren lockten sie nur Um so mehr:
frohen Mutes begannen sie ihre Fvrschungsre-ise, die Ein¬
samkeit bedrückte sie noch nicht. Da wurde das Wetter

Frankreich, sonö-ern auch in Deutschland. Was in -West
KärtnerÄe« kUttivrert wird , sind KUm größten Teil
-importiert« Pflastzen, d. h. solche, die an dem heiMat--
lichen Standort gesammelt ustd wach Europa geschickt
wurden . Wer die Tatsache, daß in der HeiM-at sehr
schöne lokale Abarten gefunden wurden , hat den Anstoß
dazu gegeben, auch in der gärtnerischen Werkstätte sich
mit der Hybridisation zu befassen, d. H. sich zu beuu.ycn,
Kreuzungen z-n erzielen. Durch das unebmoMiche, ziel--
velwußt« Vorgehen der Züchter ist man auch dahin ge¬
kommen, Varietäten zu erziehen, die von hohem Wert
für den Blumen-schnitt sistd. Ustd diese in den Gärten
gez-üchteten Varietäten sche'inen dazu bestimmt, für die
Zstkunst in der Orchideen-kultur von auA-chlaggeb«nd«r
Bedeutung zu sein: sie brachten «ine Anzahl Kreuzun¬
gen, die reichblühender sind als die natürlichen Hybridest
und auch den örtlichen ÄerhÄtnissen sich besser anpassen.
Astdererfeits ist aber durch die massenhaften Importe
die Befürchtung nahe gerückt, daß der Reichtum an Orchi¬
deen in den Tropen einmal «in Ende finden wibd, daß
die Zeit kommt, wo einzelne Lastdstrich« von Orchid-ccn
entblößt sind, für die dann «in Ersatz durch die aus
Samen gewonnenen vor-hastden ist. Allerdings ist die
Berm-ehrnn-gsfähi'gkeit der Orchideen in der Heimat ein«
außerordentlich große — Geh. Hofrat Pfitzer-Hei-delberg,
Her diese Pflastze'stfamilie auf wiffenschastlicher Grustd-
la-ge bearbeitet Hat, schätzt die Zahl der Samen in einer
-einzigen Kapsel von St -anhopea ans über 1 Million —»
so daß die Erhaliuug der Arten dadurch gesichert erscheint.
Betrachten wir heute die Auslagen unserer Blumen¬
geschäfte, so werden wir dort zu gewissen Ja -hreAzeiten
avges'Hnjttene Orchideen in großer Menge sehen. Mst
so mehr wibd es deshalb von Interesse sein, diese BWtest
an der Pflanze selbst bewundern zu können, und Herr
Otto Beurvdi , der Arrangeur der Schau im FranVsurter
Pakmengarten , wird nicht nur di« für den Bkrtmenschnitt
geei-gneteu Sorten zu zeigen in der Lage sein, fond-erst
auch schöne un-d seltene Bane täten verschiedener Gattun¬
gen. So werden von Oidontoglossum etwa 7-50 blühende
Pflanzen zstr Ausstellung gebracht weböen, 75 Tendro-
litnm in den besten Arten , etwa 159 Eattleya in Schau-
pslanzeu, ferner Oncidinm , CyMbidinm-, CypripMüM,
Lacl-ia, Makaeflo-psis, Band-a in großer Zahl und reich¬
haltiger Auswähl . Die Ausstellung wird am Samstag,
den 29. April , eröffnet und dauert bis Sonntag , den
7. Blai einschließlich. Dies ist «rwöglicht durch ein««
weiteren Vorzug der Orchideen, der darin besteht, daß
die Blu -m«n vor: großer Haltbarkeit und seltener Dauer
sind. Es gibt sehr v-iele Orchideen, deren Blüten bis
4 Wochen «nid länger sich halten , und es ist wohl in¬
teressant, zu hören, daß die eines Dendrobistm D-ears
an der Pflanze über 6 Monate frisch geblieben sind. B-ci
der Eigenart Her Veranstaltung ist wohl mit Sicherhci/
astf dey ge irünschien Erfolg zu rechuen.

Die Wirkung des Windes auf de« Zug der Schornsteine.
Die Kamine iSchornstein-ej ziehen, d. h. sie habest

eine a-ufwörts gehend« «Strömung, durch welche die
äußere Luft gezwungen ist, in -das Feuer «inzutreteN
»!id ö-ie Berbrennung zu unterhalten , -wenn die Kami«-
luft wärmer ist als M« äüheve Luft. Findet das Umge¬
kehrte statt, so kann man nicht fsuern , es «ursteht„Geg-en-
sug" : Flamm « und Rauch treten aus -dem Heizapparat
(Ofen, Herd) in -den Wphnraum . Man kann rasch helfest,
wenn man ein schwach-es Feuer in dem Kamin macht.
Wenn man besondere Kamine für jedes Stockwerk her¬
stellt, so ist -der Zug unter allen Umständen gut . Bei für
niehrere Stockwerke gemeinsamen Kaminen sollte je-Sen^
falls dasselbe sich- nicht nach oben ve-rengen, auch- irk^
durch auf di« Ansmündung gesetzte-Rohrstück«, sonst zieht
es . im oberen Stockwerk schlecht, auch sollten die Erst-
mündungr « -unten bei Ofen, Herden, wenn hier nicht
gefeuert wird , nets geschlossen gehalten werden. Itci

schlecht: fte fanden immer weniger Wild und kamen nstt
langsäm fort . Trotzdem drängten sie w-etter vorwärts-
Slber dann  gingen ihrren die Nahrnngsmiitel aus S'ie
fingen zwar Fische, fchoffen einige Ha.cchühner «nd
Ganfe und ein Karibu : doch das reichte durchaus nicht
für ihre BsdWniM -George -war die große Stütze ö«r
Expeidlkion: ohne ihn wäre der Ansgang noch schlimmer
güw-e'sen. In ihm vereinigte sich' die Gefckicklichkeitdes
Indianers mit dem Mut des Weißen, und «r war et«
anherord-öntlich tüchtiger Jäger . D-cr So'mMer in Ldb-ra-
dor dauert kaum zwei Monate . Er ging zu End«, als
die Forscher noch unterwegs waren . Endlich erreichtest
sie einle'n Berg bei einem See, an iSefn fi« von widrigest
Winden aufgLhalten^wubden. Der Winter nahte heran!
sie verloren dt« Hoffnung und sahen immer mehr ein,
wie ver-jweiselt ihre Lage war . Der MiMaimau -iSeL
lag noch „hinter den Bergketten". Wallace blieb unten,
üm Blaubeeren zur Nahrung zu suchen, währen^
Hnbbard und George den Berg erkkomwen. um UwschaN
zu halten. Vom Gipfel sahen sie eine breite Wasserfläche,
jedoch noch meil«n!Wit entfernt . Es war der Michi-kamstst,
über da sie keinen Weg vor sich sahen, den sie hätten ein-
schlagen müssen, und 'ira die Winde sie behinderten, gäbest
sie schweren Herzens ihr Ziel auf und begannen de»
Rückzug. Das kalte Wetter trieb die Fische in nüerrerch-
bare Tic-fen, die Na-hrnngs 'wittsl wurden immer kärg¬
licher. Schon äußerst geschwächt, wankten sie weiter «#
ließen alles zurück,  w -aS nicht unbedingt yotw-endig war-
Sie waren froh, n-och die Eingsweiö« und die Haut des
Karibus mit etwas grobem Mehl zum Essen zu haben-
Als sie das Tnsan -Tal erreichten, wo sie scharr vorher
so viel gelitten hatten, bellieten sie, ob sie einen Flstö
entlang gehen sollten, der sich n̂ach Süden wandte.
Huhbard war dafür , daß man den bekannten Weg ryä'W,
Wailace und der Mischling waren für dein Fluß Mast
verschob di« EyUcheidung auf den nächsten Morgen. Ä«
dWer Stelle erzählt Wallace «in« merkwürdige Episode:
„Bei der Beratung sagte Gsörge vnhig: „Ich hatte vorige
Nacht «inen seltsamen Traum darüber , Gefährten." M§
drängten ihn, .ihn uns zu erzählen. " ,Ms war ein Mt-
samer Trg 'uM", wiederholte er unld ẑögerte: dann fuhr'
«r fort : „-Nun , ich träumte , der Herr stünde vor rstir,
sehr schön und leuchtend, ustd große Güte lag auf sein-erst
Antlitz, und er sagte zu mir ; „George, verlaßt den Fluß
nicht, haltet euch daran , er wird euch zrrm großem Ged
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gewissen starken Wintzen kommt es nun vor , daß Lei
manchen Schornsteinen das Feuer nicht brennt , daß der
Rauch, ja selbst die Flamme stoßweise oder dauernd aus
dem Herde herausdringt . Um 'dem vorzubengen, werden
besondere Aussätze(Rauch- und Luftsauger usw.) auf die
Ausmündung des Schornsteins gesetzt. Ihre Bauart ist
sehr verschieden, man darf nur auf die Dächer sehen, um
sich davon zu überzeugen. Bei näherer Untersuchung
zeigt sich, daß dieselben in vielen Fällen , aber nicht unter
hllen Umständen ihre Schuldigkeit tun ; so wird denn bald
bas eine, bald das andere Modell versucht und je nach
MnvftfutXs’cn empfohlen. Es kommt ohne Zweifel noch et-
'avas Besonderes hinzu, das einer günstigen Wirkung
entgegenarbeitet , was eine solche nicht eintreten läßt,
trotzdem beim Versuch mit einer künstlichen Luftströmung
'Gegenzug sich nicht bildete, also Eintritt des Windes in
(das Innere nicht stattfand. Betrachtet man an einem
größeren Orte die Dächer, so sieht man, daß die meist
mber Dachfirst endigenden Kamine offen sind, ohne über --
(deckung. Besonders in Paris fällt dies auf, wo sich auf
Itedem Hans zahlreiche Kamine befinden, da bei der
südlichen Heizung mit offenem Kaminseuer jedes Zimmer
seinen besonderen Schornstein haben mutz,' besondere
Uberdeckungen der in offenen Röhren endigenden Kanäle
sieht man selten. Der Wind wirkt also nicht nachteilig,
svenn er bei über Dachfirst glatt und offen ausmünden-
den Kaminen über diese streicht. Ja , er fördert sogar
den Zug, nute man bei jedem Ofen in der Regel beobach^
ben kann, indem derselbe in starke Hitze kommt. Gegen-
Sag erzeugt er bloß dann , wenn das Kämin bei einem
schiefen Dach tief ausmündet und nicht Hoch ist, nament¬
lich wenn in nicht zu großer Entfernung höhere Nachbar¬
häuser sich vorfinöen , welche dem Wind mehr eine Rich¬
tung von oben geben und eine Zusammendrückung der
Luft bewirken. In diesem Falle hilft kein Aufsatz, die
^was verdichtete Luft dringt überall ein, wo nicht gleicher
Druck herrscht — also in das Heizkamin, selbst wenn
darin durch höhere 'Lufttemperatur die Grundbedingung
Süm aufrechten Zug vorhanden ist. Man kann sich hier
uur dadurch helfen, daß man die Ausmündung des Ka¬
rins erhöht, was in den meisten Fällen einfach durch
Aufsetzcn eines Blechrohres von gleichem Querschnitt des
Kamin sinnern erfolgt . Es ist merkwürdig, wie unter
Umständen eine kleine -Erhöhung diesen Mißstand be¬
seitig:. Wenn das Kamin in der Nähe des hohen Gie¬
bels eines Nachbarhauses sich befindet, so muß derselbe
Allerdings über diesen hinaus fortgesührt werden . Beim
Hausbau sollte die Wirkung des Windes immer gleich
berücksichtigt und nicht erst an Abhülfe gedacht werden,
^«nn das Feuer später nicht recht brennen will bei Wind.
Man muß das Verhalten des Kamins bei Wind unter¬
suchen. Es ist dies eine einfache Aufgabe. Man hält eine
brennende Kerze vor die wenig geöffnete Feuer - oder
Aschentür des obersten Heizapparates bei genreinfamem
Kamin. Brennt öic Kerze dauernd in das Innere des
Heizapparates hinein , so wirkt das Kamin richtig, wird
äbcr die Flamme nach außen getrieben , unter Umständen
wgar ausgeblasen, so ist das Kamin zu niedrig und mutz
erhöht werden . Wie hoch es geführt werden muß, das
laßt sich nur durch Versuche ausfindig machen. Man setzt
5- B . vorerst ein Rohrstück von 1 Meter auf, und wenn
öies den Rückzug noch nicht vermindert , fügt mau ein
zweites Stück von 1 Meter hinzu usw. — am besten,
Ran hat eine Anzahl Rohre vorrätig und probiert vor¬
der eines nach dem andern . Ans deren Weite kommt es
«abei nicht an , nur auf guten Schluß an dem gemauerten
Kamin. Da die Dächer nach verschiedener Richtung liegen
Und ebenso der Wind aus verschiedener Richtung kommen
kann, so mutz man 'den Versuch bei verschiedener Wind¬
richtung Und bei starkem Wind machen. Bet Befolgung
dieses Rates würden die Klagen über die nachteilige Wir¬
kung des Windes lauf den Kaminzug gewiß bald ver-
sirrmmen. Es muß diese mögliche Wirkung von Gegen-
äu<I bei Wind auch bei Lüftungsanlagen berechnet .wer¬
den. Die auf die Abzugskanäle gesetzten Luftsauger
können keinen 'Einfluß haben auf die Stärke des Zuges;

bringen, wo ihr Blakes Vorräte mit reichlicher Nahrung
sin-den werdet, und dann werdet ihr in Sicherheit fein.
>fch kann euch nicht mehr Fische geiwähren, und wenn ihr
bi'Äsen Fluß verläßt , werdet ihr keine mehr böko'Mmen.
Also, folgt seinem Lauf, und ich werde euch' sicher her-
äusbringen ." Der Herr lächelte fröhlich und sah mich
sehr gütig an . Dann ging er fort, und ich träumte , wir
gingen den Fluß hinunter und kämen bei dem großen
See heraus , und dort fanden wir Bläke, und er nährte
Uns und gab uns alles, was wir brauchten, und wir
batten es sehr schön." Der Traum , der der indianischen
Se'i'tie in Georges Wesen entsprach, sagte ihnen das Rich-
%e . Sie hätten entkommen können, hätten sie den Weg
Erfolgt ; aber HUbbard war der Führer , er entschied sich
sür die anidere Strecke, und sie folgten ihm in das Tal
des Todes . Dichter Schnee fiel. Die Forscher waren so
Geschwächt, daß sic ihr Kanve nicht länger tragen konnten.
Die Nahrung war fast zu Ende,' Hubbards Beine ver¬
sagten ihren Dienst. Man ließ ihn also in Decken ge¬
brüllt km Zelt mit etwas Essen und Tee zurück, während
die anderen weitereilten , um etwas von den Vorräten zu
Anden, die sie beim Beginn der Expedition zurückge-
bassen hatten, und Hülse zu suchen. Sie nähmen einen
Rührenden Al schied von dem Zürückbleibenden. 'Nachdem
alle Vorbereitungen getroffen waren , las Wallace zwei
Kapitel aus der Bibel . „Dann kam eine schmerzvolle
Panse, in der wir alle drei schwiegen. George warf
min Bündel über die Schulter , miß ich nahm das meine
aus. Wir wandten uns zum Gehen. Aber ich mußte
zurückkehren. Ich bückte mich und küßte HUbbard, er
^üßte ntich wieider. Er war ganz ruhig , nur seine Augen
hatten einen Ausdruck nachdenklicher -Sehnsucht. „Hebt
Ro'hl, Freunde , Gott sei mit euch!" Wallace wollte mit
de'm früher zurückgelassenen Mehl in zwei Tagen , George
Mt Hülfe in fünf zurück sein. Sie konnten beide nicht
vor 10 Tagen zurückkehren; denn der Schnee fiel in dich¬
ten Flocken und blendete Wallace. Mit dem in Schnee-
Raffer getränkten schimmeligen Mehl als einzigem Nah¬
rungsmittel schleppte er sich weiter, bis er ganz das Be¬
wußtsein seiner Lage verlor . George fand nach vielen
Kämpfen Hülfe nnd kehrte zurück, um seinen Freunden
Fettung zu bringen , Wallace lebte noch, äber als die
Letter das Zelt erreichten, fanden sie Hubbard tot. Die
Eintragungen in sein Tagebuch zeigten, daß er bis zum
letzten Augenblick sein Schicksal als Mann getragen hatte.

Zug erzeugen vermögen sie überhaupt nicht bet rnhiger
Lust. Ihre Wirkung beruht wesentlich in Abhaltung
des Regens vom Eindringen in den Kanal , sofern sie
richtig überdeckt sind. Je nach ihrer Lage lassen sie ebenso
Gegcuzug bei starkem Wind erzeugen und sollte deshalb
wie bei Schornsteinen bei Wind ihre Wirkung vorher
untersucht werden.

iHofrat Meidinger in der „Bad. Gcwerbe-Ztg.J

— Tägliche Erinnerungen . (21. April .) 753 v. Ehr .:
Gründung Roms . 1488: U. v. Hutten, geb. (Burg
Steckelberg. 1780: Prinz Eugen, st (Wien). 1782: Fröbel,
Pädagog, geb. (Oberweißbach). 1810: Ch. Bronttz (Currer
Bell), englische Schriftstellerin, geb. (Thorntou ). 1896:
G. Kiepert, Kartograph, t (Berlin ). 1900: Vogl, Teno¬
rist, f (München).

uc . Zum heutigen Karfreitag haben sich tat Volke
noch allerlei abergläubische Sitten und Gebräuche er¬
halten . In Mecklenburg schlägt man am Karfreitags-
morgen das Vieh mit Kreuz-dornruien , um es auf diese
Weise gegen das Behextwerden zu schützen; kein Wort
darf während jener Prozedur gesprochen werden und
die Ruten müssen dann an einem abgelegenen, finsteren
Orte versteckt werden . Im Böhmerland wird ein Leinen¬
tuch au der Oseustange befestigt, damit 'die Kühe jahraus,
jahrein möglichst viel Milch geben. Ackerarbeit -darf in
dortiger Gegend am Karfreitage nicht vorgenommrn
werden, es könnte sonst die Ruhe der Verstorbenen ge¬
stört werden. Überhaupt soll am Sterbetage Christi keine
unnötige Arbeit verrichtet werden ; was man da näht,
hält nicht, und was man sonst schafft, bringt keinen Ge-
winu . Gleichwohl gilt der Karfreitag eigentlich nur in
protestantischen Ländern als stiller Feiertag , während er
in katholischen Gegenden, z. B . in Süddeutschland, nur
als höchster Fasttag des Jahres angesehen wird . .überall
aber ist jede lärmende Lustigkeit'am Karfreitage verpönt,
wie denn z. B . den Dorsburschen u. a . das „Fensterln"
an diesem Tage verboten ist. Dafür darf man sich' bei
Sonnenaufgang eine Wünschelrute schneiden und dadurch
das Glück in jeglicher Form sich dienstbar machen. Ein
besonderes Karfreitagsgebäck wird u. a . in Schwaben
verkauft, die Laugenbrezel, die, nüchtern gegessen, vor
allerlei Fieber bewahren soll. In Böhmen sichert man
sich hier und dort durch ein dreimaliges Rosenkranz-
beteu vor allem übel ; zuerst betet mau sitzend, dann
kniend und endlich im Gehen. Wo Nachmittagskirche ist,
schickt man vielfach'zuerst die Kinder in den Gottesdienst,
denn es heißt, daß sich die Kleinen dann später durch be¬
sondere Klugheit auszeichnen werden.

— Pcr !imal-Nc!chriib<eA. General z. D. ». Werder,  der
frühere Botschafter in Petcrsbura , ist zum Kurgebrauch hier etn-
aetrvffen und tm „Hotel Rose" abgestiegen. — Versetzt sind die
Gerichtsvollzieher Ankelroth  von Bischhauscn nach Eltville,
Nöck er von Eltville nach Bischhausen, Ohm von Groß-Almen-
rodc nach Hochheim, Runge  von Hochheim nach Almenrod,
St ö vor von Sontre nach Höchst und Dummer  von Höchst
Nach Wallmerod.

— Kinderspielplatz im Walde. Die Schulen sind ge-
schlosseü, die Osterferien haben ihren Anfang genommen!
Dämit ist das Signal gegeben, daß sich die Stadtkinder
lustig im Freien , in Wald nutz Flur tumMeln und die
sich verjüngende Natur mit vollen Zügen genießen. Es
sei deshalb daraus hingclwie'sen, daß der Magistrat
unserer Städt in dem Waldorte „Gcisheck" vor den
M'Mtärfchießständen einen schönen Platz unter uralten
Linden hat Herrichten uUd mit Ruhebänken versehen
lassen, rtm klein und groß Gelegenheit zum Spielen zu
'geben.

— Die Heäbftmanöver zwischen unserem 18. Armee¬
korps und dem 8. Korps finden bekanntlich zjmischen
Lahn nnd Wetter statt, so daß der Taunus gewissermaßen
den Mittelpunkt bildet. Es ist nun schon das viertemal,
daß di« großen Manöver das TännusgeViet stark be¬
rühren . Im Jahre 1808 leitete König Wilhelm von
Homburg aus das erste große Manöver bei Bergen.

Aus Kunst und Leben.
Die Wetterpslanzc u«d ihr Entdecker.

Während die Gelehrten und Meteorologen des alten
Systems an der Wettervorhersage herumdoktern, während
ein Falb mit seinem System 'der kritischen Tage Fiasko

machte, ist nun ein neuer Privatgelehrter erstanden, ein
Österreicher nainens Nvvak, der in London lebt und eine
Pflanze 20 Jahre hindurch beobachtet und veredelt hat,
so daß sie seiner Ansicht nach ihre Sache besser macht,
wie das feinste mechanische Instrument . Durch die
Stellung ihrer Blätter und Zweige verrät sie die leich-

gfmtftg » 81 . Apri ! 1905, _ Kelt» 8.
Zur Erinnerung daran nannte man den Weg über die
Saalburg , den er benutzte, „WtlhöluMveg". Künszclhu
Jahre später, 1883, fand im Taunus das erste große
Kaffermanöver statt, au welchem viele hervorragende
Fürstlichkeiten teilnahmen. In bezug aus das bevor»
Ilöhende Manöver ist augeordnet worden, daß alle die¬
jenigen Orte im Manövergebiet , die beim letzten Manö¬
ver von 'Einquartierung verschont geblieben sind, dies--
mal in erster Linie mit Einquartierung betdacht werden
sollen.

— Zur Personcvtarifreform erfährt die „Köln. Ztg."
aus bester Quelle, daß die im „Berk. Tage'bl." gemachten
Mitteilungen , abgesehen von der längst bekannten und
im Prinzip zum Beschlüsse evhobeüen Absicht der betei¬
ligten Staaten , die Rückfahrkarten aufzuhcben und die
PersonenMrprei 'se auf die Hülste des Preises 'der
jetzigen Rückfahrkarten sestzu'setzen, keinerlei An¬
spruch  darauf machen, zutreffend  zu sein. Das
rheinische Blatt spricht zugleich die Erwartung aus , Latz
die von allen mit Sehnsucht erwartete Persoueutari 'f-
rcform ein anderes Gesicht erhält , als ihr das „Berliner
Tage'bl." irr jenen Mitteilungen gegeben hat.

— Neue Bestimmuttge« für Posturlauber . Das letzte
Amtsblatt des Reichspüstamts enthält neue Bestimmun¬
gen über Beurlaubungen von Beamten . Danach kann
Len Beamten unter übernähme der Bertrebungskosten
aus die Postkasse zur Erledigung persönlicher Angelegen¬
heiten Urlaub gewährt werden: a) den etatsmätzm an-
gestellten Beamten bis auf 14 Tage, b) den nicht' etats-
mäßig augestellten Beamten und Ünterbeamten 7 bis
10 Tage ; zu Kuren bis aus 6 Wochen; zur Erholung in
jedem Rechnungsjahr a) den etatsmäßigen Beamten bis
züm Alter von 48 Fahren 14 Tage, und wenn keine Stell-
vertretungSkosten entstehen, bis zu 8 Wochen; d) den Be¬
amten über 45—60 Jahre 3 Wochen, und wenn körne
Stellveriretungskosten entstehen, bis zu 4 Wochen; c) den
Beamten über 60 Jahre 4 Wochen; den nicht augestellten
Beamten 10 Tage, den Gehilfen, Hilfsmechantkern und
Postagentcn, die nicht für ihre eigene Vertretung sorgen
kön'nen, 7 Tage ; den etatsmäßig augestellten Unter-
beamten Mer 48 Jahre 14 Tage, den übrigen 10 Tage;
den nicht etatsmäßig angestelltvn Ünterbeamten bis zu
7 Tage. Von Nore'm'ber bis März kann der Urlaub um
8 Tage verlängert werden. Zu den Beamten zählen
auch die Telegraphen- und Postgehilfinnen.

— Alte Lcirte. Im Jahre 1903 sin'd in Preußen 48
Personen verstorben, di« möhr als 100 Jahre alt waren,
darunter 14 Männer ui>!d 84 Frauen . 17 von diesen
Huildertjähvigen waren im Jahre 1803 geboren; anßcr-
de'm starben noch 18 ebenfalls im Jahre 1803 Geborene
kutzz vor Erreichung des 100. Lebensjahres . Im Jahre
1802 waren von den im Jahr « 1808 Verstorbenen 16
Personen geborcir, im Jahre 1801 8 (4 Frauen nnd ein
Mann ), im Jahre 18006 (4 Frauen und 2 Männer ), im
Jahre 1799 2 Frauen und im Jahre 1798 2 Frauen.
4 Frauen waren , Nach der amtlichen Zusammenstellung,
„vor" 1798 gebaren, lotder wird nicht angegeben, in
welchen Fähren . Das starke Übe«wiegen des weiblichen
Geschlechts zeigt sich auch bei den Gestorbenen aus den
sonstigen hoheü Altersstufen . Unter den 80- bis Söjäh-
rigen Gestorbenen befanden sich 11001 Männer und
18 496 Fra 'uen, unter den 8S- bis 90jährigen 4223 Män¬
ner und 5547 Frauen , unter den 90- bis SSjährrgen 995
Männer und 1386 Frauen und unter deü 95- bis 100jäh-
rigen 122 Männer und 199 Frauen.

— Kiindignngsrccht bes Mieters bei Veschimpfunge-r.
Eine für Mieter und Hausbesitzer sehr wichtige Ent¬
scheidung hat 'der 4. Zivilsenat des Kölner Oberlandes¬
gerichts am 25. Februar d. I . im folgenden Falle ge¬
füllt: 8 642 B . G.-B . gibt dem Mieter ein Kündigungs-
rechr in allen Fällen (also ohne Einhaltung «der gesetz¬
lichen Kündigungsfrist ), in denen ihm der vertragsmäßige

teste Verstimmung in der Atmosphäre. Sie kündigt
Stürme nnd Gewitter 8 bis 10 Tage vorher an , sie hat
den Ilusbruch des Mont Pel6 14 Tage vor der Zer¬
störung von St . Pierre angezeigt, kurz, sie erfüllt alle
Anforderungen an die Wetteirprognose. Herr Nvvak
hat di: nötigen Gelder beschafft, um in England und in
Wien meteorologische Stationen seines Systems errichten

zu lassen und will im Sommer nach Mexiko reisen, wo
diese Pflanze wild wächst, um noch mehrere Exemplare
derselben zu beschaffen. Wir bringen .nachstehend einige
Skizzen, welche unsere Leser über die Stellung der
Blätter und Zweige und ihre Bedeutung in allgemeine^
Zügen ausklären sollen.

A Sehr Sehern,,
E> ZTerdrvcterlieft rnitl/JutcL
C . Hegen,.  -
D . Sturjris—
E .SeuritteruroUcens
P 5euritterj
G . Tadlencl ^sTarometer .-
H Stetge ;t edes

Tieteorölogt ST.TToiraJe.
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Gebrauch der gemieteten Sach« nicht zu der im Vertrage
HsNmwten Zeit gemährt wird . Es ist dabei durchaus
nicht notwendig, Me vielfach irrtümlich angenommen

.«oird, daß ein Verschulden 'des Vermieters mitgmvirkt
hat , scndern es macht Keinen Unterschied, welcher Art die
den Gebrauch hindernden Umstände sind, sofern nur nicht
ete eigenes Verschulden deg. Mieters in Frage kommt.
Mn den Gebrauch der Wohnung hindernder Umstand
hat dag Oberlandesgericht in Übereinstimmung mit der
Vorinstanz durch Eingangs erwähnte Entscheidung darin
erblickt, daß häufige laute 'Beschimpfungen durch den
Hauseigentümer und die Mitbewohner den Mieter im
Gebrauch der Wohnung unter Umstünden- derart beein¬
trächtigen, daß ec zur sofortigen Kündigung nach § 542
B . ©.49 . ^ rechtigt ist. Es handelt sich um folgenden
Sachverhalt : Die Eheleute E. zu Barmen .mieteten in
einem Home in der Westkotterstraße daselbst eine Woh¬
nung Mw jährlichen Mietpreise von 700 M . für die Zeit
vom 1. Mai 1802 bis zum 1. Mai 1903. Ende Oktober
1902 erhoben sie und andere Mieter in demselben Hause
gegen den Eigentümer «desselben eine Klage auf Fest,
stellung, daß sie zur Aufkündigung deg :Mietvertrages
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist und zur
lltäumung der Wohnnng spätestens am« 1. November
1902 berechtigt seien, weil der Beklagte und feine Frau
ihnen durch Beschimpfungen und Verleumdungen den
ruhigen Gebrauch der Mietwohnung unmöglich gemacht
habe. Der Beklagte steht auf dem Standpunkt , daß die
von de» Klägern behaupteten BeschiMpfungen, selbst
pSrnt sie tatsächlich vorgefallen seien, zur fristlosen
Kündigung -nicht berechtigten, weil in ihnen keine Ent¬
ziehung de» Gebrauchs der Mietwohnung liege. Das
dem Klageantrag stattgebende Urteil «de® Landgerichts M
Elberfeld wurde durch die angezog-ene Entscheidung .des
Kölner OberlandeSgerichW -mit 'der bereits erwähnten
Begründung bestätigt.

o . Das Fahvpsxsonal box „Elektrische«" ist in eine
BümeOrng singetreten , welche sich von den sonstigen Ar°
be'iterbsweMngen insofern wesentlich unterscheidet, als es
dabei nicht aus eine LdhnerhühunK, sondern eine Wer-
befserunV der 'sonstigen AUbeitsverhÄltnisse, namenKich
die BvErWns der Atzbeitsize'it und 'die FeMetz'ung von
größerer MrtzLpMsen, aSMsetzen ist. Das FaHsperfonal
'der „GLMrifchen" hatte bisher bis zu 15 Stn n den
Dien st pt  o Tag:  es ist dies zwÄfellos an sich ent¬
schieden- zu viel verlaust , gegenüber den anstrengenden
uNd anfteGs ^ den DieNstoVUssenheiten eines' Wagen¬
führers der „Elektrischen" aber erst recht, und wenn die
Leute bestimmte grö^ M Ruhepausen verlangen , so ist
darin gewiß auch nichts UtMllvges zu finden. Wenn
sie dabei nur 2 M . 80 Pf . Ashn sür iden Dag erhalten,
waS Sdn heutigen ĤschnvetchWniffenkeinessvegs ent¬
spricht — ein -WnManser im Bmige'iverbe erhM 3 M.
80 Pf . — fs stttd die Slnaßsubahner doch damit Krftzie-
de«, »er»>. dir Trinkgelder , die Mar klein, aber häufig
find, Mets« ihnen die Ergänzung Kn dem notwendigen
EistkoMmen. ü < rechnen nril dieser Steuer 'der Fahr-
gWs, und ihre Aübeitgeberin, die große „Niddenffche
EHerMchW-MMWHäftzfi tut es auch, sonst könnte sie un°
Möglich ihre« Petzfsnäl einen solch« ! Lohn Meten, der
'meder M de« Anforderungen , die an dasfsl'be gestellt
westden. noch mit den fonstigen Mwerbs - und wirMaft-
lichen Berhältniffen unserer Zeit in Einklang zu bringen
ist. Wann das Personal MK den anMührten ©Müden
setzt Mm  LohnsusbeffeVUM verlaust , so sollte man doch
von der besseren Einsicht der Gesellschaft erwarten , «daß
sie von MW datztn iWwute, und den Leuten endlich einen
einigermaßen auWömuMchen Lohn bezahlen Mür'de. Das
MhWechvnms fft in der letzte» Zeit auch dald-urcS immer
unizikfri«dener .geworden, daß die Strafen für Keine Ber-
säuMniste Mer Versehen im Dienst immer häufiger und
für den e«MlnM in «« serieller Hinsicht immer WhLa-
rer wurden , ohne doch er (Gelegenheit gehabt hätte, da¬
gegen irgend ejW«S anszUrichten. 'Sie wollten deshalb

k. BH-« «ud Shakespeare. Bernhard Shaw« steht
(Hon seit M -geM in Änem erbitterten Streit mit all den
BorurtsAen und Mgen , an denen die englische Kultur
heute so Mich ist, wie kaum eine andere mdderne euro-
päiM . MS ei« neuer Ritter Georg hat er die Lanze
eingelegt gegen äSes . was Nr große Haufe vergöttert,
mm *»  die WagnerWÄSrmere!, Mag es irgenld eine
Art von Ehanvimsinus oder LiterateniwSfen sein. Er
hat nun dieser D»ge seinen Landsleuten in einem Vor¬
trage mitgetLitt, was er über Shakespeare denkt, und auch
hier begegnet man wie'der jener schillernden ZMitzsMtig-
keit, die Sie ernstesten Dinge als grotesken Witz und
irotAfS verulkende B« nerknngen ntit verstelltem Pathos
vortrWt , findet jene unaufliMiches Gemisch von
Wahrem i«Vd Faksthem, von Serbstparodie und Ber-
ipottmtg der anderen , von Sarkasmus und Ironie , Wer-
ireibnng und Scharfsinn, die alle Aussprüche und Werke

keNKtzeichnet. Shaw begann mit einer halben
EnWuldiMNO , er wisse zwar nicht so viel von Shake¬
speare wie die speziellen großen Kenner, wie Furn 'ivall
oder Sidney Lee. Er könne sich nur Mihmen, so viel
von ihm zu wissen, Me sonst irgend jömcm«d aus der
Straße , der — Ndtabene — Shakespeare gelesen hübe.
Und mit einer fe'Mverständlichen Einfachheit setzte er
nun auseinander , daß der Dichter Shakespeare- kein
Gott sei, und Shakespeare der Mensch ein Bürger des
MitWachdes mit einem recht engen «Gesichtskreis ge¬
wesen. ,Ms der Gkaube an die Bibel zu schwinden an¬
sing", so etwa ließ sich Shaw aus , „da begann die Ver¬
götterung ShakÄpe-ar'es zu wachsen. Man war über
msrne angeblich unehrerbietigen Äußerungen , die
Shakespeare betrafen , weit heftiger entrüstet, als üb'er
alles, was ich von Religion und Soziologie gesagt habe.
Das e'inKige'mwl, -wo ich wirklich belöidigt wurde, geschah
es durch den PräMsnten der Shakespeare-Gesellschaft.
DMe Vergötterung i«st nicht von heute und gestern. Ben
JoNfon -schon sagte: „Ach habe den Mann fast ver¬
göttert". 88aß .meine» Sie dazu? Denken Sie , heute
,übend fragt Sie jemand: „Wie gefällt Ihnen Shaw ?"
und Sie antworteten : „Er gefällt mir vorzüglich: kurz,
ich vergöttere ihn!" Sie lachen? Und doch- hat's Leute
gegeben, die so wäs sagten. Shakespeare war durchaus
kein gowöhMcher und ungebildeter MeUsch, der sich als
eine Art PferdHunae verdingen mußte. Er war sogar
a»2 sch« tzutcr FatMie , denn sein Vater hatte Bankerott

einen Ausschuß einsetzeu, der bei der Ver¬
hängung von Strafen , insbesondere Nr Prü¬
fung der Gründe hierfür , gehört werden sollte.
Die aus Verbesserung dieser Verhältnisse gerichteten
Bestrebungen Hatten einen teikweifen Erfolg , indem die
Gesellschaft die Herabsetzung des Dagesdieüstes von 15
auf 11 Stunden , sowie die Einführung von zwei freien
Dagen im Monat und eines freien Sonntags alle zwei
Monate züsagte. Den Angestellien-Aussch-uß aber lehnte
di'-e Gesellschaft ab. Da die Angestellten aber gerade hier¬
auf großen Wert legen, so wollen sie sich ohne die Er¬
füllung dieser Forderung nicht zufrieden gebest. Das
Ber'haltstis zu der VeWaltung hat auch noch dadurch
eine Verschärfung erfahren , daß ein Kollege, der während
der Bewegung ihr SchrfftWrer war , einzig und allein
aus diesem Grunde sofort entlassen worden sein soll,
allerdings unter Vorauszahlung des Lohnes für die
gesetzlich vorgeschriebene Kündigungsfrist . Die Erbitte¬
rung unter den Angestellten darüber soll eine so große
seist, daß sie sogar mit dem ©eiwüTei: umgingen, sofern
die Gesellschaft den Ge'maßrogelten nicht wieder anstelle
und den Ausschuß nicht bewillige, mit de'm ersten Ostcr-
seiertage i n de n A n s st and ein z u t r e.t e n . De'm-
gegestüber ist den Leuten jedoch dringend zu raten , daß
sie ihre Besonnenheit beimahren und ihr ArSeits « rhäl 't-
nitz nicht gewaltsam lösen, denn sonst haben sie bas Ge¬
setz und wohl auch die Sy!mpaHie des Publikstms gegen
sich, die jetzt M -eisellvs aus ihrer Seite ist.

— Turnfahrt . Der „Münuer -Turnverein " wird am
1. Osterfeiertag seine diesjährige Frühjahrsturnfahrt
ansiühren . Die Abfahrt erfolgt 8.25 Uhr mit der Hess.
Ludwiasbahn nach Eppstein. Ankunft dafelbst Z4-10 Uhr.
Nach kurzer Rast wird von Eppstein über Fischbach,
Schneidhain, Köni-gsiein, Cronberg , Eschborn, Dödelh-eim
nach Brckenheim marschiert. Ist Cronberg ist -zur -Be-
sichiigimg des Schlosses und der Denkmäler eine größere
Rast v̂orgesehen. Bockenheim wird gegen 5 Uhr erreicht
Werden, woselbit in der neuerbauten Turnhalle gemein¬
schaftlich mit den Tnrngenossen des Turnvereins „Vor¬
wärts " einige Stunden verweilt werden wird.

_ Postverkehr. Vom 1. Mai ab werden die An-
nahmestellen des Postamts 4 (Taunusstraße 1) während
der Sommermonate an Sonn - und Feiertagen für 'den
.Verkehr mit dem Publikum von 7 bis 9 Uhr vormittags
und von IH/2  Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
wieder geöfftret werden.

— Zur Frage , ob ei« Musik -Automat ohne polizei¬
liche Geuehuriguug spielen darf , hat das Schöffengericht
in Metz ein bemerkenswertes Urteil gefällt. Ein dor¬
tiger Wirt hatte einen Strafbefehl erhalten , weil er an
verschiädene'n Tagen feinen Musikauivm-aten hatte spielen
lassen. Er legte Einsiprstch ein und in der Verhandlung
führte sein RechtAbsistand ans : Die in Frage kommende
Polizeiverordnung könne sich nicht auf die Musikauto¬
maten bözishen, da man solche pt jener Zeit noch nicht
gekannt habe. Wer auch so könne man 'das im Rahmen
einer gesellschaftlichen Unterhaltung stattfindende Mstsik-
fpiel eines Autolmäten in einer Wirtschaft nicht als
bffenMche Aufslührnng older Muflkaufführung astsehen.
Der B-erttzMger berief sich des weiteren aus ein Urteil
des Wadffchen OberlandeAgerichts, das dies anerkenne.
Das Gericht schloß sich diesen Wusführnstgen an und
sprach, nachdem die StäatsäuwalWaft dies seMt bean¬
tragt hatte, den Angeklagten frei . Die Kosten, auch die
der Verteidigung , wurden auf die Staatskasse über¬
nommen.

— Vom Kegeln. Das Kege-lspie'l in Deutschland blickt
bereits ans eine 700jährige Geschichte zurück. Schon zu
Beginn des 18.  Jahrhunderts war es eine beliebte Unter¬
haltung . Bei Kirchweihen auf den Dörfern müßte stets
nicht nur ein Tanzboden, fouidern auch Äste Ke.gelbah!!
aulfgelschlagen werden, und in den Palästen der Reichen
fand man gewöhnlich KegttMahnen, wie heute B-illard-

gemacht. Leute, deren Väter Bankerott gemacht haben,
brauchen sich sticht als Pferdejungen ihr Brot zu ver¬
dienen. Er achtete sich selbst als Änen GeptloMan, ob¬
wohl sein Vater arm war . WaMm denn nicht? Mein
Vater war auch sehr arm , und ich halte mich doch für
ei'nen Gentleman . Ja , manche Leute beleidigen Mich
sogar, indi>m sie mich Kum Mittelstastd rechnen. Daß
Shakespeare manchmal kleine Unrichtigkeiten Mit unter¬
laufen, nehme ich ihm nicht übel. Ich würde wahrhaf¬
tig ganz dasseVe gemacht haben, wenn es Mir daraus
astkäme, daß Böhmen an der Seeküste liegt. Shakespsare
!var ein äußerst geschickter und tüchtiger Mensch: er ver¬
stand es vorzüglich, Gelid zu wachen, und allerlei Mittel,
wie GeldauslÄhen und Häuserkausen, wandte er an,
biS er sich z'um kleinen öcrnidedetntonir ausgeschwstng'cn
hatte. Das damalige PuMkuw wollte seine ernsten
Stücke nicht haben, so wusch er denn seine Hände in Un¬
schuld, wie Pilatus ) schrieb nach ihrem Geschmack und
sagte dann : „Da habt Ihr cs! wie es Euch gefällt!" Shaw
behandelt Shakespeare als einen „Kollegen", der zwar
sehr begabt ist, .aber auch seine großen Fehler hat. So
wirst er ihm vor , er verstände nichts von Liebe und
hätte se'lbst nie geliebt. Er schildert den großen Dichter
als einen Pessimisten, 'der mit tiefe'm Abscheu vor der
Welt seine Stücke geschrieben habe, um Geld zu verdie¬
nen, und durchaus in den Vorurteilen undl der Enge
seines Standes und seiner Zeit besangen 'gcWtzen fei.
Besostders spottete Shaw über den Blankvers , in dem
Shakespeare geschrieben. Blankverse seien ein Ding , das
man jeder Katze be'ibringen könne, wenn sie Ohren habe.
Wenn er in Blankversen schreiben wolle, könne er drei
Stücke in einem Monat schreiben. Shakespeares Prosa
sei machtvoller als seine Verse. Eiste wunderbare Krast
der Sprache und ein höchst musikalischer Wohllaut sei ihm
eigen gewesen.

- Martin Luthers Grabesruhe ist, was bisher fast
unbekannt geblieben ist, nach dem „Reich", bei der Aus¬
besserung der Wittenberger Schloßkirche gestört worden.
Bei dieser von Kaiser Wilhelm L angeordneten gründ¬
lichen Neugestaltung 'der Kirche grub man nach den Leich-
namen Melanchthons und Luthers und fand auch
Melanchthons Gebeine. Es erging daraufhin ein Befehl
des alten Kaisers , die Grabesruhe der Mesormatoren
nicht zu stören. Um jedoch der alten Sage , Luthers Gc-
Swfore seien während des Schmalka-ldsschen Krieges heim-

ziwmer, aus denen sich- die männlicheu Bewohner de«
Hauses bevustigen kostnten. In dcw Frankfurter Pa tri.
ztergeschlecht„Hohen LiMpurg" wurde im Jähre 1469.
ein solennes abgehalten, für das ein Mit¬
glied drei silberne Kleinoid-ien als Preise ausgesetzt hatte»
und bei 'dem jeder gegen eine Einlage von Änem Hellem
drei Würfe tun konnte. Auch der Frankfurter Rat de,
lustigte sich bei seinen jährlichen Hirschessen mit Kege'b-
schieben. Ganz besonders pflclgten die Schützengilde»
dieser Stcldt dieses Spiel , das jedoch zu hohen Einsätzen
und dann zst Schädigungen einzelner Anlaß gegeben
hat, so daß sowohl im Jahre 1443 als auch 1447 der
Magistrat in Frankfurt jegliches Kegclspiel verbot: erst
im Jahre 1468 mtr -de es mit Beschränkung aus einest
Heller Müder freigegeven.

— „Tagblatt"-Sammlrmger>. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die Sommerpflege armer Kinder: von Frau v. Schwerin
10 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder: von W. O. 255-3 M.

— Kleine Notizen. Zwecks Herstellung des Kanalanschlusse»
zur neuen Entwässerung des Krankenhauses wird die Platter-
ftraß  e zwischen Schwalbacher- und Gustav Adolfstvaße auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkchr polizeilich gesperrt

Vereins -Nachrichten.
* Der Mannergesangverein „Hilda"  unternimmt am 1.

Osterfeiertag einen Ausflug nach Wehen. Dortselbst Rast bet
Herrn Gastwirt Schrank „Zum deutschen Haus". Abfahrt per
Bahn 2 Uhr 23 Min . Für Fußgänger Abmarschi!£  Uhr von
der Aarstraße.

* Der „Bäckcr - Berband"  feiert am Ostermontag , de»
24. April, sein 6. Stiftungsfest im „Kaiser Adolf" zu Biebrich
durch Konzert, Theater-, Zither- und humoristische Borträge und
Tanz. Der Abmarsch der Teilnehmer erfolgt mit Musik vom
„Anker", Helenenstratze5 dahier, um 4 Uhr.

*  Der „ K lub Edelweiß"  veranstaltet am 2 . Osterfeier?
tag von abends 8 Uhr ab im Saale der „Turngeseüschast", Well¬
ritzstraße 41, seine Osterfeier, bestehend in humoristisch-theatra¬
lischer Abendunterhaltung mit darauffolgendem Tanz.

! Flörsheim , 19. April. Die Generalversammlung des
hiesigen Gewerbe Vereins  fand gestern abend im
„Carthäuser Hof" dahier statt.. Nach dem Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins im abgelaufenen Jahre betrug die Mitgliedsr-
zahl 148. Der Verein unterhält eine gewerbliche Fortbildungs¬
schule mit drei aussteigenden Klassen, eine Zeichenvorschule mit
zwei Klassen und eine gewerbliche Zeichenschule mit vier Klassen.
Als Borstanbsmitglieder wurden gewählt: Bürgermeister Lauck,
Lehrer Diels und Drechslermeister Schütz. Dem Zentralvor¬
stand soll der Antrag unterbreitet werden, mit Auskunftsbureans
wegen Vergünstigung für Vereinsmitglieder Vertrüge abzn«
schließen. Es wurde Klage darüber geführt, daß die Bahn¬
meistereien Arbeiten, die früher von selbständigen Handwerks¬
meistern ausgeführt wurden , setzt von eigenen eingestellten
Arbeitern Herstellen lassen. Gemeinsam mit dem Gewerbeverein
in Höchst soll gegen diese das Handwerk schädigende Maßnahme
vorgegangen « erden. Als Abgeordnete für die Hauptversamm¬
lung in Camberg wurden gewählt Zimmermeister Wilh. Mohr
und Maurermeister Jg . Dienst.

■ Hochheim, 20. April . Herr Apotheker Ulrich,  der tis
hiesige Apotheke  für 188 000 M. verkauft hat, ist nach Slachen
verzogen. Zu Ehren des Scheidenden fand im „Hotel Schwan"
eine Abschiedsfeier statt. — Den Herren Gerichtsaffessor West-
p h a l e n und Fabrikdirektor Rudolf Hummel,  beide Haupt-
mann der Reserve, ist die Lanüivehr-Dienstauszeichnung ver¬
liehen worden. — Das hiesige E l e k t r i z i t ä t s wer k ist
jetzt fertig gestellt. Die Maschinen liefen gestern probeweise zuin
ersten Male. Sie funktionierten zur vollsten Zufriedenheit. Die
Inbetriebsetzung des Werkes soll am 1. Mar erfolgen. — Seit
einiger Zeit macht sich die Z i g e u n e r p ! a g e in hiesiger
Gegend in recht unangenehmer Weise bemerkbar. Aus der Straße
nach Kastel lagerte einige Tage eine große Bande und belästigte
die Vorübergehenden. Infolge ergangener Anzeige wurden die
braunen Gesellen von der hessischen Polizei auf preußisches Lan¬
desgebiet abgeschoben. Könnte man nicht auf Grund des Für¬
sorgegesetzes die schulpflichtigen Kinder der Banden in Anstalten
unterbringen ? Alsdann wäre mit der Zeit kein Nachwuchs mehr
vorhanden. Den außerdentschenZigeunern müßten die Reichs¬
grenzen verschlossen bleiben. Wir glauben, daß ans solchem Wege
diese Plage beseitigt werden könnte. — Die Reblaus - Ver¬
nichtung  geschah bisher durch Petroleum. Wie durch mehr¬
fache Versuche festgestellt wurde, soll die Wirkung deS Kreosot-
waffers eine intensivere und anhaltendere sein.

— Darmstadt, 19. April . Die Darmstädter Möbel¬
fabrik  erläßt eine Erklärung , wonach ihre sämtlichen
Maschinenarbeiter, Schreiner, Bildhauer, Dreher , Beizer und

lich ausgegraben und auf einem nahen Felde vergraben
morden , auf den Grund zu gehen, handelten zivei
Männer dem Befehle des Kaisers znMder . Es war am
14. 'Februar 1882, einem Sonntagvormittag , als der da¬
malige Maurerpolier «itd nachherige 'Sch-lotzkirchendiener
H. Röm-hild und 'der Baumeister Paul Groth , später
königlich preußischer Regierungs -ban-meister in Jerusalem/
hin-untergruben bis auf den ganz morsch gemordenest
Sarg Luthers . Sie fanden dort feine Gebeine regelrecht
gelegt und in noch ziemlich gutem Bestände. Ein schrift¬
licher Bericht Römhilds liegt bei den Akten der Schloß-
pfarrei , menn er nicht tnzMschen an -die Vorgesetzte Be«
Hörde lveitergegeben «worden ist.

-r. Ein neues Mittel in der Augenheilkunde. In
Westasrik-a wächst ein Baum , der von den EingeVorenen
den Namen Nohimhehe erhalten hat . Ans ihm hat man
neu-erd'ings einen Stoff herauAgez-vgen, der nach seiner
chemischen Zugchörigkcit zu den Alkalotden gerechnet
und als Khimbin bezeichnet worden ist. Er krystallt«
siert in seide-wariigen weißen Nadeln mtd ist in Alkohol,
sow'ie in Äther und Chloroform gut, in Wasser aber nur
sehr unvollkommen löslich. -Man hat seine Eigenschaften
genau Untersucht und ist dabei zü wertvollen Ergeb¬
nissen gelangt . Gewöhnlich wird ein falzffäureA Salz
des Nohi-mbin benützt, das aber leicht zersetz lich ist. An«
geh lich- wirkt es auch als Aphroid'istakum. Wichtiger ist
jedenfalls die Eigenschaft, daß 25 Kubikzentimeter einer
Iprozentigen Lösung des N'ohimbtns ohne Schaden unter
die Haut gespritzt werden können und eine örtliche Be¬
täubung Hervorrufen, die fast zwei Stunden anhält . Ins«
b'esonidere veranlaßt das Mittel eine Un-empsindlichkeit
der Horn- uüd Bindehaut des Auges, wenn es einfach
eingetrAufelt wird . Der italienische Arzt MagUani hat
jetzt in den „Annali di O'ftalmologia" seine vorläufiges
Erfahrungen mit dem Nolstmbin in der Angenheilknud'«
veröffentlicht. Danach erregt es im Auge zunächst eitaW^
beißenden Schmerz, vermindert aber die Empfindlichkeit
der Hornhaut in zwei Minuten und hebt sie nach Ver¬
lauf von 1k«Minuten vollständig auf, und zwar für eine
Dauer von einer halben Stunde . Wirkungen auf die
Pupille sind unbcmerkbar, und das Mittel übt keine
Wirkung auf die Anpasfungsfähigke'it des Auges aus-

-Nach Einträuflung der Lösung findet ein Blutandr 'aM
zum Auge statt, und daher vermutet Magnani , daß das
Nohiwvin bei chronischen AugenjkranlMiten, die «WKiü



Mgxgerr-Arrsgabe. 1. Klatt. Wresbadsner TagblaLL.$ ». 180.
■Polierer ohne Kündigung streiken, und zwar deshalb, weil nach
ihrer neuen Werkstaitordnung Freitagabend der Lohn ausbezahlt
wird, jedoch als Wochenschlutz Donnerstag gilt, damit sie ge¬
nügend Zeit habe, die richtigen Lohnberechnungenvornehmen zu
können. Ferner wurde beanstandet, daß bei Akkordarbeiten der
vereinbarte Taglohn nicht mehr garantiert wird. Tatsächlich
würden durch die Garantie des Taglohnes die Akkorden ganz
zwecklos sein. Tüchtigen Arbeitern werde trotzdem der verein¬
barte Taglohn doch ausbezahlt. Bei Akkordarbeitenseien schon
32, 35, ja sogar 36 M. pro Woche bezahlt worden.

* Ans der Umgebung. Dem pensionierten Gcrichtsdiener
Oskar Ulrich zu V i l l m a r a. d. 8 -, bisher in Franksurt a. M.,
ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

In Herschbach  verunglückte im Quarzitbruch „Heide"
der Arbeiter Bernhard Busch, indem er von sich loslösenden Erd¬
nüssen verschüttet wurde. Außer einem Beinbruche erlitt er noch
verschiedene Verletzungen am Kops und Körper.

Bei Hattenheim  entstand am Sonntag im Distrikt
«Meerhölzchen" (in der Nähe des Klosters Eberbachs ein Wald¬
brand. Durch das energische Eingreifen des Briefträgers Becker,
wwie fünf Mainzer Ausflügler gelang es nach zweistündiger
Arbeit des Feuers Herr zu werden.

Der Gemeinde- und Kirchenrechner Koch aus Z e l l h a u s e n
bei Seligenstadt, der sich vor einigen Tagen nach Verübung er¬
heblicher Unterschlagungen entfernte, hat sich der Staatsanwalt¬
schaft freiwillig gestellt.
& Aus der Rhön  wird gemeldet, daß neuerdings reichlich
Schnee gefallen ist und das Schneien anhält.

Gerichtssaal.
* Ei» großer Soldatenmißhandlungsprozeh hat Dienstag

vor dem Kriegsgericht zu Koblenz  begonnen . 107 Zeugen
sind geladen. Den Anstoß gaben Aussagen des im Vorjahr zu
3 Jahren Zuchthaus und Entfernung aus dem Heere verurteilten
Sergeanten Bienefeld, wodurch die Feldwebel, Sergeanten,
Unteroffiziere und Offiziere der Mißhandlung beschuldigt wür¬
ben. Zunächst ist Anklage gegen vier Unteroffiziere erhoben
werden. Junge Rekruten sind auf Befehl eines Unteroffiziers
von älteren Mannschaftenderart auf dem nackten Körper mittels
Besen verarbeitet worden, daß einem Rekruten die
Haut vom Leibe hing.  Die Angeklagten geben das zur
^ast gelegte Vergehen zu. Während der Verhandlung stellte sich
heraus, daß der Feldwebel alle Leute, die Mißhandlungen
weideten, abwies, aber selbst Mißhandlungen ausführte. Bis
Wittags waren 40 Zeugen vernommen worden. Die Verhand¬
lungen werden drei Tage dauern.

* Der Fall einer unschuldigenVerurteilung erregt in der
Düsseldorfer Bürgerschaft allgemein umsomehr Bedauern, als

zu Unrecht Verurteilte nicht lange nach Verbüßung der gegen
-hn erkannten Strafe gestorben ist. Es handelt sich, nach der
^Rheinisch-Westfälischen Zeitung", um den Agenten Johann
Tonnen, den die Düsseldorfer Strafkammer am 10. Februar
“origen Jahres wegen Urkundenfälschung zu zehn Monaten Ge¬
fängnis verurteilt und sofort in Haft genommen hatte. In einem
Läteren Zivilprozesse ist dann festgestellt worden, daß der in
rraqe kommende Vertrag echt sei, daß also eineUrkundenfälschung
licht vorliege. Sonnen hatte noch vor seinem Tode bas Wieder¬
aufnahmeverfahrenbeantragt.

* Tierquälerei . Der Kaufmann Ludwig Hannen aus
Düsseldorf war vom Schöffengericht zu Aachen wegen Tierquälerei
»» sechs Wochen Hast verurteilt worden, weil er seinen Hund ge¬
waltsam durch das Gitter des Bärenzwingers im zoologischen
Garten zwängte, so daß der Hund von dem Bären ergriffen und
Zerrissen wurde. Wegen der Höhe des Strafmaßes hatte der Ver¬
urteilte Berufung eingelegt mit dem Erfolg, daß die Straf¬
kammer die Haftstrafe in eine Geldstrafe von 120 M. ümäüderte.
m* * Rener Untsrschlagnngsprszcß. Die vom Minister von
Budde im Herrenhaufe angekündigte neue Verhandlung gegen
°en in Görlitz  zu vier Jahren Gefängnis verurteilten Groß-
kaufmann Friedeberg aus Breslau findet Ende dieses Monats
vor der Strafkammer zu Schneidemühl statt. Der Mitangeklagte
Materialienverwalter Geburczyk wurde verhaftet: der gleichfalls
witangeklagte Eiscnbahnbcamte Belke befindet sich schon seit
längerer Zeit in Untersuchungshaft.

Dermischtes.
* Eine Gaunervisite in Zwickau, bei der ein Polizei¬

chef und Stadtrat und feine Wirtschafterin die Herein-
ße falle re n sind, wird dort viel -besprochen. Eines Tages

der Herr Polizeichef ist gerade znm Frühschoppen ge¬
gangen — meldet sich ein hochnobel gekleideter Herr,
stellt sich der Wirtschafterin als Beamter der Polizei und
Vertrauensmann des Polizeichefs vor und erzählte ihr,

sein Herr gebrauche notwendig eine Summe von 200 M .,
da ihn unerwartet liebe Freunde besucht hätten, denen
er mit einem solennen Frühstücke aufnmrten wolle. Den
Schlüssel znm Schreibtische habe er ihm, -dem Überbringer,
eingehändigt, und hier sei er . Damit überreichte er der
Wirtschafterin ein Kuvert mit einem Schlüssel. Die brave
Frau eilt nun zum Schreibtische und will ihn öffnen.
Der Schlüssel paßt aber nicht. Rasch entschlossen eilt sie
— zur Polizei etwa? — nein , zu einer Nachbarin und
borgt sich 200 M . „für das Frühstück -des Herrn Polizei¬
chefs". Der „Vertrauensmann " nimmt den Betrag
dankend an und verschwindet. Nach einiger Zeit kehrte
der Herr Chef nach Hause zurück, -gut gelaunt und in ge¬
hobener Stimmung , die aber sehr bald einer argen
Depression Platz machte, als er aus dem Münde seiner
getreuen Wirtschafterin von „Freunden , Frühstücksessen,
Vertrauensmännern -und den gepumpten 200 M ." hörte.

,Alles mar ja eitel Betrug . Der Gauner ist bis jetzt noch
nicht ermittelt worden.

* Ein ritterlicher Pikkolo. Die unterste Sprosse der
Leiter, die zu der Würde eines Hoteleigentümers führt,
bildet der Pikkolo. In einer vornehmen Restauration
einer großen Hauptstadt trägt , wie „Küche und Keller"
erzählt , das Büffetfräulein einen großen Stoß feinster
Totiser PvrzManteller zu einem Tische. Unterwegsr
strauchelte die Arme, die zerbrechliche Ware füllt zn
Boden, -wo sie klirrend in tausend Teile zerschellt. Das
Mädchen bricht in Tränen ans — ein Monatsgehalt liegt
hier in Scherben. Pepi , der Pikkolo, besieht sich die Be¬
scherung. Dann bemerkt er kühl: „Machen Sie sich nichts
-daraus, ich -werde die Sache schon arrangieren ." Das
Büsfetsräulein hält die Äußerung für einen -wenig ge¬
lungenen und noch-weniger taktvollen Scherz, doch da ist
nicht zu helfen, und trübselig geht sw zur Tagesordnung
über . Pikkolo -begibt sich mittlerweile zum Prinzipal,
welchem er resolut und kurz meldet, er , Pikkolo, habe
soeben -zwei Dutzend Teller fallen lassen. Dieser Bericht
löst Bein:- Ehef die in solchen „Fällen " automatisch ein-
tretcnbe Bewegung aus . Der Prinzipal schopfbeutelt mit
der Rechten den Pikkolo -und versetzte ihm-mjt -der Linken
eine ausgiebige Ohrfeige. Dann flog der Dreikäsehoch
zur Tür hinaus . Pikkolo nimmt draußen vor dem
großen Wandspiegel Stellung , beäugt sich in ihm, schluckt
mächtig, um die aufsteigenden Tränen h-erabzutvürgen,
bringt die in Unordnung geraten« Perücke zurecht, reibt
sich mit .Heftigkeit die linke Wange und geht dann
scrviettenschwenkend, als ob nichts geschehen wäre , seiner
berufsmäßigen Beschäftigung nach. Der „Ober ", der
Kenntnis von der ganzen Angelegenheit erhalten , fragt
verwundert den Kleinen: „Wozu zum Geier hattest du
denn die Schuld ans dich genommen?" Pikkolo warf sich
in die Brust und erwiderte mit klassischer Ruhe : „Was
wollen Sie ? Ein armes Weib . . . das müssen mir
Männer doch schützen."

Kleine Chronik.
Schillcrfeicr. Aus Berlin wird berichtet: „Schiller¬

locken" und „Schillcrmcttwürste" kann -man jetzt in
einigen Schaufenstern bei Konditoren und Schlächter¬
meistern ausgestellt sehen. Auch die Reklame -der Ab¬
zahlungsgeschäfte steht im Zeichen der Schillerfeier. Ein
großes Kredithaus im Rosenthaler Viertel läßt auf den
Straßen eine illustrierte Ausgabe von Schillers Ge¬
dichten mit der Biographie des Dichters verteilen . Unter
den Text sind natürlich die Anzeigen der Firma ver¬
streut . Zu -begrüßen ist, daß auch die Ansichtskarten-
Industrie die Schillerfeier benutzt, um unseres großen
Dichters Werke dem Volke noch näher zu bringen.

Des Kaisers Chauffeure, besonders tüchtige Mecha¬
niker, müssen sich verpflichten, niemals , bei keiner Ge¬
legenheit, -weder innerhalb noch außerhalb des Dienstes,
Alke hol zri -sich- zu nehmen. Schon 'Me geringste Über¬
tretung dieses Verbotes ist mit sofortiger Entlassung
bedroht.

Freitag . 21. April 100 8. _ freite 8.
Der Stadtbanmeistcr Hcnrisch in Trier , der Leiter

des Tiefbauamtes , hat -wegen schwerer Unregelmäßig¬
keiten, die er sich im Amte zuschulden kommen ließ, «den
Abschied ohne Pension', genommen. Die unmittelbare
Veranlassung zu Henrischs Rücktritt gab -die Verhandlung
vor der Trierer Strafkammer , -worüber wir berichteten.

Sitte,itatsvcrsuch. Zum zweitenmal wurde bei Perl
die Strecke Trier -Metz durch Auflegen einer eisernen
Ouerschwclle schwer gefährdet. Der Staatsanwalt setzt
eine Belohnung von 800 Mark auf die Entdeckung des
Verbrechers aus.

Fabrikbrand . Die Roßledcrfabrik von A. Kvssai in
Wandsheck -wurde durch -Feuer vollständig vernichtet.
Der -Schaden am Warenbestand wird auf 150 000 Mark
geschätzt: er ist durch Versicherungen gedeckt.

Verschwundener Geldbrief. In Lanöshut i. B . hat
am 12. April eine Bank einen eingeschriebenen Brief mit
12 000M . zur Post gegeben. Dieser Brief ist in München
nicht eingetroffen. Staatsanwalt und Postbehörde sind tn
fieberhafter Tätigkeit. In Landshut und München haben
bereits bei mehreren Beamten und Bediensteten Haus-
suchringen statt-gesunden, doch ohne Erfolg.

Bemoostes Haupt. Dieser Tage hat in Altenburg
beim Herzog-Ernst-Mealgymnasium, nach 'dem „Frank.
Kurier ", ein 42jährig«r Herr aus der Stadt die Prüfung
fürs „Einjährigen -Zengnis " abgelegt und bestanden. Ein
ungewöhnliches Vergnügen I"

Verunglückte Slrbeiter. Ein Bergmann aus Erbach
(Pfalz) -wurde D-ienstagnacht auf Grube Heinitz (Neun¬
kirchen, Negbez. Trier ) -durch niedergehendes Gckstein
getötet. — Dienstagmorgen 'wurden auf der Zech«
Johann Detmels-berg (Steele ) zwei Bergleute verschüttet.
Sie konnten nur noch als Leichen geborgen werden . —
Auf dem Preß - und Walzwerk, Aktten-Ge'sellschaft in
Reisholz bei Düsseldorf, verunglückte -Mittwochmorgen
ein Maschinist Breuer dadurch, daß er in eine Maschine
geriet und ihm der Kopf derart zerquetscht wurde , daß
der Tod sofort eintrat . — Auf der Zeche Engelsbnrg
(Bochum) drangen einem Bergmann infolge eines fehl-
gegargenen Schusses Sprengstttcke in die Brust . Der Tod
trat sofort ein.

Verbranntes Kind. In Steenfelderfeld bei Papen¬
burg ließ die Frau eines Kolonisten ihre vier kleinen
Kinder für kurze Zeit allein. Beim Spielen wurde das
vierjährige Töchterchen ins Herüseuer gestoßen; cs- ver¬
brannte in fürchterlicher Weife, da Hülfe zu spät kam.

Von de» Elter » totgescklagen. Eine 8jährige Hetzers»
tochter wurde in Bromberg , weil sie ein Brötchen ohne
Erlaubnis gegessen hatte, von ihren Eltern totgeschlagen.
Die Untersuchung ist eingcleitet.

Der Kirchenstreit in Deine (Norderdithmarschen),
worüber wir mehrfach berichtet haben, ist jetzt beigelegt.
Vom königlichen Konsistorium aus Kiel ist angeordnet
worden, daß das Bild „Isaaks Opferung " in -der Kirche
anszuhängen ist. Das Bild ist jetzt aufgehängt, und da¬
mit ist der Protest des Ortsgetstlichen hinfällig geworden,
übrigens hat der Geistliche nur mit Wissen und teilweise
im Aufträge der -Kirchenbehörden gehandelt.

Gastwirts -Versammlung . Die diesjährige General¬
versammlung des Internationalen Vereins der Gasthof¬
besitzer findet am 16. und 20. Mai in Riva (Gardasee)
statt. Hauptgegenstände der Tagesordnung bilden die
Lehrlingsfrage , die Trinkgelderfrage , die Regelung der
Ruhezeiten, -der Bericht über die Einführung des Code
Tekögraphique für Zimmerbestellungen und die Unter¬
stützung von Wohlfahrtseinrichtnngen : Festlichkeitenfind
mit dieser Versammlung nicht verbunden.

Ein weiblicher Tischlergeselle wird sich demnächst vor
dem Meiste rprüfungsau sschuß in Kempten (Bayern ) der
Meisterprüfung unterziehen . Es ist dies ein Fräulein
Cenzi Geyer aus Nesselwang, das bereits 20 Jahre hin¬
durch, seit ihrem 15. Lebensjahre, in -der Tischlerei des
Vaters tätig ist und sich durch Erwerbung des Meist er-
titess die spätere selbständige Weiterführung des väter¬
liches! Geschäfts sichern will . Bemerkenswert -wird es
nun sein, -wie sich die Handwerkskammer zu diesem bisher

8lntzu'fuhr erfordern , wertvoll sein weihe. Er zieht es
lern Tropakokain vor wegen seiner länger andauerw
Kn Wirkung und dem Kokain, weil es die Gewebe nicht
Mgreift und auch nicht die göfuüde Ernährung der
Hornhaut behindertj überdies ist es nicht gi'fti-g. Zwei
Ineri 'kan-ische Augenärzte haben, wie sie in den „Mckdi-
:al NewS" Mitteilen, an sich selbst Versuche Mit
Äsungen verschiedener Stärke oorgenomMen und sind
Üeichfalls zu günstigen Ergebnissen gelangt.

* Beckersches Konservato-rinm für Musik. Am Montagabend
äiib tm Saale de? Lesevereins ein -Schüler-Vortragsabend Natt,
sine ganze Reihe der Schüler und Schülerinnen brachten
-lavier-, Violin- und Gesangsvottrüge, von den kleinsten
-inderstücken bis zu den größeren .Konzertwerken aussteigend,
-öeZ einzelne in liefreuoller 2lŵ ov&cititit3 und foitltexcr4..cci)tttf.
diesmal war es besonders Fräulein H. Brücket, die mit oem
ll'rtrag Spinnlied", oe>. 81 von Litolff, eine recht achtnngswerte
-eistung bot. Auch Fräulein I . Blättner brachte Braungardts
Waldesrauschen" mit lebendigem Musikempfinden zum Bor-

Mit qutein Gelinden wurde die Vorführung des Märchen^
Prinzessin Wunderholds Hochzeit" von A. Ludwig aiygc-
“n-.mcn. Der Klavierpart wurde von K. Wplff mit Sicherheit
ksoielt und die verbindende Deklamation von Fraulein ,y.
ilättner ausdrucksvoll gesprochen. Die Gesangsklasse entsandte
»ei mit schönen Stimmen ausgerüstete juiige Sängerinnen:
ttäulein K. Huck mit dem „Winterlieb" von Kob und Fraulein
*i. Klink mit „Jugendträume " von Brandt . Beide Sängerinnen
^reinigten sich noch in dem Duett : „Die Jäger " von Kücken,
Elches ebenso wie die Lieder mit gut nuanciertem Vortrag zur
Ausführung gelangte. Den Schluß bildete die gut gelungene
(“rsührung von A. Ludwigs „Deutsches Blumenspieb. Fräulein
'• Brückel brachte den Klavierpart mit gutem Erfolge zur Gel¬
ang. Auch die übrigen Mitwirkenden waren mit sichtbarer Lust
ei der Arbeit, so daß das Werk mit Beifall ausgenommenwurde.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Denkmal -des
Komponisten Robert Planquette  ist in Par  i s
Ms dem Friedhof Ptzre - Lachaise enthüllt -worden. Es
besteht aus einer hohen -Stele ans rotem Granit , die eine
sehr originelle Form zeigt und über der sich eine Lyra
erhebt. Die Glocken an der Vorderseite weisen auf das
volkstümlichste Werk des Musikers „D-ic G-lockcn von
^orneville " hin. Von einem vergoldeten Medaillon an
Einer Seite hebt sich das von Lcga-stelois ausgefnhrte,
?.ut getroffene Profikbild Planq -ucttes aM Der Künstler
Üt barhaupt und mit Lorgnette dargestellt. An den
Seiten sind die Titel -der Opern mit dem- Datum ihrer
Erstaufführung eingemeißelt.

Der 7. internationale Versichern ngs - l
Kongreß (Congr &s international des accidents du
travail et des assurances sociales) wird vom 17. bis

23. September d. I . in Wien abgeha-lten . Während bis¬
her die Unfallfrage i'm Vordergrund der Erörterung
stanjd, soll diesmal vor allem- -Me Jnvaliditäts - und
Altersversicherung besprochen werden.

Andrew Carnegie hat ein neues Buch „D a s
Leben von James W -att " vollendet, das Anfang
Mai bei Messrs. Oliphant , Aüdetson and Ferrier als
Schlußband der „Fa 'mous Scvts "-!Serie erscheinen wird.
In seinem Vorwort erklärt Carnegie, wie er dctzn kam,
das Buch zu schreiben: „Als die Verleger Mich äüsforder-
ten, das Leben Watts zu schreiben, lehnte ich ab, weil
meine Gedanken auf -an-dere D-in-ge gedichtet rvaren. Aber
dann dachte ich: Warum sollte ich nicht das Leben des
Erbauers der Dam-pfimalschine schreiben, die mir ein Ver¬
mögen eingebracht hatte ? Ich wußte außerdem wenig
von der Geschichte der Dampfmaschine und von Watt
selbst, un-d der sicherste Weg, meine Kenntnisse zu er¬
weitern , war der, d-c'm iehr schM-eichelhasten Wunsch der
Verleger nachzulkoMm-cn."

Usm SKch-vtrfch.
* „P a r i s - Ly o n - M ckdi t e r r a n d e": Paris,

Hänpt-, Welt- und Lichtstaidt, Lyon, seiner Bedeutung
nach die zweite Stadt Frankreichs , und Mdditerrande,
d. i. Mittelweerland , das Lan!d an der Mittelmeerküsie
— wie mit der Helle eines Blitzes von der Erdober¬
fläche abgehoben, knapp und scharf umrissen, verlebendigt
sich die Wirkung dieser Worte, rücken die drei Stationen
mit einem Schlage zu einer grotzzüg-i-gen Perspektive zu¬
sammen. Und dann wirkt und klingt noch etwas anderes
mit in diesen drei Worten — etwasj das in uns Kindern
einer Zeit des unendlich oerviekfältigten Lebens ein ge¬
lindes Fiebern , eine Art Neovenprickel̂ verursacht.
Bald ist es wie das feine Knattern von EisenbaHn-
räidern ans blanken Schienen, wie ein Heller Pfiff ans
suMmertdem Weltstadthintergrund , bald wie die scharfe
uüd verhärtete Stimme eines Schaffners, der gnomenhaft
und mit einem überton von Drolligkeit die Riesen-
leisiung !d«s Dampfes ansagt, und bald w-ic brausende
Fahrt durch einsames Land, wenn überall die Schkag-
bäuMe sinken, Bäume und Feld er vornberfkiegen und
mit ihnen Hänier , Tiere und Menschen, auf Augenblicke
die mühsame Kleinarbeit ihres Lebens unterbrechend und
das geblendete Auge mit der Hand beschattend. Und

. - -- - - w wv ovi <mu ui eure
y-erne, in der das Land der Sehnsucht sich anstut mit er-
wärmten Buchten, leicht schäumende Wogen aus blauer
Breite landeinwärts rollen und längs des Strandes
jene ge'benedeiten und selig-unseligen Städte schimmern,
die in aller Munde sinid: Cannes , in dem man sich psteg't,
Nizza, in dem man sich amüsiert und Mentone, wohin
man sich zurückzieht, Um zn sterben. „Welt -und
Hans ", die mo-derne und iü dieser Hinsicht durchaus
eigenartige Wochenschrift, eröffnet mit der Schilü-rung
einer solchen Rivierafahrt ans der Feder der Baronesse
Utzsnkav. Wedel in Heft 11 ihr neues Quartal Ren
beginnt gleichzeitig der Rvman „Excelsior!" von Emil
Roland (Emmi Lcwasid), eine vornehm gehaltene ttt -n.
ziselierte Entwickekungsgeschichte ans der Hoffphäre einer
kleinen deutschen Residenz, während daneben das Herz,
bewegende Schicksal der „Armen Königin" (von H
Schobert) weiter abrollt , ohne bis ans Ende an
Spannting zu verlieren . Es würde zn weit führen, alles
hier aufzüsühren , was sonst das Heft noch bietet. Mit
ihren lebensvollen, fesselnden Betträgen , den herrlichen
Kunstblättern , die jedem Hefte bekliegen, den be'ltelbten
Rubriken „Hof und Gesellschaft", „-Sport ", „Lachende
Wclt", „Allerlei Kurzweil ", „Briefkasten", „Handsch-rfft-
denter", „Svzialrechtlicher Fragekasten" steht die Wochen¬
schrift jedenfalls durchaus ans der Höhe ihrer Zeit. Man
tut am besten, sich gratis und franko ein Probeheft kom.
men zu lassen oder best der nächsten Buchhandlung zn
abonnieren . Trotz d-er bedeutenden Erweiterung , die
namentlich der illustrative Teil durch Berückstchts-gung
interessanter Zeitereignisse erfahren hat, besteht ' die
Wochenschriftnoch immer aus ihrem -billi-gen Preis:
Heiftpreis 20 Pf ., O-uartalsabonnement 2 M. 50  Pf.

„S chr l l e r w o r t e." Znm 9. Mai 1905, dem Tao der
1k« . Wiederkehr des Tvdestaz,es des qroßen Dichters, ' aus
TchillerS Dramen der deutschen Jiwend und dem deutschen Volke
dargeboien von Friedrich S chlä g c r . Duodez-Format , 10
Boaen, in hochfeiner Ausstattung (Empirestils, mit viele»
Initialen . Bignetten , Zierleisten, in zweifarbiqem Druck. Bütten¬
papier. Feine Ansaaüe Preis 1 M. aeh., aeönnden in Original.
Kalikoband2 M. Billige Fest- und Schulausgabe m Ps. (Verlag
von Emil Roth in Gießen.s Die sorgfältige, in leicht überseh.
barer Anordnung getroffene Znsammenstellung der Kcrnworte
und Sentenzen Schillerschcr Dramen präsentiert sich als eine der
schönen Festgaben zur Gedächtnisfeier unseres großen volkstüm-
lichen Dichters. Ein wertvoller Schatz edler und tiefer Gedanke»
ist hier zusammengetragen, um anzuregen zu liebevollem Der.
senken in die Lektüre Ähillerschcr Werke.



Seit* s . Srät ««, 3ii ApE 1905. Mestmdimer TagbLstt»
mwhl veDeinizelt dastehsnö-en Fall stellen wird . Da sich
pber «die Kammer für die Zulassung 'weiblicher Lehrlinge
pr Gesellenprüfung ausgesprochen hat, dürfte sie auch
Jetzt ihre Zustimmung zu der Meisterprüfung nicht ver-
zs«en.

Mordverdacht. Der 60jährige Zigeuner Mam
Laubinger in Peine wurde verhaftet. Er soll seinen
Schwiegersohn, Zigeuner Deutsch, vor 1% Jahren
ermordet haben.

Suümissiousblüte . Eine nette SubmMonsWte hat
die für die Ausführung der -Steinbildhauerarbeiten in
Granit für das große Relief der Freiiveppenanlage zum
Bau eines Bölkerschlacht-D êrckmals irr Leipzig veran¬
staltete Submission ergeben. Bon den zwanzig Bewerberir
!hatte die Firma Cöller-Leipzig eine Gesam-tfvDderung
von 48 220 M . gestellt. Dieser Mindestforderung stand
eine Hvchstforderungvon fast siebenfachem Betrage gegen-
Äber. Die Firma Comanell-HeideWerg hat nämlich
807 000 M . gefordert.

Der KüMpf gegerr die Tuberkulose wird non Her an
Her Se -ine-Präfektur in Paris Hierfür bestellten Kom°
Mission sehb nachdrücklich und methodisch geführt. Sie
hat sich jetzt der Aufgabe unterzogen , die tuberkulose-
cheröüchtisen Wohnungen zu reinigen und von den in den
Wänden zurückgebliebenen Bazillen zu befreien . Sie
hält eine Liste von ungefähr tausend in dieser Hinsicht
verdächtiaen Häusern und kann den Grad >der Tuber-
ckuti'sereinheit dersMen den Besitzern jederzeit untcr-
breiten , wofür ein besonderes Bureau in der Kaserne
Loban beim Stadthaus existiert. Der Ausschuß will jetzt
weitere 4000 Häuser in den Bereich seiner Tätigkeit
ziehen und hofft auf diese Weise sämtliche Pariser Häuser
tubeÄulosefret zu machen.

Letzte UachrrchtsN.
wb . Rom, 20. April . Die Morgenblättcr stellen auch

heute stetig fortisch'veitende Besserung im Eisen-
b ahn v erb ehr  fest. Der Zugverkehr am Bahnhöfe
sin Rom ist bemerkenswert ; gestern reisten 2400 Per¬
sonen nach Neapel und Florenz ab.

DslkSwirLschKMichsS.
Pferdezucht.

Die PserLGuchtqeuoffeuschaft, eingetragene Genossenschaft init
beschrankter Haftpflicht, für den Stakt - und Landkreis Wiesbaden
hat ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung auf Diens¬
tag, den 25. April d. I ., nachmittags N/s Uhr, nach Erbenheim
irr das Gasthaus „Zuin Schwanen" einberufen und hierfür fol¬
gende Tagesordnung festgesetzt: 1. Bericht des Barstandes über
das Jahr 1904. 2. Vorlage der JahreSrechnuug und Bilanz, Ge¬
nehmigung derselben, Entlastung deS Vorstandes und Verteilung
des Reirrgewinneö. 8. Neuwahl von drei Aufsichtsratsmitgliedern.
i.  Wahl von' Vertretern zum Berbanbstage, sowie zur General.
Versammlung der Raffauifchen Hauptgcnofsenschaftskasseund
gentral -Ein- und Berkaufsgenossenfchaft für den Reg.-Bezirk
Wiesbaden. 5. Vortrag . d-S Herrn Landwirtschafts-Inspektors
Keifer-Wiesbaden über „Die Grundlagen rationeller Pferde¬
zucht". 6. Verschiedene Veretnsangelegenheiten. JahreSrechnung
und Bilanz liegen bis zum 25. d. M. bet dem Rendanten Herrn
Alex. Petitjean , Moritzstraße 29, in den Vormittagsstunden zur

Versich erungsw es eu.
Concordia. Kölnische Leb-nS-Velrsichcrnngs-Gcsellschaft. Der

,m vergangenen Jahre erzielte Geschästsgewinn beläuft sich nach
den auf Immobilien vorgenommenen Abschreibungen und reich¬
lichen Überweisungen an die Reserven auf 2 758 479 M. Aus
diesem Überschuß sollen den mit Gewinnanteil-Versicherten
2 045 851 M. überwiesen werden. Der Zugang an neue» Ver¬
sicherungen hat den des Vorjahres übertroffen. Eingereicht
wurden 5885 Anträge über 25,3 Millionen Mark Kapital und
77 179 M. Jahresrcnte . Davon ivurüen angenommen 4569 An¬
träge über 21 479»SO M. Kapital. Ausgefertigt und in Kraft
getreten sind 4488 Versicherungen für 4021Personenmit 21 288 490
M Kapital. I » der Rentenversicherung wurden 75 Personen
mit 73 879 M. Jahresrente versichert. Der Reinzuwachs stellte
sich insgesamt auf 2182 Personen mit 10 845 667 M. Kapital und
49 894 M. Jahresrente und der Gesamtversicherungsbestandans
52 750 Personen mit .283 594 507 M. Kapital und 601 604 M.
Jahresrente . Die Sterblichkeit unter den auf den Todesfall Ver¬
sicherten ist günstig verlanfen. Es starben 797 Personen, welche
mit 4 792 750 M. versichert gewesen sind. Die.erstklassigen mündel-
sicheren Werte, in denen der Prämienreservsfonds gesetzlich an¬
zufegen ist, stellen sich auf 88 870 050 M. oder auf 12 324 970 M.
höher, als zur Deckung desselben erforderlich waren . Das eigene
Vermögen der Gesellschaft, welchem bestimmte Verpflichtungen
nicht gegenüberstehen, beträgt unter Hinzurechnung der bean-
traaten Überweisungen 84 882 599 M. und die gesamten Sicher¬
heitsfonds der Gesellschaft 121 840 285 M. oder 3 591 740 M. mehr
als zu Ende des Vorjahres . Das Gesamtvermögen ist um
3 640 886 M. auf 129 471914 M. gewachsen.

Marktberichte.
Grotz-Gcran . Bei dem letzten Ferkel markt,  der ein

PrämiierungsmarÄ war , waren 653 Tiere ansgetrieben, meistens
sehr schöne Ware, und gelangten deshalb 10 Preise zur Ausgabe.
Das Geschäft entwickelte sich sehr flott, so daß der ganze Auftrieb
beinahe oerkaust wurde. Die Preise stellten sich für Ferkel auf
17.—20 M., Springer 21—25 M. und Einleger 82—37 Sb pro
Stück. Der nächste Ferkelmarkt wird am Dienstag, den 25. d.,
abgehalten.

Briefkasten.
W. H. 1. Wenden Sic sich an die itt der Notiz angegebene

Quelle. Wir bemerken übrigens , daß es nicht üblich ist, die Mit¬
arbeiter einer Zeitung ohne deren Einwilligung zu nennen. Sie
werden also mit Ihrer Anfrage wohl kein Glück haben.

Sfasraii©isiellis
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 19. April. „Drüben“, in den Vereinigten Staaten,
dem Eldorado der großen Trustgebilde, scheint ein neues
Riesensyndikat im Werden begriffen zu sein. Die beiden
Eisenbahmnagnaten, Hill und Harriinan, indes, die der West¬
gruppe des zu einer Interessengemeinschaft zu verschmelzen¬
den Bahnnetzes angeboren und die um die Erhöhung ihres
Einflusses auf die einzelnen Transportgesellschaften mit einan¬
der kämpften, haben die New Yorker Börse  diesmal
durchgängig in Atem gehalten. Während aber am Anfang der
Berichtszeit die Andeutungen über die Pläne der beiden Faiseure
geradezu einen Kaufenthusiasm.us hervorriefen, der, unterstützt
durch die befriedigenden Berichte aus den Industriedistrikten,
eine kräftige Aufwärtsbewegung nach sich zog, zeigte sich am
/Ende ein gänzlicher Tendenzwechsel. Die nicht unrichtige An-
jscjiawifig, daß bei solchen Interessenkämpfen. das Börsen¬

publikum meist der Leidtragende sei, erweckte eine umfang¬
reiche Realisationsneigung. Diese Ungleichmäßigkeit Wall¬
streets fand in London  ihr Echo. Auch dort vollzog sich
der Verkehr zunächst in wenn auch nicht gerade stürmischer,
so doch ziemlich befriedigender Weise. Abgesehen von ein¬
zelnen gut behaupteten fremden Anleihen ergriff aber die aus
New Yorker Nachrichten resultierende Verkaufsneigung alle
Gebiete, am stärksten indes Amerikaner, die einen ungewöhn¬
lichen Kurssturz erfuhren. Der Geldmarkt bewahrte im. allge¬
meinen seine Flüssigkeit. Paris  ging unter dem Einfluß
einiger Spezialbeklemmungen, so des Ausstandes in Limoges
und der schon zur Seeschlange sich ausbildenden Marokko-
'.fiaire hin und wieder nach unten , auch die Kriegslage in Ost¬

asien wurde nicht gerade günstig kommentiert. Immerhin trat
gegen Ende, hauptsächlich infolge des glatten Verlaufs der
Medioliquidation eine relativ feste Tendenz in den Vorder¬
grund, von der fast lediglich Minen ausgeschlossen blieben.
Die leidige Politik, in diesem Falle die innere, hat Wien
zeitweise ebenfals mißmutig gemacht. Allerdings gewann im
weiteren Verlaufe eine zuversichtlichere Auffassung der unga¬
rischen Krise die Oberhand und dieser Umstand ließ in Ver¬
bindung mit günstigen Meldungen aus der Eisenindustrie
schließlich eine freundlichere Tendenz Platz greifen. Berlin
rüstet sich, das Osterfest zu begehen, außerdem steht der
Ultimo vor der Tür, die äußere Politik bereitet gerade nicht be¬
sondere Freude, und auf einzelnen Gebieten haben unliebsame
Interna die Stimmung ein wenig verdüstert. So erklärt sich die
Zurückhaltung, die die Spekulation nach anfänglicher reger
Beteiligung am Geschäft schließlich zeigte. Eine bemerkens¬
werte Erschütterung der Tendenz ist ja hieraus nicht hervor¬
gegangen; soweit überhaupt die zunächst erzielten, vielfach
ganz beträchtlichen Gewinne mehr als verloren gingen, sind
die Abschwächungen sehr geringfügig. Eine wesentliche An¬
regung boten die ungewöhnlich günstigen Geldverhältnisse. Täg¬
liche Darlehen waren mit 1 Proz. reichlich offeriert, Privat¬
diskonten notierten ca. l 7/s  Proz ., und Ultimomittel wurden
mit 2V» Proz. zur Verfügung gestellt. Der günstige Wochen-
ausweis der Reichsbank ■illustriert durch das . stattliche An¬
wachsen der steuerfreien Notenreserve gleichfalls die günstige
Disposition des Geldmarktes. Freilich war diese Tatsache nicht
imstande, das bescheidene Abflauen von Renten  zu ver¬
hindern, unter denen eigentlich nur die jetzt viel besprochenen
rumänischen und außerdem Argentinier einige Beachtung
fanden. Ebenso wurden die meisten Bankaktien  infolge
Vernachlässigung niedriger. Für den Rückgang der amerika¬
nischen Bahnen  sind die oben geschilderten Vorgänge ver¬
antwortlich zu machen, während italienische Effekten dieser
Art infolge des voraussichtlichen Mißlingens des Streiks und
Gelingens der Verstaatlichungsaktion besser abschnitten.
Schiffahrtsaktien  lagen unter der andauernden Ein¬
wirkung des Ratenkampfes meist matt. Für Montan-
papiere  entwickelte sich zunächst eine recht ausgiebige
Nachfrage, die bei Eisenaktien mit den enthusiastischen Ge¬
schäftsberichten aus den Vereinigten Staaten und der Besserung
im deutschen legitimen Handel begründet wurde. Fusions-
grüdite , z. B. zwischen Wittener Gußstahl, und Krupp,
Rheinischen Stahlwerken und Harpener regten gleichfalls zu
Käufen in Eisen- wie Kohlenwerten an. Die Reaktion blieb in¬
des am Schluß auch diesem Gebiete nicht erspart. Dagegen
hielt sich die gute Meinung für Kassaindustriepapiere fast durch¬
gängig auf gleicher Höhe und begünstigte vornehmlich Walz¬
werke, Maschinen-, sowie Metallwarenfabriken.

Rußlands Finanzlage. In einem längeren Bericht der
„F. Z.“ aus Petersburg über die Einnahmen und Ausgaben im
Staatshaushalt Rußlands für 1904 wird u. a. gesagt, daß nach
dem Abschluß die Rentei 1904 einen Barbestand von 119 Mill.
Rubel verfügbar hatte. Dazu trat der Erlös der Berliner 41/*-
proz. Anleihe vom Januar d. J. mit etwa 210 Millionen Rubel,
so daß 329 Millionen Rubel für die Kriegsausgaben vorhanden
waren. Dennoch sah sich Rußland veranlaßt , schon im März
in Paris über eine neue Anleihe zu verhandeln und als diese
ausblieb, sogleich eine innere Anleihe zu begeben. Danach
wird es wohl der Wahrheit näher kommen, den monatlichen
Kriegsbedarf mit etwa 90 bis 100 Millionen Rubel anzusetzen
und nicht mit 60 Millionen Rubel, wie er in dem Bericht des
Staatshaushalts angegeben wird. Dies aber bedeutet, daß ein
weiteres Kriegsjahr mindestens noch eine Milliarde verschlingen
und die Summe der Kriegsanleihen auf etwa 1500 Millionen
Rubel bringen müßte. Da Rußland die Kriegsgelder nach den
letzten Anleihen mit reichlich 5 Proz. verzinsen muß, so be¬
deutet das eine Belastung des ordentlichen Ausgabenbudgets
mit 75 bis 78 Millionen Rubel jährlich und wenn man anderer¬
seits berücksichtigt, daß diejenigen Faktoren, die für 1904 be¬
reits die ordentlichen Einnahmen um 14,3 Millionen sinken
ließen, in 1905 naturgemäß mit erhöhter Intensivität wirksam
sein müssen, dazu den ungünstigen Einfluß, den die Un¬
ruhen, die Streiks und die zunehmende politische Erregung auf
den Steuereingang ausüben, so erscheint es gewiß nicht zu viel
gesagt, daß die weitere Gestaltung der russischen Finanzlage
ernst beobachtet werden muß.

Bi®rassische Flotts and di® Börse, Als Ursache der Zu¬
rückhaltung, die seit Mitte vergangener Woche an der Börse
zu beobachten ist, wird die Furcht vor einem eventuellen Unter¬
liegen Rußlands mit seiner letzten Flotte angegeben. Würde
Rußland in diesem neuen, aller Voraussicht nach letzten Ent-
sebeidüngskampf auch unterliegen, so hätte es aufgehört, in
Asien noch irgendwie eine Rolle zu spielen ; ein weiteres Fort¬
führen des Landkrieges wäre unnütz . Siegt Rußland, so würde
Japan mit seinen Friedensbedingungen bescheidener werden.
Eine neue russische Niederlage wäre der Börse sehr unange¬
nehm, da man nicht mit Unrecht sagt, daß dadurch der
russische Staatskredit wiederum eine schwere Niederlage er¬
leiden würde, von der die russischen Staatspapiere sich nur
sehr langsam wieder erholen könnten.

Nene türkische Anleihe. Die neueste türkische Anleihe,
die mit der Deutschen Bank abgeschlossen wurde, ist nun nach
Überwindung mancherlei Schwierigkeiten unterzeichnet. Die
Anleihe beträgt nominal 60 Millionen Frank, woraus in erster
Reihe ein Teil der Kosten für die der Firma Krupp übertragene
Lieferung von Kriegsmaterial zu decken ist. Mit dem Rest
sollen die schwebenden Schulden bezahlt und die Barmittel des
Staatsschatzes, der ja fortgesetzt an der Schwindsucht leidet,
gestärkt werden. Die Sicherheiten der Anleihe scheinen reich¬
lich zu sein ; gespannt sind wir nur, wann die nächste Anleihe
aufgelegt wird.

Nene innere japanische Anleihe. Wie verlautet, beabsich¬
tigt Japan, schon wieder die Ausgabe einer neuen inneren
6proz. Anleihe von 400 Millionen Yen zum Zwecke der Tilgung
der durch die Kriegsausgaben entstandenen Notenvermehrung.
Die Nachricht hat an der Londoner Börse stark verstimmt und
einen nicht unerheblichen Rückgang der japanischen Staats¬
fonds herbeigeführt.

Bergbau -Gesellschaft Hibarnia . Seit einigen Tagen geht
das Gerücht, ohne daß es bis jetzt bestimmt dementiert worden
wäre, die Hibernia-Gesellschaft beabsichtige, die Zechen „Graf
Biumenthal“ und „Schlägel und Eisen“, die an die staatlichen
Grubpnfelder grenzen, dem Staate zu verkaufen. Hingegen
würde die Hibernia-Gesellschaft die Zechen „Mont Cenis“ und
„Graf Schwerin“ ankaufen.

MortKrtt-Ausg -rke, L. §Utt As . 189,
Hibernia-Tinst. Jüngst ist im „B, T.“ die Frage aufge¬

worfen worden, warum der Hibemia-Trust noch immer nicht
zur Mobilisierung der Millionen geschritten ist, die durch den
größten Teil des Aktienkapitals der Bibernia festgelegt sind.
Das Zögern der Hibemia-Bank gäbe bereits zu allerhand Kombi¬
nationen Anlaß. Eine vertrauliche Besprechung mit Mitgliedern
der Zulassungsstelle habe ■— so wird erzählt — das Resultat
gezeitigt, daß die Zulassung von Obligationen, deren Unterlage
die eingesperrten Hibernia-Aktien bilden, nicht genehmigt wer¬
den würde. Bereitet auch den Banken die Fesselung der
Hibernia-Millionen gegenwärtig keine großen Schwierigkeiten,
so sollte man doch annehmen, daß gerade jetzt, in der Zeit der
Geldfülle, wenn es angängig wäre, zur Momlisierung des Kapi¬
tals geschritten würde.

Concordia, BerghsEgescIlschaft Obexhansss. Aus Anlaß
der jüngsten Generalversammlung wurde mitgeteilt, daß die
oftmals erwähnten Aufschluß-Arbeiten nunmehr ihrem Ende
entgegengehen, so daß noch vor Semesterschluß mit der Kohlen¬
förderung begonnen werden kann, von der man sich recht viel
verspricht.1 Das Gesamtkohlenquantum der neuen Schächte
wird auf 24 Millionen Tonnen geschätzt.

Wittener Gußstahlwerke. Die Aktien dieser Gesellschaft
haben in der letzten Zeit eine recht namhafte Steigerung er¬
fahren ; sie sind von ca. 190 bis 242 gegangen und schlossen
erst gestern wieder etwas schwächer: 240 Proz. Als Ursache
dieser Steigerung wurde u. a. das vollständig vage Gerücht an¬
gegeben, daß eine Angliederung an die Kruppschen Werke in
Sicht sei. Davon ist gar keine Rede. Die Gesellschaft hat
jüngst von den Kruppschen Werken, wie wir auch mitteilten,
einen größeren Auftrag erhalten. Daraus mögen dann die Ge¬
rüchte entstanden sein. Die Dividendenaussichten lassen eine
so hohe Bewertung der Aktien, wie sie stattgefunden hat, nicht
zu. Die Dividende wird im besten Fall 10 bis 11 Proz. be¬
tragen gegen 6 Proz. im Vorjahr.

Ein neuer Walzwerk-Verband. Wie wir erfahren, ist ein
neuer Walzwerk-Verband in Bildung begriffen. Die Beziehungen
zwischen den mitteldeutschen, oberschlesischen ur.d sächsischen
Walzwerken sollen wieder erneuert werden. Die diesbezüg¬
lichen Verhandlungen seien bereits aufgenommen. Die Ver¬
ständigung ist auf breiterer Grundlage als früher engebahnt und.
soll nicht nur Fertigeisen, sondern auch Rohstoffe umfassen.

Spiegeleisenbanspoit .nach Amerika. Die Speditions- und
Lagerhaus-Aktiengesellschaft in Köln hat die Spedition von
15 000 t Siegerländer Roheisen nach Amerika übernommen.
Man sieht, die Ausfuhr von Spiegeleisen nimmt wesentlich zu.

Zuckersyndikaf. Es verlautet, daß über eine neue Grün¬
dung des Zuckersyndikats Beratungen gepflogen würden, doch
sollen die Rohzuckerfabriken ausgeschlossen sei:..

OherschlesiEehci Kckleaversand. Dieser Versand ist in
diesem Jahre ganz bedeutend gestiegen. Wie aus Kattowitz
gemeldet wird, betrug er in der ersten Apnihälfte 78 490
Waggons gegen 66 175 Waggons im Vorjahr.

Bia Annoncen-Expedition Jactjnes Albaeharv, Berlin W. 15,
bekannt als Pächter der „Pariser Mode“, „Zeit im Bild“ usvv.
ist in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgewandelt
worden. Das Stammkapital derselben beträgt 400 000 M. Ge¬
schäftsführer sind die Gesellschafter Paul Mittler und Siegfried
Emanuel. Letzterer ist durch seine langjährige Tätigkeit bei
den Firmen Rudolf' Messe und August Scherl bekannt. Die
Herren Jacques und Josö Albachary werden nach wie vor in der
Firma leitend tätig sein.

Kleine Finanschronik. Bei der Zeichnung auf die 5proz.
Sao Paulo-Eisenbahnanleihe wurde der Anleihebetrag von
3 800 000 Lstrl. mehrfach überzeichnst. (Das war bei der
Qualität der Emissionshäuser vorauszusehen.) — Die Aktien¬
gesellschaft für Federstahlindustrie vorm. A. Hirsch u. Ko. in
Kassel ist in der Lage, wieder 12 Proz. Dividende verteilen zu
können. — Die Umwandlung von 4Vj  Proz . Obligationen der
Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in 4proz. ist bis auf einen
geringen Betrag erfolgt. Die Umwandlungsfrist soll bis auf
weiteres verlängert werden. — Der Stahltrust will, wie über
London gemeldet wird, die Dividendenzahlungen für die
Common Shares erst dann wieder aufnehmen, wenn eins
Reserve von 200 Millionen Dollar angesammelt worden ist. —
Die Dividende der Rheinischen Anthrazitwerke in Kupferdreh
wird auf 8 Proz. wie im Vorjahr geschätzt. — Die Kattowitzer
Aktiengesellschaft für Bergbau- und Hüttenbetrieb wird voraus¬
sichtlich 10 Proz. Dividende verteilen. — Die Dividende der
Chemischen Fabrik in Heinrichshall wird mit 10 Proz. vor¬
geschlagen gegen 11 Proz. im Vorjahr. — Die Askama,.
chemische Fabrik in Leopoldshall; wird 8 Proz. gegen 10 Proz.
im Vorjahr .verteilen.̂ ^ i i i i. i_. —mr

Geschäftliches.
Zur Confirmationu. zum Osterfest

empfehle mein reichhaltiges, gut eortirtes Lager in : Bhrea.
BSrcssciieu , » adeln , ISInsse , Sielten , AriBjhansäea,
lllirrinse , SEanseänetteriUnöjpfe , Medaillon «,
Uerne , versilberte Waaren u . 'S' a.frlbCKU -cUV'
sowie eämmtliche optische Artikel . ES rillen .nach ärm¬
licher Vorschrift. Verkauf der Geisslinger II. Göppinger Metaii-
waaren. Spezialität : Fugenlose Trauringe ; enger und weiter
machen derselben in wenigen Minuten.

Man *! ScSimsdi <& Cie ., Uhrmacher u. Goldarbeiter,
Langpässe 81. Te’ephon 851, ^

n. SsaliraafiBis-lesetek:
Sroches , Ringe, Gravattennadein,
Manschettenknöpfe, Uhren u. dg!.

,n allen Preislagen. 959
Ferner 'E’raajringe , fugenlos, in allen gfl*

wünschten Fa <;on8. Preis nach Gewicht.
E. SchiirraannL Co„ Hofjuweiicre pp.,

Jmreien , Gnld - und Silberwaareffl,
Willielmstraase 30 (Park -Hotel ).

Dis MsrgL«-A«Ks-ltrr ntufalt 32  Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantivortlicher Redakteur für den gesamten redaitionellen IrC : L. SiSt &e*»*’
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul ; beide in Wiesbaden,

Druck und Verlag derL. Echellenbergschen Hoj-Buchdruckerri in SSW#
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Srawstai
freitag
Lonnsdend

Besonders
preiswertes

Jtugebot

■ps " sM’W ’Wlmm  1
Herren - «U ascite

und

Cravatten.
An diesen 3 Tagen gewähren wir auf obige Artikel einen Rabatt von
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^L6^8t6^6̂ lZ6 Artikel sind von yns 'besonders gr ©s ^ anfgenommen
ynd werden zu  anwerordenitll ^ l :- voÄellliaiiteia I *reis ©st zum Iferkasif

g © fera €5fiii <.
fussfrei, hochabgesteppt , mit Blenden besetzt , in Faltenfa §ons, eingelegten tind
doppelten Falten , aus blau Cheviot , grau und beige Cover-coat und engl . imit.
Zwirnstoffen , Mk. 15.—, 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 4.50 bis

*n Obeviot , Lasting und Tuch , in allen Grössen vorrätig, 00
Mk. 40.—, SO.—, 24.—, 18.—, 12.—, 8.— bis 9&  *

aus Taffet , Louisine , Pongee und Messaline, aparte Facons , neue Farben und Dessins,

Mk. 30.—, 25.—, 20.—, 15.—, 10.— bis

Weai® M eil -. Voll «*, Msssselm - and WassÄfelasea
1.“in modernen Formen Mk. 12.—, 9.—, 7.—, 5.—, 3.50 bis

Nene MuMtte und Hutinees
Unterröcke

aus Waschstoffen,
Musseline, Voile, Foule
etc . in grösster Auswahl,
Mk. 35.—, 30.—, 27.—,
24.—, 18.—,16 .—,8.—-bis

in Seide, Mohair, Leinen , Molree und "Waschstoffen , ungeheure Auswahl,

über 100 © Stück Mk. 25.—, 20.—, 18.—, 13.—, 10.—, 6.—, 4.- , 3.— bis

:i » llSia®
Kinöer -KIeider

[inder-Coi s,

in s/4 und ganz lang , imprägniert , in grau und beige

Mk. 25.—, 19.—, 17.- , 14.— bis

in uni Wollstoff , blau -grün karriert , oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Grössen Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis

blau Cheviot mit Kapuze , solides Fabrikat , in allen Grössen
Stück von

uttmann & Ge.
MHsh besten u. billigsten gebrannten Kaffee fl j d lu . j, JKirclig

kauft man in der Kaffee -Brennerei von vtli 1 Öliulivll .} 49»
Kirchgaae

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ ____ __ 471
Gclegemieitökaufl Steuer Tnjchcndivcm 48, ! Pftanzenkübe! iw allen Grützen billig

Ottomane, neu, 20 Mk. Rauenthalerstrnße6, P- j zu lraven Nerostratze 32.

M « _ mit Bechiel 'S Salmiak - Gallfetf-
W | i flfeil Blftffl , dßfitjdt gewaschene Stoff jeden Gewebes, vor»
vw rätig in  , lt 40  Sjff. bei Föl

ES. ffloelms . W . Maclienlieisner . O . ILilie . E . BSpecIte »’«
H . W . Birk . 86 . SeyS ». E . SB. Müller . Bi. i .endle.

Wsir morgen ^ WWZMLLZ^:

xtra billiger Verkauf.
Costttme und Blonden.

i

©©stirne
I!

früherer
Verkaufs wert

bis 20 ML

früherer
Verkaufs wert

bis 40 Mk.

Salden - Blotssesi
I

früherer
Verkaufswert

bis 18 Mk.

II
früherer

Verkaufswert

bis 05 Mk.

^rank «fe Marx
LLrsZLRWSWv 48 « Hum itoreimest JEck © Selmlga »»©«
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Aller Zustand , alles bestimmte Dasein entstellt in der
so muß also der Mensch als Phänomen einen !,>

*b
f«t eit, und so muß also der Mensch als Phänomen

«fang nehmen, obgleich die reine Intelligenz in ihm ewig ist.
Schiller.

Über die ästhetische Erziehung des Menschen : 11. Brief.

(86 . Fortsetzung.)

Dis Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baubisstn.

„Aber ich bitte Sie ", unterbrach Julinka ihn unbe¬
fangen. „Meine Schwester ist mir doch keine Rechen¬
schaft über ihr Tun schrüdig! Die Annahnbe, daß sie die
GeLerin sei. lag nur zu nahe — weLhcstb sollte ich sie
nicht äußern ?"

Sie sah ihn mit ihren dunkl-en und -doch so klaren
Augen an , und er biß sich auf die Lippen.

Sie fühlte ja doch das HÄmlich Unrechte in seiner
Freundschaft mit Malka, mackste sie die Schwester auch
noch so sehr in Schutz nehmen!

Eine ganze Woge stattlicher, lebhafter Damen
brandete herauf und schlug um Frau von Katz und
Julinka zusammen. Es war , als wollten sie hier auf
einem deutschen Kriegsschiff in aller Eile amen liv-
ländischen Familientag obhalten. Tante Lucie gehörte
der Abstammung nach zu ihnen, nicht zu den Kurländern,
gegen die sie sich mit allen Zeichen des Abscheus ver¬
wahrt«, ungeniert um ihres Saschas Nationalität ; sie
fühlte sich seit fahren zum erstenmal wieder ganz wohl,
denn man konnte sich doch einmal wieder „cmsrunnahten"
(arisreden).

Richard lehnte sich an die Reeling und lauschte un¬
willkürlich zu der Gruppe hinüber , ob er nickst Julinkas
tiefe Stimrne hervushören könne. Bielleicht würde auch
sie sich nach ihm Umsehen, vielleicht lvüvden ihre Blicke
wie neulich abends ihnen wieder mehr gestehen als ihre
Worte. Er war nicht zufrieden mit sich, nicht zufrieden
Mit ihr. Irgend etwas war trennend zwischen sie beide
getreten, noch ehe sie über Malka gesprochen hatten ; gleich
heute hatte er eine Änderung an ihr wahrgenommen.
Wer ob es nicht doch Maltas wegen war ? Verletzte es
sie, daß er auch der Schwester so viel Freundschaft ent¬
gegentrug ? Konnte er nicht behaupten, daß es nur um
ihretwillen geschehen sei, nur um sich mit der künftigen
Schwägerin auf guten Fuß zu stellen?

Seine Stirn furchte sich, als er an das dicke Paket
Briefe dachte, das unten in seinem Schreibtisch lag ; in
diesem,nützlichen „K. U." (Königliches Utensil), wie alle
dom Fiskus gelieferte-.: Möbel kurzweg bezeichnet wurden.
Es bot so viel Raum in seinen Schiebladen, und hatte
wan keine ausgebreitete Korrespondenz, die sich über
alle Basen und Schönen der Heimatstadt erstreckte, wie
einige Kameraden, so konnte man sich erlauben , die Brief-
ichaften einer Reise aufzusparen. Hätte er es doch nicht
getan, hätte er sie gleich verbrannt oder in Fetzen zer¬
bissen und über Bord gestreut! Run , nun wüvde es wie
eine Feigheit aussehen, und als wolle er eine Schickd aus
»er Welt schaffen. Er stampfte mit dem Fuß auf und

unterdrückte mühsam eine Verwünschung. Warum hatte
er sich verleiten lassen zu diesem Briefwechsel? Doch
nichts, gar nichts hatte ihn dazu getrieben als alberne
Eitelkeit, die Eitelkeit des Mannes,, dem es schmeichelt,
daß ein kleines Mädchen, das,  eigentlich schon einem
andern gehört, sehnsuchtsvoll an ihn denkt und für jeden
Beweis großmütigen Entsinnens überströmend dank¬
bar ist. Zuerst waren nur ein,  paar Karten zwischen
ihnen hin- und Hergestogen, die sich neckend auf Wiener

. Erlebnisse und Unalücksfälle bezogen—wer hatte die erste
geschrieben? Natürlich sie — nein, doch nicht; er mußte
gerecht bleiben: er hatte aus Spaß in Wien eine Körte
heirnlich gekauft, auf der aus ganz feinen Federn ein
fliegender Kranich zusammengefügt worden war . An
uii-b für sich eine feine, zierliche Arbeit. Nur über das
„Waidmannsheil " darunter war Malka enrpört gewesen
und hatte mit ihm und Charley einen lebhaften Disput
Wer die Barbarei der Jagd geführt. Den ganzen Weg
entlang über die „Ringe " hatten sie sich gezankt, und die
Wiener hatten sich verwundert nach der so überaus leb¬
haft redenden und beweglichen kleinen stiussin umg-eschen,
bis sie im Restaurant Hartmann waren , wo Malka
täglich eine gewiss« gute Eierspeise mit Tomatenfauc«
essen wollte. Und neuer Kamps hatte, sich erhoben Wer
die Angewohnheit der braven Österreicher, dies Gericht
mit dem Messer zu sich zu nehmen.

Damals hatte er schon beschlossen, sie mit ihren An¬
gewohnheiten zu necken, und wie sie in Buschroden ankam,
fand sie schon den Kranich vor. Sie antwortete liebens¬
würdig und fröhlich und sandte ihm für seine Tomaten-
sauce 'im Brief ein winziges, schwedisches Dolchmesser,
das in elfenbeinerner Scheide stak. Lange ging es in
diesem Ton fort ; mit ihr tauschte er lustig, Grütze aus,
an Julinka sandte er lange Briefe , die von seinem
Leben und seinem Berus erzählten. Da kam eines Tages
die Bitte wie von einem verzogenem Kinde: „Ich will
mehr haben, Richard Engelbert . Nicht nur Brosamen.
Di« haben die Vögel aufgegessrn. wenn der Däumling
abends nach Hause finden will . Die halten nicht vor.
Aber große Stücke, die können sie nicht verschleppen—
die retten ihn vorm Verhungern ."

Er hatte gelacht und nur aus Mitleid , und weil es
so ausgeseheü hätte, als wolle er sich bitten lassen, schrieb
er auch ihr ausführlicher . Aber er behielt den scherzen¬
den, leichten Ton bei, immer, auch noch, als aus ihren
Zeilen längst die gewohnte Kindlichkeit gesckstvunden war,
und sie ihm alles sagte, was durch ihre bewegliche Seele
ging. „Gottlob !" dachte er heute, „daß ich mich nicht
habe Hinreißen lassen, ihre Bekenntnisse ernst zu nehmen !"
Aber änderte das vieles? Merkte er nicht längst, daß sie
vor Julinka seine Briefe verbarg, gestand sie ihm nicht
selbst, daß sie durch allerlei kleine Künste den Postboten
abfatzte und ihm auch unbeachtet ihre Antworten mit¬
gab?

Und vor Wochen— ach, wie viel Seiten mit kleinen,
feinen Buchstaben bedeckt, zierlich wie sie und ihr Geist,
hatte sie ihm inzwischen geschrieben — das offne Ge¬
ständnis . daß sie sich hauptsächlich deshalb aus England
freue, weil sie sich nun keine Mne mehr aufzuerlegen
brauche. Er hatte das alles ignoriert . Es war am ein-
fachsten so. Und wie die Sonne gnädig über Gerechte,
und Ungerechte scheint, hatte er seine Gaben gleichmäßig

mmmuma mmm . 11

an die Schwestern verteilt . Wenn er dies alles nun dem
Mädchen drüben gestehen würde, das ihm beharrlich den
Rücken zuwandte, trotzdem sie doch seine Blicke im Rücken
fast fühlen mutzte — ob die dunklen Augen ihn daiw
verdammen würden? Er wollte sich nicht besser machen,
im Gegenteil, er wollte die Schuld allein auf sich nehmen,
wie es einem Gentleman und einem Offizier zukam. —<
Diese Idee stärkte ihn wieder in seinem Selbstbewutztsein,
Denn Frauen sind für diese Art ritterlicher Opfer sehr
enipfänglich — andere Frauen , gewiß ! — Julinka —•
nein ! Er fühlte sich bei dem Gedanken erröten : sie würds
langsam die Augen von ihm abgleiten lassen, wie es ihre
Art war , als stände neben seiner Schläfe in deutlichen
Ziffern das Schuldenmaß seiner kleinen Sünden . Auch
dieses Manöver würde sie durchschauen. Nein, er durste
nichts beschönigen, nichts zum Besten wenden wollen: sis
selbst sollte richten.

Der Pfiff „Backen und Banken" ertönte.
„Engelbert ", sagte der erste Offizier imd trat dicht

zu ihm heran , „wer war das schöne Mädchen, das Si«
unten herumführten ? Sie Feinschmecker, Sie . . ."

„Ich bitte mich zu entschuldigen", erwiderte Richarij
strmg dienstlich, „das Tischsigmrl ist gegeben worden."

„Nun ja , nun ja, ich wollte Sie gerade bitten, mich
vorzustellen."

„Gern ", unterbrach der andere ihn, „wenn ich nachher
vielleicht . . ."

„Nein, nein, jetzt . . ."
„Ich habe die Dame selbst engagiert , und da ich

Backsältester bin -—"
„Bitte , bitte, lassen Sie sich nicht stören", entgegnet«!

der erste Offizier kurz. Richard merkte ihm an, Wae ent¬
täuscht er war. Er, als zweithöchster Offizier an Bo-r^
hätte eigentlich eine der Honorvtiorendamen zu _Tisch
führen müssen; nur leider, daß die Ehrenämter meistens,
wie es ja in der Natur der Sache lag, von älteren Damen
besetzt waren . Sein fröhliches Junggesellentum revol¬
tierte gegen diese Verpflichtungen.

Isber auf keinen Fall hätte Richard heute auf Julinka
verzichtet. Diese Spielerei mit Malka sollte enden,
mochte sie Julinka gleichgültig sein oder nicht. Sie
sollte wissen, daß er doch nur an sie allein dächte, daß ec
in all diesen Monaten mit sich gekämpft hatte, daß er bet
ihrer ersten Wiöderbegegnung künstlich Mißtrauen und!
Gleichgültigkeit großgezogen hatte , weil er sich von An¬
fang an besiegt fühlte . . .

Mein Gott , warum hafte er so viel Zeit verloren,
warum hatte er sie in Wien abreisen lassen, ohne die Ent¬
scheidung kherbeizufi'chren? Warum batte er so viel
Monats verspielt und mm eine neue Entfremdung zwi¬
schen ihnen entstehen lassen, statt schon damals diese herr¬
liche Gestalt an sich zu reißen und nun diesen Arm an
sich drücken zu können, bei dessen leichter Berührung ihm
das Blut zum Herzen jagte ? .

Er führte sie vorsicktig die Stufen hinab, und wie
er sich um sie bemühte, fühlte er die Nähe ihres Körpers,
ihren Atem und beugte sich vor, um die Haare , die sich
an ihrem Nacken kräuselten, mit den Lippen zu streifen.
Durch die seine Seide ihres Kleides sah er den Ansatz
ihres Halses und die weiche Linie bis zum Oberarm ; er
mußte an sich halten , um nickt jetzt schon den Mund auf
die schimmernde Haut zu Pressen. (Fortsetzung folgt.)

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

^ deutscher und ausländischer Weine , m
Sommerfrische duisisawa t.

ä. <?. Stat. Auringen- Medenbach, mit d. Hess. Ludw.-B. in 1/t 8f, zu erreichen , Herrliohe Lege,

Atasfäfisgsori . — ©aff6. — ISestaurant.
H3E2

SerBferfet„AWcm"-Silber

TaselgerW
bester Ersatz

für üchtes Sllbrr.
Originalpreis.

Verkaufsstelle der Werndorfer
Mtallw . -IaöriL K. Krupp.

die ihren Bedarf in Schuhwarrn regelmäßig bei «nS decken«ud uns immer
auf's Neue ihr Wohlwollen zeigen, beweisen, daß wir selbst zu den außer-
ordentlich mäßigen Preisen stets haltbare gediegene Schuhwaren verkaufe»,
die unsere Kunden zuftiedenstrllrn.

Wir empfehle» einen tvelegeuheitskanf in nnd Chevreanx,
Stiefeln für Herren, Dame« und Kinder za Preisen, dt« e» für nufer,
Abnehmer ratsam machen, selbst bei nicht sofortigem Bedarf sich hier«« »
etwas zu sichern. Fell& fti.’s

Schuhwarenhaus
Union,

83 Langgasse. Ecke Goldgasse. Langgasse 33.
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Des WesNever Matts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse ober sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MikMlchs MEmre « , der KLMuNg
Mdem»

GefAcht
Engländerinnen, Französinnen, Erzieherinnen,
Gouvernanten für hier und Ausland, Fräulein
zur Stütze in Hotels, Pensionenu. Privalh ., Kinder¬
fräulein, Jungfern , feinere Stubenmädchen, adrette
Hausmädchen in Hotels u. Privatst , Kücbenhaus-
hälterinnen, Hotel-, Pcnsions-, Restaurations» u.
gute Herrschaftsköchinnen von 40—10» Mk. mtl.
nach hier und außerhalb, zwei Buchhalterinnenin
Hotel«, eine davon, welche Stenographie und
Schreibmaschine versteht, Kaffeeköchinnen, 40 bis
50 Mk. mtl., Beiköchinnen in 1. Hotels, Kochlehr-
fräulein, Zimmermädchen in Hotels u. Pensionen,
über 80 Alleinmädchen, 25- 30 Mk. mtl , Büffet-
fräul ., 50 Mk. mtl., nette Servirfräul . in feinste
^Restaurants, Herdmädchen, 30 Mk. mtl., Küchen-
wädchen, 80—40 Mk. mtl. u. s. w. Nur erst-
Aäffigs Stelle « .

MemlimLlks
KkMl-WriMgs-MlM
MIIrabeHeiii,

24. l. West« 2555,
Erstes Biiremi am Platze,

FrauL. Wallrabenstein , Stellenverm.

Zwei Gouveruantell,
4 «mmnerstmgfern, 8 .KinderftSnlein, 1 Köchin für

adelige» Hau«, Lohn 60 Mk. d. Monat, ferner
Kassirerinnen, Büffetfräulein, Verkäuferinnen,
Kellnerlmem Kr güte dauernde Stellen gesucht
du«h P . Clees , Luxemburg.

Kindersräuleln oder beff. Müder»
Mädchen zu zwei Kindern gesucht Victoria-

Gesucht
Wir nach Holland sehr anständige einfache

#a einer Dame und einem Kinde von 7 Jahren.
Muß kinderlieb sein, reine« Deutsch sprechen,
nicht unter 80 Jahren . Muß verstehen: ' Hand¬
arbeiten, Nähen, etwas Schneidern, kleine häus¬
liche Arbeiten. Nicht anmclden ohne gute Zeug¬
nisse. Hoher Gehalt. Anmelden Lebcrberg 7,
Morgens von 10—12.

Suche für sofort ein gesetztes Fräulein
oder Frau , mit der Adler -Schreibmaschine
bewandert und gute Handschrift , für vor¬
läufig Nachmittags zur Unterstützung in
ehrbarer Büreanarbeit . Es wird auf eine
Wertranensperson gesehen , die bei einiger
Geschäftskcnntnitz eine angenehme Stelle
findet . Offerten — nur schriftlich — unter
A - Ai. postlagernd Schü tzenhofstratze.

Per 1. Juli oder früher tüchtige branchckundige

Berkäuferi«
str «Mer « HauS » und Kücheuaeräto -Ma«
gszl « «esvcht. Off. mit ZeugnisÄschrtstrm nnd
Gehaltvanfprüchenerdeten unter s*. C , »L» K
an Rudolf Mu fft , Stuttgart . F110

| WmM: ©crl^au;
M für den Packtisch sucht MN. Hensm -' r . H

Ymmmm,
nur energische selbstständige Person, per bald v.
erstem Seidenwaarcn- und Possementrie-Geschäft
nach Freiburg i. Baden gesucht. Offerten unter
» . «?©8is an D. Frenz , Mainz » F 33

PAN 1.Uiltz-UerLliscm
mögl. mit Sprachkenntn., sofort gesucht.

D« Stein , Webergasse 3.

» nJTrtwfm gesucht gegen Berg.Markt-' U» jlUUiUi. straßc 11 Schuhg.
Ein Lehrmädchen aus guter Familie gegen Ver-^01»«gesucht.L.Blach,Webergasji 15.

suchen üem Eintritt ver 1. Mai ein
LehrmädchLN

gegen sofortige entsprechende Vergütung.
Guggenheim & Marx,

i4 Marktstraße 14.

Besseresj. Mädchen
von 14—16 I . für Chocoladen-Geschäft nach Bad

Nauheim in die Lehre gesucht. Gelegenheit
Haushalt und bürgerl. Küche gründlich zu
erlernen. Voller Familienanschluß. Off., mögl.
mit Bild unter n.  au den Tagbl.-Verlag.

Hobes et Ooiifection
Dagmar StOnkef,

Tannnsstrasse 57,1.
Erste Rock- u. Talilenarbeiterin,

sowie
SKnarbeftterinnen

werden sofort nnfferiommen.

feMIeih iBi ^ i/lEesäntrdMgi
sucht Confcetion Ries -Uebereck»

Wilhelmstrabe 12.

Erste persecte Tmkenarhelterin,
welche besonders im Aufstecken und Garnieren
bewandert ist. gegen hohes Salair und Jahrcs-
stellung gesucht. H. & E» Drschaner,
Mauufactur- und Modetvaaren, Bochum.

DU " Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei Taunusstraße 86.

Geübte Meidermacherin für dauernd gesucht
Schwalbacherstraße 45. 2.

Pi ?~ Dauernd gesucht ein gutes Nähmädchen
bei M . Ehabert , französische Klcidermacherin,
Kirchgaffe 13.

Geübte Näherin zur Aushülfe sofort gesucht.
M. Hartman « , Schneiderin, Röderstr. 29, 2.

Mädchen können das Kleidermacheu gründlich er¬
lernen Kirchgaffe 17, 1 Treppe.

Lehrmädch . gef. Weklritzstr . 7»i »Csufeetion.
Lehrmädchen für Damenschneider«! gesucht.

A . Debus , Am Rdmertor 5.
Lehrmädchen

!- Mid Buntstickerei gesucht.
Frau Stetnbusch , Saalgaff - 8.

Eine Feinstopferin gesucht. Offert,
unter H . a. d. Tagbl.-Berlag.

Modes. BÄ *- *“*
Clara Lorenz » Grabenstr. 30, 2.

Gut hirrgerL̂ KZchm
(etwas Hausarb», Lohn 30—85 Mark, und
tüchtiges Hausmädchen , Lohn 20—25 Mk.,
per 1. Mai gesucht. Gute Zeugn. Kl. Haushalt.
Näheres im Tagbl.-Verlag. JV

für Weiß-

Köchin,
die gut bürgerlich und selbstständig kocht,
zum 1. Mai gesucht. . Vorzustellen Vormit¬
tags und bis 4 Uhr und gegen 7 Uhr
Rüdesheimerstraße11, 3.

Aff ' 1- Mai eine gut bürgerliche
Köchin , die etwas Hausarbeit

mitübermmmt. Parkstraße 24.
Zum baldigen Eintritt wird eine Köchin

gesucht, weiche in der bürgerlichen und feinen
Küche durchaus erf. ist und etwas Hausarbeit
übernimmt. Frau von Waldthause « ,

Mainz , Weisenonerstroße 9.
MD- Ich suche fiir sofort zuverlässigedurchausAushiilfskochin

für 6 Wochen.
Frau Landrat Waerwinksl -Leus , Heßstr. 2.

Ernz . Dame s. f. Ans. Mai tüchtige Köchin,
die auch etw.Hausarbeit übern., u. fernes Hans-
Mädchen , d. bügeln, nähen u. serviren !.’ Nur
Solche m. längs. Zeugn. a. gut. Häuf. w. sich
melden Vier Jahreszeiten No. 82, Kaiser-Friedr -
Platz 1. 10- 11, 2—'hi  Uhr.

Suche fein bürgerl. Köchinnen für 1. u. 15. Mai,
Allcinmädchen, w. kochenk., f. hier u. auswärts
bei h. Lohn, Kinderfrl. zu gr. Kindern, Haus-
li. Küchenmädcheu, Aushülfsfrauen b. boh. Lohn.
Frau Elise Gerich , Stellenverm., Sckmlg. 2. 1.

Braves Mädchen , welches kochen
WWM . kann, Hausarbeit versteht und gute

Zeugnisse besitzt, per 1. Mai in ruhigen Haus¬
halt gesucht. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 25, 1.
Vorzust. 10—12, 4—6 Uhr.

Tüchtiges sauberes Mädchen , das selbstständig
feinbürgcriich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, zum 1. Mai gesucht. Lohn 30 Mk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Ju

Zuverlässiges tüchtiges Hausmädchen mit besten
Zeugnissenz. 1. Mai gesucht Victoriastraße 12.

Tüchtiges Mädchen , das bürgerlich kochen kann,
zum 1. Mai gesucht Rheinstraße 16, 3 l.

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchen gesucht Bismarckring4, Part . l.

MZIAM -Ä» Ein besseres braves Wäschen zu
DLüK Kindern gesucht. Eintritt 1. Mai.

Bahnhofstrabc 8. Eifert»

Gesucht
wird auf 1. Mai ein tüchtiges Mädchen für

Haus- und Küchenarbeit. Vorzustellen von
1—4 Uhr Dambachthal 16 a.

Mädchen , welches kochen
kann und Hausarbeit

versteht, gegen hohen Lohn zum 1. Mai gesucht.
Näheres Bierstadterftratze 7.

Ein ordentliches Mädchen gegen guten
Lohn sofort gcf. Wellritzstr » 27 , Laden,fit«»SrttA-# öü einem kleinen und zwei

größeren Kindern ein besseres
zuverlässiges Mädchen, das im Nähen u. Bügeln
aewandt ist, Rüdesheimerstraße7, 8.

iP̂ T* Eins , fielst. Dienstmädchen gegen
hol». Lohn gesucht Oranienstr . 54 , P . l.

Ein tüchtiges Hausmädchen, das zu nahm und
bügeln versteht, gesucht Rheinstraße 83. P.

Ein kräftiges Mädchen auf gleich. 15. April
oder I. Mai gesucht Walkmühlsiraße 8.

1 Tücht . zuverlässiges Allcinmädchen
per 1. Mai gesucht Taunusstraße 7, 1 r. !
Ordl. Utteiumadcheu

v. 1» Mai gef. Biebricherstratze 7»
WA- Gesetztes will. Mädchen gegen guten Lohn

v. 1 Mai gesucht Bertramstr. 12. P . l.

d ? ^ Schwa !bachcrstraße 71.
Ein Kinsaches tüchtiges

für Hausarbeit gesucht
ZFZHbW Kaiser-Friedrich-Ring 3,2.

Alleittmädchem
mit gut. Zeugn. ges. Große Bnrgfiratze 13, 2.
Zu sprcch. den ganzen Tag , außer 4—7.

Kräftiges SlKeinmädchrn gesucht zum 1. Mai.
Borst. 7—9 Ubr Abends D'otzheimerstraße 35, 1.

Ein tücht. kräft. Mädchen f. Küche n. Hausarb.
g. boh.  Lohn z. 1. 5. ges. Friedrichstr. 28. Göbel.

Ein braves tüchtiges Mädchen,
{$ÄS?5!r das etwas waschen«. bügeln kann,

für Hausarbeit gesucht Dotzbeimrrstr. 19.
Rl. ffeiß. Mädch. v. l . Mai aes, Dotzheimerstr. 14, P.
Ein einfaches Mädchen gesucht

Platterstratze 21 , Zur Waldlufi.
Eins, fleiß. Mädchenz. 1 Mai ges. Fricdricbstr. 13.
Tüchtiges .HanSmädche « , d. g. bügeln k., zum

1. Mai gesucht An der Ringkirche3, 3.

I Gesucht für sofort ein tüchtiges
sauberes Mädchen für de« HanShalt
Göbeustratze 18, 2. I

Tüchtiges Alletumädchen bei hohem Lohn
perl. Geisbergstraße24.

Ein braves tüchtiges Mädchen gegen guten
Lohn gesucht. Näh. Grabenstraße8.

Sin brsBts MklMW
zu einem dreijährigen Jungen gesucht.

Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Junges Mädchen sofort gesucht Jahnstr . 38, P . l.
Einfaches Mädchen, am liebsten vom Lande, gef.

Adolfstraße3. Mehert.
Ein einfaches Mädchen für jede Hausarbeit ges.

Luisenplatz3, 2 St . r.
sofort oder 1. Mai ein sauberes
braves Mädchen, das jede Haus¬

arbeit versteht und etwas kochen kann, für kl.
Haushalt . Kaiser-Friedrich-Ring85, 8. .
i zwei Leuten wird Slkleiumädchen ges., w.
börgl kochen kann. Lohn 25 Mk. Karlnr. 88,2.

SWips sMdklrs MUlhei
für die Küche sofort gesucht.

Hotel Grüner Wald.
MM- Ein tüchtiges Mädchen für Küchen- und

Hausarbeit gesucht Lauggasse 81, 1.
Ei « tüchtiges fleitziges Küchenmädchcn ges.

Weiße Lilien , Häfnergasse-8.
T ein iüngeres Kindermädchen und

WIT f »kITtzl  ein Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, Luisenstraße 22, 2 rechts.

tin ^aug . jüngeres kräftiges
4 Hausmädchen für einen größeren

Haushalt Kapellenstraße 91.
I . e. Mdch sof. od. 1. Mai ges. Adelheidstr. 70, 2.
Tüchtiges Zimmermädchen für sofort gesucht

Slstsria -Hotel » Sounenbergerstr. 6.
Per 1. Mai junges reinliches
Mädchen Bleichstraße6. Bitte

an der Hausthüre schellen.

Akeiumädchen. S "V,W
kochen kann und jede Hausarbeit verrichtet, für
kleine Familie per 1. Mai gesucht.

Frau Oberstl. Sartorius,
Kaiser-Friedr.-Ring 78, P . r., Vorst, v. 3 Uhr ab.

fQ,l M tüchtiges LMeinmLvckett für sofort
V M gesucht Luisenstratze 22 , 1 r.
Anfi . Mädchen sof. od. sp. ges. Gerichtsstr. 7, 3.
I . Mädchen in kl. Hausbalt n. L.-Schwalbach

gesucht. Näheres Körnerstraße 4, Part , rechts.
pH - Einfaches tüchtiges Mädchen bei

gutem Lolin ges. Lauggaffe 26 , 1. St . r.
Ei » tüchtiges Mädchen für Küche u . Haus¬

arbeit sofort gesucht Bärenstratze 5«

Einfaches flinkes Mädche«
zum Llnlcrnen ans Büffet gesucht. Lohn 40 Mk,
pro Monat. Wo? sagt der Tagbl.-Berl. Ub

Gewandtes 5̂ «Ä *Ä.£
versteht, zu 2 Leut, für gl. od. 1. Mai ges. Näh.
zu erf. b. Frau Kuül , Weberg. 44,2, v. 12 Uhr ab.
- Gesucht williges arbeitösames

Mädchen . Goldgaffe 18,1 . St«
nt  i Mül ein Itaiutien,

welches kochen kann und Hausarbeit versteht,
Nachzufragen Lauggasse 18, Schuhgeschäft.

» >, Braves tüchtiges AlieinmädcheU
per sofort gesucht Weilstratze 12, 1-

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht. Wo ? sagt der Tagbs.-Vcrlag. K»Ein MädcheN,
welches perfect kochen kann , nnd ein
HaZZsMädchen

Mädchen für kleinen Haushalt ges. Herderstr. 5, P>

Hotclzimmemadlljcn
für sofort gesucht. Büreau Monopol.

Carl Fransten , GtellerwermWler,
Weberaasse 39, 1, nabe der Langgaffe.

Angehende Büglerin sof. gesucht Blücherstr. 6, 1>
Bügellchrmädchen gesucht Sedanstr. 18, Mtb. l r'
Eine zuverlässige saubere flinke Putzfrau Kr jede»

Freitag Bormittag gesucht Mainzerstr. 32.b.
flssai ^ Eine anständige Frau zum Ladens

putzen gesucht Kranzplatz 5-/6.
MonatSmädchen für Vorm. ges. Ncagasse 1b, 3 r<
Ein Mon .itömüöchen von 8- 10 Uhr Morgen«

gesucht Bleichstraßc2, 1. .
Monatsfr . ges. 4 St . M. Schwalbacherstr. 7, *

Gesucht sofort
unabhäng . Monatskrau oder Mädchen vr>

hohem Lohn . Stünkel , Taunusstr . »7, »«
Monatssrau gesucht Kaiser-FricLr.-Rmg 60. 4).
MonatSmädchen gesucht GenchtSUr. 1, 3 rechts.
M »‘rtiu  des Morgens 2 Stunden ge!-
»fJlÖlUllvfitlli HermannstraßeN , 2. Etage.
«aw fc . Wonatsfran os . Mädchen soforr

grsUcht W«terlooflr «tze 3,
Bessere Aufwartesrar » oder Mädcheu wir»

bei hohem Lohn sofort gesucht Wkoergaffe 81, u
Frau zum Brödchentragen gesucht

BüSerei Schar »!horüstratze 15.
Eonfection Nies -UcbrreÄ, Wilhelmstr. 12,^

sucht ein Laufmädchen.
Lanfmüdche » gesucht bei _ , . .

Wilhelm Meist, Markrstrage 22.

Lausmadcheu gesucht
l & tSt oder alleinstehende

Frau als TageKmädchrn für dauern»
sofort gesucht Saalgasse 4 6 , 1 rechts.

Ein Mädchen tagsüber für Hausarbeit gesuaw
Wäscherei Pflüger , Römerberg 84, H. 1. . .

Ein junge? braves Mädchen taesuber für lei««
Hausarbeit gesucht Dotzheimerstr. 98, Mb . 1 n

Gesucht wird für Nachmittags ein beifereä Mädchen
zu drei Kindern. Zn erfragen nur Vormittag»
Albrcchtstraße 96, 2 r.

Mädchen für Sonntag»
VKNWbHbN  zum Anstragen gesucht.

Conditorei Kirchgaffe 38.
Mädchen -ur Sonntag»
Nachmittags gesucht bei

Heinrich , Scharnhorststr. 8, Part.
Junges Mädchen für einige Stunden sofo»

gesucht Adolfstraße6, P.Gemckt
1. Mai zur Aushülfe brav, fleiß. zvverl. Müdchnf»

das kochenn. bügel« kann. Vorstellen zwischen
1 und 8 Nackm. Walluferflraße 9. 8

MUZWK»» Ein anftändiges etuf . Mädch^
KMM welches gut bürgerlich koche«

kann u . Hausarbeit versteht , zur AuShülfe
oder in feste Stellung ges. Nerotha » so«

Arveiterinnen gesucht. , . ..
Bettfedernfadrik , Dotzheimerstraße" i-

Merbliche Mexsorrsn. die SLrüNstS
srrchsN.

Geb. j. Dame K.»LS«
z. Gesellschaftod. Spazierengehen. BesteEmpüyu
Offerten unter 84. 891 a. d. Tagbl.-Verlag-

Siuf Meisen erfahren . , geb. alleres Fräuler»
englisch sprech. u.m. d.Jnstandh . d. Garder. vertr-,
sucht z. Begleitung (ev. a. z. Pflege l. Dame v.
Herrn) b. Engagem. Zu erfr. Dotzheimerstr. % »

Einfaches gebildetes Fräulein , welches ein Jatzi
in England war und die engl. Sprache perfe»
spricht, s. bis z. 15. Mai Stelle als Empfang»)'
dame od. als angeh. Verkäuferin in heff. Geschatt-
Offerten unter 8>' . @87 an den Tagbl--Verlag-

f'Li ' ünjoirr in allen Buchführungen (ewß,
»lii . il !, dopp., amerik.) und sämmtlicbe«

Kontorarbeiten bewandert, sowie mtt Stcno«
graphie und Schreibmaschinen verschied. Systew'
vertraut, sucht Stellung Kr sofort oder spaier-
Offerten unter .» . @8K an den Tagbl.-Verlag-

Jnngss Mädchen » welches die Handelsschm»
besucht hat und außer einigen Vortenntniste»
auch eine gute Handschrift besitzt, >ucht Anfang»'
stellung. Näheres Schulgasse2, Stb . 1.



18N. Morgen-Aus gabr, S. Klatt. WreshaderrsN Tagblatt.
Berkäuferin , welche längere Mhre in Schweine¬

metzgerei thätig war, sucht passende Stelle.

Einser .^ iedrkchEng ^ Hth.,l

FreiLag . 31. AxE 1N05. Kelle 11.

Iskt ! , !, E " >
G WHLa.
st llehüss weiterer AuS-

gcschäft. Off. unt. W
Stzneitzermg

sucht Stellung in
ereioder Colonrylwaarcn-

®91n . d. MKl .-Verl.
Bef) ' , ‘ / ~

. . . — Hing Stelle in feinem ®t
schaft Mr Atelier. Mhf Medrichstr. 36, 1 lks.

TÄcht. WeiMengnäfterin s. Besch, außer dem
H. Näheres Wellritzstraße 87. 2. St . I

"̂ ?dch. s. Besch, i. Wäschenusbess., Stopft » u. Ver
sid. v. Kl.,, p. Dag 1.30. Dotzheimerstr. 20, P

Eins. Fffäulein, 83 I ., ev., tüchtig
u. ziiverkässig, sucht St . z. Führung

eines emf. HKüshälts. Gute Ztzign. Offerten
unter «r . B8S an den Tagbl.-Verlag.

Könlekn jiiit UMg als Me
ober sonstige Vertrauensstelle. Vorzügliche

Zeugnisse. Zu erfragen Nerostraße9, 1 rechts.

Für meine 17-jährigc Tochter suche eine Stelle
fn einer guten Familie oder einem soliden klein,
^otel wo sie im Kochen und häuslichen Arbeiten
«usgcbildet wird. Bedingung, ohne gegenseitige
etergütung, und vorläufig auf ein halbes Jahr.
Offerten unter V . ©88 an den Tagbl.-Verlag.

Kraft , m,t prima
Zeugnisse,, , empfiehlt

Certtrgkvttieiu»

Frau glast WaUrabenkleMz
^ettenvevnnttlerin . Lang «. L4, Telef . 2855.Eine perfeete Köchin

mit guten Zeugnissen sucht per sofort o. 1. Mai
«tellrmg in einem feinen Heri schaftshaus.
Offerten unter F . e » s an den Tagbl.-Verlag.

Perfeete KAHM wünscht bis 15. Mai Stelle zur
Aush. Gest. Off. u. « . A.  sot , Nbeiiistr. 1.

oungeä Mädchen, hier fremd, sucht Stelle als
besseres Hausmädchem Aorkstr. 18. Vdb. Pt.

Elu tzAbes tüchtiges Mdcheil
sucht Stellung als Hausmädchen in besserem
Hanse bis 1. Mai , Mb , Bleich str. 11, G. 2 l.

inständiges Mädchen , in allen Zweigen des
Haushalts erfahren, sucht Stelle zu cinielncr
Dame nachWestzaden. Stellenbür.Petermann,
Mainz a . Rhein , Löwenhofstraße

<reamtci !tschtcr , 17 I ., welche tüchtig im Haus¬
halt mitbilfr, sucht Stelle zur Erlernung des
Haushalts in besserer katholischer Familie' ohne
gegenseitige Vergütung. Hauptbed. Familien¬
anschluß. Gef. Offerten au Frau Baldus,
tzmnboldiftraßc12, Höchst a . M.

«oltdes Fräulein » welches nähen, bügeln und
lUsiren kann, sucht Stelle als 1. Hausmädchen
oder angehende Jungfer in Herrschaft!, grause
zum 1. Mai oder später. Off. unter IS . « » ©

.an den Tagbl.-Verlag,

I . Fr . s. f. Nachm̂Besch. p. W. Rönurb. 10, H. D.
Junge saubere Frän .sucht von Morgens 9—11,

Mittags 5—7 Beschäft. Kirchgasse 21, 2.  Stock,
(ätne Beffere unabhängige Frau sucht Beschäft. für

dauernd. Näh. Helenenstraße15, HtbS. 2 Tr.

Männliche Mer-fone». die Ktsllnng
finden.

flotter Darsteller, per sofort
gesuM. Offerten unter

an den Taabl.-Verlag.
Reisende Mg. Monatsgehalt u. Provision

^gciucht. Mh . EleonorerKpnß'e 8.
H flkchen wir einen durchaus

7 ®' ■" * wMII redeg. Herrn für Reise-
posten. gegi fest. Gehalt u. hob. Provision. Off. m.
Gehaltsnnspr. u. CbiffreV . ©SA a. d. Tagbl.-V.

Junger Mann , r̂ LgrAL
kundig ijt u. eventl. di? Colonial- u. Delikateffen-
oranche kennt,zur Aushülfe sofort qesuckt. Spätere
teste Anstellung nicht ausgeschlossen. Gefl. Off. mit
Gehaltsanspr. u. 58. ©SS a. d. Tagbl.-Verlag.

&&& Ein tüchtiger Lichtpauser qefrrcht.
Will ). Snlzer , Mark ŝtrafte 10.

Genfer BerbanS
sucht zum sofortigen Eintritt mehrere junge
Kellner und Saälkellner.

Hermann Eierdanz,
Webergasse3. Telephon 219.

Wohlerzog. Junge mit Talent z. Zeichnen kann
in in. Atelier sich kostenlosz. Zeichner ausbild.
H . Doussier , Maler u. ncad. Zeichenlehrer,

Hanshursche,
mit prima

bürgerliches Mädchen,
^ I ! » f E-r-LLpL N w. Hausarb. verst.. s.

Stellung , w. es sich im Kochenn. weiter,ausb.
kann. Näheres Walramstr. 27, Seitenb. Part.

das nähen u.bügeln kann,
yiUltflMUHtJOI , sucht Stelle in Hess. Häusel
^ -mbercs Friedrichstraße 28. Mädchenheim,
Mf » Mädchen sucht zuni 1. Mai Stelle,

am liebsten zu Kindern. Briefe erb.
Unter Et . Sj., Saalgasse 36, 2.

fl • * ■»♦*** *! <*■•* Dienst - Personal em-
»MeZkV pfjMt F183

» Frau Christ » Brand , Gotha, Jüdenstr , 4.
Mädch. s. Stell , b. K. N. Nero str. 18, H. D.

<rimmcrr »ädchcn sucht Stelle in Pension. Frau
Hardt , L-hrftraße 1.

Hausmädchen, welches nähen, bügeln und
servieren kann, mit guten Zeugnissen. Hotel-
ümmermädchenf. sof. und später. Frau 551»««

Stcllcnv.. Schulgasse2. Telef. 8017.
Mädchen vom Lande sucht Steilung zum

1- Mai. am liebsten als Mädchen allein in bcff.
ft.Hause. Näb, Oranienstr. 25, V, 3. Et.
^we Frau s. Arb. (Waseben). Michelöbera 26, 2 r.

1"cht Beschäft. i. Wasch. Walramstr. 13, D.
El. Mädchen sucht Besch, von 7—10 Morgens.

Zu erfr. Schwalbacherstraße 35, H. P.. m... .

ere
am Rhein sucht eine» tüchtigen

Meister,
der mit den Arbeitern umzugehen versteht
und in der Fabrikation wohl bewandert ist.
Gest. Offerten sind unter Angabe der seit¬
herigen Thätigkcit, Einsendungv. Zeugnissen
und Angabe der Gehallsansprüche unter

6962 b an Haasenftci » & Vogler
A .-G ., Franknrrt a. M . erbeten, ff'57

Heizer gesucht.
Solcher, der schon in Ziegeleien beschäftigt war,

bevorzugt. Dotzheimerfiraste 184.
Dicht, selbstst. Spengler u. Installateur (dauernde

Arbeit) sofort ges. Friedrich Christ , Nerostr. 25.
Dicht. Bauschr. (Bankarb.) ges. tzerrngartenstr. 9.
"W - Sehr zuverl . tüchtiger Wertstellen.

Stuckateur (Former) bei dauernder Stellung
sofort gesucht. Erlemaun , Biebrichcrflraße 7.StMateme
für FKffadeuarheitsu

sofort gesucht.
Wilhelm Kleine

Hofwcitzbtuder , (pL5851/4)b'110
Darmstadt . -MN

Selbstständige Des .-Maler
sucht H. Pflug , Dorkstraße 23.

Tüchtige selbststöuidige Malergehülfc » sucht
Jos . Müller , Plnttcrstraße 32, Part.

Lackircr o . befl. Anstreickergehülfe gesucht
Teerobenstraste 13 bei C. Geyer.

Selbstst. Tapezireraehülfeu gesucht.
B . Schmitt , Friedrichstr. 84.

Röißkrheiter, Somfe HchMbeiter
auf Stück find, dauernde Beschäftigung bei hoh.
Lohn bei »Alexander Marx , Biebrich.

mit  schön- Handschr. und
zeichnerisch. Talent auf

Baubüreau ges. Zu erfr. im Tagbl.-V«rl. Ir

Lehrling
aus guter Familie zum bald. Eintritt
gesucht. Berechtigung zum Einjähr .-
ŝ reiwilligkn bevorzugt. Sofortige
Vergütung . Offerten an Carl
Goldstein,Wiesbaden,Kapellenstr.51.

.

Willig fit Ms Aren
meines Jnstallationsgefchäftes für Gas , Master II.

electr. Anlagen gegen Vergütung sofort aesucht.
9 . (tmcUi,  Rheinstratze 85.

Lehrling gesncht
m. Einjähr .-Zeugniß von erster Kies. Wein-
handlg. Gewissenhafte Ausblldung. Off.
unter X. ©8 « bef. der Tagbl.-Verlag.

EVWMWNW

Lehrlings -Gesuch
unserem Büreau ist ver sofort unter aünAns unserem Büreau ist ver sofort unter günstigen

Bedingungen eine Lebrlingsstellc zu ' besehen.
Reflectiri wird nur auf jungen Mann mit durch¬
aus guter Schulbildung, womöglich im Besitze
des einiäbng-frelwilligen Zeuguiffes. Es wird
Gelegenheit gegeben, das ganze Comptöirwesen
gründlich kennen zu lernen.

Goupil , Lroni » il » Sb Co . ,
Deutsche Filiale.

Lehrling

inir giirer waiiuouo
Lehrling
Mechani ' rrlehrli «!

mit guter Schulbildung für Comptoir gesucht.
Karl Sstaldschmidt , Dotzhelmerstraße 39,

Svec.-Geschäftf, Oeftn n. Herde.

Einen Lehrling
;ÄSf 1u ®r-®urflftrfl6c4'

Lehrling
mit guter Schulbildungsofort ges. I . Backiarach.gesucht. « . Stritt,r,

Lederhandlung.
«st gesucht.

Slutomovil -Centrole , Aheinftraße 22.
Tchlosserlebrltna gesucht Walramstroße25.
Schlosserlehrlitta sucht gegen Vergütung

Merkelbach , Dotzheimerstraße 62.
Slblosserlehrliug sucht C. wiemer,

Eltvillerstraße 12.
Installateur - und Svengler -Kestrlina sucht

Adolf Schneider , Moe' tzstraße 6.Gartnerlehrstelle
offen bei Emil Becker, Gärtnerei an derLahnstr.,

Blume nladen Langgasse 44.
Cin braver Junge kann dar
Friseurgesckäft gründlich erlernen bei

W « Kröster . Friseur . Grabenstraße6.
Kochlehrling

zum sofortigen Eintritt gesucht
Hotel St . Petersburg.

Hausdiener , perfect, welcher auch Gartenarbeit
versteht, sofort gesucht. Offerten unt. vb. 691
an den Tagbl.-Verlag.

wird gesucht Clarenthaler-
straße 8 bei Lust.

der gelernt. Schreiner
. . . . sein muß, gesucht?

Nur Solche unt pnma Zeugnissen wollen sich
melden. Frank & Marx.

Ein junger kräftiger Laufbursche für tagsüber
gesucht. Derselbe soll stv, in der Zwischenzeik
im Geschäft bethätigcn. Adorf Becker, Kunst«
und Handelsgärtner, Piaiterstraße 124.

CS’illf >m Alter von 14 bis
HKKkL 1b Jahren für Aus-i

gange und leichtere Arbeiten gesucht.
C. Gichelsheiru , Friedrickstraße 10.

Tnchtig§r Bursche,
weicher schon in hiesiger Bierüandlung thätig war

und ftadiknndig ist, sofort bei gutem Lohn geff
Verherralheter bevorzuat. Schriftl. Meldungstii,
Alttrsangabe unter sL  kbs  hauvtposil . hier-,

Ein solider HerrsckiastStutsckier,
unverheiratet, mir guten ZcuauiffeÄ

geiucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Jsi
Zwei tüchtige zuverlässige

Ftthrkmechte
gesucht. Eintritt am 7. Mai 1905.

Carl Fiiigrr , Herrnmühle.
Hermannstr. 20 wird ein zuv. Fuhrknecbt gesucht.
Ein braver Junge vom Laube. 16—17 Jahr«

alt, wird zu einen, frommen Pferde gesuchi
Schiersteinerftrafic 2.

WF “ Ein Schweizer gesucht Clarenthal No. 9,

Tüchtiger
auf Bau-
unter er . !

MSrmttchs Nörsottön, dis Mellrrrrg
suchen.

Bautechnikee sucht Beschäftigung
oder Sleinmetz-Büreau. Osicrien

i. iss»  hauptpostlagcrnd.
Tüchtiger brauchekuudigcr jg»
Mauu wünscht per bald ö. spätst

Stellung als Cigarrenvertäufer od. Filial«
leitcr . Gest. Offenen erbitte u. «-8S an
den Tagbl.-Verlag.

Jung, tilchtigcr Geschäftsmaun,
treuen u. ehrlichen Charakters, mit schöner Hand«
sArift, der engl. u. franz. Sprache kundig, sucht
Stellung als Portier, Aufseher, Bürcaudiencr,
Kasfirer oder sonsttgen Vertrauensposten, hier
oder Umgebung. Cautiou kann gestellt werden.
Offerten unter V, ©KL an den Tagbl.-Berlag.
BertrKrrensfteKrrng

sucht ja. Mann, 80 Jahre alt, ledig, Südosch.,
zuverlässig, sof. od. später als Kaffenbotc, Haus¬
meister od. dergl. Taution kann gestellt werden.
Näh. unter Io . ®J. IS. 35 hauptpostlagcrnd
Frankfurt am Main.

Rucht . Mann » 34-jahr., ledig, sucht Vertrauens¬
posten. Cautiou kann gestellt werden. Offerte«
unter W . « oo an den Tagbl.-Verlag.

pW - Ein Kammerdiener
(26 Jshre alt), der seinen Dienst gründlich kennt,

sucht Stelle bei einer empfehlenswerrhen Familie
oder bei einem bejahrten oder kränkt. Herrn.
Ausgezeichnete Zeugnisse. Offerten u. A. « »»
an hen  Tagbl .-Verlag.

NÄcht. »Mann , 34- jährig, ledig,
sucht Stelle als Krankenpfleger.

unter ©SM an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger

Badem erstermbMasseur
sucht Stellung. Angebote unter io . C . « »58
an Rudolf Masse / Cassel .^ (F.C. 4158) F110

^PrnittMlfnhll der die h. Schule besucht hat,
PIIUIHCUIUIJU, wünscht̂LehrlingsstZn f. fqufm.

Geschäft. Off. u. W. ©SS Tagbl.-Bcrl^

An ßjMsbrlrsche
Junger HauSbursche gesucht Helenenstraße 25.

Mate:MSbl. Zimnrsr
zu vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

ff. Zchcllenberg'ichen ffiofduchdruckerei
Langgaffe 27.

^viÄ Mag. Reenge, Frl., Halherstadt. — Gareis, Bankdirektor,
»j München. — Sprakarn, Fahr., Boras.
ts °iel Rose. Fuchs, Fr., Harlingen. — Böcking, Fr . Geh. Rat

T., Brebach. — Hamilton, Fr . Gräfin, G&teburg. — Brey-
(uann, Fr. m. F„ Hamburg. — Pirlot, Fr. rn- Gesellschaft.,
Lüttich. — Mottke, Graf, Kopenhagen. — Braams, Amheim.

Lang, Recbtsanw. m. F., Köln. — Braams, Frl., Arnheim.
Getzmann, Rent., Stockholm. — Seydlitz, Fr., Krefeld.
Bagge, Bank-Kommissar m. Fr., Stockholm. — Lyckon,

br., Stockholm. — Homann, Fr., Christiania.
('ldenea Roß. Baum, Assessor, Berlin. — Straper, Fr. m. T.,

-Geestemünde.
eißes Roß. Appel, Koburg. — Marske, Sekretär, Metz. —

». Goth, Rent. m. Fr., Fischbach. — Häßler, Rent., Speyer.
0 ei Royal, v. Krüger, Fr., Eller. — v. Kleydorff, 2 Kinder
j? - Bed., Mainz. — Greeven, Frl., Düsseldorf. — Vohwinkel,

r>;Fr->Düsseldorf. —- Sültemeyer, Frl., Steele.
üssischor Hof. Herbinger, Rent., Ulm.

^avoy-Hotel. Bernstein, Kfm. m. Fr., Köln,
“ ĥätzenhof. Traberth, Fr. m. T., Dresden. — Kehding, Rade¬

heul. — Nissen, 2 Frl., Altona. — Gelhausen, Rechnungsrat
fff- Fr ., Wetzlar. — Doering, Rendant m. Fr., Gießen. —

s Gaeder, Ingen, m. Fr., Duisburg.
. ĥweinsbeig. Heß van der Wyk, Konzertsänger, Kiel.
1"!®ael. Bergtes, Amtsger.-Rat, Altenburg. — Reith, Fr., Chem-
nitz. — Reith, Stud., Chemnitz. — Jacobi, Nürnberg,

"hnhänser. Albrecht, Kfm., Berlin. — van Gulik, Kfm., Goeh.
Klauer, Kfm., Frankfurt . —• Weilbach, Dr. med., Halle. —

0enrig, Kfm., Viersen.
*>taiis-Hotel. Auer, Mühlenbes. m. T„ Köln. — Cramer, Kfm.
®?- Fr., Köln. — Heinemann, Kfm., Köln. — Zoeliner, Kfm.,
Köln. —- Meyer, Rent. m. F., Berlin. — Haas, Fr. Hent. m.
L. Aachen. — Williams, Rent., Dr., m. Fr., London. — '
Guldner, Kfm., Barmen. — Thorer, Rent., Leipzig. — Lindow,
dft. Rent., Malmö. -— Ballhajpa, Prof. m. Fr., Hamburg. —
Gennerich, Offiz., Berlin. — Salomen, Frl. Rent., Malmö. —
jLrseh, Kfm., Berlin. — Schneider, Ingen., Zweibrücken. —
‘(uchbach, Kfm., Metz. — Ivnopmaß, Fr. Rent., Zoppot. —
^chnock, Kfm., Bendorf. — Bußler, Kfm., Karlsruhe. —
Lechleiter, Kfm., Heilbronn. — Goose, Rechtsanw., Essen. —
Yeith, Fr. Rent. m. S., Chemnitz.

Distel, Kfm., Köln. — Rehm, Frl., Frankfurt . —

Fsii esmi ©Bi«¥es *zeIcli5iis.
Thamörus, Kfm., Wöllstein, — Leonhardt, Kfm., Neuß. —
Natorff, Ingen., Amsterdam.

Viktoria-Hotel nnd Badlians. Lilienfeld, Frl., Leipzig. —
Lilienfeld, Fahr., Leipzig. — Fränkel, Edldesheim. — Kochen,
m. F., Hamburg. — Schulze, Apotheker, Dr., m. Fr., Herbede.
— Hermann, Karlsruhe. — Blum, Fr., La Chaux de Fonds.

Weins. Zepf, Rechn.-Rat m. Fr., Stuttgart.
Westfälischer Hof. Müller, Berlin. — Ost, Kfm., Köln.
Wilholma. Richter-Bruhm, Rent , Leipzig. •— Vischer, Fr.

Rent. m. T., Basel. — Reißig, Fr. m. S., Leipzig. — Mayer,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Moore, Rent. m. F., London.

In Privathäcsern:
Abeggsiraße 2. Meyer, Frl., Hamburg. — Meinhold, Frl., Ham¬

burg. — Kaminsky, Frl., Dresden. — Glamann, Fr. Rent.,
Altona. — Löwe, Fr. Hauptm., Breslau. — Bischoff, Frl.
Rent., Bremerhafen. — Kümmel, Kfm., Valparaiso.

Pension Albion. Jacobson, Hauptm., Christiania.
Pension d’Andrea. Schramm, Frl., Mainkur. — Schulder,

Fabrikbes. m. Fr., Solingen. — Schramm, Fr. Direktor, Main¬
kur. — v. Norman, Fr. Oberst!eut , Mainz.

Pension Fürst Bismarck. Günther, Verl.-Buchh., Berlin. —
v. Schkopp, Fr., Berlin.

Villa Borussia. Braun, Fr . Ober-Konsistorialrat, Stuttgart —
Demidoff, Prinzessin m. Bed., Petersburg. — Pacassy, Fr.,
Paris. — Rose, London. — Schmidt, Direktor m. Fr., Stettin.
— Cherskewizky, Fr. Haupfm., Potsdam.

Gäsarewitsch-Heim. Pfingsten, Leut., Petersburg.
Privathotel Golonia. Kattenbusch, Frl. Rent., Helder. — Troost,

Frl. Rent., Arnheim. — Musquetier, Frl. Rent., Arnheim.
Flohrs Privatholol. Schmidt, Prof., Dr., Meißen. — Frenke!.

Prof., Dr., Dresden. — Albrecht, Prof., Dresden. — Schmidt,
Stud. hist., Bonn.

Pension Friedrich Wilhelm. Wengenroth, Kfm., Elberfeld.
Geisberg3traBe16. Bauer, Lehrer, Ansbach.
Pension Hammonia. Rahlson, m. Fr. u. Enkelin, Berlin. —

Vasen, Bankier, Krefeld.
Christi. Hospiz II. Wortmann, Pfarrer, Lütgendortmund. —

Fritze, Fr . San.-Rat, Altenkirchen.
Villa Humboldt. Gräfin Bassevvitz, Fr. Oberhofmeisterin, Olden¬

burg.
Kapellenstraße 3, P. Biermann, Kfm., Hannover, — Heymann,

Kfm., Zürich-

Langpässe 23. Haftel, Frl. Schauspielerin, Hannover.
Pension Margareta. Steiner, Frl. Rent., Petersburg. — von

Dehn, Fr. Rent., Petersburg.
Villa MarienqusUe. Schrödter, Ingen., Dr., Düsseldorf.
Marktstrallo 12. Kahler, Leut., Wildpark.
Villa Melitta. Goede, Fr . Rent., Bromberg. — v. Beauval, Fr.

Baron, Sarajewo. — Müller-Hartwig, Fr ., Frankfurt.
Museumstraßa 4, 1. v. Molen, Hauptm., Köln.
Nerostraßa 5. Figdor, Fr . m. T„ Frankfurt.
Nerosiraße 18, 2. Friedgö, Fahr . m. Fr., Hanau.
Villa Olanda. Flick, Fr ., Bad Ems.
Villa Oranienburg. Bleymann, Kfm. m. F., Petersburg. — Deyll,

Oberst a. D., Amsterdam. — Scheute, Prof m. Fr., Groningen.
— Epstein, Ingen, m. F„ Warschau. — Teichens, Frl., War¬
schau. — Taporina, Frl., Petersburg. — Johanknegt, Fr.,Amsterdam.

Villa Peile. Eden, Fr . Dr., Oldenburg.
Villa Fiimaveia . Rexroth, Frl., Blumberg. — Ellstätter. Frl.,

Karlsruhe. — Richter, Dr. phil., Berlin. — Leyendecker, Köln.
— Pflanz, Frl., Köln. — Leyendecker, Frl., Köln. — Trainö,
Fr., Köln. — Trainö, Frl., Köln. — Trainö, Köln. — Hirsch,
Fr., Mannheim. — Lohr, Fr . Rent., Rheydt.

Bheinbahnstiaße 2, 1.  Wachowski , Frl., Wiener Neustadt. —
Maas, Frl., Frankfurt — Meyer, Frl., Anklam.

Rödeiallee 26. Glaesemer, Leut., Schloß Oranienstein.
BCderslraße 41. Zimmt, Kfm., Berlin.
Stiftsbaße 2, P. Nomnicb, Direktor m. Fr., Pinneberg.
Stiltsbaße 12. Schleich, Fabrikbes. m. F„ Döbeln.
Taunusstiaßa 1. Aström, Fahr. m. Fr., Finnland.
Villa Viololta. Reinhard, Fr ., Neuwied. — v. Reinelt, Fr.,

Hamburg. — Stockfleth, Fr. Dr. m. T„  Hamburg. — Burchard,’
Fr. Dr., Hamburg. — Becker, Dr. med., Darmstadt. — Brock¬
hoff, Reg.-Rai, Dr., Hannover.

Pension Wilda u. Derahck. Zimmermann, Frl., Remscheid.
Wilhelmsbaße 13. Schenk, Fr. Rent., Berlin. — Dinge Fr

Dr., Berlin.
Wilhelms balle 36. Vaussel, Amtsrat .m. F., Burg Fürstenstein.
Angenheilanslalt. Eisenhuth, Peter, Mittelheim. — Fessauer,

Julie, Kreuznach. — Eid, Bartholomäus, Feilbringert. —
Pl'effel, Johann , Worms. — Schmidt, Pauline, Hanwerth. _
Hissnauer, Marie, Geisenheim. — Schade, Heinrich, Frank-
turt.
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AreihAmk»
dimetss RSMMS7 Uhr, mmdcrwert. Fleisch

ein« Ochsen(46 m .j,  z« « er Kühe(40 M .). Meder-
tnrfämmn MetschipMetti/ Mstzq« », AürDerett.,
Airte « und Kostzebern) ist der Erwerb von Frei-
banMeiD Oer Mm.

StSdt. GchlaÄthof-Berwaltnng.

§WjW-LVüWr -Wls
tgege . 1882 ).

Am 2. OKer -Ksiertage veranstalten wir
» der

HuwHclL'e
GeÜmuuLstrafte 25,

vsm AdeuSK8 Uhr an,  einen

e»
lall.E -.

LandÄente, Freunde und Gönner des Vereins
find hierzu srenndi. eingelade».

Der Borstaad.

LPsrmMtsg , der» 84 . April er. r

AMU Lch Awitz L W.
(Rrrre LmmhaAe ).

DasÄW von Nachmittags4 Uhr sd:

GrußeM -ihestrsl.
MechÄjmffWTßch.

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand.Mb

#  Montag,den 24.April(8. Ost«̂ «i«rtsg), vom Abends
8 M »r <rH, i« S « ckr der Tnrn-

WEviMratze 41:

GlO tze«L-tzM.
Abei'MttWwg

mit H<rnz.
Hierzu ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.
IW, W«hr««d der V« ettO«ltunx wird ein

gutes Was G«WME io-Bier verabreicht.
Ein Posten s« ®# erner

Silier- und
JÜtekelgev&te

Service , BraikSrfce,
TtaitsclHtiem etc.

vertatnfe itk

zu bedeutend eniiissigten
Preieec.

Willi . Kupke,
*9 KKa*M «4rM *e ®» .

fertige
«&/ w»«' Hfwtv

Wch Pariser Chic, MadEiKmrngen
sichre« schMAMsll und ttLM « >«.

©tarn iLoreniE , Pariser Modistin,
Eradenstrahe 88, 2.

114t
LäHenWäA«

Lad»«« - itzt jedem
Haare «nverwttH-

e KaSsn» und
»>■KBsa a „„ « "“'vtr „V' L*  W

SBÄfjfC w . 80 *,
IS ®*. , Psmade -BadntiA ! VK. GW
»' »«. Umjku , tkfowm »tßaek? »r
Hier: G NSnbert, Drog.,
KatL

i «« rvan
tzSsKtzSKH.rog., vin-ii-vi»  de »n

»tKtelsi, CS»r. fsiiber , Drog. , M«<W. 8,
Drag. LanttaS, ManritinSstratz«. l?127

Uhren
unck

Netten

smxüeblt
in rslolisisp Ansvubl
zu billigsten Preisen

unter Garantie

esu?, irm
(ibrmacher,

LG ]L » nggasse LG.
874

Zu Oaterm empfehle reichhaltige AuswahlMesser,Gabeln, Löffel etc.
Ibp  feestes Fabrikat.

P. Ullrich aus Solingen,
'Wiesbaden , fflUrelegrasse 84 .

Reparaturen  und Schleifen gut und billig.

H ygiemlMeheBedarfsartikel,
Gummiwaren aller Art , empfohl . von riel.
Aerztenu . Prof . Apotli . S . Schweitzers
Fabrik hygien . Präparate , HesrSim O . »
19 oIzniarkt . tr . CS. (Bag‘2823) F 108

Brennholz ipotkbilÜg zu haben öm
Abbruch Augenheilanstalt.

Liehhahsr
feinen Rasens, geschmackvollen Balkon,
schmuckes, von Conna - Dahlien - Gladiolen,
Begonien, Lilien rc. finden die größte Aus¬
wahl in dr. SS. ÄSoirath ' a Central»
SosWells , gegenüber Rathskeller. 1152

^asmwn.
Krsrinr»»nr nnd lSatzhaus

Ratskeller,Rlldesheima.RH.,
Inh . W. w . Heinin " l!aas,

empfiehlt zu Ostern seine bestrenommirten Speisen
und Getränke.

r tv@1

Eier ! Eier!
e Wasre. aaremtirt frisch, 2 Stück 11 Pf .,

St . 1 Mk. 38 Pf., ISS St . 8 Mk. 46 Pf . bei
Otto  8,'mlielbach , Schwalbacherstr. 71.Eier,

schwerste Sicherer6 Pf ., 25  St . 1.45. kleinere5 Pf.
KetensMittel -Konsharts,, Dotzheimerstr. 72.

Telefon 3129.

Augnst Engel
Kinigtieher Mchrmi.

Hauptgeschäft:
12 Taanusstrass« 12,

Filiale:
Wfihcksüwc2, Me Mdasteiss«,

emySehlt stets frisch

Kiebitz- « er.
Csvier,

LsÄ « M Kummer,
FnZM « SMrsel,

Trlsehs MM lita »,
Trisebe Sage Sarettea,
fragte{tage fitesfipms,
Mcksj« Whetersstot«
THiekt MW Web« Jtfikea
MM i«MJrlischaeken,

Erdbeeren,
Weintrauben,
Ananas,
Bananen,
Waldmeister.

1074

Dss

Wesbsckener Lsgdlstt
N

Im Ikdeingsu
0 i ©reife»o« 70 ©fg . monatücb

direkt zu beziehen: ->== i
3n Schirrstern:

durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße S.

In Nieder -Walluf:
durch BaHnHof-portier WMbttld
V«S > peterrgaffe a,.

In Elkvüls:
durch Buchbinder ft . Stmpf,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dvtzn,
Eberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Claudy IV.,
Bählstraße, am Kastanicnbanm.

In Winkel:
durch Jgnax Wirgrr.
GrauKaste8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritte «,
pflänzerstraße iS.

In Rüdeshenn:
durch Phllipp Naumann,
Steiustraße2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Verlag. Bl

!ffi®« ^HlS

GefchÜsts-Empfehlmg.
Meiner werthen Kundschaf!, sowie NaMstrschast zeige hiermit an, daß ich Untere

zeichneter FKNlhvNMrenstvKßS $ eine

Ws-, Kalbs-ui Schmm-MetzM
eröffnet habe. Bitte um gütigsten Zuspruch meines Unternehmens.

Eduard Reiehard,
^ «ulbrnnneustraße 6

und Mctzzev auf dem Markt.mm
Jßakulatnr

der Zentner Mk . S »— zu haben Irn

fagMatt >Vedag.
GOGGO

Ich Nn mit einem großen Transport

Ungarischer Pferde
eingetrosien, dir ich Mfft in den ersten Gestüten Ungarns angekauft habe.^Es befinden
darunter hochelegante Gespanne in cklen Größen und Farben, sowie compl '̂
gerittene Reitpferde . Interessenten sind zum Besuch meiner Stallungen eingeladen.

Albert Nathan , Mainz»
Boppstrahe 42 . Telephon 1824.

«-T

»

la nur la Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt

M.
«nr 17 Hellmund strafte 17,

früher Hochstarte 18. Telephon 2812.
Billig zu v« k. gut erhalt. Eiskasten, Theken,

Reale, MkergesMe, MrMuschr., Lüster, Bogen¬
lampe, sowie pol. u. lack. Schränke, Betten, Sophad,
Sessel, Tisch, Stühle , Regulator und noch Bersch.
Moritzstrab« 72, Gth. 1 U

reines Naturprod«
Honig!
>d«kt der Bienen (i

Heidehonî , 9 Psd. Inhalt
elegsntem Eimer. Anerk
licheu Berufsnassen. Koapottzete Wainb« »ihoim.

(kein Tafel- ödes
. ^nmin  7 Mark franco *P
Anerkennungeno«n allen

" ,ttgv«rsandt der Starr
Gegründet 1686.̂ .

Natur- u. Nunft-Eir
liefert ..

Neues Wiesbadener Eisgescha?"
Büreau: FriedriAstkaße 47 .

Fernspr. 743. Fernspr. 743.
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Seamten -wohnungsverein zu Wiesbaden.
Hingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaft.

HSiLcrnz über öcrs Keschäfis ;ctHr 1904.
Aktiva. Mk. j Pf. Passiva. Mk. Pf

5,782 .88

I . Grundstücke«
1. Bestand am 1. Januar 1904 . . . Mk. 134,921 .70
2. Zugang durch Ankauf : von 1 da 11 ar 97,5 qm

einschließlich Kosten, Zinsen u. s. w. . 818,362 .27
8. Zugang durch Abtragung vsn Restkaufgelder»,

Zinsen u. s. » . .
U . Häuser.

Bestand am 1. Januar 1904 . Mk. 162,294 .55
Im Jahre 1904 bezahlte Ban - und DorarbettSkosten . , 123,832 .76

HI . Ziegelei - Betrieb.
Bestand an Backsteinen und Inventar am 81 . Dezember 1904 . . . .

FF . Kassenbestand.
Bestand am 31 . Dezember 1904 . .

T . Banken »Konto.
1. ASgrm. Vorschuß- « . Sparkaffen -Bvret« zu Wiesbaden

Guthaben auf laufende Rechnung und Stamm¬
einlage . .

2. Sparkasse der Nassamschen Landesbank , Wiesbaden
3 . Bei der Stadthauptkasse hinterlegte Schuldverschreibungen

VI . Diverse Debitoren.
NuSstehende Forderungen für verkaufte Backsteine . .

M. 8,055 .50
1,066 .44
4,500 .00

459,066

286,127
20,724

2,706

13,621
1,286

80

81
08

19.

94
46

TT

I . Geschäftsguthaben.
Bestand am 1. Januar 1904 . .
Zugang im Jahre 1904 . . . . . . . .

Rückzahlungen
Mitglied«

zusammen
auSgeschtrdene

Mk. 47,580 .—
„ 10,360 .06

mt.  57,940.05*
947 .50

im Jahre 1904 an
Mitglieder . . . .

Bestand am 31 . Dezember 1904 . . ! ! ! ! T-
II . Schuldverschreibungen.

Bis zum 81 . Dezember 1904 ausgegebene Schuldverschreibungen . .
HI . Hypotheken.

a) Ohne TilgungSverpsiichtuug.
b) Mit TilgungSverpflichtnng:

Bestand am 1. Januar 1904 . Mk. 141,000 .—
Getilgt bis 31 . Dezember 1904 . . , 2,482 .80
Bestand am 81 . Dezember 1904 .

IT . Konto der gesetzlichen Rücklage.
Bestand am 1. Januar 1904 . Mk. 418 .—
Zugang im Jahre 1904 . . . „ 16.—
Bestand am 31 . Dezember 1904 .

V . GrnenerungS - und Dilgungsftock.
Bestand am 1. Januar 1904 .

VI . Restkanfgeld - r . . . . . . .
VII . Diverse Kreditoren.

An anSstehe«  den Archuungeu und htntrrstgtru äaatumtn.
zusammen
Ueberschuß

56,992

88,000

461,586

138,557

55

434 —

20

400

79,644

8,818
774^ 7«

9,256

75

47
97

788,582) 27

Karr. Gewinn - und Berlust -Nechnung.

An GeschSftsunkosten-Konto
„ Hansvcrwaltungö -Konto
» Ueberschuß , . . ,

Mk. Pf.
78

13,381 67
9,255 SO

23,828

Per Mieten -Kouto . . ,
„ Zinsen-Kontv . . .
„ Ziegelei-BetriebS-Konto
, Divideudeu-Kououto

Kerbe » .
Mk.

16,157
4M5
8,286

19

Pf.

28,828

50
24
06
81
TO

Bon dem Ueberschuß sind abzusetzen:
Zum 1. Januar Mige Zinsen für Schuldverschreibungen . . . . . . . . . . . . . ; . . . . 1,292 .—
Desgleichen Zinsen für Landesbank -Darlehen . . . 3435 .35

Zusammen . . . 4,427,35
Bleibt Reingewinn 4,827 .95

ZE der Mitglieder am 31 . Dezember 1903 : 306 ; Zahl der Mitglieder am 31 . Dezember 1904 : 301.
Hche der Haftsumme am 31 . Dezember 1903 : 159,600 Mk.; Höhe der Haftsumme am 31 . Dezember 1904 : 156,500 Mk.

Der Aufsichtsrat . gez. Br . Seide ! . Der Vorstand , gez. Schütz . Schmidt.

F886
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TattBHsstrasse 27. — Telefon 2177.
Lieferung für grosse u. kleine Gesellschafts-Essen

hier und auswärts.
j^ eiehzeitig empfehle meine compl. Tafelservice,
•stehend in siib. Bestecken, Fisch-, Austern-

Hummer-Gabeln, sfimmtl. Silb.- u. Porzellan-
cnüsseln,Tafelaufsätze,Kandelaber,Horsdoeuvre-

cchüsselB, Teiler, (Hasscbüsseln, Bouillon-, Thce-
“nd Moceatassen, Fingerschalen, sämmtl. Wein-,
'-Kamp.-, Bier- u. Bewlen-Gläser, Wein-Caraffen,

Tisobe und Stühle, Kleiderständer.
Ule  Sachen werden auch ohne Lieferung ven
- Essen abgegeben._ 1180

Mißt oute Mstrelu. Men.
Kleider- u. Küchenjchriinke von 20 Mk. an, Betten
£;403??!. an, Matratzen in Seegras, Bolle,Capok u.
^iotzhaar von 10 Mk. an, moderne Salongarnitur,
l"gl. Schlafzimmer enorm billig, Tische7, Stühle
d Mk., Kommoden 26 Mk.. Spiegel von 5 Mk. an.
^ Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.
Zean Th ßring, ..̂ 'sLL

K fti gut erhalt. EissrNrank,Höhe 139 am, Breite 115 cm,
i ob. Restaurants geeignet, zu ver¬

rufen Neröbergstraße 15.

LI. Brunn
Weinliandlong,

Herzogi. Anhalt. Hoflieferant,
Adelheidstrasse 33,

Telephon 2274, gegr . 185 *.
empfiehlt als sehr beliebte vorzügliche

Tischweine:
Walicrtliciincr Wiesberg

(eigenes Wachsthnm) . . . SO Bf.
Irabener Mosel . . . . 50 Pf.
laubenheliner . . . . 60 Pf.
Graacher Mosel . . . KO Pt.
neldealieimer . «O Pf.
Keltinger Musel . . . SO Pf.
Sierstetner . 80 Pf.
Berncasteler Mosel . . 80 Pf.

per Flasche ohne Glas
bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne

Flaschen 5 Pf. mehr. 1112

Wilhelm Klees,
Telephon -No . 835 , Telephon -No . 835,

Ecke Goethe - « . Moritzftraste.

Caufernen! fonfernrn!
Um zu räumen, verkaufe von heute ab, io

lange Vorrath reicht:
Jg . Schnitt -Bohnen per 4-Pfd.-Dose 59 Pf.2- 80

4- ., SO
2- .. 60 ..
2- . 45 „
2- ., 90
1- „ 50 „
2- „ 75 „
1- „ 45 .
2- „ 80 „
2- „ 90 „
2- 40 ..2- 60

Erbsen , mittelfein,
mit Carotten

Spargel mit Kopf

Schnitt -Spargel
Mirabellen
Reineeiandcn
HeidelbeerenPflaumen

MshsL-Ausve rlsttf f.
„ Da ich meinen Laden und Lager Wellritz-
stratze 37 raumen mußte, so setze ich den Aus¬
verkauf zu staunend billige « Preise«
Frankenstraße 19 wegen überfüllten Lagers fort.

Zu bevorstehendem Osterfest« empfehlen wir
Prima frisch«

Deutsche u. italienische
Sied - u. Trink-

pcr Stück 4 '/,, 8, 8 "-, 6, 7 n. 8 Pf.
im'/«Hund. 110,120,183,148,170 u. 190 „

prachioolt schön gefärbte
Gster-Eier

per Stück 7 und 8 Pf.
25 Stück Mk. 1.70 und 1.95.

Pf “ Feinste - IMs

Lentrifuge»-§ützrahm-Tafel-Vutter.
Prima Hosgut -Brrtter

Landbutter
zum Kochen und Backe» .

Diverse Ase!
Denlsäje Weläi-Käse. Kchmetzer Käse.

Kglländer Käse. FraOMe Käse
zu den billigsten Tagespreisen.

Hornung :’*
Eier -, Butter - und Käse-Großhandlung,

Tel . 392 . 8 Häfnergaste 3. Tel . 392.
_Lieferung frei in 'S HanSk_

Zu den bevorstehenden Feiertagen werden

nur S» i » Qualitäten.
ausgchauen.

Nene Pserdemehgerci und Speisehaus
L . lllmaan , Mctzgergasse 6.

QVtfs
IMioDoN-
Mo

W-WH-Mk.;1,(10, IM.2,00n.2,40
qurit]Qri| iqal'%ckun̂eii.

FröaVid SüHKe, Hallea-S.
Verlt?ufefiteüfinthipCTiPIb ÎafMkenntlich

K

P

Zm bevarstehellden Sflcrfeüe
empfehle meine

origincllcilNcgcrgrilppc».
sowie

Giev und Ssaten
in allen Größen und Preislagen.

Deutsches Koloninihans,
_ Große Burgstraf :« 13.  usa

zu sf gut erh gcdr. Balkon- u. Garlcn-
Mobcl, wie Tisch, Banke und Stühle in Holz und
E-sen sowie1 fdiönev Secretär, Theke und nochDer,ch. Montzstraße 72,  Gth. 1, bei

Meinte
Motten

mehr nach Anwendung von Apoth.
Bi. Mock * gesetz!. geschützter

ü̂ottentinktur,
gerear litos , gibt keine Flecken
und tötet sicJtea - den Motten-
waaran . 1060

Westend -Drorerie,
Sedanplatz 1.



find die 31 folgenden

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen
blati des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 3V Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

Keits 14. Freitag , 31. AprtL 1905. WiesbadsUss TergdLM. Moegen-Ansgade , 3 . Olatt. As . 189.

uüc  voreinfschnng des geschäftlichenh
" Verkehrs bitten wir unser» geehrten

Auftrgzgeber,alle unter dieser Äübrik
j uns zuüberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Kl . FrMtVeNpenstSN-
; . Zt . besetzt, mit Inventar sofort preiswerth zu
per?. Off, unter "ff1. W8« an den Tagbl.-Berlag.

BE «-- , Mer- und
tYMMUlll -iv FLe-s.chenbier-Geschärt

ist krankheitshalber sofort preiswürdig abzugebcn.
Off, unter C. IZ. aas postl. BiWarckring.

Gins schwere Kuh mit oder ohne Kalb
M verkaufen bei

SLor-> ZLiz« ir in Netthof.

'S? Öfter-Haschen.
reizende kleine Tiere, in allen Farben, billigst zu
verkaufen  FElbr nnnenstraste 4.

HcMn zu verkaufen. Gärtner Simon,
Nähe de? TeMchklopfwerkeS,_ _

tMerDpitz
zu verkaufen, sehr schönesL ĥierchen, Rüde. Off.
unter V » K8 -« an den Tagbl.-Verlag._

Din 'schottischer Schäferhund, s/< Jahr alt,
Prachithjer, billig z« srrkSU'en Emserstzaße 87.
" BrrfthärdUrcr , sch'r schöiics wachs. Thier,
14 Mon. alt , billig zu verk. Rhci ngauerstr. 8, .HP.

Reypinscher zu vchik. Frankenstratze 26, 1.
Kan . - ZnchihÄhue 'u .läfige , zur Zucht,

zu verkaufen Eleonorenstraße4, 2 r.
Kanarientzähne Und gute Zuchtweibchen,

prämiirter Stamnr „Trude", umzugshalber billig
zu verkaufen. Sehr günstige Gelegenheit für
Züchter. Mache besonders darauf aufmerksam,
baß ich die Vögel nur für mich reservirt hatte
und nun wegen Raummangel gezwungen bin
sie zu verkaufen.

Webrrgaffe 44 , S eitenban 3.

Uerschlcdcue getragene Kleider
zu verk. Nachm, von 2—6 Uhr Sedanstr. 8, Part.

Guter schwarze* Kerrnanzng billig
zu verkaufen. Näheres Lnxembnrgstraßs II , Ld.

1groh§r fallet!
Herrenstiefel , eleg. Fa ^ons, 8.50 Mk.
1 Kosten Kerren -Haken - und Zug»

siie?e>, Handarbeit, 6.50 Mk.
1 Posten Lanten -Knopf - u . Schnür»

stiefel , echt Chevrcaux, 7.50 Mk.
Nur prima Maars.

MkliiUl Ws»
Ŝ lailSfip SchcEnfeSd,

Marktstraße 11,
n.Kgl.Valais, vis-Ji-vis Hotel Gambrinus,

im Hause der Metzgerei ttszrth.

«f « l &Otll Nachf.
Marktstrasse, Ecke Grabenstr.

Für 1 .®* das Paar
braune, rote und eehwarae
Knopf- und Schnürstiefel,

leicht und elegant.

VT Pf.
Kinder leichte Schnürschuhe,

braun und gohwarz.

Absatz - Stiefeichen , leicht,
Grösse 22 bis . 26,

für ^ . ®5 *

Lack - Spangen,
braune Spangen,
rote Spangen.
Ohev. - Spangen.
Eoxcalf - Spangen

eiaoirmbillig,
®F . Kachf.

Marktstrassa, Ecke Grabenstr.

Einige Perser- in Smyrna-
Teppiche sehr billig zn ver¬

kaufe « . Gefl . Adreflenangabe erbeten « nt.
.U. « KM an den Lagbl . -Werl.

Für MünzerrsamMler.
'/«-Dollarstück, achteckig, geprägt 1864,

direct bei der Goldmine, zu verkaufen
Taunusstraße 17, 8, von 2—4 Uhr.

HMllMckpr f- hum. Gynin,, vorz. erhalten,
ZlSjiUMlMI spottbill. z. vk. Körnerstr. 4,1 r.
Dorfelder Tafel - Billaird umzugshalber

billig zu verk. Schwalbacherstr. 80, Wirthschaft ._
jattinöK , gr/Anzähl gebrauchter, wie
neu herger., v.Kaps, Mand, Blüthner,
Dörner u. And., von 280 Mark ab.
HeUigich Woiir , Wilhelmstr. 12.

'MänUns ^ kut? rh., ö!b. an o, Bülöwktr. 7.
irrhtinssigesNu8baum -Hiauttto aus renom>

cik, g. kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie
'wem »eyr preiswerth abzugeben. Schrift!. An
frage unter A. « ®8 an den Tagbl.-Berlag.

mirter

Rur
einige Monate gespieltes Piano preiswerth zu ver¬
kaufen Bismarckring 4, tzpt.

Sehr g., f. ganz neue Zither b. zu verkaufen.
Näheres Schacktstr. 13, 2 r.

Achtung! Grammophon,
wie neu, unter günstiger Bedingung bill. zu ver¬
kaufen, neueste ',Construction » Näh. Wagner,
Cigarrmqeschäst, Helenenstraße 27.Wbel. Vellen
von beute an. wegen Platzmangel , zu bebeittenb
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- und Kleidcrschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160- 220 Mk., Schreibtische 86- 140 Mk..
Pcrticows 36—90 Mk.. Waschschränken.Kommoden
18—65 Mk., Küchenschränke30—50 Mk., complete
englische Schlafzimmer von 860 Mk. an, Sopha-
nno Trümeaurspiegel 10—60 Mk., Sopha - und
Auszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und Divans
28—120 Mk., Stühle , Bilder und alle anderen
Möbel zu billigsten Preisen. Bei Ausstattungen
noch bedeutende Ermäßigung.

€fefor . K5nig,
Kellnrnndsirosie 26 , nahe der Bleichstraße.

Es stehen noch zum Verkauf folgende Möbel:
Betten zum Vermethen von 15 Mark an, Canape
von 10 Mark an, Ottomane 16 Mark, Kinder-
Sitzwagen mit Gummireifen 10 Mark, Nachttisch,
Waschkommoden, Trümeauspiegel, Gold, Deckbetten.
Scharnhorststraße4, Part . l.

Bett, zweischl., bill. zu vk. Dtichelsberg9, 2 1.
80 (1-schläfige) Holzvettstelken ä 2 n. 8 Mk.

sofort zu verkanfen . Adolfsalles 6, Hinterh.
Zwei gebrauchte 'Bettstellen mit Matratzen

billig abzugeben Abeggstraße 8.

Moderne Plnschgarnitnr,
neu , Sopha und 4 Sessel , für 195 Mk . zu
verkaufet » Oranieustratze 10, 2 St.

Garnst. Sovha , 2 gr. u. 4 kl. Sessel, 1 Kinder-
n.1 Sportwag . bill. z. verk. Herderstr. 9, M. P. l.

Eine Garnitur , Sopha ». 2 Sessel, 1 Wasch¬
tisch mit Marmor n. Spiegelaufsatz. 2 Bettstellen

-m. Sprungrahmen u. Keil, ein 1-thür. Kleiderschr.,
1 Tisch, 1 eis. Bettstelle mit Betten weg. Wohn.-
Berändernng sofort zu verkaufen Emserstraße 67.

Taschensophas, neu, zu verk. Jahnstraße 10,1.
Äebr. RrrMI -Komtnode z. vkT̂ aalg.4 '6, K
Waschkommode 10 Mk., Ottomane 20 Mk.,

neues bochh. Bett 63 Mk,, Bcrticow 85 Mk.. vier
Rohrstühle. Tisch, ,Kleiderschrank ist Samstag
veränderungShaßber zu verk. Oranienstr. 27, P . r.

MikiKvi fast neu, oeränderungsh. sehr bill.
«ölljjllf zu verkaufen Weilstraße 9, Part.
Zwei n. Küchsüschränkes. b. Borkstr. 1,2, P . r.
Ein schöner neuer KsiÄenfchrank billig zu

verkaufen Herrngartenstratze9.?
Zwei noch neue Margnisen, Hadew., Ottom.,

Sopha , Sessel, Betten v. 15 an GeonorenstraßeN.

Ein Mtschirwagerr
und vi « - ä - t | i,  gut ertzgltrn , billig zu
verkaufen Garte, »strasie 1v.

wenig gebraucht, billig
L, zu verkaufen Parkstr. 59,

Eingang Bingertstr.
Zn verkaufen zwei elegante Herrschafts-

Wagen , einer mit Gummiräder, Parkstraße 9.
Zwei gebrauchte Doppclfpänner -Wagen

zu verkaufen. £ 1»°°. MUbel , Schmicdemcister,
Schiersteinerstrase 48.

Mehr. Mrren (Doppelsp.-Wagcn) zu verkaufen
Schiersteinerstr. 11.

Kchneppkarrrn b. zu verk. iälliii , Helenenstr. 8.

Tauschwagen
in großer Auswahl

und in allen Preislagen.
Aus feinen Herrschaftsremisen:

Mylords, Dogcarts, mit und ohne Gummiräder,
Phaeton , Breaks, Jagdwagen, 2- und 4-sitzig,

Coupe, Landauer und Geschäflswagen.
Reue Wage « im Rohbau zur schnellste»

Lieferung fertig.
Luxns -Carrosserien für Automobile.

Krud , hofwagendau,
Schiersteinerfiratze 23.

_ ~58e?jtr &sfernrprec &eY 809. __
Leichte und schwere Federrollen (neue und

gebrauchte) bill. zu verkaufen Dotzhcimerstr. 85.
Eine Federrolle, 45—50 Ctr. Tr ., ein Maurer^

Handkarren zu verk. Steingasse 18.
Schöner Kinderwagen mit Gummiräder bill.

zu verkaufen. Bismarckring 86, Hb. 2 r,__
Gut erb. Kinderw. b. zu v. Nerostr. 36, S . 1,'

Preiswerth zu iicrftmfen
ein eleganter , fast noch neuer

ÄinDerliegwagen.
Näheres Ziethenring L0, 1 l.
Gebr. Kinderw. f. 4 M. Römerberg 10, H. D,
Eleganter Kinderwagen , weiß, mitGummi«

reifen, zu verkaufen Blücherstraße18. Hth. 2 l.
Fasmreuer Kinderwag. i.  zUHirschgr . 6,3 rl
Sportwagen , g. erh., Gmnmir., Verbuch, z»

verkauf . Seerobenür. 5, Mtb. 3,

.Sportwageu, ZLL-KM verk.
Laden.

Ein gut erb. 2-fitz. Sportwagen mit.
Gummircifcnzu verkaufen Porkstraße 18, 8 rechtst

Schöner zweisitziger Sportwagen billig jit
verkaufen Albrectüstraße6, Vdb. 3.

Ein schöner Sportwagen billig zn ver»
kaufen » Baiimann , Faulvrnnnenstr . i>, 1«

wie neu, billig zu verk.
Näh. ExpeA_ , Gg:Molsmügev,

Damenrad zu verk. Feldstr. 28, Friseurl.

Fahrräder,
nur erstklassige Marken, als : Panther,
Presto, S-tocwe? s Greif rc. re., empfehle zu ^

L Fabrikpreisen mit 1-jähr. Garant« . &
« Morrvw-Freilauf m. Rücktrittbremse(Modell X
■Z 1905 ) Mk. 20.—, sowie sämmtliche Ersatz- "
§ u. Zubehörtheilc. — Pneumatik? per Garni- Z!
5 tnr (2 Decken, 2 Schläuche) v. 15 Mk. an. Z
2 Laufdecken4, 4.50, 5.5 >. 6.50, 7.50 Mk. -»
« Luftschläuche3.50, 4, 4.50, 5 Mk. ^
« Billigste Bezugsquelle für alle technische
.5 Weichgummi-Fabrikate, besonder? Abfüll - 2.
Z  und Gartenschläuche , Uascheuscheiben rc. £

Fritz Mimik,  SÄi «.6,
Fahrrad - u. Gummiwaareniabrik-Niederlage.

__ Eigene Ncparatur-Werkstarte.
Eleganter löaivrcnner unter Garantie

billig zu verk. im Tuchladcn Goldgasse 5._ __
Herrnrad billig zu verk. Franken straßc 9, 2 r.
Herrenrad (Wanderer) billig zu verkauf.

Dambachthal 2, 3 rechts.

Ad-olfstraße:
Wehneri , Adolfstr. 8-,
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armrnrnh straffe:
Hinkelmann, Armcuruhstr. 14.

Kahnhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kurgsasse:
Neidhöfer Wwe.,

. . Wiesbadenerstr. 84.

Glifabethenstraffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feldstraffr:
-Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Krankfnrtrrstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstraßs:
Mahr , Kakferstr. 63.

Gangasse:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weihergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr.

Krppenhsimerstraffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Kneipp, Kaiserstr. 55.

Kirchgasse:
Ziudorf , Kirchgasse 18.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Mengasse:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Äathhausstr. 8a.

Odergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathhansstraffe:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konfum-Gefch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Rheinstraffe:
Kadner, Rhemstr. 10;
Schneiderhöhn, Rhcinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schloßstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstraßr:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Thelemann straffer
Müller , Rathhausstr. 78.

Meihergasse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Miesdadenerstraffe:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Brimk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

s
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Ä Fahrräder,
Rtettttabor , sowie andere M arken von 166 M.
Pl verkauft

E. Stösser, Mechaniker,
Hermannstrotze 15.

Ersatz- und Zubehörteile.
Sämtliche Reparaturen werden billigst aus-

Mührt.

MvVU »« -A « sgar »e . T . Vlarr. Wissdttderrsx TrrgbtaLr. Freitag , 21. April IVOS. Kette IS.

Ein Damenrad 25M ., eine Skehlcitcr 5M -,
Kinderwagen b. zu verk. Pbilipvsbergstr . 89, P . r.

■ Ein gut erb. Gasherd , 2-flam., und 2 Än-
wärmer billia zu verk . Goebenstraße 17, 8 I.

Wegen Abreise sofort preisivcrth zu verkaufen
Badc -Minrichiung mit Gasofen , Zimmer -Gas-
i>ien, einige elektr. u . Gasbeleuchtnngskörper . Zu
Erfragen  Elisabethenstraße 27. Part.

Hobelbank , 170 l,  Kinderbett für 5
$u verkaufen 2llbrechtstr. 22, B . 3.

Gußeis . Gral ' gittcr s. b. Qranienst r. 39, Sch l.
r  Großes Wasserreservoir zu v. Moritzstr . 9, (Ö

bitte Waschbütte , auch als
W ^Wk Badewanne zu benutzen, u. eine

Wellenbadschank cl -u verk. Nicolasstraße 29. 2 l.
Abbruch alte  Augenheilanstalt»

Kapellenstraße 4L,
Mg zu verkaufen : Die Schieferdächer, Fenster,
schüren, Fußtafeln , Tannen - u. Eichen-Riemen-
boden, Bretter, Mettlacher Platten , Treppen,
Eandsteintritte , Thürgestelle , Bau - u . Brennholz.

Udam FUrher , Feldstra ße 26.
Au  Verkaufen r 3 stein. Einmachständer, so-

- R oßhaare zu ei ner Matra tze. Kirchgasse ö8,8r .
,20 Pfund gute Roßhaare zu verkaufen

LlWUssse 17. 1 l. _

Ephelltvilllde, fcf,ön!,-epffa-nä-te '-bim̂u
Stiefmütterchen

sinion , Distrikt Unterhölderborn.

verkaufen Iahnsrr . 4, B.
zu verkaufen Gärtnerei

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

„ Gutgehendes Geschäft oder Mrthschaft zu
«>ufen oder zu miethen gesucht. Offerten unter
* *• M . DB » postlagernd Bismarckring.

Altes
Gold.

Silber , Platin « , Bril¬
lanten kaust stets zu höchsten
Preisen

Ilariul,
Goldschmied, Metzgergasse81.

Alterthiinier jeder Art
? .. SUSeäsieirnBisiJEt, Tau nnsstraße 49.

ÄnsWinsMslsintcn Preis
bezahle ich, da bei mir groge Nachfrage, für nur
§ut erhaltene Herren -, Damen - und Kimdcr-
Mrider , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komnie ins
Lvus. W'r.  c,nl ~t »g . Gold § e>sse 15.m MÄri.®äu°'
Nft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
k>anienkleider, Uniformen , Möbel , ganzeWohnungs-
ff' nrichtungcn , Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
!>>d̂ Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.
- Fiii 'iw , Müknzerlandstr.
Lstnip,. Kupf., altertbüml , Sa

, , kaust^ Tepp ..
_ Sach . Bitte 2-Pf .-Postk.

jeder Art zu kaufen gesucht
Iry tz. L Elconorenstraße 8.__

breites , gut erhalten , IM kaufen
VtH > gesucht . Billigst « Pr «i»sffcrten

lnter rzy , hauptpostlagernd.

Suche t?L Bockchaise
ht kaufen . Off . erbeten an Läu !«l,
L^euznach , Dessauerstraße 23.
. Hobelvank m. Werkz. u . saubere Bretter gcj.
Offerten unter 8*% 083 a nj> en Taabl .-Verlag.

6 a » ? «  zu h. höchsten Preisen Lumpen,
»» Pstil #GfL . Knochen, alte? Eisen , sowie alte

Stalle, Gummi, Neutuchabfälle rc. ilS<- , »-rtv >»
I« » , , Hellmundstraße 29. Postkarte genügt.

Gesucht ein Panpserd
p Goldfuchs , Höbe 1,73, edel gezogen, schnell,
stadtsicher. Sonnenbergerstraße 48.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter diesec Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblails,

Wasser- nnd Liclit-Heiianstalt
Taunus ^Bad

Luisenstrasse 24,
für innere lind Nervenkrankheiten.

j&iiweHiaf btn & d ^ r
|i2iiy siiiitli ÜJSeiS aasdtSao <!©«*•

Leile"t:r Dr. med. Simon.

Filiale zu verqeben in Stickerei U. Hand-
arbeiten . Marktstrnße 6, Eckladen._

Geld kann verdienen , wer sich bei
Ausführung von übertrag . Bauten
für Gemeinden betheil. Kapital 20 - bis
»» ,000 Nt . 6 "/o Zins u. fest . Gcwinn-
rttUfe. Abwickelnugsdauer ca . 4 Mo « .
Ernlagekap . wird vorweg zurückgez . ,
alch vollste Sicherheit gebot. Näh . d.

«». ®Cng:el , Adolfstr . 3.

Bertretnna.
m -Jtl ? ,er fteä  Bielefelder Leinen- und Wäsche-
Ge>chaft sucht zur Vertretung Herrn oder Dame
für den Verkauf seiner Fabrikate gegen gute
Provision . Nur solche Reflektanten wollen sich
melden, welche Beziehungen in besseren Kreisen
haben. Gest. Offerten unter A.  090 an den
Tagbl .-Verlag.

Erstklasfigcö

Bordeaux- u.
Uogmk-ham

sucht tüchtige Platzvcrtrcter.
Hohe Provision . Offerten u.
,7E. M . E . an Blradolf
Messe , Wiesbaden . F 111

Vertretung.
Für den Vertrieb einer automatischen Personen-

Waage . D . R .-G .-M . 224688 u. 225847, wird eine
bei der Wirthekundschaft gut eingcführte solvente
Persönlichkeit gesucht. Angebote sab M . <?’. 2 * 72
an Ittwdolf Mos *e , Köln . (Fa .5587) F108

Erstklassige Versicherungs-Gesellschaft sucht für
ihre Feuer -, Ernbrnm «, Diebstahl » und
Wafferle ' « ngSschaden - Abtheilrmg am hies.
Platz tüchtig-

Acquisiteure
gegen Gebalt . Diäten und Provision . Offerten
U. sk . 8988 » an I ! aa «en «tein &

Frankfurt a . M . FS7
ößjiu von 100 Mk. aufwärts

WvlV (auchweniger ) zuledern
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Büreau „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Kömgstr.-Passage . Ratenweise Rückzahlung . RUckv.

Junger , fleißiger, hoffnungsvoller Künstler,
mit späterem größerem Vermögen, bittet edel-
denkenden Kunstfreund um ein kleines Capital,
damit er seine Studien bei einem großen Meister
vollenden könne. Gefl. Offerten unter C . 093
an beit Tagbl .-Verlag . _ _ _Detektiv-Büreau

„Union",
PIT *Zietenrirrg 1, 2,

Wiesbaden.
Ermittelungen , Beobachtungen , Beschaffung von
Beweismaicrial f. a . Prozesse, Ehescheidung, Ehe¬
schließung in England innerh . 24 Stunden.
Auskunft über Vermögen , Charakter , Vorleben rc.

English spölten.

Dirigent gesucht.
Junger strebsamer Verein mit gutem Stimm¬

material sucht einen tüchtigen Gesangsdirigenten
für wöchentlich eine Probe . Offerten sind unter
m.  098 bis spätestens Dienstag » den
28.  Avril , beim Tagbl .-Ve rl. einznreiche n.

Radfahrcr -Perein „ FrisÄauf " , « rpen-
heim , ersucht um Off. zwecks Anfertigung einer
Standarte unter « « » an den Tagb !.-Bcrl.

Karrenfuhrwerk
g-sucht. Abbruch Metzgergasse-Lai,qgasse. Hoher
Ve rdienst zugesichert. » cl : ät «ler.

'Meine Holz-u. Spattmaschine,
fahrbarer Motor , kommt nächste Tage nach Wies¬
baden. Näheres Kirchgaffe 83 , Gasthaus
„Drei Kronen " ._ Ang.  B-'.osng ^ r.

Gebleicht
kann werden bei o»«>. tsittrr,  Wellritzthal.

Herren -Tande «, rü Fahrrad billia zu der-
leiben und zu verkaufen Ri ehlstraße 82, P . i.

PST “ Perfect « Köchin nimmt Aushülfe an.Perfekte Köchin nimmt Aushülfe an.
NädcreS Hochstätte 14, 3 r ._
" Gebild . Fraulein wünscht schriftliche Arbeiten
(NdrrstensÄrciben ) im Hause zu übernebmen.
Gefl. Off . unt er J3. 098 an  d en Tagbl .-Verlag.

Buchhaltung im Abonnement!
Bilanzen , Bücherrevifioneu , Bücher-
vcitragen u. die bauptsächl. Contor¬

arbeiten » sowie
Bermögensverwaltungen

übernimmt an allen Orten , discret u. zu¬
verlässig , «ach längs . Praxis in vollk.
VertrauenSPosit . bei erster Firma , ein
cautionsf ., beiond. in dopp. amerik. Buchs.

absolut bilanzsicherer Kaufmann
mit ersiklass. Referenz, u. reich. Erfahrungen.
Gefl. Off . uttt . 5K. « 89 a. d. Tagbl .-Verl.

Erfahrener Kanfman » sucht Neben^
bcschäftigung in Büreauarbeiten unter mäßigen
Ansprüchen ? Off , u . 8S. 098 a. d. Tagbl .-Verl.

Slnfarb . v. Polstermöb . u. Briten , Gard.
aufm ., Zim . tap . billigst. Rauenthalerstraße 6. P .

Ofevscher SeAllch.GlmoreNr.6.

Eine Näherin hat Tage zu besetzen z. Ausbess.
Kleidern u.  Wäsche . Herrmnühlgasse 3, Hth . l.

Junge Witlwe wünscht noch Kunden im
Nähen  u . Ausbess. v. Kindcrkl. Walramstr . 13, 3.

, StickereiarHeiteN-
weiß  und bunt , werden angefertigt Saalgafse 3.

. Piitzirbnlm SS&JfwÄ
schnell angefcrtigt  Römertbor 2, 3.

Strauß -Federn
werden gewaschen und gekräuselt zu billigen
Preisen Walramstraste 17 , im Schuhladen.

.Handkchnnc werden schön gewaschen und
gefärbt bei <Q.  Seu pp i ni . Michelsbe rg 2.

Ein Mädcheü ^ ncht Llügelbesckäftignng
(Glanz ) außer  dem Hause. Rieblstraße 9, P.

Wäsche zum Waschen und Ausbcssern wird
angen . Frau 8 ««•« «-&. Hcrmannstr . 18, Hth . 1 St.

Stärtwäsche z. W . u. Bügeln w. stets ang.
Frau Ei »cniii ' iiinr , Sedatistr . 6, Pdh . 3 r .

Tücht . Friseuse empf. sich z. Kopfwäschen u2
Frisiren . Walramstraßc I4N6 , 3. Et . links.

Distiiig. DamcilS %23>
a. aewissenh. erfahr . Frau (früh . Obcrhebam .) in
cn* . . —o »..».,- ... . Offerten unter Ä 'Nähe ; evtl . Aufnahme,
an den Tagbl .-Verlag.

Offerten lPerlag,
Gesundes kräftiges Kind , S Monate alt , irä

Pflege zu geben. Mnderloscs Ehepaar bevorzugte
Off , unter F . 698 an den Tagbl .-Verlag erb.

Phreuologm .km"V°L °L

Krisirem
im^Abonnement billigst . Näheres Friedrichstr . 28,
Mädchenbcim. t

Geübte Friseuse empfiehl
sich. Sedanstraße 15, 3 r.

SSt '-Jr «>Itl ’tf»- nimmt noch einige Kunden an.
( ) tlf >. !isl . MH . Bismarckring 2(1, P . r.
Nur kurze Zeit " hier!

^Frau Hälessi «! «?
beurtbcilt Charakter . Fähigkeit nnd
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes. Wissenschaft¬

licher Unterricht.
Sprechstunden v. 11—12 ». 2—7 Uhr.
Aiwmermannstraste 8 , Part.

Phrenologin
giebt wissenschaftlichen Unterricht nach
der neuen amerikanische « Methode

Helenenftr. 12, 1. Et.
Auchw. Unterricht in der Graphologie,
und Phyfiognomik ertheilt . Nur
für Damen.  _

Escnsch . Handfonnenlehre u. Deutung der
Handlinien . St . 10—4 u. 6 —8. Herderstr . 27,1 r»

Margarete Bornstein,
Oüji ' au für (Bag . 3031) F107

Heiratsvermittlimg,
BSerlän , Sch§nha,i»er Allee 9a.

Gesucht junges
Wschcs weMrches Modell.
Vorstellung Lursenstratze 27, 2.

Ml .« steil Ki
Offerten unter <8. ®93 an den Tagbll -Verlag.

Gill YVsches. geMetes FrSütem
sucht Anschluß nur mit Cavalier zwecks spaterer
Verheiratung . Offerten unter 8». 089 an den
Tagb !.-Vcrlag. __

Zwei junge sesche Damen
wüiischen die Bekanntschaft v. zwei älteren reichen
Herren zwecks Heirat . Off . u. „ FrUhliBg **
auptpostlagernd.

Gßlvof wünscht ja. Mttwe , ca. 60.000 Mk.
giJUlUl Baarvcrmögen, in. Itebcö. Herrn (w.

auch ohne Perm.). Welche glückt. Heirat wünschen,
erh, Näb. u. ■,iH « gnimn ,t  Berlin 54 . F161

Die beiden sch. Grenadiere,
welche sich am Sonntag Nachmfttag Unter den
Eichen aufhielten , werden höflichst ersucht, , ihre
Adresse unter 55. 25. ‘# •841 postlagernd Schützen»
hofstraße niederzulegen.

vie grohe Verbreitung
des Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, rcichkaktigste'nnd Sttkißste nastanifche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagdlatt " erscheint in zwei KnsgaSe » — Morgen»
nnd Abends — nnd ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Intereffenkreis einer modernen Tages»
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus , in jeder Familie zu finden. Au« all»
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergebcnden Aufenthaltsort
wählen , befreunden fich bald mit dem ^Wiesbadener Tagblstt ", so daß stch >nr
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweftert.

Für S » H>fg . monatlich ist das „Wiesbadener Taavlatt " im Verlag
Langgasse i 'l jederzeit erhältlich, wird Zustellung aewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlaa für die chweig- Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Iva hl, hinzu. Linzeine Taablatr - Nummern kosten s pfa.

Neben einem überaus reichhaktisten rcdacliouelke » Hhcise bietet dar
„Wiesbadener Tagblatt " einen AnzeigenHeik von größter Ausdehnung , da da»
„Wiesbadener Taavlatt " aklgemetnes Anfertionsorgau der Wiesbadener Geschäfts¬
welt ist, aber auch zu den Fainilieu -Nachrichten (Geburt?«, verlodungs », Heiraths»
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 21900  Momenten
gehalten , wird von kSnigllchen. konmmnalstäiidIschen, stSs«sch«n und aabnm
Staat, «und Twildehrrden , insbesondere de» <K« ichtrn, «, publikatisnen benutzt. —
vie Aremdenltste , die Enrhans -^ rogramm «, die^ Hearer-Sellet , di« aumoSrii»««
Aamilicn -Machrlchlen, dis Bekanntmachungen ans dem vcreinsleben nnd all«»
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Dremdeuführer , Tages -veranstaltunaen , Vereins - Nachrichten, wetterd,richt »,
Verkehrs-Nachrichten) findet fich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Krulisbeikagen

Coftüme u . Bloufc « werden schnell
und billigst angefertigt Adolfsallee 82, 4.

Eine ältere Näherin mit Handmaschine,
im Ans. von Wäsche, Kindcrkleidchen u. Ausbessern
erfahr ., s. noch Kunden . Rheinstr . 63, 3. St ., Mans.

Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem
he, den Linheimischen und Zugezogencn seit seinem mehr als sc»«jährig«,,
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
yollsthümlichkeit!
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Freitag , den 21 . April.
Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Mesidenz-Zsseater. Geschlossen.
Aog« MkaL«. Nachmittags 3 Uhr: Passions-

Gesang-Gottesdienst.
Kamstag , den AI . April.

Kurhaus - Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
3 Uhr: Concert,

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Iiestdenz-Ukeater. Abends 7 Uhr: Es werde

^Recht.
MalLalla -Weater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Rcstanrnnt). Abends 8 Ubr : Concert.
Hicichshallen-Theaier . Abds.8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarukee. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Kktuaryus , Kunksalon , Wilhelmstraße16.
Ilanger ' s Kunklalsn , Tannusstratzc 6.
.sinn6 lata -, ViStor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
K«Meu-4l «e. TarmuSstrshe 8. GcSffnet von

Morgens 10, bis Abends 10 Ubr.
Verein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, ,2/ und Bleichstr.-Sckwle. Part.
Verein für KerauSildung weiSlicher Kiens!-

ö»te«. Sprechst,: Montag« und Freitags von
6—7 Uhr im Rathhaus, Büreau des Arbeit»«Rachw.

Molkslesehaile, Friedrichstraße47. Geöffnet täg-
Uich von Itz Ißt Mittags bis 9V* Ubr Abends,
Sonn - und Feierraas von 10"-—12ft- Uhr und
von 8—8V• Uhr. Eintritt frei.

Philipp Aöegg - MSliotbek , Gutcnbergschnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Hlerein für Auskunft über Wohkfahrts -Hin-
richtnnaen und Alechtstraaen. Täglich von

7 Ubr Abends im Rathhause im Büreande»6

!btb. II (f/ böb. Berufe) des Arbcitsnachw. für
Frauen , im Rathhans. Geöffnet: 1-9—1-1 und
1-8- 7 Uhr.

ArKeitsnachmeis uueutgettkich fürUAäuuer «ud
.Araueu : im Rathhaus von S- 12'/« und 3 bis
7 Ubr. Männcr-Abth. 6—12' >und von 21- bis
6 Uhr. — Frauen -Abtb. ! : für -Dienstboten. und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth, II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Arbeitsnachweis des Lhrilll . Aröeiter -Mereims:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Oemeinsaue HrtsKreuSeuKasse. Meldestelle:
Luiimstraßc 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Freitag , den A . AprU.
Jurngeleffschaft . Nachmittags2 Uhr : Tnrngang.

Sden 22. April.
Hurn - KeseTschalt. 2V«—-4*/* Ubr: Turnen der

,kffädchen-Abtl'eilnngrn. 4»/«—6Uhr : Turnender
Knaben-Abthrslniw.

Hurn -Berein . Aackm. 3 Ubr: Mädchentnriicn
Abends 9 !Ihr: Bücheransgave und gesellige
Zusammciiknnft.

Wänner - stnrnverein . Von 4' /«- 5'/« Uhr:
Mädchen-Turnen. öH—" Ubr: Knabm-Turnen.
8 Ubr: Fechten, 9 Uhr: Bücheransgabe und
gesellige Unterhaltung.

Krieger - und Militär -Verein . AbendS81- Uhr:
Geiängprrbe.

OesclHchiaft Tidelia . Abends 9 Uhr: Prob «.
Wänner -Kesaugvereiu Dnion - 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - u . Jünglings -Merein.

Abends 9 Uhr: Gedetstmids.
sslirilllichcr Verein fnnaer Männer . Abends

9 Ubr: Gebetsstundk.
Gärtner -Verein .̂ edera. 9 Ubr: Derfmumlung.
Verein der Vürttemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Dereinsabend.
Vüraer -Schützen-Eorps . Dereinsabend.
Clu !i Mornffla . VereinSabend und Probe.
pr (fifrn- ?Hnringer -Vereinigung „ Sachsonkâ .

Gesellige Zusammenkunft.

MeteoVoloKttchr
dsp KtaLis » '

19. April. 7 Uhr
Morg.

8 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 747.9 747.6 748.2 747.9
Thermometer C. . «3.1 10.7 7.4 7.2
Dm'.stspa?'.n. .(mm) . 4.7 5.4 5.7 5.3
Rel. Fevchtiakeitf"/») 8-3 56 74 71.0
Windrichtung . . O. 2 O. 2 NO. 2 -- -
Riederschlagsh.(mrn) — - . - , —
Höchste Temperatur 11.0. Niedr. Temper. 0.7.

*) Die Barvmeterangaben sind auf 0" C.Ml'reducirt.

■ Wettep -BeplchZ
ds » „ MiesdKdsNep TaK ^ latt " .

Mitgetheilt anf Grund der,Bericht» der deutsche«
Geewart» in .Hamburg.

(Nachdruck vkrbuirn. >
LL. April : warm, heiter bei Wolkenzug, später

strichweise Gewitter.
88. April : veränderlich, wolkig mit Tonnenschein,

milde, meist trocken.,

An ?- und UntergMtg für Sonne (®) « nd
m #nMC ).

(Durchgang; der Sonne durch Süden nach mitieleuropäischer Zeit .)

Avril, im Süd .' Aufg. lUnterg.I!Aufg. st Untern.
!Uhr Min . Uhr Min. Uhr Min ) Uhr Min/Uhr Mm.

"22. 412 - 26 I 5 23 i 7 “29 1! !Mb 7 34 &.*
.28. I' 12 25 .15 21 i 7 Bl hfrühm. j8. 21V.

*) Lier gehrL-Umergang dem Aufgang voraus.

Kamstag , den 28 . April.
Einreickung von Angeboten auf die Lieferung der

Brennmaterialien für das hiesige Gerichts- und
Gefängnißgebäude, im Zimmer No. 44 daselbst,
(S . Tagbl. 145 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zum Bau eines Stellwerkthurms
auf Bahnhof Geisenheim, an die Kgl. Eisenbahn-
Betliebs-Jnspertion I hier (Rheinbahnhof), Vor¬
mittags ll '/a Uhr. (&. Tagbl . 181 S . 34.)

Einreichung von Angeboten auf die zum Posthaus-
Neubäu erforderlichen Arbeiten (Linoleum-Fuß¬
böden, Wasserleitungs-Anlagen, Tonplatten-Fuß-
böden), im Amtszimmer, Nikolasstraße 20, Vor¬
mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 175 S . 12.)

Versteigerung von Buchen-Scheitholz und Wellen
in den Distr. Neroberg und Brücher; Zusammen¬
kunft Nachmittags 4 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant. (S . Tagbl. 188 S . 9.)

TheateN - GintpMsNrerss.
Residru-.The. ter.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

JL A Ji. A M A
Fremdenloqe . . . . 8 50 5 7 50
I. Ranqloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 60 S 5 —
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 _ S —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Proiccninmrleg« Mk. 4.—SPromenoir
Fremdenloge . . 8-- fl2. Paranet
Orchestersessel. „ Parterre .Balkon

3.
2.50

Mk.

1. Parqrie't ch '. ' ZAg!«Entree . . . ,
P ®*“ Vorzngsbmcts haben Gültigkeit.

1.50
1.—
0.70

Gvairgelische Kirche.
Marktkirche.

Sonntag , den 23. April. (1. Ostertog.)
Militär -Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfr.

Frauke.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Dchützler.

Nach der ' Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Mitwirkung des KirchengcsangvereinS.

Abendgottesdienst5Uhr: HilfSpr.Ringshanseu.
Die Kollekte ist für bedürftige Gemeinden im Konf̂ >
Bezirk Wiesbaden bestimmt.

Amtswoche: Vikar Meinecke.
Montag, den 24. April. (2. Ostcrtag.)tauptgottesdienst 10 Uhr:Dekan Bickel.bendgottesdienst5 Uhr: Vikar Meinecke.

Dienstag, den 85.April, von 4—6 Uhr, Luiscn-
straße 32: Arbeitsstunden des MisstonS-Frauen-
Vereins.

Bergkirche.
Sonntag , den 23. April. (1. Ostertag.)

HauptgotteSdieust10 Uhr: Pfr . Grein.
Abendgottesdienst5 Uhr: HilfSpr. Eberliug.
I7ö. Die Kollekte ist für bedürftige Gemeinden

des Konsistorialbczirks Wiesbaden bestimmt.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : HilfSpr.

Eberliug. Beerdigungen: Pfr . Veefenmeyer.
Montag, den 24. April. (2. Ostertag.)

HauptgotteSdieust 10 Uhr: Pfr . Deefeumeyer.
Prüfung der Konfirmanden8 Uhr : Pfr . Diehl.

Ringkirche.
Karfreitag, den 21. April.

Frühgottesdienst für die Gemeinde 8*/« Uhr:
Pfr . Friedrich.tauptgottesdienst 10 Uhr:Pfr.Lieber. Nachredigt Beichte und hl. Abendmahl. Die
Kollekte ist für arme Konfirmandenbestimmt.

Liturg. Gottesdienst unter Mitwirkung des
Ringkirchenchors5 Uhr : Pfr . Risch. Beichte und
hl. Abendmahl.

Am Karfreitag keine Taufen. ES wird dringend
gebeten kleine Kinder nicht mitzubringcn.

Samstag , den 22. April.
Vorbereitung zum hl. Abendmahl vorm. 11 Uhr:

Pfr . Risch.
Souutog , den 28. April, fl . Ostertag.)

HauptgotteSdieust 10 Uhr: HilfSpr. Schlosser.
Unter Mitwirkung des Ringkirchenchors. Nach der
Predigt Beichte und hl. Abendmahl Die Kollekte
ist für die bedürftigen Gemeinden des Konfistorial«
bezirk» bestimmt.

Abcndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Montag, den 24. April. (2. Ostertag.)

Frühgottesdicnst für die Gemeinde 80« Uhr:
Pfr . Lieber.

Konfirmatstm und hl. Adendnuchl 10 Uhr:
Wr. Mich.

Prüfung der Konfirmanden 8 Uhrt HilfSpr.
Schlosser.

Amtswoche. Taufen: 1. Ostertag: Pfr .Lieber.
2.Ostertag: HilfSpr. KrngShaufe«. Beerdigungen:
HilfSpr. Ringshaufen.

ClarentSak.
Sonntag (1. Ostertag), Gottesdienst 10 Uhr:

Pfr . Risch. '
Kapelle deS PaulinenstiftS.

Samstag , den 22. April, abbe. 6a/t Uhr: Vor¬
bereitung zwn hl. Abendutahl.

Sonntag (1. Ostertag), den 23. April, norm.
9 Uhr : Haüptgottcsdienst. Herr Pfr . D. Sarde-
mann von Cassel. Im Anschluß daran Feier des
hl. Abendmahls. 11 Uhr:  Kindergotresdienft.
Abends 6"/< Uhr : Andacht.

Montag (2. Ostertag), den 24. April, vorm.
9 Uhr : Hauptgottesdicnst. Nachmittags 4'/, Uhr:
JmtgsraLcuverein.

Evangelisches BcreinshauS , Platterstraße 2.
Sonntag (1.  Ostertag ), nachmittags 4' /s Uhr:

Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsvercin).
Abends 81'- Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstunde).
Montag (2. Ostertag), vormittags 11'/- Uhr:

Sonntagsschule.
Jeden Donnerstag, abends.8'/- Uhr: Geinein-

schaftsstunde.
Lvangel. Männer- «nd JiinglingSverei».
. Hinteres Haus, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag (1. Ostertag), früh 6 Uhr: Spazier¬

gang mit dem Pofnunenchor nach dem Neroberg.
Um 10 Ubr : Znni Gottesdienst. Nachmittags
3 Uhr: Freie Vereinigung im Vereinslokale.
Abends 8V- Uhr : Andacht im großen Saale.

Montag (2. Ostertag), nachmittags 1' ', Uhr:
Spaziergang über Igstadt , Nordenstadt,,Delken¬
heim und Erbenheim zurück.

Dienstag, abends 8'/- Uhr: Bibelstundc der
Jugend -Abteilung.

Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Donnerstag, abends 81'- Uhr: Streicherchor.
Freitag , abends 8'/- Uhr : Posaunenprobe.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.
Offter-Sonntag , Rachm. von. 8 Uhr an : Ge¬

sellige Zusammenkunft und Soldatenversammluna.
Oster-Montag : Frühspa zteraang nach Fisch¬

zucht-Rabengrund, Abmarsch6" «Uhr vom Sedan¬
platz.

Dienstag, abends 81« Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Bibelbesprechung der

Jugendabtcilung und Vorstandsfitznng.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posauncnchorprobe.
Freitag, abends 9 Ubr : Turnen.
Samstag , abends 9 Ubr : Gebctsstnnde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Berei« »»es Ihm

BeretnÄokal! Marktstnche 18.
Persammlungen: Sonntag « nachmittag» 5 Uhr

und abends 81«, sowie Mittwochs abends 8ft, Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Jungs . . . .
Jeden Mittwoch, abends 8 Ubr : Misstons

Jungfrauen -Verein, gleichzeitig Versammlung für
Frauen.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8ft- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-VereinS.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses. An der Ring¬

kirche 8.
Sonntag , vorm. 110- Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags! ' /»Uhr: Versammlung für junge

Mädchen (Sonntagsverein).
Montag, abends 8 Uhr: Zusammenkunft

konfirm. Mädchen. Pfr , Risch.
Dienstag, abends 81/» Uhr: Miffionsstunde.

Missionar Schnltze aus China. Don 8 Uhr ab
Verkauf weiblicher Handarbeiten zum Besten der
Mission.

Mittwoch, nachmittags 8 Uhr : Arbeitsstunde«
des NähvereinS.

Mittwoch, abends 8'/» Uhr: Probe der Ring-
kirchenchors.

Freitag , nachm, von 3'/» Ubr an : Arbeits¬
stunde für den Frauen-Derein der Augusta-Viktoria-
Stiftung.

Altkatstolifche Kirche , Schwalbacherstraße.
Ostersonntag, den 23. April, vormittags

10 Ubr: Hochamt mit Predigt und Tedeum.
Ostermontag, den 24. April, vormittags 10 Uhr:

Amt und hl. Kommunion. W. Krimmel, Pfr.
Gnangelil 'ch-lntisenii 'che»' MottesdienS.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 23. April (hl. Osterfest), vorm.

9' /« Uhr : PredigtgotteSdicnstund hl. Abendmahl.
Montag, den 24. April (Ostermontag), vorm.

S'/» Uhr: Lesegottesdienst. Pfr . A. Jäger.
GVa»tzelifch-l,^ stevifchen Gottesvienst.

Oberrealschule, 2. St ., Orantenstr. 7.
Sonntag , den 23. April (1. Ostertag), vorm.

10 Ubr : Lesegottesdienst.
Montag, den 24. April (2. Ostertag), vorm.

9'/, Uhr: Predigtgottesdienst. Pfr . Willkomm.
Christliche « Heim , Westenbstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch, abends 8>/,- 9' /, Uhr:

Bibelstundc für Mädchen und Frauen.
Wethopisten -Wemeinde . Friednchstr. 86, Hth

Sonntag , den 23. April (Osterfest), vormittags
9' /« Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschulc.
Abends 8 Uhr: Predigt.

Ostermontag, vormittags 9"/« Uhr : Predigt.
Donnerstag, abends 8' /, Uhu Singstunde.

Prediger Cdr. Schwarz.
HrUsarme », Frankenstraße 18.

Jeden Abend 8',» Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Deuschlksthoirsche Gemeinde.

Sonntag , den 23. April, vormittags 10 Uhr,
in der Loge Plato , Friedrichstraße 27: Erbauung,
Konfirmündenjirüfuna, Jugendweihe.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Der Religionsunterricht begiisnt für alle

Nbtritungen am 6. Mat um 2 Uhr i« der Schnl-
bergjchnle 12.

Prediger Welker, Dülowstraße 2.
Rnfstfchei - Gottesdienst.

Samstag , vormittags 10 Uhr: Hl. Messe und
Kommunion. Abends ß Uhr: Abendgottesdienst.

Palmsonntag, vormittags 11 Uhr: Hl. Messe.
7. Woche(Karwoche).

Montag, Dienstag, Mittwoch, vormittags
101'- Uhr : Hl. Fastenmessc. Abends5 Uhr : Vesper.

Donnerstag, vormittags 10 Uhr: Hl. Messe
und Kommunion. Abends 5 Uhr : Abendgottes¬
dienst mit 12. Evangelium.

Freitag , nachmittags 2Uhr: Grablcgunr;Christi.
Abends 6 Uhr : Abendgottcsdienstmit Prozession
und Beicktc.

Samstag , vormittags 10 Ubr : Hl. Messe und
Kommunion. Nachts 12 Uhr : Hl. Osternacht.
Hl. Messe.

Sonntag , nachmittags 5 Uhr : Vesper.
Kleine Kapelle, Kapellenstratze 19.

Re ftdr»r-The ater.
Direction: Nr. phil. §.  Nnnrl :.

Samstag, 22. April. 220. Abonnements-Vorstellung.
Gs werde Recht!

Schauspiel in 8 Akten von Walter Bloem.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Commerzicnrath Giescbrecht.

1. Dircctor der Jndustriebank Georg Rücker,
vr . phil. van Geldern, Besitzer

der jetzt in Concurs befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
van Geldern & Co . . . . .

Geh-, Justizrath Eich Holz,
Mitglied des Vorstandes
der Anwaltskammer,

Justizrath Niemöller, Ver¬
walter des Concurses der
Firma v. Geldern& Co.,

Di1, jur . Alfred Äebhard,
Trichmanu,
Schrey,
Thiele,
Schalk,
Ehrmann, Staatsanwalt . . .
vr . für. Zehme, Referendar . .
Kottmann, Büreauvorsteher bei

Rechtsanwalt Nr. Gebhard .
Karl, Gehülfe bei Rechtsanwalt

Nr. Gebhard . . . . . .
Knipp . .
Ein Gcrichtsdiener.
Frau Justizrath Gebhard, Alfred

Gebhards Mutter . . . .
Hertha Gtesebrecht, Tochter des

Commcrzienraths Giescbrecht
Martha Elchholz, iFreundinnen
Fanny Rokenheim,/ Hertha«
Wanba Benlfch, Stenographin

.. Gebhard

Gustav Schnitze.

Otto Kienscherf.

Reinhold Hager-
"einzHelebrügge.'

rdr.Koppmanit,
ftedr. Dcgencr.

Hans Wilheimy.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur RoberM.

Theo Ohrt.

.Franz Oueiß. •
Alduin Unger.
Joseph Rolf.

Milla Jirsak.

Ellv Arndt.
Lydia Hcrting.
Sibylla Rteger.

hei Rechtsanwalt vr . Gebhard Wally Wagener.
Eine Dame . Else Noorman.

Gäste. Diener.
Nach dem1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. - En de S' . Uhr.
Sonntag , 28. April, Nachmittags ' /«4 Uhr:

Maskerade. Abends 7 Uhr : Tie Brüder von
St . Bernhard.

Montag, 24. April, Nachmittags ' -4 Uhr : Der
.Kilometerfresser. Abends 7 Uhr : Die relegirtcn
Studenten.

Kurhaus zu Wiesbaden-
Samstag, den 22. April,

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister. Herrn. «Inner.
1. Ouvertüre . . . . . . . Moiart.
2, Bpinnüed nnd Ballade au*

„Der fliegende Holländer“ . . Wagner.
8. Cr4puacule . . . . . . . Massen et.
4. Grosser Mars'li in H-moll . Frz.Schubert.
5. Vorspiel zu „Boabdil“ . , . Mo-zkowsU
6. Menuett . .. . . . . . . Paderewski.
7. Gebet . Kücken.
8. Pastoral -Fantasie . . . . . Willmers.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner«
1. Ouvertüre zu „Der schwarze

Domino“ . . Ander.
2. Scherzo a Capriccio . . . . Mendelssohn«
3. 84r4nade . . . . . . . . A. lensen.
4. Danse macabre, Poeme sym-

phonique . . Saint-Saens-
6. Ouvertüre zu ,Preziosa“ - . Weber,
6. Schlesische Lieder, Original¬

melodien . Bilse.
Solo-Violinen: Die Herren Konzertmeister

Jrmer und van der Voori.
7. Einleitung und Chor aus

„Lohengrin“ . Wagner.
8. Feierlicher Marsch aus . Die

Ruinen von Athen“ , . . . Beethoven.Walhalla-Theater
Das neue Programm

vom 16. bis 30. April hatte einen

Biesen-Srfdg.
TSgllch Auftreten der weltberühmten

FamOy S«orcl >»
Fies Säöder »,
Adams JBaMerntri ®,
Barowihy Trio,
die ® weil »llcl »ess WaeteHbimde »’*

sowie die übrigen Attraktionen.

Wal äsall a - äfaraptrestawr ss rat.

Tägürii Abends 8 Usr:

Couvert
des Wiener » alon -® rclie «ter «.

Entri »e frei . Eotr «-e fre *»

M »U»a!la -The« 4er . MüurftmSstraße1»•
Spectaliräten-VorsteUung. Anfang 8 Uhr Abends

Lerchshallen-TheaLsr , Stiftstrahet6-
opeciniitäten-VorsteUung. Anfang 8 Uhr Abends

Kaisev -Uan »pama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Savoyen und da« nor^

östliche Frankreich. — Serie II : Mukden
Umgebung. _ .

Artsmaftiiie Ttzrater . , .
granhfirvU?  KtadtNrente»'. — Schanfp'v
' iiauß. Freitaa : Geschlossen. — Samstag: Fauw

2. Tbeil, 2.  Abend (4., 5. u. 6. Att). — Sonn
tag, Rachm. 31- Uhr : Medca. Abends 7 IW
Der Hüttenbesttzer.
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Morgen -Ausgabe.
3 . Kiatt. Wiesbadener Tagblaü.

FrertktK,

» 1. April 1905 .
53 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Anuomorn noelanai *rn  Wienern , insbesondere'allgemein uenangi dem Fremd-npubnKum und de»
hier zuziehenden aUSwArtigen Familien wegen der
uniiberlroffenen Auswahl von Ankündigungen.

von den Vrrmielhcrn , insbesondere
«i .| | gvlllvlll Vvlli4 ^$l den Wiesbadener Ifansbesitzern, wegen

der Billiglrrll und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueberstchtttch geordnet nach Art nnd Größe de»
;« nermiethende » Raumes.

«iet -vrrtrSge ’° nm*mTagdlstt-Vrrlgg.

Jeder Miether
▼erlaufe die Wohnvn |{«!liten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
v.

Geschäftsstelle: Helaspeestrasse 1.
Telephon 439. F431

S§5j äM»

Villa Victoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Gas, clektr. Licht,
Gartcnbemitzung, reickl. Zubehör rc., mr
sofort oder später zu verm. , 1378

Aug 'u -t Eümtmrth , Architekt,
Bismarck-Ring 19 oder Ellcnbogengasss 8,

Königlicher Hofspedlteur
fettcnmaycp

Stadt - UiMEil ^ e.

UefoersicsIeSisM ?»’esa
von und nach auswärts.

ÄJiffoewatirMisgreia
für kurze u . längere Zielt.

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen¬
schaften . Aussteuern etc . etc.

Biircan : 31  IBIieinstrasso
(neben der Hauptpost .) 5375

Da«

Mch»uzs»M>»eis-Mrm
Lion&Cie.,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und unmSblirten
Dillen- und Etagenwohnungen
GekchäftSlokalen— möblirten
Zimmern,

sowie zur Bcrmiltlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

nsHpsn
NM »n . Aa « s«r rtr.

Billa Heimichsberg 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Central

Heizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vermietben. Näh. daselbst. 137V

Will« MSüringstratze8 ganz oder getheilt auf
gleich od. später zu verm. od. auch zu verk. 1377

MoSbacherstraße5 Ackergrundstück nebst Wohn-
Häuschen, Brunnen, ca. 189 Ruthen, sowrt
zu verniiethen. . . 1238

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratze-0K oder getheilt zu vermiethen. Feinste Kur-Centralheizung, Gas u. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kuranlagen. 1207

Sonncnbergcrstr.37
hochyerrschaftl. Wohnung, 7—8 große8immer, Speisesaal rc., aller Comfort,ersonenlift, zu vermiethen.

Silla Vittoriastratze 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbenräumen auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Schllchter-
straßeio, P. b. » Wiederspahn . 1771

Villa Walkmühlstraße2 best, aus 7 Zimmern
reichlichem Zubehör, groß. Garten, per 1. Juli
1905 zu vermiethen. NähcrrS bei Frau Direktor
Hoii >, Walkmühlstraße4, 2, Vorm. 11
und Nachmittags2—4 Uhr.

. 1
1148und Nachmittags2—4 Uhr. 114--Billa Weinbergstr. 3,

elegant ausgestattet, mit Centrnlheizung.12 Zim.,
ist 1. Juli zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh. TaunuSstraße 33/35. 1786

Zwei neuerv., elegant ringer. Villen zum
Alleinbew., 9 Zim., Gart., Centralh., rn ges.
Lage, preisw. zu verm., ev. zu verk. Auskunft
Aarstr. 4. Bes. tägl. von 11—2.

ZU vermiethen
ver I. August , Ecke Bier-
ftadter- « . Bodenstedtstrafte,
5 Minuten vom Kurhaus
und Königs . Theater , die
beiden neuerbauten Etagen-
Villcn , mit großen Veranden und
Balkonen. in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge. Jede Villa enthält
je drei hochherrschaftliche
Etagen - Wohnungen , be¬
stehend aus je neun großen
Salons n. Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattnna n.
neuzeitlichem Comfort . Beide
Villen enthalten electristbe Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptaufgang, Licfe-
rantentrcppe, Niederdruckdampf- und
GaSkamin- Heizung. Electrifches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-Wasser-
Anlage. Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde. Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Villa in feinster Kurlag-, für Penstonszwcckc
geeignet, per 1. Juli 1905, eveut. früher, zu
vermiethen oder zu verkaufen. Näh. bei 1879

Heiser , Schützenhofstraßc 11.

Grschäftslsliale rtr.
Albrechtstraße 44 Laden m.2 Zimmern, Kiich

und Zubehör sofort oder auf 1. Juli , für
Geschäfts- oder Büreauzwcckc billig zu verm.
Auskunft1. Etage oder Bürcau Hinterh. 1380

Bärenstratze 7,
Ecke der Langgaste, nebend. Seidengcschäffv

I . Hirsch Söhne, ist per 1. Oktober ein schöner
Laden mit 2 großen Schaufensternu. Comptoir
zu vm. Näh. v. >>. Hirsch «Ohne ob. 6et h.
Eigeuth. Jacoli Hirsch . NieolaSstr. 22. 1847

Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 Hj-Mtr
groß, auf gleich oder iväter zu vermiethen.

Bismarckring4 ist ein großer Laden
mit Ladcnzimmcr, anschließendem Bureau
und Lager- rc. Räumen, zus. oder geteilt auf
sof. od. später zu vm. N. das. P. l. 1177

Bleichstraße7 ist ein großer Laden mit Lager¬
raum, sehr passend für Eisenhandlnng oder
Spczialartikel, auf gleich zu verm. Näheres
daselbst Arontivibe. 1832

Bleichstraße 29 sch. heller Laden mit Wohn., f.
jed. Gesetz. pass., p. gl. o. gl. o. sp. N. 1 r. 1241

schöner großer Laden(sehr geeignet
. 15. Mai zu vermiethen. 1161

Blüchervlatz
für Friseur) p. _ .

Clären «,alerstratz« 1 sehr schöne Büreauräumc,
ev. mitWohnuna, auch für Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 1381

DelaSpeeftraße 1 kl. Laden, welcher sich sehr für
Bäckcrfiliale cign., d. Bcdürfniß vorhanden, ist
für 600 Mk. p. I . auf 1. Juli oder früher zu
verm. Näh. im Metzgerladen daselbst. 1828

Dotzheimerstr. 8 großer trockener Laaerraum,
lange Jabre von Firma Führer innegchabl
zu vermiethen. 1806

Doßheimerstraße 10 ist der Eckladen auf I . Julr
zu vermiethen. Näheres1. Stock. 1885

Dotzveimerstraße08 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zu verm. 1386

Dotzheimerstr. 74.RÄ
laden, Souterrainladen mit Flaschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näb. 1. Stock. 1822DrelmideOr. s

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Bllreau
sofort oder später zu vermiethen, eveut. mit
4-Zimmer-Wolmunfl. Näb. das. Pt . lks. 1772

Eltviüerstr. 2 sind Werkstätte^ Lagerräume und
laschenbicrkeller zu vermiethen. Nähere«

,otzheimerstraße 74, 1. Stock. „ 1365
Eltviüerstr, 6 große Werkstatt zu vm. Näh. das.
Frankenstraße4 im Hinterh. Werkstatt mit

2 Zimmer. Küche». Keller auf 1. Juli zu vm.
FriedrichstraßeLO,

Laden(jetziaer MietherI . Koux, Kaffccgeschäft)
eventuell mit großem Souterrain, zum1. August
zu vermiethen. Näh. daselbst bei Wilhelmfwasser * Co . 1773

Gneisenaustraste 10 ist ein Laden mit Ladenz.
und 3-Zimm.-Wohn. gl. o. 1. Juli zu vermieth.
Näb. Vorderh. P . r. 1388

Gnrisenanstr. 28 Lad. m. Wahn. N. Vdb. 1 l.
Göbcnstr. 5 schöne große Werkstatt und Lager¬

raum, ev. mit Wohn., zu verm. bei Bllpping -.
Göbenstratze8 ein kleiner Laden mit oder ohne

Wohn, gleich oder später zu vm. N. Dart. 1751
Göbenstraße 18 ca. 85 qm gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vermiethen.
Näh. W . Schmidt . 1389

Helenenstr. 4 Soutcrrainwerkst., a. n. Lag. z. v.
Helenenstr. 22 kl. Werkstatt od. Laaerr. zu vm.
Helenenstrgße 28 gr. Werkstätteu. 2-Z.-Wohn.,

ganz oder getheilt, auf 1. Juli od. sp. zu verm.
Hcllmmidstr. 52 fÄÄS

oder dcrgl. mit o. ohne Wohnunga. 1. Okt. 05
zu vermiethen. Näh. 2. Et. rechts.

Kellmundstr. 50 Werkstätte zu v. N. 2 St. r.
^Lerverstratze 17 Laden mit Wohnung zu ver-

micthen per 1. Juli . Näh. Roonstraße 9,
1. Etage. Hüller . 1313

Kerdcrstr. 22 ist eine helle Werkstatt zu verm.
Kermannstr. 3 Ladenb. zu verm. N. Laden.
Kai,'er.Friedrich°Nittg 47, P. r., 2 Bureau-

Räume mit oder ohne Laaerraum zu v. 1192
Kaiser-Mritdrich-Rittg 58 sch.,gr. Eckiaden mit

gr. Nebenraum als Biireau billig zu verNäb. Watcrloostraße3 tam Zieteuring).
zu vermiethen.^ ^ 1380

Kaiier-Frirdrich-Rinst6» 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden, Bürcau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näheres
Moritzstraße 45. Laden._ 870

I KirchgMs9
Laden mit oder ohne Wohnung per
gleich oder1. Juli zu vermiethen. 1891

«Mrchgasds 27
großer Laden mit Sousol zu verm.

Kirchgassc 27, 1.
Näheres

1892

In unserem Neubau,

Luisenstratze IS,
neben der ReichSbank» ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermiethen. Dasselbe eignet sich besonders
für Bankgeschäkte. Ne-iitSanwätt - oder
VerWaltnngS-BüreanS. C-ntralheizung
und elckt. Lichtanlage und können sonstige
Wünsche von Miethliebbabern jetzt noch
berücksichtigt werden. MH. F431
Hans-n. Grnndbesttz.-Verri» (E. W»),

Geschäftsstelle: Delaspeestraße 1.

MichelSberg 20 kl. Werkstätte, cementirt, z. vm.
Moritzstraste 48 sind große Ladenräume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 1898

Moritzstraße 47, Hth., Werkstatt, ca. 88 Quadrat¬
meter, mit Keller per 1. Jnli zu verm. Näherei
Mtb. Part, l., 9—12 Vorn,., 2—4 Nachm. 174k

Neubau Nettelbe -kftraß -14
große Werkstattu. Lagerraum per1. Juli zu v.
Näh. Gneisenaustraße 13 bei Fischer. 18o1

Mcolasstratze 12 sind2 Raume(Parterre) für
Möbel einznstellen, eveut. Biireau, Lagerräume,
gleich, eventl. 1. Juli , zu vermiethen. Näheres
Kapsllcnstraße 14, 2, ber Beo »g Abler . 1399

Nlederwaldstr. 11 Laden mit Zim., a. f. Bur
geergn., sof. zu verm. N. das. tzoctip. r. , 1309

Niedertvaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrlch-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnung,
evcnt. m. groß. Lag.-Räumen, für jedeS Geschäft
passend, söf. preiSw. zu verm. Näh. P . 1401

Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. ^ t 1 *02

Ranenthaltrstr . 14 schön. Laden, Ladenz. und
Küche, a. als Bür., sof. Pr . 500 Mk. 1237

Rheingatterstr . 3 schöner Kode« „mit oder ohne
Wohn. u. Lagerraum zu vm. Näh. das. Baud.

Rhcittgnnerstr . 3 schöne Werkstätte für rühmen
Betrieb mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näh. daselbst, Baubüreau.

Rheingauerstraße 7 schöne Helle Werkstatte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen-
Näh. Eltvillerstr. 12. Carl Wiener . 1(75

Rhemstrake 48,
Ecke Orailienstraße, großer Eckladtit mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. l . Juli zu verm. Wb-, 2. Etage oder
Kaiser-Fnedrich-Ring 78, Vanbür., Sout. 1463

Im Umbau Ecke Rhein-
ftratze und MchaasseZ

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckladen mit
Sonterrai » und Entresol , zusam. circa
560 Qmtr. Bodenfläche, event. auch m
getrennt. Thcilen. Näh. daselbst und bei
A.  Müller,Kaiser -Friedrich -Ning89.

Riehlstratze3 Werkstatt ver sofort zu
Preis 250 Mk. jährlich. Näh. » - if *’» *

Nömerberg8 Werkstätte auf 1. War zu

zu verm
afi.

Nömerberg 8 Werkstätte auf 1. Mai zu verm.
Rüdcsheimerftratze 10 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1404
Rüdeöiieimcrstraße 23 schöner hoher Eckladen

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 1405
Saalgaste 28 ein Laden mit Ladenz,mmer au,

gleich oder1. Juli zu vermiethen. , 1407
Scharnyorftstratze 10 Helle Werkstätte. N. B. 1.
Schiersteinerstr. 18 Laden mit Wohnung, für

Aufschnittgeschäft geeignet, billig zu verm. 18o4
Schiersteinerstratzc20, Part .. Souterrainladen

auch als Biireau od.Werkstätte. zu verm. 1184

Schiersteiuerstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring 39, vorzügl. Lage, gr.Laden
mit Lagerräumen für Haushalt.-, Möbel-
gefch., Eisenhandl. u. s. w., per sof. zu vm.
N. Kaiser-Friedrich-Riug 52, Part . l. 1408

Schiersteinerstr. 22 Part.-Raume als Bürcau.
Lager, ruh. Werkst, od. z. Aufbew. v. M. zu v.

Schwawacherftr. 3
großer Lade« mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungrc. rc..
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

Liixemblirgplatz2
und 20 Qmtr. überdecktem Hof auf gleich o.
späterb. zu verm. Näh. Part . l. 1394

Luremburgplatr 4 Biireau mit Lagerraumz. v.
Luremburgstraße 11 schöne helle Werkst, mit

Wasser und Ablauf mit oder ohne kl.„oder groß.
Wohnung zu vermiethen. N. 3. Et. links. 1395

sM^auergaste 6 ein großer Laden mit Ladcn-vJt  zimmer, event. mit anschließenden Büreaux
und Lägerräirmen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
miethciu Näh. Waucrgasse 11. 1753

SÄWalbachrrstratze 41 3 Bllreauu, Verkaufs¬
räume zu verm. Näderes1, Etage.

Walluferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. 1777

Waterloostraße 3 , am Zietmring, gr, Helle
Werkstatt zu verm. 1413

Wehergasse 33
Laden

mit2 Schaufenstern zu vermiethen. Näh. bei
F . Herzog :. Schuhlagrr,

Langgasse 50, Ecke Webergaffe. 1247

Webergaste 80, 2 r., schöne Werkstätte zu verm

! Webcrgaste 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. Näh. bei 1209

Hch . .Adolf Weygandt.
!

Westendstr. 8 sch. h. Werkst, z. v. N, P. 1833
Uorkstratze 23

schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, ev,
auch Wohn., zu verm. Näh. das. 1. Et. l.
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dicht bei der Burgstrasse , j|
Laden mit 2 Schaufenstern Z

»»
*p
♦p

< und Ladenzimmer , 'event . auch Magazin , $
^ zum 3. Juli zu vermieten . J
♦ «e » Häeier , Agentur , 'jETmairuisstr . L8 . P

PPPPPPPPPppPPPfeppPPPPPPPPPPP
LKHorWraße 80 I)ctle Wcrkstätte, 76 [OWeter,
L - mit fep. Hofraumu. Lagcrkcllerf. 320 Mk. z.v,
Lade» Ziet §K-Rmg 1,

für Büreau ob.Lagerräume geeignet, preiswert!)
zu vermietheu. Näh. daselbst Part , links. 3.283

Laden mit oder ohne Wohnung auf gleich oder
später zu venu. Näh. Wlerstraße 28, 1 St . r.Ladett

in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen
Ndolfstraße6. 1746

Zwei Pürterre-Räume,
als Büreau sehr geeignet, Herrnaarteilstk . 16,

sofort zu vermiethen. Pu erfragen Kohlen-
Verkaus-Gcsellschaftm. b, H., Balmhofstraße 2.

Großer Laden, M 8
Lagerraum per 1. Juli 1905 zu Denn. Näh,
Bleichstraße2, 1 St . 1415

Große Werkstätten, MWS
betrieb passend, mit elcctr. Licktu. Kraft, groß,
sepl Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu vermietheu.
Räh, Bl-ichstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, en. utit Wohnung und
Stallung, in der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Güterbahnhof, zu vermicthcn. Näh. Blcich-
straste2. Büreau. . 1815

Werkstätte für stilles Geschäft bist, zu vermiethen.
Näh. Bülowstrgße 10, 3 r.
Großer Hefter Laden

mit Ladenz., für jedes Geschäft, event. Büreau od.
Lagerraum, zu vermiethen Clarenthalerstr. 6, 1
(an der Dotzheimerstraße). 1321

Die von uns seither benutzten Geschüftsräume,
Delüspeestraße I , sind wegen Verlegung
unserer Biireau-Räumlichkeiten in unseren Neu¬
bau per Mai d. I, , ev. später, anderweitig durch
uns zu vermiethen. Nah. in der Geschäftsstelle
des Haus -u. Grurrsvesitzer-VerLins E. B.»
Delaspeestraße1. F 432

Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. El. 1417

GeMMM
mit direct anstoßendem Comptoir und

LagerMMne , Keller rc>, 100 Quadrat¬
meter groß und zu jedem größeren Be¬
trieb geeignet, für jetzt oder später zu
vermiethen . Rättcres s*«cUscn,
Lcderhandlung , Fanlbrnnncnstraße 7.

mit Souterrainräumen, ca. 100 om, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen! Baubüreau
WLeem, Göbenstraße 14. 1778

mit Wohnung gl. o. 3. Juli 05 zu
vermiethen. Nah, 1418
«L. «' er .!--. Herdcrstraße 8.

Oa ^ | * mit Wohnung tut Hause Jahu-
dttjAVapX  4» straße 46 per sofort oder später zu

vermiethen. Näh. das. 3. Stock rechts. 1284
PrthiltM in der Luxemburastrasze, mit Laden-

Zimmer und Keller, zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 50, P . 1419

in verkehrsreicher straße,
HAT»» M sehr passend für Butter-

und Eiergeschäft, per sofort zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Etg. 1213

Colonial - Waaren - Geschäft mit eleg,
Ladeueiurichiung sehr preiswert!) zu verm. Näh.
Kiedricherstraße oder Schulgafie 6,

Großer Laden LSMk
Kirchgasfe 38, 2. 1281

mit Lüdenzimmer auf 1. Juli Zu
TT VT,HK verm. Näh, Mauergasse 13. 1369

Ein großer Laden mit Wohnung per sofort zu
Vermiethen Moritzstraße 21.

mit Jim. u. Küche Moritzstr. 24
ch»,TTVTr TT per sas. od. später zu Vertu, 1420
TÄöne Wertstätte per 1. Juli zu vermiethen.

Näh. Oranienstraße 17, 2. 1406
Schöner gcränmiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.
Näh. Rauenthalerstraße8, Büreau. 1421

Ein kl. Laden mit Zimmer und Küche zu verm.
Näheres Rhemstratze 99, Part.

Eine h. Werkst, a. r. Geschäft od. als Lagerraum
zu verm. Näheres Rheinstraße 99, Part.

(Preis 250 Mk.) per 1. Juli zu
«wLllflüJl vermietheu Riehlstraße3. 1781
fiSrtMlh *»««♦***«* 3 Helle Räume, eignetKTK, » sich für Büreau, ist

per 1. Juli zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ring. N. An der Ringkircdc1, P. 3422

Für Conditorei, Consumgeschäft, Ausichnittgeschäft,
Butter, Eier u. Käse« er» gebrochene Läsen
in vorzüglicher Lage, Schiersteinerstraße4. Räh.
beim Hausverwalter oder Eigcnthümer Rüdes-
heimerstraße7. ' 1831

Schmrer EÄLadeu
mit Ladenzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmcr-Wohnung, für Hess. Colonial- und
Delicatessen- oder' Drogen geschält, Ecke der
RttdeSheimer- nnd R-rnentttalerstraße per
gleich  oder später zu verm. Näh. daßV. 1423

Große GtstzSftsränmt,
Magazine , Stallung , Comptoir ec. züs.
od, esnzcln zu verm. . Näh. Walramftr. 31,
im Laden od. Wilhelmstr. 24 bei fr' üHrer.

ammmrnmmasmmmmmKeEammms &BEmm

Mittelgroßer Laden
in bester Lage(Kirchgasfe 38) ver sofort od. später

vermiethbar. ' Off. 'u. »4. 895 an Tagbl.-Vcrl.

m' 8 Schaufenstern,
vT Ladenzim., sowie zweiArdeits- oder Bürcauräumen Wever-

asse 16 sofort oder später zu verm.
Ähcres daselbst bet«Intel.§i

Fabrik- od. Werkstatt-Räume,
circa 165 sJ-m (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe fick eignend, per 3. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sind thcilbar, auch als
Werkstätten abzüg. Näh. Iorkstr. 2. 3. 3269

Photographisches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1331

In einem Haus in verkehrsreicher Straße, wo eine
Speisewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 1782 Xm

I  Eiu gaben ..S ” Ä
Nrbeitsräumenin bester Kurlage, obere
Wilhelmstr, zu vermiethen. Gest. Offerten
tt. » . « 78 an den Tagbl.-Verlag. 1769

Sehr Heller Laden,
circa 70 jJ -Mtr. groß, in bester Laged.Wrlhelm-

straße, für jedes feine Geschäft geeignet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Offert, unterr. «HS an dm Tagbl.-Verlag. 1838

Im Stidvirrtel L
circa 90 qm Speicherraum(ev. als Lager), sehr
geeignet für Buch- oder Steindruckcrei, zum
i . Juli ober später zu verm. Offerten unter
8. er KL an den Tagbl.-Verlag.
Ein FrisenrgesÄäsL

in pa. Lage, mit completer neuer Einrichtung,
Umstände halber soforto. später zu vermiethen.
Znr Uebcrnabme sind 2000—2500 Mk. Capital
erforderst Off. u. M. « SS Tagbl.-Verl. 1328

Waldstraße
WerWteit ttt. Snprtiitncn

in 8 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gascinfiihning), in äußerst begnemer
Verbindung zn einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 1425

Wohmmgsrr vor« 8 mrd mehr
Zimmer»».

Die au der Adolssallre beleg.Part .-
Wvhnung, Ecke Herrngartenstr. 18, best,
aus 8 Zimmernu. Zubeb., ist per Jan.
od. später zu verm. Näh. daselbst. 1426

Villa Fritz Reuterstraße l « : 8 Zim., Eentral-
heiz., eleklr. Licht, Mi 8600(nt. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 30, 1783

FriedrichsLr. H,
Bel Êiage, bestehend aus

. 1 Salon,
7 Zimmern, Küche, Badezimwer undZubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anzusehen
von 13—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et. 1261

Kildastr . 5, in nächster Nähed. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sonst,
enthaltend 10 Zimnteru. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. « . « »eit.
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Kaiser-Fnedrich-Ning5,Part.,
» ZiMrner, Küche re. , viel Znvehör , gr.
Vorgarten » per 1. Oktober z» vermiethen.
Näh . Geisbergstraße 20 , Part , oder
Woynungsnachweis Lion.

HumboldtM '^ ArMWh. Uhlnndstr. 10. 1428
Kaiser-Friedrich-Ring 46, Ecke Arndtstraße,

herrschaftliches Haus, 3. Etage bei Mess,
Wohnuna von9—10, event. 31 Zimmern, pracht¬
volles Fremdenzimmer, reich!. Zubehör per
1. Oktober' zn vermiethen. 1824

Kaiscr-Friedrich-Rillg 56
ist dir 2. Etage » bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver¬
sehen, per sofort,zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P., oder Wohnungs-
Nachweis ki.snm &■ Oie . 1480

Kaiser-Frievri 'ch-Ming 67 ist die 3. Etage,
bestehend ans acht Zimmern, großen Balkons,
Erkern. reichl. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. »V. LLlaeirriel. 1431

Kaiser-Kriedrich-Nina nnd Nüöesbe'urer-
straße 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernu. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring-
kirche1, Parterre. 1483

Nrederivaldstr. 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.> hoch-
hcrrschaftl. 9-Z -Wohn., neuzciti. hochel. Jnnen-
decor. u. (Airichst, Parkettn. Linol.-Bcst, Bad,
eleftr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall.
ti.Burschenwohn.) zu civ. Pr . ?. z. v. N. P. 1484

Nieöevwatdfir. 0 1. Etage, 10-Zimmcr-Wobitung
nebst Zubehör, zu mit. Näh. Part , rechts. 3435

Taunusstraße 3 . ist die hochherr-
schastlickr eingerichtete2. Etage, 9Zimmer,
1Badezimmer, 2Garderobezimmer, 3Küche,
1 Speisekammeru. reichliches Zubehör, auf
1. Mai oder später zu vermicthcn. Außer
sonstiger moderner Ausstattinig hat die
Wohnung Haupt- tt. Nebcntrcppe, Personell»
aufzug und Danipfheizung. Näheres Bau-
Bürcätt Miickne«-,Dotzheimcrstr.41. 1489

Niederwaldstratze 10, Ecke» leiflstraße, sind
Wohnungen von9 Zimmern, Küche und reich!.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
daselbst und Herderstraßc 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. ‘ 1436

Eckhaus Nüdcshelmerstraße 23
(Süd- nnd Ostseite), Beletage, 9—10 große
elegante Zimmer und reichliches Zubehör zu
vermiethen. 1437

Schiersteinerstraßt 16 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu verm. 3438

. ,S.' .VV } , . -.I c , ' -st.-e- ) ..<«ii :

Ahel« Uche 10,
Bel -Etagc , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör 3lnd allem Comfort,
List rc. per 1. Juli 1905 zu vcr-
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440 ^

In centraler Age der KM
10-Zim.-Wohnung mit allem Zubehör, der Neuzeit

entsprechend, für Arzt geeignet, per bald
billig zu vermiethen. Lift im Hause. Anfragen
«ubl *. m . 34  hauptpostlagernd.

Mohmmge » vor ? 7 Zimmer »».
Adelheidstratze 88 ist die schöne2.Etage, besteh,

ans 7 gr. Zimmern, Badez., Veranda, oder
das Parterre aus dito 6 gr. Zimmern und
Vorgarten zu verm. Näheres daselbst oder
Langgasse 26 bei Herrn Juw. EriW . 1441

Adslfsallee 22,
3. Et., freund!. Wohnung. 7 Zimmer, gr. Balkon,

Küche, Speisekammer, Badestube. Kohlenaufzng,
8 Mansardenu. alles Zubehör, neu hergerichtct,
per l.stOktober an ruhige Micther zu vermiethen.
Näh. bei ff»ion und Franz-Abtstraße2, Part,
Nerothal. 1267

AdolfSallee 32» Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P. 1442

HUdvlfsallee 34, 3. Etage, Wohnung von
7 Zimmern. Badezimmer tt. reichl. Zubehör

per 1. Okt. zu v. N. AdolkSallee 31 im Büreau.
Adolfstr . 4, 2. Etage. 7 Zim., Küchêtt. Zubeh.

auf gleich zu vm. Näb. Rhcinstr. 32, 2. 1448

Baftnstofstraste 22 eine schöne7-Zimmer-
Wobnung im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver-
miethen. Näh. bei Henher . 1444

§HDX ff Biebrichcrstr. 18 hochherrsch.Wohn.,8-III » 6—9 Z., s. prciswcrth zu verm.
Dambachtbai 28 eine 7-Zimmer-Wohnung auf

3. April 3905 zu vermiethen. Näh. Dambach-
tbal 18 bei Arebitect Wm . 1445
Dotzheimerstratze 68

Wohnung, 7—8 Zimmer, mit reich!. Zubehör, zum
Preise von 1700.— Mk. gleich oder später zuvermiethen. Räh. daselbst. ' 3446

Elifabethenst»'. 19, 2, 7 Zim., Küche, Bad, ar.
Balkon, Kohlenaukz., Garten zu v. Wh. 2. Et.

Villa Kairrerweg 1,Kurlage,Hochpart.,Wohnung
von 7 Zimmern. 2 gr. Balkons, ev, Garten-
bcnutzung, a. 1. Juli zu vm. Näh. 1 Tr. 1448

Gseihestraße 7,
1. Etage, 7 aroße schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Kniser-FriedriK -Ning 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad, electrifcher
Lichtanlage, 2 Mansarden, 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Büreau
Lwn, Friedrichstraße. 1278

Kaiscr-Friedvich-Rivg 41, Neubau, Del-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, befond. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaiser-FrledriÄrirrg 48, l . Et.. Ro . 50,3 . Et.,
7 Zim., Bad tt. Zubeh., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Näb. Part . 3450

Kaiser-Fr .-Ning 54, Pt ., 7-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. Näb. Goethestraße1, 1. 1451

MiserDriedr . - Rma 65
sind bochherrschaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentrolsteizuttg u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Wh. daselbst tt. Kaiser-Fricdr.-Riug 74. 3. 1352

Kaiser »FrieSrick -Ring 71, 3. Et.,Wohnung, hochherrfchaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern, Bad, Erker und Balkons,
per 1. Juli 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenanBaubür. 1453

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern utit
reichl. Zubehör, zn vermiethen. 1454

Kßjjer-Kiehrlch-MngU
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkon«, Herrschafts- und Nebcu-
treppe, elektr. Fattrstnttl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder svätcr zu vermietheu.
Näheres uchenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain. 1455

Rersthal 1.3,
zu vermiethen.

Hochparterre,sieben
Zimmeru.Zubehör1458

K.-Fk.-R., P .. 7 Z., 1600M. N. T.-V. 1224 Ca
In her Villa Kapellenstr. 19

hsrrfchaftl. Etage vonS, eveüt. « Zimmern mit
reich!. Zub., Loggia, Bad, Gas, elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Räh. daselbst. 1456

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Obcvst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. v. 1. Juli d. I.
zu verm. Näh. im Tapetenladen daselbst. 1457

Pagerrstecherstraße1, 2 Tr., 7 Zimmer, Küche,
Badezimmeru, Zubehör auf gleich oder1. Juli
zn verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1459

Nheinftr . 86 ist die1. Et., enth. 7 Zim., Badez.
u. reichl. Zub., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt. Näb. das. P . 1195

Im Neitbau Ecke Rheinstraße u.
Kirchaaste auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:
3 yerrslyafllilhe Wohnnngen.

bestehend aus je 7 Zimmern , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör,. mit Personen-
aufzng , Centralheizung , elcctr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daielbst tt. bet
A. MUiler , Kaiser-Fricdr.-Ring 59. 1190

Sc liierst ei nerstr . 3 , 2. Stock, herrsohaftl.
5Vohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und re cht . Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt . J . zu Verm. Näh,
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . 1170

Schierfteinerftraße 8 herrschaftl. Bel-Etage von
7 Zimmern. Badezimmer mit reichl. Zubehör
auf gl. o. 1. Juli zu vermiethen. Näh. Schier-
ftetnerstraße 10, Part . 1461

SchliÄterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
Nah. das. 3 Tr. hoch. ' 1785

Wilhelmstr . 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,
7 Zimmerm. 2 großen Balkonsu. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befindl. Giebel¬
wohn., zu om. Näb. zu erfr. Kreidelstr̂5. 1463

Taunusstrasze 53
eine7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift tt. Kohlen-
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1462

»WM . 15
HMmWstl. 2. Ltlsk,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu vertu. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Wörthstr . 9, dicht an der Rheinstr., sch. 7-Zim.-
Wohn., 1. Et., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1235

MshltttttgSN VS»» 6 HS„M»« VW.
Adelheids -. 16, 1 St ., 6 Zim., Balkon, Bad u.

Zubehör per sofort oder1. Juli zu vermiethen,
neu hcrgerichtet. Näh. b. Eigcnthümer, V. 1754

Adelheidstratze 48
ist die1. u. 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei ESirit, Hausverwalter. 1465

Adelheidstraße 76, T&
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

Adolfsnllce 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh . Part . 1187

Ecke Adols- alkee tu  Albrechtftraße 17 ist die
Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und.  Zubehör, auf gleich ober 1. Juli zu
vermietbcu. Näb. das. P . r. I486

Bahuhcfstraße 22 eine 6- Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Contortwecke tt. s. tv., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

Msbricherstr. 17
ist die hochherrschaftlichc, ganz der Neuzeit
entsvrechend eingerichtete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör lWarmwasser, Etagen¬
heizung), p. !. Oktoberd. I . zu vermictben.
Näheres daselbst oder beiW . Keiiboid.
Schützenhofstraße 13, Büreau. 1361

Vicrstadtetstraße 9 Wohnung von 6 Zimmern
zu verm. Zu erfr. Institut 8o»,»,tsdas. 146 S?

WiSmarckring 18 herrsch. g-Z.-Wcdnuuqen mit
reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Haltest. 3469

Gr. Biugstnißc4 L»KL"8k
mit allem Zubehör sogleich zu vermiethen. Wh
bei Herrn Juwelier >,ncl >. Gr. Burgstrabe 2-

€ > C3><§ »OOOOÖ'

stk. 13 §« Große Burgstr.
IT ist die 3. Etage, schönes gesundes Logis
U (Sonnenseite), best,aus 6Zimmern, Küche ec.,
0 im Seitenbau, mit separat.Aufgana, 2gr. ftMansarden, kühle, trockene Kellerräume re., jh  p . gl. o. später zu verm. Durch seine centraleZ
I Lage auch zu Pension«- und Geschäfts- ~
ö zwecken sehr geeignet. Näheres bei 1470V
^ King «», Wilhelmstr. 9, 2. ^a o o o o ooooö
Dotztzeimcrstroße 88, 1 Etage, Wohnung von

6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zu ver«
miethen. Preis 1200 Bik. 1471

Dotzhcim«rstr . 36 herrschaftl. 6-Zimmer-
Wohnuug(1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder später zu vcrniiethen. 1472

Elisnbethenstr. 4, Part ., 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör zum 3. Okt. zu vermiethen. Anzusehen
von 10 Uhr Vormittags an. 1767

EUvillerstrnße 21 6-Zimmer-Wohnung(Bel°Et.),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort od. 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1324
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Elisabethenstraße 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aus 6 Zimmern, 2 geraden Kammernu. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabethen¬
straße 27, 1. 1473

Eltvillerstraße 81 6-Ziinmer-Wohnuna(Hoch-
Bart.), mit allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, per 1. Okt. zu verm. Näd. Part. 1322

Emserstraße 82» Neubau, Herrschaft!.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, clektr. Licht. Leucht- und Heizgas,
per 1. Juli , auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part. 1474

Emserstraße 87, Landhaus, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohnnng nebst Zubeh., Erker, Veranda, Balkon,
Gas, elektr. Licht ver sof. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre. 1284

Goethestraße2, 2 St., Wohnung, ß schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reich!. Zubehör, auch
Balkonu. Kartenbenutz., a. al. o. sp. zu v. 1475

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hintcrbalkon, Bad,
Gartenbcnutzung und sonstiaem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,

- 3- gtirf - 14~

Goethestraße 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1787

Herrngartenflr. 17 herrsch. 6-Z.-W. p. gl. z. b-
Näh. das. n. Bismarckr. 9, b. W. Roll I. 1165Wser-MMs-W« 38°LS"7
aus 6 Zim., Bad, 5!üche, Speiset,, Mädchenzim-,
reich!. Zub., 1. Oktober zu v. Näh, daselbst.

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Part , 1177

Kaiser-Friedrich-Ring 40, Ecke Arndtstraße,
Herrschaft!. Haus, 1. Etage, bei Hess , sechs bis
sieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reich!. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Stöber
zu vermiethen. 1823

Kaiser«Friedrich-Ring 64, Wohnung, ,echs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 1478

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 1788

K.»Fr .«Rg. 86, zw. Moritzstr.u. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Z., B. u. Zub., elektr. L., p. gl. o. ,p.
zu  v. Anz, zu jeder'̂ it, N. 1̂ wiü^ t1480

KapeVenstr. 16
find herrschaftliche schöne6-Zimmerwohng.
mit reichlichem Zubehör, Gas, elektr, Licht,
Balkons, Erker u. s. w. per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres zu erfragen
das. i. Gartenh. bei Ang> Wer *. 1368

Kapellei»straf-c 81 ist der1. n. 2. Stock, besteh,
aus 6 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. Juli zu verm.
Näh. d. Architekt Wer *. Dambachthal 18. 1481

Kirchgass« 27, 3 St., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk,, Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Näb. 1. Stock. 1482

Kirchgasse 47 ist die seither von Herrn Dr. med.
Gerheim inncgehabte Wohnung im1.Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern, Badezimmer,
Küche mit Speisekainmer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1905 anderweit zu verm.
Näh. P , im Campt. v. Bj.  US. Jung -. 1483

Langgast« 15a, 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 68,2.I»r . Lnde . 1484

Lanzstr. 16 (Rerothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Ziinmcr-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . ' 1485

3« unserem Neubau neben der Reichsbank,
Luisenstraße 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubehör, Gas, elektr.
Licht, Centralbeizung usw., per 1. Juli 1905
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Delaspecstr. 1. 1' 481

Luisenstraße 28 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli

^zu verm. Näh. das. im Tapetengeschäft. 1486

Marktstraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Juli ' zu venniethen. Näheres bei
» . Meier , Nicolasstr . 31, Part . L 1487

HMAoritzstraße 39, 1. Etage, 6 Zimmer mit
w*  reichlichem Zubehör zu vermiethen . 1489

Moritzatrasise 31 , 1. Et , schöne
"Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. preiswert« zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Näheres heim
Eigenthümer Parterre . 1488

Neudorfcrstraße 4 u. 6 sind2 schöne Logis,
6 Zimmer, Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu Vermiethen.
Schicrsteincrsiraße2, Part . _ 1217

Nicolasstr. 26, 3. Et., neu bcrgenchtct, 6 Zim.,
Balkon, Bad u. Zubehör auf sofort oder spater
zu Verni. Näh. Hochpart. 1333

Ouerfeldstr. 5 mod. Wohn., 6—7 Zimmer, vom
1. Mai ab an ruh Fam. zu verm. Anzusehcn
11- 12 und 3- 5 Ubr. Näh. 2 St . hoch. 1319Neubau Rheinstr. 43
schöne6-Zimmer-Wohnunaen mit 2 Treppen,
GaS, elektr. Licht, Bad, Lift, 3 Balkons und
reichem Zubehör gleicho. 1. Juli zu vermiethen
Näh. das. Blumenladen. 1410

Rhciiistraßc 91 SIS : ,5 ?»
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1236

Rüdesheinrcrstraste 14 ist in der 1. Etage eine
bochherrschastlickie Wohnung von 6 geräumigen
Zimmernu. reich!. Zubehör(elektr. Personen-
auszug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1282
Rüdesheiwerstr. 12

ist e. schöne Parterre-Wohnung, 6 Zimmer nebst
reich!. Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näheres beim Wohnungsinhaber.

HhiHüdesbeimerstraße 17, 2. ist eine Herr¬
en» schaftliche Wohnung von 6 großen Zimmern,

Bad, elektr. Licht, Veranda, Balkons und Zu¬
behör auf sofort mit Nachlaß zu vermiethen.
Näheres Emserstraße 11, 2, oder Parterre.

Schtcrsteincrstraße 10 herrschaftlicke Bel-Etage
v. 6 Zim., reich!. Zubeh., z. v. N. Part . 149!Schlichterer. 7, SS  Ä
parterre, ie 6 Zimmer. Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Wb.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . das. 1789

Schöne Aussicht 28, Etagen-Villa, schöne Wohn.,
6 Zimmer, reich!. Zubeh., auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Sonnenbergerstr. 60, b. itraidt . 1276Taumrsstraße 53

ist im 1. Stock eine schöne, neu bcrgcrichtete
6-Zimmer-Wohnung, mit allen Neuheiten aus-
gestnttet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1494

WalkrniiMstr. 4, Pari., 6 Zimmern. Zubehör
und Gartenbenutzungper 1. Okt. zu verm. An-
znseben Nachm. 3- 6 Ubr. N. Kai. 1 St . 1757

Webergaste 28, 1.
beste Lage, Alleinwohnung. 6 Zimmer, Küche,

Badezimmer, 4 Mansarden, 2 Keller, Wasch¬
küche, verschiedene Ncbenräume, in allen Räumen
Gas und elektrisches Licht, per 1. Juli eventuell
früher zu vermiethen. Änzusehenv. 3—5 Uhr.
Näheres daselbst.

WeinbcrgstraßeI«, K~!ä”3
Nebenzimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen. — Nähere
Auskunft crtbeilt Herr Marli «» B̂ lacher,
Wcinbergstraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
l >udtwig Istel , Webergasse 16, 1. 1495Billa Willielmineu-

ViPlUHJllU stratz« 85, nahe Beausite,
ist die2. Etage, 6 Zimmer rc., ver 1. Oktober,
ev. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

i 6-Zimm-Wohn.» der Neuz. ent»
sprech.» 1. Etage, zu verm. 1756

Issmann , Lnisenstr«22. I
Mr Aerzte.

In meinem Hause ist die1. Etage, bestehend aus
6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit OJahren von Hrn. » r . med .Haymamn
bewohnt wird, Pr.1. Juli o. später anderweit,
zu V. fowrad Vnlpin «, 1496

Marktst rnße, Ecke der Neugasse.

Sofort oder später zu vermiethen in
vornehmster gesunder Billettlage eine
Wohnungv. 6 Zimmern, Bad, 2Veranden,
Gartenbenutzungrc.. event. die erste Etage,
4—5 Zinimcr, 2 Balkons, Garten, Bade-
Einricktung rc. Billa „ Mignon " ,
Bierstadtcrstratze 26.

Mohmmge « von 5 Zimmer « .
Aarstr. 22 » , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 5 Zimmer,
Bad rc. nebst reich!. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. 1212

Adelt,eidstr. 74 5—6 Z. u. Zub. N.Part. 1283
Adelheidstraße7«, B

5 qr. n. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mans. mit reickl.
Zubehör sof. billia zu verm. Näh. Part . 1290

Adelheidstraße77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder spater z»
verm. Näh. Adelbeidstraße 79, 1 St . 1497

Adolföallee 7, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zubehör,
neu hergerichtet. Näh. Part. 1337

Adolssallee 82, 3. Etage, 5 Zimmeru. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere« Parterre. 1367

«4 - olfsallee 53, 3 St ., Wohnung von5 bis
«£4- 7 Zimmern, gr. Balkon, Badezim., 1 Mans.,

3 Keller, Kücke u.  Speisek. znm 1. Juli zu vm.
Gas, clcctr. Licht. Näh. das. 1 St . 1349

Adolfstratze1
5- und 3-Zimmcrwohnunqenim Vorder- u. Hinter-

hanse, sowie das Lagerhaus, für jedes Geschäft
geeignet, 900 Quadratmeter groß, sofort oder zum
1. Juli zu vermiethen. 1499
Älexaudrastraße 15,

in ruhiger Etagenvilla, 1 St , 5 Zimmer nebst
Fremdenz. u. Zubehör zu vermiethen. 1500

Arndtstr. 1 eleg. 5-Zimmerwolm. mit3Balkons,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 1501

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näb. das. Part . r. 1502

3 Bismarckring 3» Bcl-Et , 5 (auf Wunsch 6)
Zimineru. reich!. Zubeh., ganz neu hergerichtet,
zu vermiethen. 1264

SIsmnkrlU9,',L
Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von

5 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. 1. Et. rechts. 1504

Bismarckring 28, in ruhigem Hause, ohne
Hinterhaus, ist der 3. Stock, bestehend aus
5 Zimmern, Küche. Bad, 3 Balkons, Gas,
Kohlenaufzug, 2 Mansarden. 2 Kellern, auf
1. Juli zu verm. Näb. 1. Stock. 1505

Clarentyalcrstr. 2, b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. clektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hinterd.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part ., 1., 2. u. 3. Et.,
best, ans je 5 gcr. Zim., Bad. Erkr., Ballone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angeb., Sveisek.,
Koblenaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochgas,
2 Maus., 2 Keller, z. Preisev. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1507

Bismarckring 39, 2. Et., 5 Zimmer mit reich!.
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 8. Et. 1506

Dotzbeimerstr. 9 schöne5-Zimmerwohnung mit
Balkon versetzungshalber auf gleich od. 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 1508

Dotzheimcrstr. 11 neu bergerichtcte Wohnung,
5 große Zimmer mit Balkon und Zubehör, zum
1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst. 1509

Dotzlieimerstratze 27»2. Etaqe, frdl. 6-Zimmer-
Wohnnng mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermiethen. 1700

Dotzbeimerstr. 32. 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen. 1479

Dotzheimerstraße64,3, schöne luftigeö-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen. event. mit Miethnachlaß. Näheres
Anwaltsbüreau Adelbeidstraße 23, Part . 1510

Dotzheimerstr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne8-Zimmcr-Wolmuna mit allein
der Neuzeit entspr. Zubeb., 3. Et., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1511

Eltvillerstraße8 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmernu. Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näb. Dotzheimerstr. 74, 1. 1205

OH schöne freundl. 3-Zimmer-
HZlMsllsll . £\ )  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Emserstr. 32a , 1. Etage, eleg. 5-Z!mmer-Wohn.

per sos. od. sv. zu vm. ' Nälu Part . Einzuschen
von 10 bis 1 und 3 bis 5 Ilbr. 1512

IntferMe 36, LM« .
freiliegende gesunde8-ZintmerWohnu »g mit
allem Zubehör zu verm. Näheres Part.

Erbacherstraße2 feine5-Zimmer-Wohnung per
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1342

FriedriRstraße 46, 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
gl. o. 1. Juli 1905 zn verm. Einzuschen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr. 1513

Göbenstraße4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1819

Göbenstraße6 schöne5-Zimmer-Wohnung zu
vermiethen. Näh. 1 St . l. 1514

Goethestr. 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubeb., auf 1. Juli zu verm. Näh. Parterre.

18 Ecked. Moritzstr., 2. u.3.Et..
lVvl .1lsl. slI.. JLq>  je5-Zim.-Wohmmgm. reicht.

Zubehör sehr preiswerth zu vermiethen. 1516
Goethestr. 21, 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 1841
Goethestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene

dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Bart, 1519

Goethestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, zwei
Mansardenu. s. w. sof. od. 1. Juli zu Venn
Näheres daselbst oder Morihstraße 5 bei
s*li. 4 . Schmidt . Einzusehen von 10—12
und 4- 6 Uhr. 1520

Hainerwea1# SSHÄ
Kurlage, nabe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 3 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, GgS, Bleickplatz
und Gartenbenutzung, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre dasübst, 1852

Hellmnndsir. 44 ist die Beletage, 5 Zim., 1 Küche,
1Kelleru. s. w., sos. z» vm. Einzvs. alle Tage.

Hellmiiiistriltze 58,
Neubau Ecke Emserstr.. 6-Zimmer-Wohnung'
Part., mit Balk.. Leuckt- u. Heizgas zu ver¬
miethen. Näh. Emserstraße 22, Part. 1531

Herderstraße3 sch. b-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part. 1522

Herderstr. 26 schöne5-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubeh., der Neuz. entspr., per sof. zu v. N. P.

Herderstr. 31 5-Zim.-Wvhu., der Neuzeit entspr..
per1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791

Jdsteinerstr. 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.
Landhause, angenehme Hohen!, mit Gart. Näh.
daselbst oder PhilippSbergstr. 36, Baubür. 1802

Jdsteinerstraße 21 Wolmung von 5 Zimmern,
Küche nnd Zubehör nebst Garten ans gleich oder,
später zu vermiethen. 1792

Kaiser-Friedrich-Ring 22, Ecke Adelheidstraße
schöne geräumige5-Zimmer-Wohnung(3. Stock)
mit reich!. Zubehör, GaS ,lnd elektr. Licht auf
l . Juki oder1. Oktober preisw. zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Dambachthal 15. 1846

Kaiser-Friedrich-Ring 26 Parterreo.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmem mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Kaiser-Fr.-Ning 86 istd. 2. u 8. Et., je 5 Z.
m. r. Zubeh., sof. o. sp. z. v. Näh. P. l. 1523

Kaiser-Friedrich-Ring 45, Part., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. Näh. Part . l. 1525Kaiser-Fr.-Ring 46,

herrschaftliches Haus, 1. Etage, 5 Zimmer,
event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock), Küche, Bad, event. mit Büreau-
räumen im Souterrain, per 1. Oktober 1906
zu verm. Näh. bei ßHo»», 1. Etage. 1288

Kaiser-Fr.-Ri»g 60 sind im1., 2. u. 8. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 1526

Kaiser-Friedrich- Ring 69, 3» hcrrjchaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

Kaiscr-Friedrich-Rtng 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmernu. reichliäicm Zubehör, aut
1. Juli zu vermiethen. 1329

Kapeüenstraße 39, Part. u. 1. Stock, mit je
5 großen Zimmern mit allem Comfort und
Ceniralheizuug, auf al. o. 1. Juli zu verm. Näh.
82. 54ne ;| »j», Golvgafse9. 1527

IS 1 St ., Wohnung,lö ; 5Zimmerm . Dalk.
n. Zubehör, bis 1. Jitli zn verm. Näh.
Part . Zu besichtigen von 10—12 u. 3—5. 1360

Kiinzstraße39, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, tu herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Lehrstraße5, 2, an der Bergkirche, 6 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Luxemburgplatz 4, 1. Et., eleg.5-Z.-W. mit reich!.
Zubeh. sof. o. spät, zu verm. Nah. P . l. 1530

Luxembnrgstraße1 5-Zimmer-Wodnung mit
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. v. später
zu vermiethen. Näheres2. Stock. > 1531

Lnxemburgstr. 7 1. u.2. Et.. 5Z., 2 Balk., Erk.,
d. Neuz. entspr. einger. Näh. 1. Et. r. 1592

Marktstraße 13, 2 St ., 6 Zimmer, Küche und
Zubehör gleicho. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres im Seisenladen. 1538

Moritzstraße5 eine Wohnung, 5 Zimmer mit
allem Zubehör ans gleich zu vermiethen.

M ? nH-L»»^ straße 12, 2.. eventuell1. Etage,
filü- 5 Zimmer mit allem Zubehör per

sofort zu vermiethen. Näheres Parterre. 1534
Moritzstraße 21, 1. Etage links, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verni. Näb. Kirchgasse6. 1535

Müllerstraße8 ist die neu hergerichtete2.Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garten¬
benutzung zu verm. Näh. Nerothal 5l. 1339
Nerobergstraße 16,

Hochparterre, 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬
zimmeru. reichliches Zubehör. Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. E431

Ricderwaldstraße9 ö-Zimmerwobnungei: nebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 1537

Niederwaldstratze5 schöne herrschastl.Wohn.o.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zn vm. Näh. daselbst Hochp. 1586

Oranienstr. 14 ist die1. Etage von5 Zimmern,
großem Badezimmer, Küche, 2 Mansarden und
Zubehör per sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst2. Etage bei M»rch & oder Hinter¬
haus Comptoir. 1588

24 eine 5- Zimmer-
Wohnung zu vcrmietv. 1589

Oranicustraße 38 ist die2. Etaac von 5 Zim.
u. Zubeh. auf 1. Juli zu v. Näb. H. P. 1540

Oranienstr. 40 Wohnung. 5 Zimmer. Küche,
2 Mausarden, 2 Keller, Bad, Balkon, mit elektr.
Lichtanlage per 1. Juli billig zu vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 1341

Oranierrstratze 48 ist die1. od. 3. Etage. 5 große
Z. m. Balk., sos. o. sp. zu vm. N. 1 St . 1542

I
Oranienstr. 56, Ecke Goethestr.,sch.ar.b-Z,

W. mit Balk., Bad.2 Mans.u, Zubeh,m sein,
ruh.Hausep. sof.od.spät.z.v. N. das.L. 1543

Oranienstraße 32,1,
per 1. Juli K-Zimmer-Wohnung, 3 M.. 3 Keller,

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Hteen , Mnritzstratzc 87, Laden, 1544

Oranienstr. 66, 2. Et., 5 Zimlner,Bad. 3Mans..
auf 1. Okt. 1903 zu verm, MH. 3, Et, IW

Pktltppsbergstraße9, 2. St.. 5 Zimmer mir
Balkon und Zubehör auf 1, Juli zu vernu'
Näheres im Laden. 154c»

Philippsbergstruße 27, 3. Etage, 8 große
Zimmer mit reich!. Zpbehor, großer Balktzn,.zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage, Ngh.
daselbst1 Stiege. 1546

Ranenthslcrstrchr 3,
. „ _... mmeru , Schrank- unh

Badezimmer, elektr, Licht. Leucht- u, koch-B zu vermiethen. Wnn Hinterhaus.)eres Parterre. 1547

Wohnung mrt re .
vermiethen. Wheres daselbst.

Rauenttzalerstraße 26, Parterre und1. Etage,
5 Ziminer mit allem Comfortu. Ccntralheizung
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 1550

Z Rheingauerstraße 16
^ und Ecke Eltvillerstr. sind herrschaftl.
^ 5 - Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
2 entspr. eingerichtet, per sofort oder1. Juli

verm. Näh. d. P . l. u. im Laden od. b.zu
EigenthümerM. I.ill , Albrechtstr. 22. 1551^

Rheinstratze 18 Wohnung, 8 Zimmeru. Zubch.,
2 Treppen hoch, per gleich oder später an ruh.
Miethcr abzugebcu. 1216
Neuban Rheinstr. 43

schöne8-Zimmer-Wodnungen mit2 Treppe», GaS,
elektr. Licht, Bad, 3 Balkonsu. r. Zubehör per
1. Juli zu verm. N. das. Blumenladen. 1582

Rheinstr . 83. Bel-Et.. 5Zim.. Balk.,3M .. 2K..
1. Juli z.v. N. das. 2Tr . Anz.10- 1,3- 5. 1558

Rheinstr. 76,
Rheinstratze 92,

4 Stiegen, Wohnung von 8 Zjm., Kücbe, 550 Mf.Näb. Dlenftagsu. Freitggchh, Hauseigentbümer.
Rheinstr . 108, 2, Etage, 5 Zimmer, Badksofort

oder auf1. Juli 1905 zu vermiethen. 1555Rheinstr. 1,1 . 1, » L
8 groß « Zimmer mit ZDrkernu. Balkon, Bad.
Giebelz, «, Zubehör, sofort oder shäter zu ver¬miethen, Einzuschen zw. 10 und 4 Uhr. 1556

«lLüdeSheimerftraße 9 schone große5-Zi,ifincr-
w' ®- Wohnung, 2. Stock, der Neuzeit entspr., m.

allem Zubehör, per 1. Juli zu verm. 1411
RüdrSheimerstrgtze 16,, Ecke Raucnthalerstraße.

Parterre, 5 Zunmer, Küche, Bad, Balkon, zwcj
reller, zwei Mansarden,, ^ ... . . ralherzung, elektr.Licht, KöhlenaulMgu. s. w. zu verimetheni
Näheres daselbst. 1557

Eöhaus Rüdesheimerstraße 23
(Süd- und Ostseite), elegante Wohnungen von
5 großen Zimmern„yd Zubehör zu vm. 1558

Seharnhorststr. 19, 2,  5 -Zimmer>vohnruig, her
Neuzeit culspr., sof. preiswerth zu verm. 1859

Schessekstraße 2,
am Kaiser-Friedrich-Ring, 8 Zimttier nehst Zubeh.,

der Neuzeit entsprechend, sosyrt oder' spater zü
vcrmietheii. Näb. 2 St . links. ' 1 1566

ßiftefnlitprtRft K am Kaiser-Friehrütz-Rtrig.'
5tUjvpi |lUlßC ei, 2. Etage von § Zimmer»

zu vermiethen. Näh. 1. Etage rechts. 156U
Schiersteineestruße 13, Bel-Etage, 5 Zimmer.

Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, elektrisches
Licht rc. rc., auf sofort oder jpäter zu ver¬miethen. Näheres Parterre. 1562

Schierstei««rstratze 18 8 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör(Neubau) auf ßl od. späterp vm. 1668
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Echlichtersir. 11, Bel°Et.»8 Zimmer, reicht.
Zubehör , fsf . od. später zu verm. 1564

SKtichterstr »17, 2, sch. 5-Zim.-Wohn. mit Walk.,
Badu. reicht. Zub. per1. Avrilz. b. N. P . 1565

Schöne Ansficht 22,hRLaN'̂ "'
8 Zim., Balkon,

-, _ _ »ofjn.,
ad, eleffr. Lichtx., zu verm.

Schntzenhofstrnße 14 und 16
Kochpart.» n. 8 Bel-Etage-Wohnungen»
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkons
und Zubehör zu verm. Anrui. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützeuhofstr. 18 oder 13,Baubüreau. 1566

Seerobenstraße 2 ist die 3. Etage, bestehend aus
6 großen Zimmern, Küche. Bad," Mansarde und
2 Kellern, auf gleich ad. später zu verm. Näh.
daselbst1. Etage. 1567Seerobeirstr. 38 L M
8. Et. von 5 schönen Zimmern(ev. mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre. 1568

feero&eiijlrßi 32, « eWenM,
schöne5-Zimmer-Wohnnng, ev. 4 Zimmer
mit Bad, clectr. Licht, 2 Erker, 2 Balkons, auf
sofort oder1. April zu verm. Näh. Part. 1569

MRa, Sslmsstratze 3,
die Bel-Etage von5 bis 6Zim., Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutznng mit Zubehör für
1. April 1905. Rah. daselbst oder Part, und
Nicolasstraßc 12, Part. 1570Bictoriastr. 27
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benutzunq per 1. April zu verm. Anzusehcn von
'/.II—'/-I Uhr. Nah. Lesffngstraße 10. 1795

Walluferstraße 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Südseite, mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April oder später zu vermiethen. Kein
Hinterhaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1571

Wallnferstr . 3, Eckhaus, S-Zim.-Wohnungen nnt
reich!. Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 1572

Walluferstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm. I«. i.emz, Part. 1796

«TKallnserstraße 8, Bel °Etage , 5-Zimmcr-
wobnung mit allem Comfort, sowie zwei

kleinere Wohnungen, 2 Zimmer und Küche, per
aipril ober sofort zu vermiethen. 1573

WiLhelmstratzeZW
ist die in der 2. Mage telegene hoch-
herrschaftliche Wohnung»besteh. aus
8 Zimmern mit Bad» Küche, zwei
Mansarden, 2 Kellern, großein Balkon
«. Zubehör» per 1. Oktober zu verm.
Ray . Wilhelmstr . 2», Lad. rechts. 1268

Werßenbnrgstr. 3 schöne nenherg. ö-Z.-Wohn.,
Part ., a. 1. April zuv. Md. No. 5, ß St . I.  1574

Zietenring 8 schöne5-Zim.-Wohn. in
herrsch. Hanse, großart. freie Lage, Vor- n.
Stroßengartcnanl., sof. zu verm. 1343

Wi 'rnfflilf Villa Wilvelminenstratze 87»
nabe Bcausite, ist die2. Etage,

5 Zim. ec., per1. Okt. zu vm. Näh. das. 1293

Schöne 8-Zimmer-Wohnnrrg,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße 10. 1274

jasrnz — MBMMM-

Wörthstraße 4, MM
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1575

Hochelegante 8 - Zimmer -Wohn .,
mit au. Comp der Neuz. ausgest., zu verm.
Näh. Kaiser-Friedr.-Riug 52, P . l. 1859

ZN vornehmer Billa,
erste Kurlage, 2. Stock, 5 Zimmer, Küche rc. für

750 Mk. jährlich, zu vermiethen. Abvermieihcn
gestattet. Off. u. S.  M . hauptpostlagernd.

Schöne5-Zimmer-Wohnung,
vord. Dambachtdal. sofort mit Nachlaß zu verm.,
ev. zum1. Juli . Näh. im Tagbl.-Verl. Ji

Schöne herrschastl. Wohnung,
1 St ., in guter Lage, 5 gr. Zimmer, 2 Balkons
!>. Zubehör, für 1200 Mk. z. 1. Juli zu verm.
Offerten unter Sb. an den Lagbl.-Berlag.

Wohnung von 5 Zimmern und Bad in erster
Kurtage, besonders geeignet für Arzt, per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres unter
M. « 85 durch den Dagbl.-Vcrlag.

MsiMmrgFN vorr 4 Zimmer ».
Adolfstraße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer

Küche und Zubehör, sof. o. später zu vermiethen.
Näheres Rheinstraße 82, 2. 1583

Wbrechtstr. 34 geraum. 4-Zim.-Wohnung per
sofort oder später bill. zu vm. N. 2 l. 1760

Wrndtstraße6»1.od.2.Etage,eleg.4-Zim.-M >hn.,
GaS und elektr. Licht, groß. Balkon, reich!.
Zubehör, per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. __ _1584

3 , Wohnung, besteh!
aus 2Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzuschen
und Näheres zu erfragen(außer Sonntag«) auf
dem Drireau Bahnhofftraße2, Part ., von Vor¬
mittags8 bis 1 und 2'h bis 7Uhr Nachmittags.

Dertramstr . 8, 1, neu hergerichtete4-Z-inmer-
Aiohnung mit reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näheres BaubüreauHllilncr . Dotzheimcrstraße 41. Sout. 1585

Serrramstraße 32, nahe am Ring, schöne Aicr-
Zimmer-Wolmniig(Parterre) zu verm. Näheres8 St rechts, 1374

Bertramstr<;ße 3, 1»neuhergerichtete4-Zimmer-
Wohmmg(große Räume) auf sofort oder später
preiswert!; zu vermiethen. Näheres Dotzdeimcr-
straße 41, Part. links. Wohnung eignet sich ev.
für einen Arzt. 1188

fBcrtmmftr. 4, 2»®t. , schöne4-Zim.-Wohnung
mit Salten u.reich!. Zub. wcgzugsh. zuvm. 1797

Bicbricherstr. 4» 4-Zim.-Wohn. zu verm. 1586
BiSmarckrrng1 4- event. 5-Zimmer-Wohmrng

(i.  Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163
Bismarckring 4,

Herrschaft!, gr. 4-Zimmcrwohnungeib mit allem
Comfort der Neuzeit eingcricht., 8. Stock sofort,
bis Juli Miethnachlaß. 1. Stock per 1. Juli
ad. Oktober zu verm. MH. Part , links. 1357

BiSmarck-Rinq 12 schöne4»Zim mer-Goh «.
mit Zub. a. gl. o. später zu v. Näh. Lad. 1587

Bismarckring 18 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit reich! Zubeh. sogl. o. sp. N. Ladest. 1225

Biömarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfr. Part. r. u. Bertramstr. 11, P . 1588

Bismarckring 22, im 2. Stock, 4 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör wf. o. später zu verm.
Näh. Bismarckring24, 1 St . l. 1589

Bismarckring 88. 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Znb. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 u. 5 Ubr. Näh. das. 1372

Blücherplatz8 find Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder sväter zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 1590

Blücherplatz8 4-Zimmer-Wohnung und Küche
nebst Zubehör, per gleich, evcntl. später, zu ver¬
miethen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 1591

Dlücherplatz6» Ecke Aorkstraße, schöne Bier-
Zimmer- Wobnung ans aleich oder später zu
vermiethen. Näheres im Bäckerladen. 1592

Blücherstr. 18 sch. 4-Z.-Wohn, m. Bad, Erker,
2 Balkons 01. Et.) zu verm. Preis Mk. 700.—

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, van je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sos. od. sp. Näh. dorts. P. r. 1598

Blücherstraße»Ecke Schar,,!,orststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmcr-Wobnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 1594

Bülowstr. 3, P.»1. u. 3.St ..4-Z.-Wobn. z.v. 1595
Bülowstr. 11 sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr..

auf gl. od. sv. bill. z. vm. Pr . 750 Mk. 1596
Bülowstr . 15, Ecke Zictenr., schöne4-Z.-Wobn.

nebst Zub. p. sof. o. sp. z. v. Näh. 1 l. 1296
Elarenthalerstraße1 eine sehr schöne gut ans-

gestattete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zu v. 1597
Clarenthalerftr. 8 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn..

billig, auf gleich oder später zu vermiethen. 1599

In uns. Hanse untere Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Datzheimer-
straßc 46» Part., bei Milli «r . 1277

Dotzheimerstraße 51, in allernächsterNähe des
Bismarckrings, schöne4- Zimmer- Wobnung,
Eel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 1600

Dotzheimerstr. 62» Part. od. 1. St., 4-Zimmer-
Wahn. m. Zubeh., sof. od. sp. N. Part. t. 1601

Neubau Dotzheimerstraße«8 herrschaftliche
4-Zimmer-Wolmungcn gleich oder sväter zu ver¬
miethen. Näheres daselbst und Clarenthalcr-
straße6 bei BflUdrâ r . 1602

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Koblcn-
zug rc. auf sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 1603
PreiweidenstraM 4,

3. Et., 4-Zimmcr-Wohn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon, GaS, Elektrisch, Bad/Auf¬
zug, zu vermietheri. 1605

Dreiweidenstr. .8, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, anf
sofort oder später zu verm. N. P. l. 1606

Dreiweidenstr. 8, 3 St., 4 Zim. mit Zubehör
auf sor. od. sp. z. vm. Mb. das. 1 St . r. 1607

Dreiweldcustraße10 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Nähere« im Parterre links daselbst. 1713

FEiÄ4^ »M -, ^»straße174 -Zimmcr!vohmmgen
©llv tfll mit Gas, elektr. Licht, Bade¬

zimmeru. reich!. Zubeh. Näh. das. P. r. 1748
CItvillcrstr. 18, LL°'«-L '"L

elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 1608

Grdacherstr. 8 4.Z.-Wohn .»der Neuz. entspr.»
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

Friedrichstraße 44, 2. St ., 4 große Zimmermit Balkon und Cabinet, Küche mit Kobleu-
Aufzng, Mansarde, 2 Keller auf sof. od. später
zu verm. Näh. bei SS«»Seriell 1611

ckTSneisexanstraße7 prachtvolle4-Zimmer-
ISf Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder NüdeSheimerstraße 21, 1. 1612
Gncisenaustr . 9, Ecke Aorkstr., moderne Bier-

ZinKVohn. zu verm. Nab.das. Baubüreau. 1613
Gneisenaustr . 20, EckeWestendstr.,4-Zim.-Wohn.,

der Neuz. entspr. einger., kein Vis-ä-vi«, 2 Min. t>.
der Oberrealsch. am Zietcnr. entf., per sof. 1614

ckrsnelsenarrstraße 21 sehr schöne große
MI 4-ZiMMer-Wo>murlgen mit Bad, Erker

u. Balkon, ohne vis-ä-vi», preiSwerth zu verm.
Näheres Parterre daselbst.

Grteisermnftraße 27,
Ecke Bülowstr«, herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. GaS und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 83 bei 18he . 1615

Göbenstr . 9 sehr sch. 4-ZinnNer-W.. der Neuzeit
entspr., Gas, elektr. Licht, Bad, Kohlcnanfz., per
sofort oder später zu verm. Näh. Part. r.
4sAiMMsr-WolMtNNg

1Nöl»e,rstrKtze 10, Eckhaus, herrschaftlich nuS-
aestattet, zu vermiethen. 1616

Göbcnstraße 12, Ecke Werdcrstr*, sind schöne
Wohnungen von4 und 8 Zimmern, der Neuzeit
entipr. einger., per sofort oder später zu verm.
Näh. das. od. Kirchgasse4, Eckladen. 1617

Gosvcnstr. i7 geräumige4-Zinimcr-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli prciswerri,
zu vermiethen. ' 1799

GSbenstratze15 mehrere4-Z!mmer-Wohnungen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen-
nufrug, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. 1618

Guftav-Sldolfstr. 14 Wahn., 4Zimmer. Balkon,
Küche, Mansarde, anf sof. od. spät. z. vm. 1619

Hellnntndstr. 8 schöne4-Zimmerwohnung mit
Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Kcvdcrstratze8, 1. und3. Etage, 4 Zim.,/Erker,
~Bad. Kückien. Zub.. sof. od. sväter zu v. 1620

I Herderstraße 12, Ecke Luxcmburgplatz,
8. Etage, 4-Zim.-Wokn., Balk., Bad, reich!.
Zub., per sofort zu verm. N. daselbst. 1621

Herderstr. 19 tzWZMr
mit freier Aussicht und Sommerseite, auf gleich
oder1. Juli zu vermiethen. 1354

Herderstr. 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. soß
0. später zu v. Pr . 780 Mk. Näh. 1 l. 1801

HerrngarteNstr . 6 schöne Parterre-Wohnung.
4 Zimmer, 1 Cabinet, Zubehör und Garten-
benutzüng. per 1. Juli zu vermiethen. Näheres
Anwaltsbüreau Adelheidstraße 23, Part . 1814

Kaiser-Friedrich °Ring 22 schöne geräumige
Parterre-Wohnung, best, aus 4 Zimmern mit
reich!. Zubehör, auf 1. Juli oder1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od. Dambachthal 16. 1845

Kaiser-Friedrich-Ni»rg 88 vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 1845

Karlstr . 21 schöne Wohnung, 4 Zim. u. Zubeh.,
a. 1. Juli zu v. Anzus. v. 11—8 Uhr. Nah. P.

Karlstraße 89, 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres2. Etage. 1 32

Kiedrichsrstraße 7 eine4-Zimmer-Wohmmg mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näh. dorts. P . F865

Knausstr . 2, MO -KL
auf aleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624

Körnerstr . 6»2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Znb.,
der Neuzeit entsvr., per sofort. Näh. Pt . l. 1625

Lastnstratze4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine2-Zimmerwobnungmit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1626

Luxemvurgplatz 4, Hochp. o. 2. Et., 4-Zimmer-
Wohn. soforto. spät, zu verm. Näh. P . l. 1627

Luxem burast r. 7, 1. Etager., eleg. Herrschaft!.
4-Z.-W.rn. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Knxemburgstraße ll ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung an kl. Familie»u vermiethen. 1629

Moritzstraße 29 ist eine schöne aeräumige4-Zim.-
Wohnung, 2. Etaae, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümcr
X%~. Himmel , Kaiser-Fr.-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraße 37, 3, 4-Zimmcrwohmingm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Znb., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. 1631

gaste 17, 2, schöne4-Zrm.-Wohmmg
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei »faub . 1632
Niedcrwaldstr . 7 (nächst Kaiscr-Friedr.-R.) Hoch¬

herrschaft!. 4-Zimmcr-Wohn., Parkettu. Linol.-
Bel., spec.Spcifez. m.Lincrustasockel, Badu. elekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 1684

Niederwaldstraße 9 4-Zimmcrwohnuugcnnebst
Zubehör zu verm. Näh. Part , rechts. 1635

Niederwaldstraßr 10» Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4, 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf sot. od. späterw verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Rina 74, 8. Et. 1636

^ranienstraße22 schöne4-Zimmcr-Wohn. mit'4 / Balkon und Zubehör auf gleich oder später
billig zu vermiethen. Näh. bei 1194

Orauieustr . 86, 2. 4-Zim.-Wobn. anf 1. Okt.
zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei-
taas von 10—2 Uhr. 1740

Ptzilippsbergstratze 17/19 schöne4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 1637

PhttippSbergstraße 23 schöne4-Zim.-Wobmmg
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1258

Raueuttzalrrstr . 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet,
sofort oder später zu vermierhen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1638

Rauenttzalerstratze 15 4-Zimmer-Wohnüng mit
Centralheizungrc. zu vermiethen. 1689

Raueuttzalerstr . 20, 1. n. 3. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralhcizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1640

Rveingauerstraße 2, verlängerte Nheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
<0»rl Kirclimer , Wellritzstr. 27. 1611

Rtzeiugauerstr . 3 « . 5 (bei d. Ringk.), geraum.
4-Z.-Wolm. m.reicht.Znb., Bad,Erker,2Balk.ee.,
herrsch, einger., z. v. Näb. No. 8, Hochp. 1642

Rheingauerstraße 10 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim.-Wohn .»
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. späterz. vm. Nah. d. P. l. n. i. Laden
od. b. Eigcnlh.Lk.R-i>>, Albrcchtstr. 22. 1643

Ryeiustr. 31. Hth., sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.
Rheinstr. 48 (Neubau), Gartenhaus, sch. 4-Zim.-

Wobn. m. Gar, Bad, Balk. u. Zub. p. 1. Juli
zu verm. Näb. das. Blumenladen. 1614

Rheinstr . «2,
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1211

Rheinstraße 91, 4. Stock, Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. p. 1. Juli zu Perm. N. Part . 1828

Mtehlstr. 1,1, schöne4-Zimmerwohng. m. Balkon
u. sonst. Zubehör zu verm. Näheres daselbst.

Richlstr. 11»Gartenhaus, 4 Zimmer und Küche
per 1. Juli z» verm. Preis Mk. 470. 1770

Richlstr. 16, Ecke Herderstr., 4-, ev. a. 3-Zimmer
Wohn., der Neuzeit cntsprech., 2. und 3. Cr.,per
soß od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 1646

Rirhlstr. 18, nahe am Ring, schöneg. 4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder spater zu verm. Näh. Part. l. 1648

Noderatice 12 v-cr Zimmer, K., Kcll. n. Maus.,
neu hergerichtet, sof. o. später zu v. N. P. 1827

Ecke der Röder- «> Ttiftstraße, 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mir Zubehör aus sofort öd.
spater zu verm. Näh. im Metzgerladcn. 1649

’fiürffrrtllä RüdeSheimerstr. 23 (Ostseitc)
ISUlfllUi ; eleqante Wohnungen von4 großen

Zimmernn. Zubehör zu vermiethen. . 1650
Scharuhorststr. 2 schöne 4—5-Jimmcr-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.1. St . l. 1651
Scharrrborststr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näh. 2 St . !. 180-r

Scharuhorststr. 12 Wohn. v. 4Z. p. 'ofort. 1653
Scheffelstr. 8 (am Kailer-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 6 Zimmern, zu verm. 1653
Schiersteinerstraße 11 schöne4-Zim.-Wohnung

nebst Bad und Zubehör per sofort. StähcreS
daselbst Part , rechts. ,1257

Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftlrche
Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. 1654

Schiersteinerstr. 22 herrschastl. Wohnung von
4 Zimmernu. reich!. Zubehör sof. od. spater zu
vermiethen. Näh. Part , rechts. 1656

Schiersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad.
elektr. L. (800 Mk.) l .' Juli zu v. N.P 165,

Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim-
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. F 493

Sedanplatz 1, 8 St., 4 Zimmer, Küche, i Mans.
u. 2 Keller, Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Nah. daselbst1. St . , 1659

Sedanstratze 1, 2. Etage, schöne4-Zimmcr,
Wohnung mit Zubehör bis 1 Juli zu ver¬
miethen. Näh. Part. 16oS

Seerovenstraße 17, 2. Et., geraum. 4-Zimmer-
Wahn. m. reicht. Zub., Bad, Erker, Balkon re.»
vollst. neu Hetzer./ zu vermiethen auf sofort od.
1. Juli . Näh. Wellritzstraße 40, 1. 1307

Seerobenstr . 19», Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-Zimmer-Wobnungen preiswerth sofort
oder später zu vm. Näh. bas. im Laden. 1660

Scerovenstratze 28, 8. Et..4-Zimmer-Wohnung,
reichliches Zubehör, per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 750 Mk. Näh. Part . l. 1286

Seerobenstratze27, Gartenh. 1 rechts, eleg. Wer.
Zimmerwohn, mit Balkonu. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. das. Vorderh.
P. bei Wpitri, , 1580

Sccrobcnstratze 28, 2. ». 3. St ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . 1661

Ttiftstraße 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 1662

Taunnsstraße 29, 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

Wallnferstr. 2, Eckhaus, 4-Zim.-Wobnnngen mit
reich!. Zubehör zu verm. Näb. Dan. r. 1664

Walluferstraße6, nahe Kaiser-Friedrich-Ring
ist eine4-Zimmerwohnung, Parterre, mit reich!.,
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Nähere«daselbst Parterre oder bei Adam Griif,
Bachmayerstraße7. 1665

Wallnferstr. 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 1666

Watcrloostr. 3 (bei der Zietenschule), Neubau
« <mi >a.rdn feilt schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667

Westendstr. 22, Vorder!;. P., 4-Z.-W. mit Zub.
auf 1. Juli zu verm. Borg, steht zur Verfüg.

ilitipImiMr A 9/06 «Sfttrig, ST. emtf. 4-3int.»PlaflUtifir . 4 , Wotzn. zu vermierben. 1668

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Elaste, sehr für Aerzte geeignet»
stnd per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim.» Badezimmer re., mit be¬
sonderem GlaSabsch!., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 1669

Wörthstraße 12, .2, schöne gr. 4-Zim.-Wohnung
sofort od. später zu vermiethen. Näh. P. 1299

Norkstraße8 4-Zimmer-Wohn.mit allem Zubehör
auf 1. Juli 1905 zu verm. Näh. Part. 1670

Nortstraße 11 bill. sch. 4-Zimmer-Wohn. (2. St.)
' mit allem Zubeh., hcrrl. Lage, auf sof. o. sp. zu

vermiethen. Näh. das. Kurzw.-Geschält. 16/1
Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1313

Zittenring 3 schöne4-Zim.-Wohn. in
herrsch. Hause, Herr!.Lage, Vor- u.Sträßen-
gartcuanlagen, sofort zu vermiethen. 1.344

3ietenrittg8herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 1672
Sehr schöne4-Zim.-Wohnnng

in moderner Villa in der Krekdelstraße(an der
Sonnenbergerstraße) mit Parguetböden, Central¬
heizung, Erker, Balkon, Gartenbenutzung und
allem Zubehör, wegen Wegzugs des jetzige»
Inhabers in sein Geschäftshaus

mit 400 Mk. Nachlaß
für nur 800 Mk. p. a. zu vermiethen. Näheres
Buchhandlung Kranzplatz 2.

Im Centrum der Stadt. Märktstroßc, schöne
Wohnung(2.St .) von4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden ec. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder später. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Part. 1214

Schöne 4-Zimmer-Wohnrmg sofort zu verm.
Näh. Stiftstraße 17, 1. 1820

. 4-Zimmerwol.nttng su verm»
WWVML - Näheres Stiftstraße 17, 1.
Schöne geräumige 4-Zimmer-Wohnung

mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 1673

Mohrrrrrrge» von 3 -Ummern
Slarstr. 15 u. 17 (Landhaus-Neubau)Wohnungen

von8 Zim. mit Bad lt. Balkon zu verm. Nah.
daselbstu. RüdeSheimerstr. 11, Baubüreau. 1674

Adelheidstraße 1, L "m
die Parterre-Wohnung, best, aus 3 Zimmern,
schön geschlossener Veranda, Kücheu. Zubehör,
sofort oder später zu vermiethen. Näb. Part.

Adclheidstratze 91, Hinterh. 1. St., eine Woh¬
nung, 3 Z. u. K. gleicho. später zu vm. Näb.
Alexandrastrnße1, P . 1675

Bachmayerstraße8 c.sch.Wohn.gl. Erde, 3 Z.
Kücheu. Zubeh. zu verm. Stäh. 1 St . 1676

Bismarckrtua 27, Frontspitze, schone große
3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie sof. o. später zu verm. Näh. Bleich¬
straße 41, Büreau, Stb. r. 1677
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kleichstraße 14 schöne Drei-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen. 1834
«leichstratze 24 schöne3-Zimmer-Wohnung per

1. Juli zu vermiethen. Näh. Parterre.
Bleichstraße 27, 1, drei Zimmer und Küche,

neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Laden. 1839

Dlüchervlatz2, 1, 3 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678

Blücherplatz5, Hinterhaus, 3 Zimmeru. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparterre links. 1318

Blücherstraße 7, Vordcrh. 1 St ., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. - 1338

Blücherstraße7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer,
Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24. 1 I. 1254

Blücherstr. 9, Vdh. 2 St ., sch. 3-Zim.-Wobnung
nebst Zub. per 1. Juli 1905 zu verm. Anzuseh.
von 10 bis 12. Näh. Hth. Part . 1294

Blüchrrstraße 19, 3 St., 3-Zim.-Woh»ung mit
allem Zubehör auf 1. Juli 1905 zu verm. Näh.
das. Mittelb. 1 St ., bei Joli . Sauer . 1382

Blücherstr. 17, P., schöne3-Zimmcrmohn. per
sof. od. sp., zu verm. Näh. daselbstP. r. 1679

I^ larenthalerstraße1 sehr schöne3-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. 1680

Elarenthalerstr. 3 3 Zimmeru. Küche im Hth.
2. St . per sof. o. später zu vermiethen. 1681

Datzkieimerstr. 11 neu hergerichtete Mansard-
Wohnung tim Hinterh.), 8 Zimmer». Küche, zu
denn. Näh. Vdh. od. Schiersteinerstr. 11. 1682

^otzheimerstraße 11 schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermiethen auf I . Juli , im Gartenbaus.

Näheres daselbst eine Stiege. 1829
Dotzl,ein>erstr. 34, Part., 3-Zimmer-Wohnuna

mit Balkon auf 1. Juli zu vermiethen. 1297
Dotzheimerftr. 39, 2. Et., 8 Zimmer mit Zu¬

behör per 1. Okt. zu verm. Näh. Vart. 1836
Dotzheimerftr. «2, 2. Et. r., 8-Zimmer-Wobn.

sofort od. später. Näb. Part , links. 1275
AWmMrK«4.

3-Ziriimer-Wohnuttg , Hochparterre, Schicb-
tbüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppeltbüre am Balkon, Bad ec., auf 1. Juli zu
berm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1683

Dotzheimerftr. 69, 1, mod. 3-Zim.-W. in rub.
Hause Umständeh. s. preisw. zu v. N. 1 l. 1684

-otzlieimcrstr.iß« 66 ist in ruhigem Hause eine
schöne3-Zimmer-Wohnung. 2. Etage, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Juli preiswerth zu vcr-
miethen. Näheres daselbst im Laden.

^kttbair Dotzhcimerstr. 66 herrschaftl. 3-Zim.-
Wohnungen gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Elarenthalerstr. 5 b. ssildner . 1685

69 wegzugshalder sch. 8-Zim.-
Wohn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

^ "slüeimerstr. 72, Mtb., 3 Zimmer. Küche und
Kellera. gl. od. sp. zu vm. N. Pdh. P . 1837

NeubauDoßheiittcrstr . 74, Ecke Eitvillcrstr .»
sind3-Zimmerwohniingensofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 1686

Dotzheimerftr. 7«, ’gfc
bon 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerftr. 80, 1. 1687

^ "ßsteinierstraße 62» 2. Etage, schöne3-Zim.»
Wohnung auf softo. später zu v. N. Part . 1688

Dotzheimerftr. 88 schöne3-Zini.-Wohnuug auf
1. Mai zu vermiclben. Vorder!). 1 r. 1752

^otzlieimerstroß« 8,", Mittelb., Dacbwohnuvg.
8 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später»uvermiethen.Näh.Vdh.1r. 1265e Dotzheimer» uns Kievricherstratze2
(Neubau) find 8- und 4-Zimnier-Wohnungen
der sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 1689

^beiweidenstr. 8, Pari . , Wohnungv. 3 Zinn,
Küche und Zubehör auf sof. o. später zu verm.

daselbst oder Bismarckriug6, Hochp. 1690
-vreiweidcufiraße7 geräumige3-Zimmcr-Wob-

nuugen zu vermicthcii. 169!
Drrrdenslra?« 1«, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu v.
'E'ionorenstr. 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Zim.-
,- Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692
^llenvogenaaste3, Vorderbaus1. St., kl. sehr

freund!. 3-Zimmerwohnuna zu 480 Mk. 1693
yNe,,tzoaeng. 9 3Z., 1 Küchea. sof. o p. 169*1
^itvillerstraße2 sind3-Zimmer-Wohnungen auf

1. Juli oder später zu vermiethen. Nähere«
^Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1364
'-ltvillcrstr. 8 3-Zinimcrwohn., der Neuzeit eiu-

äerichtct, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
^daselbst oder Scheffelstraße4. 1239
Eltvillerstraße6 3-Zimmerwohnung, derNeuzcit

entsprechend aukgcstattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4, P . 1202

_Neuban Eltbillerstraßc 7,
Vorderhaus, 3-Zimmer-Wohnunaen, der Neuzeit

entspr. Ausstattuua, per I. Juli oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schiersteiner-

^ straße 22, 8. 1220
Neubau Eltvillerstraße 7, Stb., 3 Zimmer n.

Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
ß.Meffcfi ober Schiersteinerstraße 22, 8. 1219
Eltvillerstraße 8 Drei-Zimmerwohnungen, der

Neuzeit entsprechend ansgestattet, auf 1. Mai
^vd -7  stzciter zu verm. Näheres daselbst,
^ t̂f' illerstr. 14, Neubau, mehrere 3-Zimmcr-Wvhnungen zu vermiethen. Nähere? bei

Wilhelm Parterre rechts. 1695
Eltvillerstraße 21 3-Zimmer-Wohn. (1. Stock),

snit allcni Comfort der Neuzeit ansgestattet, per
^sofort oder1. Juli zu verm. Näh. Part. 1823
^Uferstraße 78 3—4 Zimmer mit Balkon auf
^meich oder später zu vermiethen. 1696
^rbacherstraße 8 Drei-Zimmer-Wohnung prets-
.̂ tvürdig auf ql. o. später zu vermiethen. ' 1697

^ebacherstr. 9 schöne3-Z.-Wohn. (Hochp.) sofort
^odk*r später zu Perm. Näh. das. Sout.
«vie- richstraße 8, 3, 8Zinn, Mücke, 2 Maus. ec.

per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
-bei Herrn Mendg -en daselbst. 1848
"liedrichstraße8, Hintcrbnn Dachstack, 3 Zin).,

Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
väjt verm. Näh. b. Hrn. Kremier daselbst. 1699
Eriedrichstraße44, Ldh. 1 St ., 3 große Zimmer

wit Balkon, Kiiche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf gl. o. später zu vermiethen.

.̂ Näheres bei Heinrich .Süur®. 7011
l̂ ?drichstr. 48 3-Z.-Wohn., Kiiche, 1 Keller, cv.

JÜl .. Hth ., al. od. 1. Juli zu v. N. Bäck. 1840
Gneisenaustr. 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn, ntit
-tcichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336
bürciscttattitraße1l schöne3-Zimmer-Wohnung

vermiethen. Näh. im Laden. 1862
l»neifenanstr. 18, 2 St., Wob»., 3 Z., 1 K. ».

B., 1 M., 2 K„ p. 1. Juli . Näh. Part. 1262

•£

Gneisenaustr . 15, 1. St ., gr.3-Zim.-Wohn., der
^Neuz. entspr.. per 1. Juli billia zu verm. 1859
Grreitenar,strafte 16 8-Z.-W., P. Gartenh., auf

1. Juli zu verni. Aftermiethe gestattet. 1759
Gneisenaustr. 18 eineW. von 3Zim. mit Bad

auf gleich oder später zu vermiethen. 1303
Gobenstraße8 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit

cntsvrech. 3-Zimmerwobn. mit Bad, Balkon rc.
zu verm. Näb. bei 1 St . 1702

Göbenstraße7, Pdh., 1. u. 3. St., s». 3-Zn>'.-
Wohninig auf gleich oder später zu vermietbci
Nah. H . Ke«,ei ., , Göbenstraß- 7. 1703

Göbenstr. 7, Pdh. 2, 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehörp. sofort billig zu verm. Näh. 1704

M. Eteinmnti », Luiseustraße 43.
Gobenstraße9 hübsche3-Zimmerwohnung, mit

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, auf
1. n̂ili zu vermiethen. Näheres Part. link?.

^ ^bk(6straße 12, Ecke Wcrderstraße, schöne
Wohnungenv. 3 Zimmern in der1., 2.U.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
spater zu vermiet!). Näh. daselbst. 1705

Göbenstr. 19 3 Zim., Küche, Maus., 2 Keller,
Balkon und Bad. 550 Mk.

Gorthestraßc 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
int Parterre zu verm. Näh. 1 St . , 1849

Gustav-Adolsftr. 16 schöne3-Zimmcr-Wobn.
w. Zub. p. sofort zu v. Näb. Part. Lad. 1707

Renb. Garten,». Hclcncustraftc 28
2x3-Zimmerwöhn. m. Zub., gr. Veranda,
1. u. 2. St ., 3xl -Zimmerwohn. m. Znb.
1. u. 3. St ., Leucht- u. Heimas einger.. per
1. Juli cv. früher zu verm. Frau Sender.

Helenenstr. 28 2x3-Z.M .. «ub.. 1.Juli. Neub*
Herderstraße1 3 Zimmer. Balkonu. Zubehör

zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1708
Herderstraß« 5 Wohn., 3 Zimmer, K., Bad und

Zubehör, per soforto. später zu verm. Nähere?1. Etage links. 1709
L »«rderstraße9 3-Zimmer-Wobn. (Mittelbau)
’V mit oder ohne Werkstatt zu vermiethen.
Herkerstraße 21, 2. Etaa«, 3 Zim.. Küche,

Balkon. Bad, 680 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Nah. 1 links. 1412

Herdcrstr. 28, 3, fck. mod. 3-Z.-Wohnung in
f. r. Hau? fof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766

Hrrderstr. 33, Vorderhaus, fcköue3-Zimmer-
Wobnuug zu verm. Zn erfr. Parterre. 1855

Hcrrnqartenstr. 7. Hth. 1. Wohn, von3. event.
4 Zim. nebst Zub-b. auf gl. ». v. Näb. Vdh. 1.

HerrnqartenOr . 17 Wohn.. 3 Zim. u. Znb..auf
al. od. sp. N. Bismarckr. 9. Will,. Noll. 1711

Jal »»«str. 3, 2. St „ 3-Zimmerwobn., 1 Maust u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 1893! Aalwstr. 17, 2.
per 1. Juli zu verm.

Et.'. 8-Z.-W. m. Zub.
Näh. 1. Et. od. das. I

Jahnstraße 19, Bdh.,
1. Juli zu vermiethen.

8 Zimmeru. Küche per
Näh. Part. 1848

Kaiser »Friedrich »Nina 62 3- und 4-Zimmer*
Wohnungen mit relcftl. Zubehör, b. Neuz.entspr.,
alei» od. späterz» verm. Anznsehen bis 4 Ubr
Nackm. Näh. das. 2 r. 1718

Kellerst«. 5 sch. 3-Z.-W. p. 1. Juli , ev. fr., zu v.
Kiedricherstr. 4 gr. 3-Zimmcr-Wohnuug, 1. Et.,

zu vermiethen. 1768
Kirckaaste 7 3 Zimmer, Kücheu. Keller, Htbr.

1 St ., sofort oder später zu vermiethen. Näb.
bei ft-aK *«;!»» !!«. 1285

Kirövqasse 30, P. 2 St ., neu hergerichtete schöne
8-Zimmer-Wvbnnng an eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. in, Metzgerladen. 1248

Körnersiraße4 3 Zimmer. Küche, Mansarde.
2 Keller, Balkon u. Bad. 600 Mk.

Körncrstr. 4, 3, 8-Z.-W. a. Juli. N. 1 r. 1810

LarmgaFe 3 - 2,
Zimmer. 1 Cabinet, Küche und Zubehör sofort
oder später zu vermiethen. Preis 450 Mark.
Näheres bei Ijclunemi.

Leürstraße 16 eine größere it. kleinere3-Zimmer-
Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l. 1714

Lurembnravlatz8, 1, schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör per sofort oder später billigst mit
Nachlaß zu permictben.

Lune,„buraNraße9, nächst Kaiser-Friedr.»
Ring, schönes Hochpart., 3 gr. Zimmer mit
allem Comst. Bad und reichliches Zubehör.
Näh. daselbst.

Miüielsbera 2, 1, Wobn. v. 3 Z., Kücheu. Zub
a. 1. Juli z» v. N. Elisabethenstr. 12. 1. 1287

Micheidbera 8 freundliche3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per soforto. 1. Juli zu vm. ' 1396

Moritzstr. 43 m. b.3-Zim.-Wohn. p. 1. Juli . evt.
früher, zu verm. Näh. Scerabenstr. 6, 1. 137g

Moritzstraße 60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Zubeb.. fof. o. später zu vm. N. das. 3l. 1715

Ncttclbeckftr«!ße 3 3-Zimmcr-Woh»ungcn zu
vermiethen. ' 17)8

Nettclveckstr. 11 gr oße moderne3-Z.-Wol»n«
bist, zn v. N. Hchtz. l. b. «-r. 8vi, .,-idt . 1806

Nettbau Rettelbeckstraße 14 Drei-Zimmer-
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend, per
1. Juli zu permietlicu. Stäheres Gucisenau-
straße 13, 2, bei Flucher . 1850

Niederwaldstrasze3
3- und 4- Zimmer-Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Lerraffe.

Oranienstratze 18 sind3 Zimmeru. Zubehör
im Hinlcrb., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Biebrichcrstraße 41>. 1830

Lranienstraßc 28, Hth. 2, abgeschl. Wohnung
von 3 Zimmern, Kiiche und Zubehör auf gleich
oder später zu Denn. Näh. Vordh. Part. 1366

Parlweg 1, 1 , 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zu ver>». Näheres Nlieiustraße 52. 2.

Philipbsbergstraße20 schöne8-Ziimncr-Wohn.
mit Balkon und Zubehör per 1. Juli zu vcr-
niieihcn. Näh. daselbst2. St . l. 1350

Platterstraße 138 schöne Froutspitz-Wobnung,
cv. 8—4 Zimmer, direct am Walde, Endstation
der elektrischen Bahn Unter den Eichen, zu
vermiethen. L-H «- .Bansr. 1240

Lnerseldstrnße7» Ecke Philivpkbergstr., schöne
3-Zi»u»er-Wodunng mit Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. Sr. l. 1218

Ranenlstalerstr. 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balte ne, Bad. 1720

Rtzeinganerstr. 7, Htb., schöne3-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillcrstratze 12.illarl llienirr . 1817

Nanentftalerstr. 14, B.. 3-Z.-W. 1. Juli. N. 3.
Ranentftalerstraße22 sind schöne8-Zimmer^

Wohnungen zu verm. Näh. daselbst. 1721
Rbeingauerstr. 3, Seitenbau, schöne3-Zimmerl

Wohn, zu vm. Näh. daselbst, Baubiirea». 1835
Rheingauerstratze 14,

oberhalb der Eltvillerstraße, sind schöne3-Zrm.-
Wobnungcu,der Neuzeit entsprechend, per1.Juli,
ev. früher, billigz» vermiethen. Nähere? daselbst.

Richlstraße 16 8 Zimmeru. Küche auf 1. Juli
zu vermiciben. Nah. Part.

Rtehlstr. 13, Mtlb. 2 l , 3-Zimmerwohnungauf
1. Juli zt>vermiethen. Nähere? daselbsi.Riehlstr. 18», Neubau,
schöne3-Zimmcr-Woh»ung mit Erker.2 Balkan?.
Bad, Gas, elektr. Lichtu. r. Zubehör sofort z»
vermiethen. Näb. daselbst. 1164

Riehlstraße 23, Hinter!,. 1 St., 3 schöne Zimmer
u. Küche sofort oder später zu verm. 1358

Roonstraße 20 8 Zimmer ti. Küche sofort oder
später zu venu. Nähere? 1. Stock lk?. 1722

Saalgaste 4*6, Seitend. 1 St.. Wohn., dr«
Zimmer, Küchea. 1. Jnli od. früher zu v. 1216

Saalgaste 12 schöne3-Zimmer-Wohmmg, Küche
und Zubehör zu vermiethen.

S <bachtstraß« 22, Hinterh., 3 Zimmer. Kücke n.
Zubehör aus soforto. spät, zu vermiethen. 1724

SMachtstr. 30, 2, frdl. Eckwohn.. 3 Zim., Küche,
Keller, ev. Maust, p. 1. Juli . Näh. P. 1325

SAarnhorststr. 7 3-Zimmerwobn. zu vermietb.
Scstarnharststraße 14 große3-Zim.-Wohnnng

auf I . Juli zu vermiethen. Näh. Mtb. P. r.
Sckarnhorststr. 18- 1,

8-Zimmer-Wohnung zu vermiethen. Näh. 8 St.
bei IVommeni ;, 1725

Sd,iersteinerstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnu»aen.
dcrNeuzeit entsprechend eingerichtet, fof. o. später
zu vermiethen. Näh. Part . 1807

Schierstcinerstraße 20 8- und2-Zimmerwohn..
auch als 5-Zimmerwobnnng mit 8 Küchen zu
zn vermietben. Näh. Part. 1808

Echwalbacherstraße3, 2, schöne8-Zimmerw.
mit Mansarde. Keller 7c. sof. o. spät, zu v. 1726

Schwalbachcrstraße 41 3 Zimmer, Küche?c.
sogleich zu vermiethen. Näheres1. Et.

Schwalbacherstraße 48 3 Zimmer und Cabiuct
(580 Mk.) sofort oder später. Zu erfr. Walram-
straße 20, Parterre. 1578

Sedanstraße 1 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör sofort od. später zu vermiethen. Näh.
Parterre. 1292

Neubau Noll, Secrobenstr . 10, Wohnung(3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gleicho. später
zu veriu. Näh. das. o. Bism.-Ning9, 1. 1727

Seerobenstraße 17, Part., qeräumige8-Zimmer-
Wobn. mit reichst Zubeh., Bad, Erker, Balkon rc.
ans 1. Juli zu vm. Näd. Wellritzstr. 40,1. 1305

Seerobenstraße 24, 3 St., moderne3-Zimmer-
Wohnnna ans gleich oder1. Juli zu vermietben.
Näh. 1 St . l. bei 1270

Seerobenstraße 27, Vorderhaus1. n. 2. Stock,
ist fe eine eleg. 3-Zimmerwohn. mit Loggia und
reich!. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. das. P . bei Spli - oder Biebricherstr. 45.
im Bürea». 1579

Steingaste 26, Hinterb., Mansardwohn., 3Zim.,
Küche, auf gleicho. später zu vermiethen. 1729

Stiststraß« iO eilte schöne Wohnung, 3 Zimmer
mit Balkon und Küche nebst Zubehör, p. sofort o.
später zu vermiethen. Näheres beim Eigenthiimer
Stiftstraße 10. Part . 1780

Stiltstraße 14, Gartenhaus Parterre, eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon und Küche
nebst Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Nähere? Stiftstraße 10, Part . 1731

Waterloostraße3 (b. der Zietenschute), Neubau
Gotthardt, sehr schöne 3-Zimmer-Wohn. ver
1. 4. 05 zu vermiethen. Näb. daselbst. 1733

Webergaste 39, Ecke Saalgasse, ist in der zweiten
Etage eine8-Zimmer-Wohnung mit Zubeh. auf
sofort od. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das. 1734

WeNrltzstr. 28, Hinterhaus2 St ., 3 Zimmer,
Küche per 1. Mai zu vermiethen. 1250

Wellritzstr. 33, 1, schöne3- u. 2-Zimmerwohn.
mit Zub. (Mittelb.l an st. Fam. z. 1. Jnli z. v.

Werderstraße3 schöne3-Zimmkr-Wohmmgm
mit reichst Zubehör, Alle? der Neuzeit enti'vr.,
zu verm. Näheres daselbst Part. l. 1735

Wcstendstraße 23 schöne3-Z.-Woim. im 1. St.
mit Balkonp. 1. Juli zu vm. Näh. 3 r. 1291

Willrelminenstraße1, Part., 3 Zim., Küche u.
Zubeb. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Näh.
das. o. Baubür. Hildncr, Dotzheimerftr.41. 1737

Dorkstraße7 3-Ztmmerwohnuug mit allem Zub.
auf 1. Juli zu vermiethen.

Borkstr. 10 8-Z.°Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1738

Yorkstraße 11 bill. schöne8-Z.-Wohnung nebst
reichst Zubeh. auf gleich oder später zu verm.
Näh. das. oder Kurzwaareugeschäft. 1229

BorMraße 15» Vdh., Dreizimmerwohnungmit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 1809

Schöne neue 8-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bet ' 1742

Henry , Nettelbeckstraße 7, 2 l.

Dorkstr. 17 8
Korkstr. 19 3

u. K. sof. (480 Mk.). N. 1 r.
„im.. Küche, Maus., 2 Kell., Bad,

Warmwasserl. per sofortz. vm. Näh. Lad. 1810
' orkftraße 20, Bel-Etage, 3 Zimmer, Küche

»ß  u . reich!. Zubeb., d.Neuz. entspr., preisw. z. v.
orkstraße27, I.Et., 3 Zim., 2 Balk., Bad und
u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755

Zietenrittg 6, schön-3̂ 1«-
Wobnung mit Balkon und reichl. Zubehör per
sofort0. Ipätcr zt) v. Näh. daselbst1. St . l. 1741

Zietenrina 6, Mittelbau1St., per sofort eine
schöne3-Zimmer-Wolmung zu vermiethen. 1244

Zictenring 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohuung zu verm. Näh. Baubüreau das. 1811

Zietenring 12, Vdh. Hochp., 3-Zim.-
Wohnung zu verm. Näh. das. Baubür.

Ziinmerinannstr . 4 3-Z.-W. m. Balk. ii. reich!.
Zubehör auf 1. Juli zu verm. Näh. Part. l.

^immermannstraß « 5 ftfbne 3 - Zimmer-
l ) Wohnung mit Balkonu. Mansarde, 2 Keller,

aus 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.
Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,

zu verm. Näb. Kl. Burgstr. 8,-im Lad. 155»
Schöne3- und L-Zimmenvohmmgim Hinterhaus

per 1. Juli . Näh. Oranieustraße 17, 2. 1576
Schöne3-Zimmer-Wohnung sofort oder später zu

ocrut. Näh. Zjorkstraße 33, P. 1223

Wohrmtigsn tum3 Zimmer«.
AaMW22n.unilaMinerun,Ie|i

1. Et., Bad, Balkon und Zubehör, per 1. Jull
au ruhige Leute zu vermiethen. Näb. daselbst.

Adelbeidstraße54, Hinterh., Mausarden-Wohn.,
bestehend aus 2 kleinen Zimmernu. Küche, per
sofort an kleine ruhige Fam. zu vm. N. Vdb. 1.

Adlerflratze 23, 1 r., ist eine Wohnungv. 2 Zim.
und Küche mit Abschluß per 1. Juli zu verm.

Sldlerstr. 112 Zim.. Kücheu. Keller1. Juli z.v.
Adlerstr. 13 zwei Zimmer, Küche an kinderlose

Leute, 16 Mark per Monat.
Adlerstr. 49 zwei Zim. u. Küche per sof. zu vm.
Albrechtstr. 6 Mausard-Wohn., 2 Z. u. Zubeh.

(Vorder!,.), Abichst, a. 1. Jul ) zu v. N. Part.
Sllbrechtstr. 7 Mansardw., 2 Zim. it. Zub.. auf

gl. o. sp. an kl. Fantilie zu verm. N. 2 St . r.
All»reck»tstr.32, Pdh.,2Z.,K„Zub. a.l.J. a.r.M.
Albrechtstr. 39 eine Dachwohn., 2 Zim., Küche,

Keller, per 1. Mai zu verm. Näh. im 1. Stock.
KSertramstrotze 11, Hth. 2, Zwei-Zim.-Wohn.

zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
Bleichstr. 19 2 Zimmer, Küche. Keller zu verm.
Bleichstraße 23, 1. Etage, 2 Zimmern. Zubeb.

an eine oder zwei Personen zu vermiethm.
AAleichstraße 27 zwei Zimmer und Küche per1. Juni zu vermiethen. Näh. im Laden.
Blüchrrstraße 10 Mans.-Wodnung, 2 Zimmer

u. Kücheu.Zubeh., auf sogleich oder1. Juli zu
verm. Näh. Mittelb. 1 St ., bei Joli . Sauer.

Blücherstratze 17 2-Zimmerwobnnng per sof. o.
später zu verm. Näh. daselbstP. r.

Dülowstratze 11» P., 2 Zim. u. Küche nt. Balk.
zu verm.; u. 2 Zim. ohne Küche an bess. Leute.

Dotzheimerftr. 31, P., 2 Z., zu Büreanzwecken
gceig.,sof.od.spät.z.verm. N.das.bis 12 Uhr Vorm.

Dotztzeimerstratze 73, Hth., 2 Zimmer und
Küche sofort zu vermietben.

Dreiwridenstr«4 Zwei-Zim.-Wobnnna zu verm.
Eltvillerstraße 2, Bdb., sind große2-Zimmer-

Wohnungen auf 1. Juli oder später zu vm.
Näheres Dotzheimerstrnße 74, 1.

Gltvillerstr. 5, Bdh., 2-Z.-W., der Neuz. entspr.
einger., a. 1. Juni zuv. N. das. od.Scheffelstr.4.

Eltvillerstraße 5» Hinterh., 2 Zim. u. Küche a.
gleich oder später zu verm. Nah. daselbst.

Neudau Eltvillcrstr. 7, Vorderhaus, Beletage,
2-Zimmerwohn., der Neuz. entspr. auSgest., per
I. Juli cr. z.v. N. das. od. Schiersteinerstr.22,8.

Evdacherstr. 6, Hth., schöne Wohnuna von2 Zim.
u. Küche rc. zu verm. Näh. Vdh. Part . r.

Faulbrunnenstr. 8, H. 1, Wohn. v. 2 Zimmer,
St u. Znb., an ruh. Fam. p. 1. Juli . N. V. 1.

Fanlvrunnenstraße 9, Vdh. 1. St.. 2 Zimmer
ohne Küche, sowie eine Mansarde mit Küche auf
gleich oder später zu verm. N. Part. l.

6> rankenstratze 17 ist eine schone2-Zimmer»
(y Wohnung im Vorderhaus auf 1. Juli an

rnh. Leute zu vermiethen. Näh. im 1. St . links,
l̂ riedrichstraße 33 Dachwohn., 2 Zimmer u.
ty Küche mit Abschluß, zu vermiethen.
Gneisenaustr. 7, Hth., schöne2-Zimmerwohn.

per sofort oder später zu verm. Mb. Htb. 1 l.
Gneisenanstr. 25» Hth.. 2-Z.-W. N. Vdb. 1.
Gövenstratze9, Mtb., sch. 2 Zimmer und Küche

sofort oder später zu verm. Näb. Vdh. Part . r.
Göbenstraß« 13 zwei Zim. u. Küche auf1. Mai

zu verm. Näb. Hinterh. Part. r.
Göbenstraße 14 schöne Frontspitze, 2- od. 3-Zim.»

Wohnung mit gr. Küche, zu vermiethen.
Göve»»str. 19 2 Zim., Kücheu. Keller. 350 Mk.
Goethestr. 15, H.. eine Wohnung, 2 Zim., Kücbe,

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. B. P.
Helenenstr. 1» Frtsv., 2-Zim.-Wohn. sof. zu vm.
Helenenstr. 25» B.1,2-Z.-W.,Zub.1. Juli .ev. fr.*
Hellmnndstr . 23 Mans.-W., 2 Z. u. Zub.. z, v.
Herdcrstr. 19» Seitcnhau« l, 2 Zimmer, Küche

ver l . Juli zu verm. Näh. im Laden.
Hcrmannstr . 6 Dachw. von 2 Zimmern, Küche,

Keller auf gleich zu vermiethen.
Hermannstr. 10, Part., schöne Wohn., 2. Etage,

2 Zim.. Kücheu. Zubeh. auf 1. Juli zu verm.
Herrnannstr. 16, 2 r., schöne helleW. (1. St.).

2 Z„ K. u. Zub., per gleich oder sp. zu verm,
Herrngartenltr. 12 M.-W., 2 Z., K., s. N. V. P.
Herrnmützlgaffe3, Borderh. 2. St., 2 Zimmer

Küche, Mansarde und Keller aus 1. Mai zu ver»
miethen. Näh. Parterre.

Hirschgraben 16 2 gr. Zim., Küche, Keller bis
"l . Mai oder später zu vermietben.

Jalinstraße 20 schöne2-Zim.-Wohn. im Abschl.
sofort zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.

Karlstr. 35, Part., 2 Z.. K. per1. Juli. N. L.
Karlstratze 40, Vdh.. 2 Zimmer, Küche wegzugs¬

halber ans gleich oder später zu vm. Näd. 1 r.
1 '̂ ®tb- 2' 'i J dne  Wohnung v.JtfrUvlflulgC lr ), 2 Zimmern. Küche(Closet

u. Speiset im Abschl.) p. 1. Juli z. v. N. das.
Kell erste. 22, 1, frdl.L-Zimm-rwohn. sof. z. vm.
Aiedricherstraß« 8, Vdh.. 2 Zim., Kiiche, zwei

Keller auf gl. oder1. Juli zu verm.; das. eine
sch. Fronisp., 2 Zim., Kucke, Keller. N. Part.

Letzrstr. 14 Zwei-Zimmerwohnuug gleich oder
späterz» vermiethen. Näheres daselbst1 St . l.,

Letzrstr. 31 sch. Mans.-W.. 2 Z., K. u. Zubehör,
auf gleich oder spät, zu verm. Näh. 1. Stock.

Ludwigstraße 2, 1. u. 2. Stock, zwei Zimmer,
Küche rc. zu vermiethen.

Ludwiastr . 8, 2, 2-Zim.-Wohnung auf gl. zu v.
Marktstr. 12, Hth». 4 St., 2 Zimmer mit reichl.

Zubeh. z. verm. Näh. Hoii 'mniin . Vdh.Mmiergassc9 BTÄ*
Nerostr. 14 schöne Frontspitzwohnuug, 2 Zimme

Studieu. Keller, an ruhige Leute zu veriniethen.
Nerostr. 18. 1, M.-W., 2 Z. ». K. z. v. N. V. 1.
Nerostraße 22, Sell >»er «*er , 2Zimmer, Küche

nebst Werlstätte zu vermiethen.
Nettelbeckstr. 7 schöne2-Z.-Wohuungenm. reichl.

Zubehörz. 1. Juli . Näh. dort bei Hcttr».
Netlelveckstraße11 2-Zim.-Wohn., Vdh. Söul.,

zn verm. Näh. Hochp. l., bei « . Schmidt.
Nenban Nettelbeckstr. 14, Mitleid, u. Hinterh.,

2-Zimmer-Wohi>»ugeu Mit Zubehör per 1. Juni
zu verm. Näh. ani Bau o. Gneisenaustr. 13, 2.

Niederwaldstratze5 sch. Ntaus.-Wohu., 2 Zim.
u. Küche gl. od. sp. zu verm. Stäb. Vdb. Part.

Oranienstr. 22 Fronrsp.-Wohn., 2 Z. u. K., au
ruhige Leute gut 1. Mai zu vm. N. b. Heit,

Oranienstr. 47 2 Z. u. K. zuv. Näh. Part. r.
Nanenttzalcrstraße5, Sciteubau, ist eine schöne

Wohnung, 2 Zimmeru. Küche, auf 1. Mai zu
vermiethe». tlläb. Vorderhaus Part.

Nauentyalcrstratzc 11 zwei Zimmer und Küche
avl qleich zu vermiethen. Preis 300 Dtart
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-tanenttzalerstr . 20 fc&Bne 2-Zimmerwohnung
Der1. Juli stt bernt. Näh. Part.

Rhelugauerstr . 8 W. v. 2 Z., Küche, Cl. imHtb.
a. 1. Juli ob. früher zu vm. Näh. No. 3, Baub.

UheirrgaNerstr. 14-
oberhalb der Eltvillerstr . , firrd schöne 2-Z .-

Wohtiitrrgerr im Hinterh . p . 1. Mai o.
1. Jtttri billig %tt  verm . Näh . daselbst.

Rheinstr . 78 2 Zimmer, Küche, Keller, Mansarde
an ruh. Leute sofort zu vcrmietheu.

€1$ fit «« schöne  Mans .-Wohn.,
sMD ^ TNMA .» F 4 : Stube . Kammer und

Mche, an ruh. Mieth. auf 1. Juli z. vm. N. P.K lsie.02-Zrmmerwohnmigi.Juli. Nätz.P.lstr . 18, Mttelb ., sch. 2-Zimm.-Wohnung
auf 1. Juli zu verm. ' Näh. Bdh. Part.

Römerberg 6 3 Z. ü. K. per 1. Juli zu verm.
Römerberg iS , B. D., 2 Zimmer u. Küche per

1. Mai zu vcrmietheu. Näh. im Laden.
Uünrsrberg 20 8 Zimmer und Kucke, Nebenb.,

Gpt-Eing.. sch. Wohn. Näh. das. 1 Tr.
Rormstr . iS , 1, große S-Zim.-Wohn. p. 1. Juli,

,ej>. soßpri. zu verm. Näh. Klein , Bart.
Gcharnhorststr . 2 , 1, 2 Zimmer u. Küche zu v.
Gcharnharstftr . iS 2-Zim.-Wohn. auf 1. Mai,

sowie eine 2-Zim.-Aohn . a. 1. Juli . N. B. 1.
Gcharnh - rststraße 24, Gib., 2 Z.. K.. 1. Juli,

a. r. L. ohne K.. zu verm. Näh. Borderh.
Lcharntznrststraffe 24 , Frontspitze, 2 Zimmer,

K., Abschluß, 1. Juli . a. r. L. ohneK., zu verm.
SKiersteMerstraßs 9 schöne2-Zimmerwohnung

per 1. Mai, Mittelbau, zu vermiethen.
Gchlersteinerstr - 19 zwei Mausardz., K.. K. z. v.
Schrllertzlatz 3 2 Zimmer u. Küche auf 1. Juli

zu verm. Näheres Hof, Lackirerwsrkftätte.
Tchwalhacherstraßs 2 zwei Mans. nebst Küche

per sofort zu vermiethen. Mb . im Gckladen.
Gchwalbach erst«-»7 2 Z. u. K. (Stb .) z. v. N.B.1.
Schwalbacherftr . 48 2 Zim. u. Küche, Hinterh.,

18 Mk. monatl. . Zu erfr. Walramstr. 20, Part.
Bedanstraße i schöne8-Zimmer-Wohnung im

Abschluß per 1. Juli zu verm.
Zenobmf t.  9 , Mb . Maus., 2-Zimmer-Wohn.

gl. od. sp. zu vm. Näh. 2 St . l. b. Hrn. Becht.
Seerpbenstr . 23 . H. P ., 2 Z. u. Küche. Wh . b.

Kein »!» i. Hths. od. Mchelsberg 30, Bäckerl.
Steingaffe 34 , H. D., 2 Z. u. Küche gl. od. sp.
EWtstr . 1 sch. Wanfardw., 2 Z., K. u. Zub., gl.
Stiftstt 'aße 18 Mans.-Wohn., 2 Zim. u. Küche,

an ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Stciigiffe 29, W-L »,L«LÜ«

mit Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Watramsch :. 18 schöneL-Him.-Mohn .. 1. Stock,

zu verm. Preis 48$ Mt. jährlich. Näh. Laden.
WMrsmstraße SV 3 Zim. u. Mche auf 1. Mai.
Walramstr . 20 3 Z. u. K., Hth.. 1. Mai zu vm.
Wa -lramGraße 20 2 Zim. u. Küche auf 1. Juli.
WatraMstratze 32 » 1. St ., 2 Zimmer, Küche

Keller auf 1. Juli zu verm. MH. Part.
Waterkoostrasr «3, Neubau(am Zietenring) Hth.,

sehr,schöne2-ZNn.-Wohn. preisw. z.v. Näh. das.
WebSMgffe 3, Gth., Dkans«rdw., 2 Z. u. Zubeh.,

886 Mk., 1. Mai od. sp. z. v. N. b. Preuß das.
Webergaffe 48 Wans.-Wolinung, 2 Zimmer und

Kücke, zu vermiMen an kinderlose Leute.
Weitstratze 4 , Sw ., sch. 2-Zimmerwohn. an ruh.

Mether per sofort zu verm. Rad.Weilstr,6, P.
Weitste . 8 , 1, schöne2»Mm.-Wvhnung mit Küche

«. Keller an ruizige Leute auf 1. Juli zu verm.
Zu erfragen Revvftraße 41/43 , 2 ».

Weilstraße 9 schöne2-Zimmerwohn., Küche, K.
(Kochgas) auf gleich ober später zu vermiethen.

WerderM. 4, MmMn?
. . .. Querstraße der «töbeastraff «,
Moni SMmmsrwshnungen, Gettmb,u .Hinterh.,
sSMt, cdrk. jpritLrm verm. Näh. Part.
»ft . U.  Stb ., 2% , Küche, Keller sof. zu vm.

*® schöne Wjimmerw. im Vorderhaus,
1>Zul ! zu verm. M . Blücherplatz8. 1.

ZietKU-Ring i,
' ' (im Ab.

Näh.
stem , rvoroeryms Pan . r.
8 , tz. 3. 8 Z., K>, neu h-rger.. a. gl'

,Schön« LZrmmerwohnung mit Küche, Frontspitze,
auf sofort oder sp. zu vm. Mb . Eltvillerstr. 8.

Zwei Z. u. K. sof. zu v. R. Gneisenaustr. 8, Lad.
Awe ar. Ä. m. Balkan. Küche i. J. St ., Pr.

MOM M p. Juli . R. GMav -Adolfstr. 1, P . r.
Zwei schöne Zimmer riebst Zubehör auf 1. Mai

Ztt vermiethen. Eine kleine Wohnung ebendas.
Mb . MMerstraße 46, Part.

Sine sch- LZim .-Wohrr, Hth. Part ., an kinderlose

Schöne 2-Zimmer-Wohn. im Mittelbau D
g zu verm. Näh. Laubüreau , Zietenring 12. A

Wevritztdal 2 Zimm« u. Küche(Frontspitze) in
einem GiHtnerhauS zu ve« n. Rah. bei Gärtner
Groß,  Wcllritzth., od. L. Fr . Lautz, Albrechtstr. 26.

WotzitAMstsir Vo « 1 Zirrmrsr.
ALilerstraß « 49 ein Zimmer uud Küche zu vcrni.
Adilerstr , 68, Bdh. 3 St ., ncuherger. Wohnung,

1 Z ., Küchen. Keller,.a. 1. Juli zu v. K. Lenz.
Mbrechtffr . 34 M.-W., 1Z . u. K., 1. Mai . R. 2 !.
Bleichstr . 11 1 Manffrrdz. n. Küchep. 15. April.
Bleimstr . 19 ein Zimmer, Küche,u. Keller z. vm.
Bülotvftr . 1i 1 Z., Balkonu. Küche an Hess. L.
Dochhetm4rstr . 72 , Bdh., 1 Zim. u. Küche, beide

mit BaKon, an best. Dame auf 1. Mai od. sp.
Dotzhermerstr . 72 , Mtb., 1 Z., Kücheu. Keller

auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Borderh. P.
Dotzheim erste . 83 , P ., kl. M.-W., 1 Z., K., a gl.
Drudevstr . 8 1 Zimmer u. Küchez. v. N. V. 1.
WtvWerstr « 8 (Hinterh.) 1 Zim. u. Küchea. gl.

oder später zu vermiethen. Näh. daselbst.Srankenffr.ii einZ.u.Küche gl.od.sp.zu v.e»M «ua « strgtze 3, Hth., 1 Zim. u. Küche per
1. Rai zu verm.

Gneise -mustr . 25 , H., I -Z.-Wohn. N. Bdh. 1 l.
Göbrrrstr . 19 1 Zim., Kücheu. Keller. 250 Mk.
Helenenstratze 13, Pdb., große Mäns.-Wohn.,

1 Zümuer und Küche, per 1. Juli zu vermiethen.
Het «ne« str . 86 3X1 -Z.-W., Zub., 1. Juli (Neub.).
^ «stmundstraße 88 eine Mansarde mit Küche

zu vermiethen. ,Preis 15 Mark.
Hellnmndstr . 40 sch. Dochw., 1 Z., itüche, Kell.,

auf 1. Mai zu verm. N. 1. Stock l.
Herdrrstratze 23 eine Frontspitz-Wohn., Küche,

Mansarde, sofort zu vermiethen.strrmannftr. 8, Laden, 1 Ziin. u. Küche zu vm

Jalnrstr . 11 Mans.-Wohn.. Z., K. u. Kell.. heizb.
Mans. a. gl. oder 1. Mai zu verm. N. 1 St.

Karlstraße 2 ein Zimmer und Küche zu verm.
Karlstr . 23 sch. gr. Mans.-W.. 1 Z .. K. u. K.,

an ruh. L. gleich od. spät. z. vm. Näh. 2. St.
Karlstr . 38 , Mtb. P ., 1 Z., Kücheu. Keller an

linder!. Leute zum 1. Mai zu verm. lli. V. P.
Kirchgaffe 18, 1 rechts, Frontsv., 1 Zim., Küche,

Keller, nur an eine bis zwei Personen (ruhige
Leute) auf 15. April oder 1. Mai zu vermiethen.

Kirchgaffe 86 ein Zimmer und Kücke zu verm.
Ludtvigstraste 1 Ein- u. Zwei-Zim.-Wohn. zu v.
Lttxemburgstr . 11 schönes Frontspitz-Z. u. Küche

an e. anst. u, rub. Frau zu v. Näh. 3. Et . l.
Marktstraße 18, Hths., mehrere Wohn., 1 Zim.

■>!, Kücke, fof, zu vm. Näb. C. Hoffmann, Vdh.
20 eine Maus.-Wohnung,

1 Zimmer u. Küche, zu verm.
SlSimfeftl ' / IO Mttelb ., Stube u. Küche p.
MMIM ! , 4 :1?, 1. Juli z, v. R. Vdh. P.
Oranienstraste 60 , Mtb. D, . 1 Zim. u. K. auf

gleich zu vermiethen. Näh. Vdh. 3.
Platterstraße 38 lim Laden) schöne1- und

2-Zimmcrwobn. nebst Zubehör, nach der Straße
gelegen, per sofort oder später zu verm.

Vlatterstr . 86 . P .. 1 Z., K., Zbh. a. al. o. sp. z. v
Rbeingarrerstr . 8 Wohn, von 1 Zimmer und

Küche zu verm. Näh. daselbst, Baudüreau.
Rheingauerstr . 4 Frtsp .-W-, 1 Z.. K-. z. vm.
Rielststratze 8 , Vordh., 1 Zimmer u. Küche per

sofort zu vermiethen. Näh. K-
^ieblstraste 4 ein Zimmer und K. zu vermiethen.
WehlstraßL 8 1 Zim.. K. per 1. Juli . Näh. P.
Röderstr . 28 . Vdb.. sch. Frontsv ., 1 Z.. Kammer

u. Küche, auf 1. Mai zu vermiethen. N. Laden.
Noonstraße « ein Z.. K., K. v. 1. Juli . N. 1 l.
Schachtstr , 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
Schornvorststr . 16 kl. 1-Z.-W. n. 1. Mai. N. B. 1.
Sckiulberg 19, H., Frtsp .. 1 Z. u. K. N. H. 1 l.
Gebattstr . 9 i  Zimmer , Küche, Keller zu verm.

Näheres 1 St . rechts.
Seerobtnstraße 7 ein Zimmer u. Küche(Dach),

zu vermiethen. Näh. Parterre.
Dserobenstraste 86 ist ein Zimmer u. Küche im

Hinterh. (Abschl.) l . Mai zu vermiethen.
Stiftstr , 82 , Gartenh Hochp., 1 Zim. m. Küche

und Keller an r. Leute zu vermiethen.
Walramstr . 7, 1 l.» 1- u. 2-Zim.-Mansardwohn.

auf gleich oder Juni zu vermiethen.
Walramstr . 80 Mans. u. Küche1. Mai zu vm.
Walra «!straffe 27 , im Seitenbau, 1 Zimmer,

Küche. Keller, per 15. 4. zu vermiethen.
W -beraa ?!'- 4V, Vdb. 2 St ., auf 1. Juli 1 Zim.

und Küche zu vermiethen. Näb. das.
Wsfterrdstr , 18 schöne Mani .-Wohn., 1 Zimmer,

Kückeu. Keller (Mon. 16 Mk ). N. Hth. V. r.
HMörthstrasre 3, Part ., 1 Zimmer und Küche
w per 1. Juli an kinderlose Leute zu ver¬

miethen. Daselbst 2 sch. Monsarbzimmer per
sofort zu vm. Zu erfr. Luisenstr. 4, zw. 2 u. 8.

Norkstr . 10 Frontspitze von 1 bis 2 Zim. u. üche,
Keller, zum 1. Wai zu verm. Näh. 1. St . r.

Ziel »,«ring 12 , MittÄb. Dach, Küche, Stube u.
Kammer zu verm. Nah. dqlelbst. Paubüreau.

Ein Zim. tt. Küche zu v. Näh. Berkramstr. S,1r.
Ae; v . BachMevcrftr . , Feldweg, 1-Zim^Wohn.

sofort billig zu verm. Näh. Äleichstraße 29/ 1 l.
Gin Zimmer u. Küche zu verm. Schöbe gesunde

Lage. CstrS ISrJ»ui «er , Frankfurterlaudstr, 8.
Sttttmor und Küche an kirrderl,Leiste,

M,l » welche die Hausordnung
übernehmen können, unentgeltlich abzugeben.
Näh. Herderstr. 10 u. Kais.-Friedr.-Ring 74, 9.

Ein Zimmer und Küche auf 1. Mai zu vermieten.
Näheres Saal gaffe 28, P.

Darberstaus Kramspftze , 1 Zimmerm. Balkon,
1 Kücheu. Keller, per 1. Mat an ruhige Leute
zu vermiethen. Näheres Zietenring 6, 1 St . l.

Parkwea
zu vumiechen. Näh

RheittMatze 38 ÄU

Mstzmmgsrr ohne Iimmrr-Apgabr.
Frontsvjtz - Wohnung,

, 3—4 Raume it.  Küche,
Näh. Meinstraße 52. 2.

eittstratze 32 WGmardWght». an ruhige
Leut « zu vermtMeü . Nm ». 2. Gtage.

Saalgaffe 30 ger. Dachw. im Hinterh. zu verm.
SÄachtstr . 7» 1, kleine Wohnung zu vermiethen.
SchieMcinerstr . 18 schöne Frontsp. an eiyzÄne

oder ruhige Leute zu vermiethen. Näh. 1 St.
Schwalbackerstr. 83 kl. Dachw. an rub. L. z. v.
Wstrthstr. 1» , Hth., 1 Frontspitzwohn.m.Abschluß,

a. 1. Mai od. später zu verm. Näh. Vdh. 2.
Frontspitztv . , ein oder 2 Räume, in bess. Hause,

au einzelne Pers. zu verm. Sedanplatz 6 , P.

ArrawäNts gelegene  Mohmmgr « .
Ssnnenbcrg , Gasthaus zur Goldenen Krone^

Wohnung von 2 Zimmern und Küche auftleich zu vermiethen.gerstratze 3» nächst der Waldstr., fch. 3-Zim.-
" Wohnung mit 2 Kellern auf 1. Juli zu verm.
Jägerstr . 13, Biebrich-Wiesbaden, sch.2-Z.-W.mit

Stall . f.2Pf .,Futtcrr .u. Wagenremise, sof. o. 1. 1.
Jägerstr . 15, Vdh., sch. 2-Zimmerwohn. m. reichl.

Zubehör sofort oder später zu verm.
«aste Bahnhof und
Haltest , d. i. Bau begr.

elektr. Bahn, in gesunder Lage, schöne4-Zimmcr-
wohnung mit Balkon per 1. Juli zu vermiethen.
Wasser und Gas i. H. Näh. Lehrer HVexel,
Dotzheim , Wiesbadenerstraße42.

Dotzheim , Wiesbadenerstratze 48 , 1 St ., drei
Zimmer und Kücke auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraßc 60, 3. Et. 1744

Dotzheim-
virret am Bahrrhor , 4 schöne große3-Zimmer-

Wohnungcn mit Wasser, Gasanlagen u. Balkons,
herrliche Aussicht, Preis 860—4(0 Mk., sofort
zu vermiethen. In nächster Zeit elccir. Bahn¬
verbindung. Bes. »4 . 'Wiizi *?-, Bahnhofhotel.

Schöne Aussichtstr . 10, a.
SlrrSffchtsthnrm , Villa,8-Z.-

Wohn., reicht. Zubeh,, Eintritt i. Gart ., 1. Okt.
an ruhige Leute zu vermiethen. Näb. das. 1. Et.

Möklinre Molmrmgsir.
BiSmarS -Nirrg 21, 2, eleg. möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Belt., u. einger. Küche im separ.
Abschluß zu verm. Näh. daselbst bei •Slägye»-.

Emserstras e 28 , 1. Et ., 4 Zim. u. Küche, möbl.,
a. einz. Zimmer mit mehr. Betten zu verm.

Mobttitre Iimmsi ' mrd mAdiiNr»
MKAsaedsn. eis.

Adrlheidstratze 30 schön möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu vermiethen.

Adelheidstraße 45,1 , g. möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, ev. m. 2 Betten, zum 1. Mai z. verm.

Adlerstraße 10 , V. 1 r., nabe der .Langgasse
schön möbl. Zimmer zu vermiethen. ,

Sldlerstr . 24 , H. 1, möbl. Z ., sep. Eing., iof. z. v.
Albrechtstr . 7, 8 r., f. möbl. Zim., 20 Mk., z. v.
Sllbrechtstr . 21, 2. möblirteS Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 30 , P ., möbl. Mans. mit Kochofen.
Albrechtstr . 30 , 2. Et . r.. möbl. Zimmer zu v.
Albrechtstr -rße 38 , 1 r„ fein m. Zim., 1 u. 2 B.

fr., m. u. o. Pens., ev. 2 ineinanderg.
AitreHiffr. 8S,
Bahnhofstr . 3, 1. gut m. Z. auf Tage, Woch.,

Mon. zu v. 1 Min . v. Bahuh., Thcat., Kurv.
Vahnhofstraße 6 , 1, Vorderh.. schön möblirte

Zimmer mit Pension zum 1, Diai.
Bertramstr . 6, 2 r., möbl. Zim. mit Vens. z. v.
Brrtramstraße 14, I I., eine möbl. Mansarde

an ein Mädchen zu vermiethen.
BismarSring 30 , 8, möbl. kl. nettes Zimmer

an bess. s. Herrn zu vermiethen.
BiSmarSriAg 31, 2 rechts, möbl. schönes Balk.-

Zimmer billig zu vermiethen. .
»imMi 32, i &'ÄfÄVS
WiSmarckring 33 , 1 r., nt. Zim. a. b. H. z. v.
Bleichftraß « 8 » 2, möbl. Z. mit u. ohneP . z. v.
Wleichstr. 11, 1 l., groß, freundl. möbl. Z . i. z. v.
Bleichstraße 12. 3, möbl. Z., sep. Eing. W. 3.o0.
Bleichstraße 14, 1 l., k. 1- 2 Geschästsfränl. ein

sch. möbl. Zimmer m. Pension ä 45 Mk. haben.
Bleichstraße 15« , 1, möbl. Zimmer zu verm.
KSleichstraße 1«, 1. Etage, möblirtes Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Blerchstr . 81 srdl. möbl. Z . sof. z. v. R. Part.
Bleichstr . 23 , 8 l., ein schön möbl. Zimmer z. v.
Bleichstr . 38, Bdh. P .. sch. möbl. Zim. zu verm.
«Utrjltt 4, tzr-WSL 'KL

Pens. Gut .Mittagstisch 80 Pf .u.Abendtisch 60 Pf.
Blücherstraße 7, Q.  1 l., möbl. Zim. zu verm.
Blüchcrftr . 9, Hth. 1 l., erh. anst. Mann sck. 2.
Blücherstr . 13,1 I., möbl. Zimmer zu verm. ,
Clarenthalerstraße 3 bei lOrats, em

möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Dambachthal 4, P .. ein ung. möbl. Zim. z. verm.
Dotzheitnerstr . 2, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dotztzeirnerstr . 5,1 . Et ., möbl. Wobu- «. Schlfz.

MeiNttßr . 12 »Ä
Dotzheimerstr. 26 , G. 2, m. Z. m. 1 u. 2 B. fr.
Datzheimerstr. 29 , 3 l., gut möbl. Zimmer mrt

Pension an Herrn billig zu vermiethen.
DotzycimerM . 88 möbl. Mansarde zu verm.
Dotzheimerstr. 94 , 8, Bet Müller, sch. mb. Zim.,

auch f. zwei Herren pass., sofort billig zu verm.
Dotzheimrrstr. 98 , 2 r., möbl. Z., auch taaw.
DrelweiderMratze 4, 1. Et. I., zwei gut möblirte

Zimmer, Wer it. Balkon, zu vermiethen. Auch
kann Bad zugegeben werden.

Drudenstr . 4, Part., 1—8 gryße gut möbl-Zim.,
auch Balkonzimmer, ev. mit Wqrw zu verm.
ruderrftr. 8 , 2 r., möblirtes Zlwiner zu berm.
lconorerrstr. 8, 3 r., einfach mbbl. Ztm. zü v.

^rankeustr. 18, 1 l., gut. möbl. Z. 1, 5, zu v.
'wiedrichstraße 21,1 . Mage , möblirtes Mmer.
wiedrichstr. 44 , Vdh. Frontsp., lnbbl. Zimmer.

^oetvestL . 1 m'öbl. Mach, an Krl. z. v. N. 1 St.
Gustav -Mdolfstp. 3, 2 l., m. B.-Z. m. 1 a. 2B.
Heleneostr . 18» 2 rechts, schön möbl. Zim. z. v.
HelsnettstrMe 2« , 2. in. Zim, m. g. Pens, zu v.
»rlimundstr . 4, 3 Tr. I., möbl. Zimm. zll Perm.
Hellmundstr . 18, P ., find, reinl. Ärb. Schläfst,
"eklmuudstr. 80 , 2, möbl. Zimmer zu verm.

ellmundstr . 38 , 1 l., m. Z, a.  anst. Arb. z. v.
ellnnindstr . 82 , 2 r.. ist ein srdl. möbl. Zrm.

sep. Ging, an e. Herrn auf 1. Mai zu vm.
ellNMAdftr. 86,Vordh.1 l., erh.anst.Arb.LoglS.
«rderstr, 2 , P., möbl. Zim., sep. E., zu verm.
eederstr. 12, 2 l., gut niöbl. Zimmer zu Perm.

Hermannstraß « 3, Vdh. 2 b. E. Zinuner mit
2 Betten (nach der Straße atD zu verm.

H«rma « nstr. 16, 2 r., großes schön möbl. Zim.,
sep. Eing., 1 St ., per sofort zu vermiethen.

Zermnttnstr. ly , 81., k. anst. H. an m. Z. theiln.
p* 2z.,rmannstr . 2t , 8, schön möbl. Zimmer zu v.

^ «rrngartrnstraße 8, 2 r., eleg. möb. Wohn-
"uud Schlafzimmerzu verm. Anzus. Vormittags.
Jaftnstr . 1 gut möK. Barterre-Zimmer zu verm.
Aahnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche.
Zahnstr « 8, 3 r„ schön möbl. Zimmer zu verm.

sahnstr . 19, 2 l., sch. gr. möbl. Zimmer zu verm.
ahnstr . 21, 3 r., groß, schönes möbl. Zim. z. v.
i»h« straff « 40 , 1. m. Zim. m. g. Pens. z. verm.
ahnstr » 44 , H. 8 r„ erh. reinl. Arb. Schläfst.

Hahnstr »44 .H.3 l.. ich.m.Z .a. e. b. Frl . od.Hrn.
Karlstr . 2 , 1 r., möbl. Zim. an anst. Arb. z. vm.
Karlstr . 80, 2 r., g. mbbl. Zimmer zu vermieth.
Karlstraße 38 , 1. Etg., schön möblirtes Zinuner

mit guter Pension billig zu vermiethen.
Kirchgaffe 30 , 2 , zwei möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten und Pension.
M ö̂rnerstraße 7, 1 r., schön möblirtes großes

Balkonzimmer zu vermiethen.
Lehrstr . 2 , 8» möbl. Eckzimmer zu vermiethen.
Lnisenstr . 8, Gth, 1, sep. möbl. Zim. mit Pens.
Luisenstr . 8, Gartb. 2 l., sch. möbl. Zim. zu verm.
Luisenstr . 6, 2, schön Mbl . Wohn- ü. Schlafzim.
Lnifenftraße 24 , 1, elegant möbl. Zimmer mit

2 Betten zu vermiethen.
Lnisenstraße 43 , 1, b. Krauch, ein gut möbl.

Zimmer, eveut. mit Pension, ein Zimmer mit
zwei Betten, event. nt. Pension.

Marklsir . 8,2 I., b. Kaufmann e, m. Zim. z. verm.
Marktstraße 2i , Kcke Metzgergaffe , g. möbl.

Zimmer mit Pension auf gleich zu vermiethen.
Mauergasse 3 5, 8, schön möbl. Zimmer zu vm.
MauritiuSstr . 1» 4, sch. möbl. Z. b. zu verm.
Michclsberg 9 , 1 l., gut möbl. Zimmer zu

vm., da unm. Nähe des.Schützenh,, pass, f. Kurg.
Moritzstr . 8,H . I r„ erb. einr.Arb. b.Schlafstelle.

Moritzstr. 38,
Moritzstr . 41 , 2, sch. möbl. Zimmer zum1. Mai.
Moritzstr . 41 , 2, ger. saub. möbl. Mans. sof. z. v.
Moritzstr » 41 , Hth., 1 St . r., e. m. Zim z. verm.
Moritzstr . 52,  iÄ ; SÄ

65, zu verm. Wad uud Klavierbenutzrrug.
Moritzstr . 82 möbl. od.uumöbl. Mans. zu verm.
Moritzstr . 82 , H. 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Neroftr . 38 möbl. Zimmer p. Woche8 Mk. z. v.
Reugaffr 9 , 3, schön möbl. Zimmer zu verm.

Nieslasstratze IS
elegant möbl. Zimmer, feine ruhige Lage, mit

und ohne Pension, auf Tage, Wochen, Monate.
Mäßige Preise. Bäder.

Oranienstr . 2,  P ., erh. rl. Arb. Kost u. Logis.

Oranierrstr . 2 , 1. St ., schön möblirt. Zimmer
(sep. Ciug.) mit Pension. Zu erfragen Part.

Orarrieustraße 6, 2 l., möbl. M. zu verm.
Oranienstr « 18 , 2 l., gut möbl. Zim. m. 1 oder

2 Betten, mit oder ohne Pension sofort zu vm.
Or -ruie « str. 27, 2 l,, erh. anst. Arbeiter LoglS.
Oranienstraßr 38 , Mtb. 3 l., möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten zu vermiethen.
Oranienstr . 85 , Gth. 2 r., ein fr. m. Z. zu v.
Oranienstr . 37 , Garth. 3 l., jung. M. erh. g. L.
Oranienstr . 48 , P , e. g. sch. möbl. Zimmer rr.

e. möbl. Mans. auf gleich zu vermiethen.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r ., sch. möbl. Zim. z. v>
Oranienstr . 88 , Mtb. 1 r., sch. möbl. Zim. z. v.
Ranentiralerstr . 9 , Mittelbau, bei Scliiimädt,

sch. möbl. Zim. m. 2 Bett, an anst.Arb. zu verm.
Rheinstr . 24 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Rietzlstraße 6» B. 2, ein möbl. Zimmer zu vm.
Rieh istr . 11, Mtb. 1 r., m. Z . a. I .Mai zu vm-
Rieblstr . 22 . Part , r., möbl. Z. f. 20 Mk. zu vm
Rüderastee 16» 1, ein gr. möbl. Zimmer sof. z. »-
Röderallee 22 , P . l., möbl. Zimmer zu verm.
W b orftr ‘l h 2- Et ., gut möbl. Zimmer,

sll » :ß \ fp  sofort zu vermiethen.
Römerberg 8 , 2 m. Z. z. v. Näh. b. C. Dehn.
Römerberg 24 , 1 St ., m. Zim. z. verm. a. H.
Sioonstr . 12, 3 r., sch. m. Zim. (sep. Eg.) z. v.
Roonstr . 17, 2, zwei sch. möbl. Zimmer zu verm.
Sitzartthorststr . 17, 3 l., gr. freundl. gut möbl.

Zimmer sofort zu vermiethen.
Smarnksrststr . 20 , 8 r., schön möbl.Zim. zup.
Schwalbackerstr . 10,2 . möbl. Wohn- u. Schlaiz.
Sürwalbackersir . 38 , Gth. 1 l., b. L., 3.50 p. W.
Schwalbacherstr . 38 , Gth. P . l„ m. Z. 3.50 p.W.
Schwalbacherstr . 89 , 1 St . r., e. schön möbl.

Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 89, 2 r., erh. r. Arb. K. u. L.
Schwalbacherstr . 78, P ., eins. möbl. Zim. zu v.
Sedaustr . 2,2 r., m. Z. nt. 1o. 2 Bett. sof. z. verm.
Sedanstr . 8 , P .. sch. möbl. Zim. p. 1. Mai s.v.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Sedanstr . 13 bei Kariwis möbl. Zim, im»

2 Betten an reinl. Herren billig zu verm.
Sedanstr . 14, Vdh. 2 L, möbl. Zimmer zu vw.
Seerobenstraße 2 , 2, schönes gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Seerobenstr . 7, H. 8 r., erh. rl, Leute sch. Log
Seerobenstr . 10, 1 r., schön möbl. Z. zu verm
SeeroOenftr . 18, Gth. l., 2 St . d, I» er¬

hält solider bess. Arbeiter schönes Logis.
Stoingaffe 1, 1, schön möbl. Zimmer (2 Bettend

nächste Nähe Kochbrunnen.
Steingaffe 6, 2 r., schön möbl. Balkonzimmer

gleich zu vermiethen.
St «ingaffe 11, 3 t ., g. möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 21 möbl. Part .-Zim. vm. Näh. P.
Stißtstraße 1, 8 St . r., m. Zim. nt. P . z. verm.
Stiftstraße 21 , 1 St ., möbl. Zimmer sofort zu:

vermethen, auch auf kurze Zeit.
iSerMv Borderh. 1 St ., hübsch möbl.

Zimmer sofort zu verm.
9SI möblirtes Zimmer tag-,

♦ xetW  Wochen-, monatweise,
Stiftstr . 28 , 3 l„ eleg. mbl. Balkonz. pr. zu vm.
TauniiSstraße 83 , 8 St . l., sch. m. Zim. z. .v.
WatraMireche 13, P ., f. sg. Leute Kostu. LogiS.
M ^ aHanistraffe 17 (Schuhladen) gut mobl.

Zimmer zu vermiethen.
Webergaffe 23 M

ohne Frühstück zu verniiethen. Bescheidi . Stoa-
Weißetzbnegstr . 4 sch. möbl.Zim. (sep. E.) z. v.
Weltritzstratze 31 sch. möbl. Zimmer, sowiel. rl.

Mansarde zu vermiethen. Näh. daselbstV. 2.
Wellritzftr . 33 , Mtb. 8, erh. 2 Arbeiter Logis
Wellritzstr . 38 , 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sv'
Wryritzstraße 39 , Nb.4, erh.2Gschfrl. b.Z.m.V
Wellritzstraße 43 , 8. Etage links, gut möblirte-

Zimmer an einen Herrn zu vermiethen.
Westritzstr . 47 , H. 1 r., sch. möbl. Z . b. zu m«.
Westendstr . 22 , V. 1 l., möbl. Zimmer zu W-
Wörthstr . 1. 8 St . r., m.W.- u. Schlfz., a. geth.
Norkstraffe 9, 1 l , erh. 2 reinliche Leute Logis.
Aorrstraße 12, -Part , r ., ein schön möbl. Zimmer

mit oder ohne Penüon, zum 1. Mai zu verm.
Zietenring 8 , V. V. l., möbl. Zim. zu verm-
Zinirnerniannstk , 6, 1 l., sch. möbl. Zim. z. v-
Wöchentlich 10 Mark

mit Frühstück elegant möbl. Zimmer
Herverstraße 16, Part . l.

Schön tnüvl . Zirnnter mit u. ohne Pension zu
verm. Schulberg 6 bei Scs,we »-»« !.

Möbl. Z. tag-, mon.-, wochenw. Stiftstr . 26, P-

Jn flmilifrct sieleg. kl. Mk,
Nähe Kaiscrhof, sind 1—2 schön möbl. Zim. au
ruh. Mieth. aüzug. Wo? s. d. Tagbl.-Verl.

$ee *e Zimirrer , Mausardrn»

Adelheidstr . 76 , Part ., groß. hell. Frontspitz'
Zimmer sofort zu vermiethen.
' " .Ms .. 2 Part.-Zimm-r

auf gleich zu vermiethen.
^Z-UlUlci IU|UL4, QU

Adolfsallee

Ad-ffAllce 28 föÄS“
anständ. Frau sofort oder spärer zu öci

Sllvrecktstraße 19 2gr. Zim. z. verm. a. gl. o. ft>-
Bleichstr . 14 gr. l. heizb. M. a. einz. P . sof. z. »-
^KLittolristratze 10 große schöne Mansarde an

ältere Frau sofort zu verm. Näh. 3 r.
Dambachtdal 80 , 1, gr. leeres Zimmer zu verw-
Totzheimerstr . 83 leeres Z., sow. 1 l. M. zu »■
Friedrichstraße 8 , 1., eine möbl. u. eine leere

Mansarde zum 1.' Mai zu vermieten. f
Gmeiscnaustr . 25 gr. P .-Zim., Stb . N. B. t }■
Goethesir . 27 heizb. Mansarde an alleinsteh-

anst. Frau für etwas Putzbeschäft. zu verm-
Sellmundstr . 18, P ., l. Maus, zu vermiethen.
Hellmundstr , 29 kl. Mansarde zu verm. 6 3P-
Herderstr . 21 schöne leere Z. z. vm. Näh. 1
Hermannstr . 15 Zimmer mit Keller zu verrn-

KeLerstr . 13. 5£ isrf
Balkon it. separatem Eingang ist ivfort an einz
Herrn oder Dame zu verm. Dasselbe eignet fick
mich vorzüglich für ein Bttreau.

Lttdwigstraße 14 schönes gr. Zimmer zu veriN-
Lurtemdurgstr . 6 schönes leeres Zim. zu veru>.
Moritzstr. 49,8 'L
$ ? rrrsffr 17 ist eine größere heizbare uns
Jlolvsil . 4 « kleinere Mansarde, an eine ruhige

Person zusammen zu verm. Näh. das. 1. Sto ».
Riedeewaldstraßr 4, Hth. P ., gr. h. l. Z . » ^
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Dranieustr . 8 , Bel -Etage , 2 ineinandergehende

Zwi . ohne Zubeb ., a . 1 . M . z. v . Näh . Part,
-^ ranienstrasie 18 , 1, leere Mansarde zu verm.
^ranienstratze 22 heizbare Mansarde auf gleich

an einz . Frau zu verm . Näh . bei Be -at.
Oranienstr . 58 , P . .. heizb . Mansarde sofort zu vm.
F «>>lippsbergstr . 2 leer . Zimmer an r . P . zu v.
Plattcrstraße 82 eine Mansarde zu vermiethen.
Ryeinstraße 68 » Laden , e. Mansarde z, oerm.
Riehlstraßc 4 gr . Froiitspitzzimnter zu verm.
Rtehlstr . 8 , P „ gr . heizb . leere Mans . z. verm
Rtehlstrafle 6 Mansarde zu verm . Näh . Part.
Riehlstraße 16 eine Mansarde zu verm.
Rooustr . 14 , 2, frbl . leere ? Z . zu verm . N . P.
Echarnhorstftr . 2 , 1. e. l . Mansarde z. verm.
Schenkendorsstr . 1 2 sch. Mans . in . Glasabschl.
«chlichtcrstr . 17 Mans . m . Herd zu v . N . Part.
Watramstr . 1 sch. Maus . 1 . Mai a . r . P . N . P.
-Wettrtlzftr . 38 , 1 , schöne helle heizbare Mansarde

an alleinstehende ältere Frau zu verm.
Tchöue gr . L>ans . zu vm . Näh . Albrechtstr . 25 . 2.
Mans . zu verm . N . Scharnhorststr . 14, Mtlb . P . r.

Rrmissn . Srallrrrrsieir.Hchemrerr.
KeSlev etr.

Bstl ^ jVstr . z Keller mir Wafferl . u . Abfl . zu vm.
Dreiwcidenstraße 4 herrschaftliche Stallung für

3 Pferde mit allem Zubehör zu vermiethen.
Jägerstr . 15 Stallung für 6 Pferde u . Remise

zu vermiethen . Näh . Vdh . 1 Si.
Kellerstr . 17 b. 05 >, »»<!, » < !> eine Wagenremise

aber sonst für jeden Zweck geeignet , sof. zu verm.
-Uixernburgplatz 4 h. Ir . Kcll . sof . od . sp . zu v.
»8tieingart «rsrr . 8 schöne Lagerketler zu verm.

- !äh . daselbst Baubürean.
scharnhorststr . 16 gr . b. Kell . o. Lagerraum.
Wrslcndfir . 26 Raum für 1 Wagen cinzustcll .,

verschl . Remise , auf gleich oder später zu verm.
und Halle mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen Adlerstroße 55.
für 1- 2 Pferde mit oder

dLKNNWM  ohne Wohnung zu verm.
f *■' MichelSbcrg 28.

Maschenbirrkeller , ev. m . Stall , zu vermiethen
Walramstraße 31 , Näh . im Laden,

«röstere Stallung » Remise und großen Hof
raum zu vermiethen im Hause Walram-
straste 8z . Näh . daselbst im Laden oder bei
Ptthrer , Wilhelmstraße 24.

Zum Kuraufenthalt in gesunder , waldreicher
Eilend im TaunuS sind schöne möblirte
4r >m,rrer zu vermiethen (Privathans ). Näheres
"U erfragen Bismarckring 5.

ttellmcsnchc

»ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Billa m . 8 Zim . u . Znbeh . zum Preise
von ca . Mk . 3666 zu mictben gesucht.

!_ _ 09 . Kugel . Adolsstraße 3.

Billa oder
Landhaus

'^ fedjer Bauart , mit größerem Garten, event.
iuv Einrichtung als Sanatorium geeignet,
^>rd von einem Arzt zu mieten gesucht.
Phaser event. Ankauf. Bedingung : Bequeme
!!"d gute Verbindung mit dem Centrum
Wiesbadens. (Mä 5342 ) P 110

Offerten unter A . G. 8097  erbeten
"« Rudolf Mosse , München

Zum 1. Oktober er . zu mictheu gesucht
Dilta von 6 bi ? 10 Zimmern mit Stallung
daselbst od . in nächster Nähe . Offerten mit
Preisangabe an Wohnungsnachweis -Bürcau

L S iv . , Friedrichstraße 11.

Ich suche vom 1. Mai hübsche
_ w  kleine Wohnung (3— 4 Z .. Bad,

Avsterkloseti in villenartigem Hause mir Garten.
Äderten mit Preis und genauer Beschreibung an
lO " i, Sa . iio  stotu '»!-. Schlachteusee bei Berlin.

n. ^ cfiimcnfnniilicT
Äfchmer nebst Zubehör , auf 1.

(zwei Leute ) sucht
Wohnung , 3

zc' --v" cr uco,r .' juoeyor , aus i.  Juni . Off . mit
E ^ augabe unter 0t , « 8g an den Tgbl .-Verl.

2 resp. 3 Zimmer
tz" » Küche und Veranda »ec sofort für
fe ~8 Wochen gesucht . Offerten

888 an den Tagbl . -Slertag.
unter

Arzt
Mit 2 Geschäftszimmer in der unteren Rheinstraße

Moritzstraße - Umgebung . Offerten unter
- 0»» L an den Tngbl .-Verlag.

} \\ mW sefilltzk.
Photograph . Sltelier in nur

osso, . s, ^ fi -po . Geschäftslage der Stadt,
UHtllilfili von solventen Mietber
auf längere Jahre zu mietheu gesucht.
Gefl . Offerten , auch von Hausbesitzern,
welche ein Atelier bauen wollen oder von
Photographen , welche ihr Atelier abtreten
wollen , erbeten unter A . « » 6 an den
Tagbl .-Verlag.

Schönes leeres Zimmer von
„ _ - - alleinstehender Person ges>

Gefl . Off , unter » l . « » «» a . d. Tagbl .-Verl . erb

ElWiil mSblillcg
Mshll- Md MlWlllkl

mit 2 Betten wird vom 1. Mai bis l . ev. 15 . Juni
>n der Nähe des KochbrunnenS zu mietheu gesucht.
Offerten mit Preisangabe bis zum 28 . April
zu richten an Man
Fürstenu ?er 1» , 1 .

• eorg> Magdeburg
F 57

Ein möblirtes Zimmer
mit Balkon , ruhige Lage , in der Nähe des Kur¬
hauses , auf einige Wochen von Ehepaar gefl Off
mit PreiSana . ii . A . ews  an den  Tagbl .-Verlag

Geeignete Räumlichkeiten zur Ein¬
richtung für ein Magazin , Säger « .
Packraum für zn errichtendes Gngros-
Geschäft gesucht . Offerten unter
w * 687 an den Tagbl . -Verlag.

Stallung für 2 Pferde , Futterr ., Remise für
2 Wagen u . 2 -Zim .-Wohn . zum 1. Juli gesucht.
Offerten unter V . « 8 * an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Grundstück, Garten bevorzugt, zu
pachten gesucht , Nähe Schiersteinerstraße erwünscht,
Off . m. Preis » . T . 688 an de» Tagbl .-Verlag.

Obstgärtenm verpachten.
Beabsichtige einen Theil meines Obstgartens,

parcellirt (30 — 40 Rtb .I mit schönen Spalierbäumen,
Wasserleitung ec. zu verpachten.

J . ^©laeSfeu,
Frankfurterlaudstr . 7.

nt Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle » uter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblait «.

Gesuch.
Zwei bis drei freundliche möblirte Zimmer

mit moderner Einrichtung und Pension in einer
Privatfnmilie (bei einem Lehrer wird vorgezogen)
werden von einer Dame und ihrer clfjähr . Tochter
gewünscht , um ein temporäres Heim zu haben.
Das Kind soll eine hiesige Schule dauernd besuchen.
Auf angenehmen und gesunden Sladttheil wird
nur rcflectirt . Offerten unter n . « St an den
Tagbfl -Berlag. _

Eine Pension » in der für
_ _ einen Patienten nach Vorschrift

gekocht werden kann , wird zu längerem Aufenthalt
gesucht . Offerten mit Preisangabe erbitte an
Zahnarzt Atuia -Ie «, Riehlstraße 22 , 1. Et.

Herr » der eine Kur von 2 — 8 Monaten m
Wiesbaden vornehmen will , wünscht in angen.
Familie Pension . PreiSofferten unter » en «o
hauptposilagernd Berlin erbeten . _ F .193

Villa Abrggstratze 2.
MMn-Mm.

Elegante Zimmer . Hübscher Garten . Bequeme
Lage . Bader im Hause . Vorzügliche Küche : auf

Zunscd diätetische Verpflegung . Civile Preise.
Elegant möbl . Zimmer mit und ohne

Pension Adolfstraße 4 , 1.  _
Frdl . möbl . Zimmer mit u . ohne Pension

zu verm . : gemürhl . Heim . Dotzheimerstraße 17 , 1.

VMLZZ. Cs-randpair,
13 n . 15 Emserstrasse 13 u. 15.

FaHiilifn - Fra . ion I . ( Sangeü.
Eleg . Zimmer , gr . (»arten , filüder.

YorzCgiiche Küche,

Elegant uM. Jiramcr
(H ochpart .) per 1 . Mai zu verm . Emserstraße 45.

Herderstr . 8 , 1 l ., schön möbl . Ä)ohn - und
Schlafzimmer per sof . oder später zu vermiethen.

Hüd)pffe 43 , 2, schön möbl . Z . m >tg.
Pens , zu 60 — 65 Mk.

Guten israelit . Mittags - u . 2lbendtisüi,
sowie ganze Pension . Langgafle 6 » 2 Tr.

Schön möblirte Zimmer mit 1 u. 2 Betten
mit oder ohne Pension , event . Salon und Schlaf-
zimmcr . Lniseuplatz 1, Ecke Rbeinstr . , 1 . Et ._

Ijaisenstrasse 14 , ] ] , eleg . » . einfach
möbl . Zimmer m. yorz . Pension zu mäss . Preis.
Se habla espanol . On parle frangais.

Jlilln Opioso Mainzcrftr . 14 , nahe Rur-
K>tUil Alllsl , anlagen und Bahnhöfe , gut

möbl . Zimmer , einz . u . zusammenh ., Woche 16 bis
26 M . , Pension 3 . 56 - 6 M . Garten , Bäder.

Mnsenmftr . 4, 1.Et .,
elegant möblirte Zimmer m it oder ohne Pensi on.

Billa Rcrothal 31
elegant möbl . Zimmer mit oder obne Pension frei.

Gemüihliches Heim
IN feiner Familien - Pension , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Küche . Müßige Preise . Bäder im Hause.
Rbeinbchiistraße 2 , 1.

Schön möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
Weberaaffe 21 » l , nächst dem ikochbrunncn,  z vm^

Institutrica IranQaisa Parisarliof.

Elegant möbl . Zimmer Wcber-
gafle 26 » 2 » Ecke Sanggaff «.

ComsortableS möbl . Wohn - u . Schlaf
zinrmer , gesunde freie Lage , rub . Privatb . . nahe
an , Kurhaus , zu verm . Auskunft im Zeitungs^
Kiosk , Ecke Wilhelm - und Frankfurterstraße.

Angenehmer Anfenthalt
in besser . Nrivatbanse , hübsche möbl . Z . in der
Näbe de? Wald . Wilbelminenslr 37 , 2 . Nerothal.

welche da « Realgymnasium
^ll ) Ill1 . l , besuchen , finden in der lin-

mitle lbrren Nähe  g ute Pension . Zietenring 1, 1.

Aeltcre Herren sind , in einem
seinen Hause anae

nehmen vreisw . Aufenthalt für dauernd . Offerten
unter I . « 88 an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Oranienstr . 36 . 1 , sch. m . Z . m. Vent. , vm.

Taunusftratze 1 (Berliner Hof ), 3 . Et . l .,
neu cmger . Zimmer frei.

Schüler
finden ante Aufnahme in aebildeter Familie . Delle
Empfebliinaen . Näb . im Tag 'ck-Verlag . I<o

In Eltville sind in schön gelegener Villa
(Aussicht auf den Rhein ) 2 möbl . ' Zimmer mit
voller Verpflegung für dauernd oder kürzere Zeit
zu verniietben . Gefl . Anfragen an das Wobnnnas
Nachweis - Bürcan « io . . Friedrichstr . 11.

kitr Vereinfachung des geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir nufere geehrten
k Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
J uns z» üdcrweiseiiden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Wiesbadener

Militärberechtigte
Privatschule,

RealproipnasiimtiLHealsclmle.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt Uiensta ^ , den
Hai IOOS . niorgi ' m um 8  BTtir,

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
und Feiertagen täglich von 11 — 12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

©. Stabes*, Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwilüge
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten.
EI»M .-Frtii»., JRim», LdiMI« .
Pripat -Nachhülfe -Arbeitsstuiiden . Vorbereit , f. alle
Claffen u . Examina . Pension f. Schüler böh. An-
talten . £> iene, „ ann , Nkad . g «v . Lehrer,

Herderstraße 3U _ _

erteilt
gcw.

Privatftunden
nt empf . Lehrerin , lauge im Ausland
lchiersteinerstraße 5, Part , r._

Nnkerr . in all .' Fach ., Arbeirsst, , b. Prim . incl.
Ferienkurs . Vorbcreit . auf alle Elassen u . Examina!
'Worhi «, staatl . gepr . Oberlehrer , Luisenllr . 43.

Gebild . s. Dame ert . Ausländern ConversationS-
stnnden . Offerten mtter 8 , »», » « « » hauptpostl.

. . Engländeri » erthcilt Unterricht,
Eonversalion . Elisabethenstraße 23 . 3.

Ll-iteerie !- « u. Oonversatlou
ertbeilt Mia » lloore , Oranienstrasse 53.

Französisch ert . akadem . gepr . Lehrerin
nach bewährter Methode . 10 Jahre im Ausland.
Philippsbergstraße 26 , Part , l . ,_

Franz ., Engl ., Deutsch WJ . loewenson,
staatl , gepr . Sprach !. 1. Ranges , Kikolasstr.  17,2.

(Urilndlicti Frnnr .iia.  i ' nteiru ' lit.
M ! Ie . Mcrclcr , Röderallee 32 , 3.

21 , P . , Dotzheimerstrasse 21 , P.

slnslitut Meergatizl
tlp, WliSBAÜiH OoUhtirawTlcgl^ 1

Am 1 . und 8 . Mai:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt gratis n . franho.

21 , P . , Dotzheimerstrasse 21 , P.

Kandels- u. ööjreibl̂ranftalt,
103  Nycinstraße 103 .

Buchführung , einf . ,dopp . ,amerik.
Hotel -Buchführnng»
Wechsellehre , Kanfm . Rechnen,

Handelskorrespondenz»

Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschinen - n . Schönschreiben.

Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

Am 1. Mai : . .
Beginn neuer

Drei -, Bier - und
Sechs -Monats -.Krrrse.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen n. Herren.

Klavier- and Kiolin-MlierriA
(herborragende Methode , um schnell eine solide
schere Technik zu erlangen ) ertheilt gewissenhaft

_ Marl Heus », Moritzstraße 4 , 8.

Dame erthcilt gründlichen Klavitv
unterricht . Seerobenstr . 6,1r

Gründlicher Mavieritnlerricht wird erthcilt
Honorar mäßig . Bismarck -Ring 32 , 1 lks.

BLolin -NnLerricht
ertheilt gründlich

IS . Helneuiann , Müllerstr . 9 , P.
Daselbst einige Violinen billig z» verkaufe » .

kW '- Gesang -Unterricht erteilt
Frau Elfrlede Cielsse ' Winhel,

Opernsängcrin , Scerobenstr . 31 , 3.

Zuschneide - Unterricht (leicht erlernb.
Methode ) u . Näh -Kursc z. Selbflansertigen
eig . Garderobe . Frau » . 8 « i«» . Damen-
Confection , Maurittusstratze 3 , 2.

Monat
Bügelkurius L«s",„a»-»
lat ertheilt Porl ' sir . 17 , P . rechts . _ _

KsUllhlle Ehcniftrnfje 38.
Vorsteherin K . l ’ apiielhanm.

Ausbildung in der feinen , sowie gut bürgerl.
Küche , incl . Backen , Einmachen , Garnieren.

Dauer der Kurse : V* Jahr oder 6 Wochen.
Amncld . Vorm , von 9 —1 Uhr.

Zu einem
beginnenden

im Laufe der nächsten Wochl

Privat-Tanz-LiM
(Mittwoch und Samstag Nachmittag ) sind noch
Anmeldungen von Damen und Herren erwünscht-

§Uv und Frau,
MichelSberg 4 , Laven . Emserstraße 45.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendeil Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Schwarzes Ledertäschchen
mit Inhalt verloren . Geg.

gnte Belohnung abzugeben „ Hotel Kron¬
prinz " , TaunuSfirafle.

20 Mark Belohamg.
Slm Sonntag , 2 . April , vom Hotel

Metropole , Delaspesftraß « bis Kochbrunnen
eine Brosche mit abgebrochener Radel ver¬
loren . in Form einer hängenden Taube
am Blume,ikranz . Slbzugebe » bei Frau
_ B4U «t - r . Friedrichstraße 18 , 2.

In der Oranienstr . ein Drücker u . Schlüssel
verloren . Abzug , g. Belohn . Helenenstr . 15 . 2 Tr.

Weber - Vogel mit Orangckopf entflogen.
Abzu geben gegen Belohnuna Bismarckring 41 . 1.

Entflogen Kanarienvogel . Gegen gute
>Belohnung abzugcben Stiftstraße 13s , 1.

4.
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1I
clfach vorgekonrmene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur dirrhto
@ff$vtbvitfs,  nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Des Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmsdMsn xrr oeVkairferr»
IOOOOQOOOOOOOOÜ

J Zrr Verkaufen : Villa Schützenstr. 1, V
^ 8—10 Zimmer u. reicht. Zubehör, für eine y
L Familie, schönste Lage, mit Garten, hoch- «
8  feine Ausstattung. U
fl Villa Schützenstraße Sa , für eine fl
r Familie, hübscher Garten, 6—8 Zimmer ¥
y u. Zubehör, ruhige gesunde staubfreie Höhen- Q
0 läge, schöner Fernblick. fl
^ Billa Kesselbachstratze 4 , für êine V

*— « A,
ooooooooooooöoa
Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Villa

mit Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter « . GL9 an den Tagbl.-Verlag.

5
8 Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.- - --

u. zwei Familien eingerichtet, 10—12 Zim.
u. reich!. Zubehör, kleiner Garten, welcher
vergrößert werden kann sc.

Villa Friedricksrnh , v. Sonncnberg,
6 Zimmer u. Zubehör, kl. Garten, hübsche
Lage. Sonnenseite, nach 3 Seiten geschützt.

Alle Villen an elektr. Bahn. Näh. b.
Bes. Max . Hartmann , Schützenstraße 1.

Elegante Villa im Mrothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald n.

d. elektr. B . , 7—U Zimmer , Bad rc. , mit
allem nenzeitigen Comfort , Centr . -H.,
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Balkons,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 95,00 » wegen Abreise zn verkaufen.
Agentur «ff. SBoiKio ; fiä', Manergasse 8 , i.

Wlmuciistmßc6 S mM,£
trylheiznng, elektr. Licht, große Raume,
best, ausgestatteter schöner Garten, zu ver¬
kaufen. Auskunft im Baubür . Nikolasstr. 1.

üTSTS ^ i
u. Frankfnrterstratze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zn verkaufen oder

, zu vermiethen. ' Näheres Viktoriastraße43 oder
Schlichterstratze 10.

Eine neu rcnov. Etageu -Villa , gesunde ruhige
Lage, für 65,Mil Mk., sowie eine Anzahl
Penstons - uns Herrschafts -Villen in den
verfch. Stadt - und 'Preislagen zu verkaufen d.
F . Jk C.  Kirinenlch * Hellmundstraße 53.

3« »erlaufest
herrjchaMche
Md  mit Garten,

82 Ruthen,

hmnboldtstratze XO.
Näheres Hnmboldtstratze 14.

Meine

GtWMeWWelMMU.35u.37
in bevorzugtester Lage an den Nerotal-Anlagen,
in nächster Nähe de? Waldes belegen, sehr
geeignet fiir Tochter-Pensionat, Privai -Klinik,
Pension u. s. w., beabsichtige ich, sehr prciswerth
unter äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, da ich nicht am Platze wohne.

s, . Selivamnii Oberwalluf t. Rheingau.

! An den Inraiilagcii
a  Willis * mit 10 durchweg ge- J
<jr lli ®» räumigen Zimmern, sowie «g.
K. gtallung für 8 PSerde zu verkaufen.
♦ JS,  JKeler , Agentur, fFamumtr . AG. ♦

'Immobilien.
eingericht . für eine

£ Villen in allen Preislagen für ,1 ^
^ oder 2 Famil.. auch für Pension, pass., ^
S stets zum Verkauf und Vermiethen an mt

4  Händen . <) . SSng-el , AdoWr. 8. xw
Billa , neu erbaut, hochmod.. für L5,000 Mk. zu

verk., nehme hier oder auswärts kl. Haus oder
sonst. Werthe in Zahlung. Sogleich beziehbar.
Lage nächstd. Kurp. P . G. Rück,  Adolfstr . 1.

Grüße ljerrlAfll. IJilla,
Sonnenbergerstratzs 37,

15 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Personenlift, Garten, zus. 14 Ar, abreiseh.
sehr bill. zu verk. s. zu vm. N. Gartenvilla.

SS^ 5 T W
8 Zimmer rc.. Garten, schönste Lage, zu verkaufen

od. zu vermiethen. Näh. Rheinstraße 52, 2.
»K Geschäfts !), m. gut rent. HcuM.-
F Geschäft in lebh. Stadt a. Rhmn mm ^
^ preisw. zu verk. Anz. ca, 10,M0 Mk.

CS. Engel ) Adslfstraße 3.

Haus zum Umbauen
(Kurviertel ) für die Herren Bauunternehmer,

paffend als Pension, Sanatorium , Klinik, vor¬
zügliche Ccipitah-Anlage, mit geringen Kosten
hohe Rentabilität zu erzielen. Offerten unter
« . «rrr « an den Tagbl.-Verl.

Haus z. Neubau f. Läden, Wohnung, etc., mim.
' Stadt , zu vk. Off. u. s . KL9 a. d. Tagbl.°V.
Sehr schönes Haus, nächst der oberen Rheinstr..

neu, hochrent .» verm ., aus erster Hand zu
verk. Grundstückeu. etwas baar w. als Anz.
angen. T». « . Adolfstr. 1.

'föHlimtä (Südcnd), Geschäfts-
haus , sehr rentabel,

trotzdem den gegenwärt. Verhält«. entspr.
billig . Miethcn, 4x 5-Zimmer-Wohn.,
preisw. zu verkaufen oder gegen mittlere
Billa zu vertauschen. Mk

A «s . Singel , Adolsstraße3. Jr
westl. Stadtth ., mit

WtR SJÜm & p doppelt . 4 - Zimmer-
Wohn., Laden, Werkst.. Wcinkell., Hinterh. dopp.
2 Zim. u. Zubeh . weit unter d. Taxe, m. einem
Uebcrsch. v. über 2000 Mk., zn verk. d.

.8. & r . «-’jrmenicl !, Hellmundstr. 53.
Verkaufe in. Haus imSüdv , mit Laden ». Werkst.,

5- und 8-Zimmerw. Osf. nur von Selbstk. erb.
unter M . 830 an den Tagbl.-Verlag. ,

Kleines Haus mit Einfahrt u. Stallung , nächst
d. unt. Älbrechtstr., f. 69,000 Mk. mit 3000 Mk.
Anz. zu verk. B”. « . Httcu , Adolfstraße 1.

Villa , schönste Lage (Ncrothal ) , Südseite,
14 3 *rc.» tu. all . neuz. Conik.» gr. Gart . ,
zn verk. e. » oiihopir , Manerg . 8 , 1.

Hochelegante Villa , Kurlage, 10 Z. rc., Gart.,
zu verk. Jt . i »oilliepH ', Mauergasse8, 1.ch- _ &

H Im schönsten Teile der ♦
< wr .. __ _ um - - «-— ♦

In einem sehr bel. Orte Nähe Eltville ist Sterbe¬
falls halb, ein schönes Haus mit Nebeugeb.,
groß. Sälen , schönen Zim., groß. Weinkcll.,
umzäunten ca. 1 Morg. groß. Terrain , welches
sich als Herrschaftssitz oder als Pensionah oder
als Restaur. m. Gartenwirthsch. u. Kegelb. eignet,
f. 75.000 Mk. zu verk. d.

,F. & C . fr' irrarnldi . Hellmundstr. 53.
Ein Hotel in belebt. Rheinstädt. m. Wirtbsz.,

Weinstube, vcrsck. groß. Sälen , 16 andere Zrm.,
groß. Garten m. Kegelbahn, elektr. Licht,Wasserl.
u. ca. 500 Hccto Bieri, groß. Wein-, Likör- u.
Cigarren-Bcibranch ist f.‘ 80,000 Mk. z. verk. d.

•I . & C.  Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

gehendes Hotel mit Restaurant
krankheitshalber zu verkaufen, ev. zu

vertauschen. Guter Restkaiif wird mit in Zahl,
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt. Agenten verbeten. Offerten
unter « . an den Taabl .-Verlna. .

Kleines und mittleres
Hotel und Badhans

(erstklassig ausgestattet) zu verk. Näheres
beim Eigenthümer « ».--1
Kaiser-Friedrich-Ring 11.

düll ^ lä ^ k Lage! A —54 Rthl" zu'liOO bis
1200 Mk ., franco Straßenk., unter « ist. Bcd.
u. kl An;, zu verk. r». Hn -r -' I. Adolfstr. 3.«mdwe,SSfÄST fct:
Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Grundstück , 59 Ruten, Bahnhof -Dotzheim,
Wiesbadenerstraßc als Lagerplatz vorzüglich ge¬
eignet, per sofort zu verkaufen. Offerier unter
§i>. an den Tagbl.-Verlag._

a «. iS»,
80- bis i ©0,«00 Mark

auf Object in guter Stadtlage ä. iVo  auszuleib.'
event. auch getheilt. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag erbeten. . , ‘

40 - 42,000 SB» , zur t,  Stelle auf ein gutes
Object per 1. Juli 1805 auszulerhen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus - u . Grundbesitzer/
Vereins , Delaspeestraße1. s ff*30.000 Mk. äÄ Ä
Unter' m . ©95 an den Tagbl.-Verlag.

Ca. 25FM u- ML.
find auf gleich oder später auf gute 2. Hppothe-
zu vergeben. Näh. Tagbl.-Verlag. 18a

Mk » 20,000 , nur sichere2. Hyp., ver 1. zu
verg. Off. n. ( ! ■6 H« an den ^ agbl.-Verlag.

% Äfe . |
H gegen 2. Hypothek außzuleihen. ^
S S.  aSeier , Agentur, Taunmstr . 39 . | >

10.000 Mark zur 1. Stelle auf etn gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu 5 ^«
per 1. Juli zu vergeben. Näh. Ĝeschäftsstelle
des Haus- und lZrundbesttzcr-VerunS, Delaspee¬
straße 1. F431

ImMVvUis « f» ka «fe« gssircht.
HOOOOOOOOOOO OHOOOOOOOOOOOOOO

l  Wer ein © Villa t

I ~kanfen will %
wende sich gefälligst an

ist
Kapellensfr
eine moderne, mit Zentralheizung H»

r- und elektrischer Lichtanlage versehene, O

O Centralheizung

Müa GarttUstraß
Pension,

do . Biebricherflratze,

f  2x6 Zimmer und viele *
? W Hebenräume, vrelche von ^
4p 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann , ^
4> zu verkaufen. j
fa ,? , Meier . Agentur, Tasssarässl «'. 38 » J
ch.OOOOOOOOOOHHOOO♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Immobilien»
Rentables Haus niit 2000 Mark lieber-

schütz zu verkaufen.
.V-iSi, »« .4N .»rw«it , Schiersteiuerstratze 13.

-K.OHHT.OOOOOOOOOOOOOOOHO» OO^ » ^

r Frankfnrterstr. |
Villa mit8 Zimmern, %

iheizung und schönem Garten, ♦

I Fläche 46 Ruthen, ♦
l  Treis MO,GOO Mark . %

3.  Meier , Agentur, 'B,as«Dii *«tr . 39 . ♦
» « » OOOOOOOOHOOOOOHOOOHOOOOOO
Offcrire Villa Wilhclmsplatz— Villa Augustastr.

m. groß. Gart . - Villa Frankfurterstr. — feine
Villa m. groß. Gart . Alwinenstr. — Villa Park-
sir. — Villa Kreidelstr. — Villa Mozartstr. m.
groß. Gart . — Villa, nahe Kochbr., auch für
Penfionszw.. 12 Zim., 2 Küchen, 72,000 Mk. —
Billa Neuberg u. Dambaästhal — Villa Nero?
tbal 17. sckönste Stadtlaae , m. großem Obstgart.
- Villa. Nerotball., für "100,060, 80,000, 68,000,
62,000 Mk. I . Jmand , Agentur, Taunusstr. 12.

OOOOOchOOOOOOOO OOOOOchOOOOOHOO

falle lief dem Museum.
Ton Garten umgebenes ^

BCerraclialtoliaas 9 |
enthaltend 15 meistens grosse Zimmer,
sowie viele Nobenräume mit Zentral-
heiznngs-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen, Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweckmässig
für einen Arzt

3.  Meier , Agentur, Taitnunlr . 38.

O «S. Meier , Agentur, TsunnMsstr . 28 . O
§O OOOOOOOOOO OOch-HOOOOOOOOOO
jf Kaufe : Villa od. mittl. Etagen- ^

haus, wenn mein in erster Geschäfts- jp
läge in Mainz beleg. Geschäftshaus ^
daaeg. gen. wird! Zahle jed. nochGeld av

■«Uv, heraus. Off. e». Ungel , Adolfstr. 3.
Rentables Haus im Westend zu kaufen ge,ucht.

A. Cloniit , Moritzstraße 27.
Kleines Haus mit Garten, mög¬
lichst in Nähe de? Waldes, bei Wies¬

baden zn raufen aefncht . Ausführl. Offert,
unter « 53s an den Tagbl.-Verl.

Suche Hans mit elektr. Anschluß, 80—100 Qm
Geschäftsraum und freiem Platz zum Anlegen
eines Ralens oder größerem Platz zum Bauen
zum Betrieb einer Maschinenwäsckerei, Get.
Offerten mit genauen Angaben der Bedingungen
und Preis unter M- « 93 an den Tagbl.-Verl.

W ^ mm» sucht schönes gut rentirendes
Haus mit 2x3 - Zimmer-

Wohnungen in der Nahe des Sedanplatzes zu
kaufen. Größere Anzahlung. Ausführl. Offerten
unter « 9a an den Tagbl.-Verlag.

Mtllen -Bauplatz
in der.Frankfurterstraß- oder dicht in der Nähe zu

kaufen gesucht. Genaue Offerten erbeten unter
M . «4 . KS hauptpostlagerndhier. __

jspfflfea , Grundstück für ca. 10,000 Mk. zu
' kaufen gesucht. Ausführl. Off. unt.

JF. « 0t an den Tagbl.-Verl.Grlmdstücke
Dotzheimerstr. u . anderwärts zu kauf . gef.

«railas Allstadt,
Schiersteinerstratze 3

CrlKttattLp pt UUfgn  s - MÄL.
Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund'

desitzer- Vereins empfiehlt fttr» Capltaltsten.
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und 2, Hypotheken«
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. Ffcu

! Anlagen von KapitalenJ
a  gegen Hypothelcen vermittelt kostenfrei
% F . Meier , Agentur, Taianusstr . T8 . J

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
P ^ iur . -fE/ ' iniffsS aut L UIid“ Hypotheken
| | IValKäpiIul stets gesucht und z*

vergeben durch
BBeinrieli Gregrr , Rheinstra sse 2o.
fSST“ Für Geldgeber kostenlos. .

GL ^ ««kapital von strebs. Bauunternehmer!
^wll per sofort gesucht. Offerten unter

8t. « 53W an den Tagbl.-Verlag. , .
«SÄ »* Gucke «0,000 Mk. 1. Hypothek

auf Gut mit sehr werthvollen Stnn-
brüchcn an großem Bahnhof unt Gelersantchuw
d. Provinz Hessen-Nassau. Gebäude-Taxe aller!,
104,000 Mk. Offerten unter Bä. « 89 an der
Tagbl.-Verlag. , , .

70 - 80,000 Mk . prima 1. Hypothek, 4<V»,, am
Haus in bester Stadtlage zum 1. Julr gemck^
Offerten nur von Selbstgebern unter D.
an den Tagbl.-Verlag.

So. Abeggstratze,
So. Leverberg,
do. Nerothal,
do . Beethovenstratze,
do . Kefsiugsiratze.
So . Dambachthal,

> ». Verl . Parkstratze, hpchherrichastl.,
& vfrttifcu♦

jfniins « ifstudt , Schiersteinerstr. .13.
Ä im Centrum der Stadl , vorzügliche
gßuMw  Geschäftslage, welches durch llieubau
^eür rentabel zu machen ist, unter günspgen Be-

ÄlMnaen m verkaufen, Baupläne p tthaMN.
f  Ist . Lpnrk »M , tzerd?rstxaße 2o. »

»
<r>

Billa
in feiner Lage zu verkaufen oder zu ver-

tausche» gegen ein Etagenhaus.
j „ Uu » AHat Bdt , Schierstcinerstratze 13.

Zu verkaufen Billa Ahetüblickstr . 7,
6 Zim ., Kücheu. Zubeh., (Mten, . Hallest,
d. elektr. Bahn. N. Bankgesch.Wllhelmstr. 9.

Rheiuaau . Obstgütchen. 8 " Ä ., ca. 1000 Edel-
obstbäume, am Bach, nebst Landhaus, sch. Auss..
ges. Kage, zm-verk. BesiAtzerbeck, Erbach. Ahg..

I

> SIS £= 3 5

clfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er«
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefs , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

f» vssisUrsu.

HWvHkkevMdrr
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

W. liaer , Friedrichstraffe 19.

Htzpotheken-Wlder
vermittelt rasch und billigst
ääeyer » »»t^lrerge ' r , MSeih ei^

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durcha.ssrtwla «Jl »tel , Web ergaffe 16, 1.

Hypotheken-Cap.
in jeder Höhe, 80 ".» d. Architeeten -Taxe
k 4 - 40 *»/„, je nach Lage. Baugeldcr
a 5 *7.., ohne Makler -Provision abzug. —
Ich beleihe Rcnten-Häuier, Pension., Villen.
Hotels. 1. u. 2 . Hypothek , lege in erste zus.
'M. iMwrfo senior,

au uni

Gesucht aus1. HW-
werden 60 .000 Mk. ver gleich. Das Haus be^
findet sich hier in bester Lage » Osterten un
U. 690 an bat Tagbl .-Verlag richten.

mmm ®e» Nabe bei Wiesbaden suche
WIM Mark i 'h 0I», 1 . Hypothek. Off.

unter Sn. GS » an den Tagbl.-Verlag. 0,
Suche 35- 40,000 Mk. auf gute 1. Htm- zu M

per fof. Off. u. K . « 7S an den T °gbl;V-r.
SO,000 Mk . n. b. Wiesb. a. 1. Hypoth. (4

gesucht. Off. unter T . « « » a. d. Tagbl.-V-r''

Hypotheken, .
30,00 » Mark an 2. Stelle auf prittt»

Stadt -Objekt zu leihen gekuckt. „
jFuliun Allstad «. Schiersteinerstr . 1°'
Gesucht 20 Mille

für 2. Hyvochek per 1. Okt. c. «o Privathaus
f.Laqe. Gest. Off. u. E . 693 an d. Tagbl.E

Wir suchen für Bereinsmitglieder 2,-steUtg
Hypotheken für Anwesen in der Adlern'
15,000 Mk., Bierstadt 6000, BierstadteE
10,000, Eltvillerstr. 35—35,000, Erbenheim8W
Göbcnstr. 30- 35,000n. 12,000, Gocthestr.
Goldgasse 6000, Hermannstr. ca. 17,000, Kaffe
Friedrich-Ring 20,000, 12,000. Kirchgasse oO.OW
Äörncrstr. 23,600. Langgasse 70; 00, NtederE
straße 12—15,000, 45- 50,000, Platterstr . 10,OW
Rauenthalerstr. 23,000, Rheingauerstr. 30/^
Römerberq 12,<00, Sckwalbacherstr. 25,000»>.
40) 00, Waldstr. 15,000, Wellritz str E.
Wilhelminenstr. 25—30,000, Uorkstr. 26,000 ;
Zinsfuß nack Vereinbarung4' -«—5"/». Koste'
lose Vermittlung für Kapitalisten . Naher
durch die Geschäftsstelle des Haus- und Gr»- ^
besitzer-Vereins Delaspeestr. 1.

13- 15,000 Mk. auf g. Nachhyp. setz. sudl. Wta
tbcil. Off. u. ans  an dm Tagbl.-Verm»

im  SeWimlchel
12- 15,00# Mk. , .

nach der Landesbank auf ein prima Speculativ^
ofaject im Fabrikbereich von Biebrich
Agenten-Angeboten werden nicht berückst«^
Offerten and «59S an teil Ta »bl.-V-r^

Suche Mk. 11,000 ersteu. Mk. 4000
W  vorz . 2. Hyp. innerst. 60 pCt. d. Taxe.
^ « . Emgel , Adolfstraße 3.
s . « 4 ,x 10,000 —12,000  Mark

der Landesdank. Offert, »n

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1.
Sprechstunden8—9 Uhr, 6—8 Uhr.

Wunsch persönlicher Besuch.
Auf

.

,tflß

ö . a« Berlinerpost.
6—7000 Mk. rÄTÄ*

19 an den Tagbl.-Verlag
Hypother sofort gesucht. Off°'

unter atz. 889 an den
3000 Mk . 2 - _

unter ö * «88  an den -Verlac
800 Mark ans 1. HYpothe

Üffert. unter * • KK9
i . .v .
an ben Tagbl.-VeU^

WaIUa« „Wohnuns V*Ulllfllf # vermieten"
anw aufgezoS^

' stets vorrätig in der

C, Ichellenlm'g'fchm trolbuchdruckekki
llanggaffe 27.

kerei i
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KsHUflh SULUS

Oh . Hemmer MM!

Langgasse 84.

H©rreini=IKjaiEeini
Leinen, 4-fach,nur neue Formen. SStück 95 Pf.
ftteli-Ümlegkragen, stock iß.
Manschetten, Leinen,4-fach. • • ...« Paar Pf.

Herree °H©mnidleini
WeiSS , feinste Anstührung, mit Leinen-Einsatz . Stück

farbig waschecht Percal in schönen Fsrden-ortimenten. Stück3.̂ 0»

8pe2iaI-Marke „Sehwanen'Wäsctie/ / blendend weisse Herren -Krngen und Manschetten, geschmeid. Qual., vor-
** züglich im Tragen und in der Wäsche, nur elegante neue Formen,

Stehkragen und Steh-Umlegekragen, 4 I5 1 65 1 95das V* Dutzend I . , ! • , 1» »

¥ ©rlhi©innid@e
Stück 28, 35, 45, « d Pf. etc.

HI©§<gira trimer
Vorhemd mit Manschetten, farbig , HK

Garnitur »v Pf.

Craoatten,

prima Qualitäten,
Paar S5, 68, eJW Pf. etc.

sämmtliche Neuheiten,

mit einem Sxfca-ftabatt
1160

Kinderwagen— Kinderstühle— Sportwagen
kaufen Sie gut und billigst bei

Grossh. Luxemb.
I , Grossf. Buse.

Galanterie- und Spielwaaren,
13 Ellenbogengasse 13.

ll.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Bäder,

Gardinen, sowie alle Wagentheile einzeln. 1015

Heu eröffnet!

' 11,1? "

Ciaarren-Iiliale
von

August Eng el
Königlicher Hoflieferant,

Iriedriehstr.
Sette der Heisgasse.

777 Telephon 777.

1163

Damen-Salon. I
Den jetzigen Anforderungen entsprechend, habe ich meinen Marne *»-

Frisier - und Shainpooing . Salon ganz bedeutend vergrSssert und in jeder Ml
Beziehung modern eingerichtet. Mr

Vorgesehen sind verschiedene Abteilungen zum
Frisieren , Shampoonieren , Maarfarben und Extra -Räume

für Manicure und Mesichtspfiege etc . ~Sm
Unter Zusicherung erstklassiger Bedienung durch erste Damen-Friseura

und Friseusen halte ich mich den geehrten Damen besten* empfohlen. jpr
Besichtigung gerne gestattet.

31  Jung»friseur, €
Wilhelmstrasse 8 ( Motel Metropole ) , %

Telephon 2815. Hp
SSSSSSSSSSSSESSSSSFKSSSSSSSK

Pariser Plissö-Brennerei,
1®. 2 , Langgasse 19 , 2 . Mittelpunkt der Stadt.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Mitteilung, dass mit dem Heutigen die
neuesten Schnittmuster für Plisse-Röcke ein getroffen sind. Röcke werden auf
Wunsch bei mir im Hause geschnitten. Bestellung per Post wird schnellsten»

6rleÛ _ Achtungsvoll J0h » Kipp.

S

lieform -Pntz -Fix
ist das beste Metall - Putzmittel.

Löwen köpf
Seifenpnlver ist ganz vorzüglich, im Gebrauch ausgiebig und billig.

Quiilola (patentiert ),
bestes Präparat aus Panamaholz,

unübertroffenes Flecken-Reinigungsmittel.
Vertreter : W . Aiiacker , Bismarckring 13,1.
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Unvergleichliche Auswahl geschmackvoller

in Seide f Wolle und Waschstoffen m bekannt billigen Preisen.

lousen

S . jßlumenthal & Co.,
Kirchgasse Aß.

‘Während der &ster'?etertage:

Mm.

10181

e
S
o
§
tl
*1
©s

1142

Brauerei Telsenkeller.
Hans Küffner.

Für WnfiMWden
empfehle mein großes, gut sortirtes Lager in

schwarzen, weifte » u.farbigenGlacö-
und Stoff -Handschuhen, Cravatten,
Hosenträger », Hemden , Kragen,

Manschetten , Taschentüchern
» guten Qualitäten zu billigen Preisen . 820

Hag« Sciifüiii,
Langgaffe 17.

Ileisedeeken s, 6,8, io,i2- 5om.
Zicgcnfello2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafelle 7, 8. 10, 12—B0„
Schlummer-undSophakissen

Ton 1—10 Mark
empfehlen 8489

.T. & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Nr SMfirtnonhH.
.Handschuhe , Hüte , Cravatten,
Hosenträger , Hemsen , Kragen

und Manschetten 1033
kauft man am Vesten u . billigsten bei

JFVitz Strensch,
Kirchgasse 87 , gegenüber der Faulbrunnenstraße.

lassoiia-
Gesnndheitsbinden
für Duipi (Marke grea. steiichützt).

Anerkennt "bestes
Besitzen dis höchste Aufsaagnngs-

fähjgkeit, Bind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schatz gegen
Erkältung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet & 1 IBtsd . MN. 1 .—,
,, u '/, n ®® S*k

BSefestisMiigsgUrtei in allen
Preislasen , 994

Clir « Taiili ©F,
Artikel xnr Krankenpflege,

Kirohgasse1. Telephon 717,

ilsrnieter,
VorzQgl, reine Qualität , zu Tisch - u . Bowlenwein

sehr zu empfehlen,
per Flasche 5 « Pf„ hei 14 FI. “SS Pf.

und 23 Fl. 4iS Pf.

E, Kuppel Taunusstr . 31.

Holiertranerei SiMerhof l -G., Mainz.
Niederlage Wiesbaden : Mainzerstrasse (Hasengarten ). Telefon 707.

Yon heute ab ist unsere auf das Modernste mit allen Errungenschaften der Technik ausgestattete

UMdfitsng für ftasehetiMere
5n Betrieb genommen worden und empfehlen wir unsere hochfeinen gehaltvollen Flaschenbiere,

Orlg ^nal -Braneirei -ÄVizng^
direkt vom Lagerfass in die Flasche,

auf das Angelegentlichste.

Oie Vorteile der Brauerei-AMNung
sind folgende:

Vermeidung von Infektion durch Luft -- und
Krankheitskeime.

Beibehaltung der günstigsten Lagertemperatur
bis zur Flasche.

Vermeidung von Kohlensäure -'Verlust.
Erhaltung der Original -Vollmundigkeit.

Gewähr für Original -Brauerei -Abzug bietet das
am Flaschenbiigel mit Kordelverschluss auto¬

matisch befestigte Änhänge -Etikett.

In Spezereikandlungen und sonstigen einschlägigen Geschäften bitten wir aus¬
drücklich ScholFerhof -Flaschenbier , Branerei -Abfallang zuverlangen.

^Lieferung von 1 Masten n 20 Flaschen ab frei ins Maus.

Niederlage Wiesbaden:
Jffainzerstrasse (Kasengartett).

Telefon No . 707.

J! _ „ O . Lagerbier , hell und dunkel, pro Kasten h 20 Flaschen Mk . 2 .40Presse der Biere. Exportbier,hell, „ „ a20„ „ 2.70
_ _ _ _ Spezialbier (Münchner Brauart) „ „ ä 20 „ ,, S.—

Wiederverkaufes * erbaSteu Rabatt.
(No.1105) F33g



Meinr . Pitt,
Weinbau und Weinhandiung.

Kellereien:BergscMösscm Blreai:LMMn.Frietriclstr.-Me,
'Telefon 385.

Weisseu. rote Rheinweine(eig. Gewächs).
Moselweine, Bordeaux.

Südweine, frz. Champagner Auge&Co.

K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus Michelob in Böhmen,

Jaiiresproduction 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Origi-Abfüllung ('/2- Liter - Flas(j| ien,

Peinr . öitt,
Bergschlösschen . Telefon No . 385,

Niederlage: Carl Hertz , Wilhelmstrasse.

Sämtliche

SdiuibOcher
kür das Königliche Gymnasium — das Königliche Realgymnasium —
die Ob er - Realschule — die Realschule am Zietenring — die Höhere
Mädchenschule — die Mittel-, Volksschulen u. die Privat -Lehranstalten

sind 1167

dauerhaft gebunden
und in den

neuesten Auflagen
vorrätig bei

Moritz und Monzel
'Wilhelmstrasse 52. — Temruf 2925.

N - . 189 ._ Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt ._ Wiesbadener Tagblatt . Freitag , 21 . April 1903 . Seit » 27.

Gegründet 1830,

Hoflieferant
I. K. H. d. Fr. Herzogin Max v. Württemberg

& Opitz
Inh. Carl Földner Nach/ ., Bruno Opitz,

"Webergasse 17 u. IQ,

Telephon No. ija.

Beehre mich den

Eingang der Neuheiten

Herren-Kufen
JP. & C. Ha big , Wien, Borsaltno , AJessandria, Binaud <& Co .,
Paris , LtincoJLn, Bannet db Co ., London, u. deutsche Fabrikate

ergebenst anxuseigen.

Albert Offszattka,
Kranzplatz 5/6.

Speeiatttät feine felzwaaren,
angefertigt im eigenen Atelier.

Snglische und Wiener Me, Sehirme.

Eröffnung : 20 . April.

Neu eröffnet!Neu eröffnet!

GeschSft
von

11 M. ftoth Xachfolger,
Kaiser-Friedrich-Bing 44, Ecke Arndtstr.

Telephon 8224.
Delicatessen , Conserven, Südfrüchte, Cacao, Thee, Cliocoladen

Weine, Liqueure, Cognac, Spirituosen, Cigarren,
Colonialwaaren, französische , engl ., italienische , deutsche

Tafelkäse, Aufschnitt.
ff . FEeischwaarero in reicher Muswahl.

11654

K den devorlleljknde!! Feiertagen
empfehle

Prima sranz . Poularden , große franz . Welschhähne, ital.
Capaunen , Poularden , Perlhühner , Tauben und Hähne

Junge Wetterauer Gänse, junge Enten.
Ruff . Hasel-, Birk- und Schneehühner , srische

Fasanen und Waldschnepfen.
Rehwild im Ausschnitt.

Job . Geyer , Hoflieferant
Telep hon No . 4V. Kühlhaus Wiesbaden . Delat

PC

1148

Delaspeestraße 6.

Me Gartengerathe,
als : Spater », Rechen , Sacken , Schauseln , Dunggabeln,
Krappen re. , sowie verzinkte Drahtgeflechte 611

empfiehlt billigst

Frans Flns & ner,
Wcllritzstraße 6.
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LMM» s tiseteistgr WM hmm
bieten

Unferröoke und halbfetiige Hoben in grossen Sortimenten.
9

ZsrtsmMdsl,
Balksnmöbel,
BsHselmteände

in modernen Farben empfiehlt zu Fabrikpreisen.

714. Süd - Kauf haus , Pdoritzstrasse 15.

T
©

£
T

/ " K
8 Ostern 1505 8(

Frühjahrs
Nettheiten

1079

Bossongs Kuchen
Allen voran!

Sie «! Stollen] Sicn!
Empfehle als besten Feiertags¬
kuchen meine Stollen . Streussel-
kueben , Radon - und dicke Kuchen
in nur erster Qualität und allen
Preislagen bei Verwendung von
nur prima Naturbutter.

fflfe TS88SW , Kirchgasse 42 a.
—Telephon  486 . ———

Grab-Gedenkstein
für den verst. KammermusikerM . -Meister.

Musik- und GcsangSfreunde, welche durch Cirkulation der Liste übersehen, ev. gesonnen, einen
Beitrag zu zeichnen, können sich an die Unterzeichneten wenden, da die Liste in Kürze geschlossen.

Vorfitzender 31. Ballhaus . Kapcllcnstratze 7,
RentnerW Külpp, Oranienstr. 41, ObcrseuerwchrmannK. Koch, Neug. 4, Rest. K. Trost, Blücherstr. S.

grosser Ausverkauf
1001

imit  S ®% Kalwtt
in

Uhren, Gold-, Silber- mul Alfenide-Waren
und versilberten Bestecken.

Günstige Gelegenheit zom Einkaufv. Konfirmations- u. Hoehzeitsgeschenken.

-JE. ISiickiiag , Kranzplatz, Hotel Ries.

Osterwoche Ausnahmepreise.
Altstadt-Conjum. !Ä ”:

offerirt:
Kochmehl . . . . . Pfd . 12 Pf.
Vorschuß . . . . . „ 15 „
Brillantmehl . . . „ 17 „

lose gewogen,
sowie in 5- und 10-Pfd.-Säckchen

ohne Aufschlag.

Würfelzucker . . . Pfd . 25 Pf.
Gestoßener Zucker „ 24 „
SchweineschmalzPfd . 44 u. 50 „
Rüböl . . . . Sch . 25 u. 28 „
Salatöl . . Sch. 30 , »5 u. 40 „
Suppen- «. Gemüsenudel«

Pfd. 22 „
Gemüfe-Hanshalt -Nudeln nur 80 Pf.

Zwetfchen Pfd . 10, 15, 20 und 25 Pf ., gem. Obst 20 . 25 und 35 Pf.
Rosinen Pfd . 30 Pf ., Sultaninen 85 , Gorinthen 25 Pf . 1125

Sämmtliche Preise sind nur diese Woche geltend.

Sie reinste schönste Wische
erzielen Sie bei Gebrauch der

Wasetonasetnne
kocht und in der halben Zeit auch striiiädlicl*

reinigt . — Broschüren grätig durch:
Karl Waiälschmidtj

Spec .-« escl »art für Oefen u . ISerde.
8 » Dotzheimerstrasse 39.

Tel ephon 2915.

115 f

Hiermit empfehle ich als Spezialität meine

naturell gerösteten Kaffees,
per Pfd. 8« , O®. lOO . 12 « , 11 » , 160

und 18 ® Pf.,
unübertroffen an Qualität ist mein

ÄÄ HatsMiMjsMffi*TiS,
tadelloser Brand u. vorzüglich entwickelte?Aroma.

P. Enders,
Telephon 195. Michelsberg 32.

Kaffee-Rösterei m. elektr. Betriebe. 1138

11851
Me neue MvÄWMWne.
vor- u. rückwärts nähend, preiSwerth zu verkaufen.

D. 8tL»«er , Mcch., Hermannsttaße 15.

Fast neue Th., Kteiderschränke, Betten,Sopha»
Ottomane, Eisschrank, Auszied- u. andere
Trümcaux- und andere Spiegei, Nachtiilch«
Kommodenu. s. w. Adolfsallec6, Hinterhaus.



Morgeir-Airsgabe, 4 . Blatt. Wresbadsner Tagblnth Freitag . 31. April 1905. Seite 39.

gelangt ein prima

heK und ÄrmLeL
Zum Ausstoß.

Dasselbe ist auch durch die meisten hiesige» Bierhandluugen in Flaschen
' __ H35Germania,

Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden.

erhältlich

Pnotogispnie.
Conrad H.Schiffer

Taumisstrasse 4 . 1(

Konfirmanden Vorzugspreise
1088

Pflanzenkübel,
Waschlmtlen,
Znher,  Eimer,
Brenken,
Scliöpfkübel,
Butterfässer

etc .,
sowie alle Küfer-

waaren.
Neuanfertigung und

Reparaturen.
Ferner alle 857

Korb - , Holz -. H !ir »tenwaareii.
liaiKin - und Hornnaarea,
^icbnaaren,
'Toilette - und Heise «rtikel,
Wäsclierelartikel,
>*nti - und Sclieiicrartikel etc.

empfiehlt in grösster AuswahlKarl Wltlfch,
Mirlieliberg 9,

Ecke Gemeindebadgässchen.

®&©lMlfar - Offerte.
bietet sieh Gelegenheit, bocbeleRraiite

* •>!*el . welche teilweise als Jluster dienten,
,11 sehr billigten l ' reisen zu kaufen,
•'runter sehr feine Salonmöbel, Polstergarnituren,
'uzelne Salonschränke, Tische, Trumeaux und

g®‘°uspiegel, komplette Speise-, Herrn- und
Cnlatzinimer, einige sehr schöne Büffets,

j,chreibti8che und Bücherschränke, eine Partie
jj°ur- und Lederstühle, Schreibsessel, gepolstertelerrnsessel e!c. etc. Ausserdem eine Partie
ab £epasster Dekorationen.
- Alles in iiekanat prima Qualität

•>d guter BlesrSuiEIeiilieit.

B, Schmitt,
Hölle ! um ! Bnnen -Hekorntion.

Friedriclistrasse 34,
Durchgang nach dem Lniienplatz . 1044

Boniselierrsllil.Solidaria-Fatirrärte?5
r.uf Wünsch Teilxaliinn ^ .
|Anz .20,o0,S3M. Abz -8-15M inon.'ßeichsrSder\ .64M.äii.ZnbohOr-

_teile spottbillig. Preis!.umsonst
<! - dcndrosch <Sc Co.
Charlottenbnrg o. No. 249.

ist
der Nemo

für
diejenigen

welche
seit Jahren einen

#a/irräder
gemessen.

Bisheriger Versand : 450,000.

seidel & mmnnn, Dresden.
Vertreter : Carl Stoll , Wiesbaden , Hellinnndstrasse 33.

11198

No. 189.
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w a loh finde stets das Neueste
S D und die grösste Collection V Drucksachen

für den Geschäfts-, Vereins- und
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach, und zu mäßigen Preisen
P. J . Marschall &Cie.
Wiesbaden, Niholasstraße5

>- * UM
jeder Preislage bei

M. Stillger,
jetzt Luisenstrasse4, i.Maub: Mauritiusstrasse1(Ecke Kircligasse).

Direktor : Caesar Moelistetter.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst
Sinter - , Mittel -, Oiicrblasscn . — Seminar.

Best ® Lehrkräfte»
Vortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

A Häfnergasse 16, 1143x
X Specinllians f. Insstattungeo . *
xxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Brnno iHandowski . Duisburg a . Rh

dläbere Mnsknnft durch den Direktor.Eintritt jederzeit . — Prospekte frei. in jedem Quantum
zu veemiethen mit Vorkaufsrecht. |ur Vereinfachung der geschäftlichenf Verkehrs bitten wir unsere geehrten

^ Auftraggeber ,alleunter tiefer Hubrif1 uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
Photographisches Atelier Georg Schipper,

PT nur Saalgasse 36.
Ei» Dtzd. Vifit n. Probe6 Mk., ein Dtzd. Kabinetn. Probe ILMk., bei vorzüglicher Ausführung.

Konfirmanden und Kommunikanten noch Preis -Ermäßigung.

Die so beliebten Miniaturbilder, 28 Phot, nur 1 Mk.

8 Ellenbogengaffe8, am Schloßplatz.
Für die Feiertage empfehle

vorzügliche Weine
per Flasche vo» 5V Pf ., per Liter vou
55 Pf . anfangeud.

i . Ständer, Nerostrafie 32, 1.

Tnru-Uerem.
»  s %» Wir erfüllen hier»
*/5T£ *äif mit die schmerzliche
fsJ5i fi/iw . Pflicht , unsere geehrte

Mitgliedschaft von
dem 'Ableber, unseres

|8 | §yg », langjährigen Mtt-
gliedeS,

Gegründet 1865. Telephon 235,
Beerdigungs-Anstalten

) ) (4iUlUl und „ 3DIUUI
Firma

Adolf Kimkarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Hsh-

Uttd Mstallfargen
zu rellen Preisen.

Lieferant des
Vereins für Fenerdestatinng.

Lieferant des Kramteuorrrins.

Werkmeister,
geziemend in Kenntnis zU setzen.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag , den AZ . rr „ nachmittags
5 *2 Uhr , vom Leichenhaufe aus
statt und ersuchen wir unsere Mit¬
glieder , sich recht zahlreich daran
beteiligen zu wollen . F166

Der Vorstand.

erfreuen sich durch ihre Schmackhaftigkeit stets zunehmender Beliebtheit.
Alle Fremden in den Hotels, Restaurants, Pensionen, sowie auch die
Einheimischen essen diese vorzügliche Eierteig-Speise viel lieber bei
Braten, Ragout, Goulasch, Wild re. als Maccaroni. 1190

Täglich frisch nur zu haben in meinem Spezialgeschäft.

MMliem ElnMmm- mili Konsttm-8m
SL., C. Weiner , „ä,

Tel . 2350 . M <M § LMss0 1 ? ♦ Tel . 2350.

Todes -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige hiermit die traurige Mittheilung, daß Herr

DcrrmstäöLer Kof Werkmeister,
gestern Abend nach langem Leiden im Alter von nahezu 67 Jahren sanft
verschieden ist.

Dambachthal 12. Die tranerttdrn Mnierbttekenen.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 5sie Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

Ecke der Adelheid - und Moritzftrahe . .
Neu renovirte Lokalitäten. ^ MZ

Während der Feiertage:
Borzügl . Märzenbier der Germania -Brauerei , h-ll und dunkel.

Kulmbacher Wetzbräu, Berliner Weißbier , ausgezeichnete Weine
und Apfelwein.

Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit,
kittagstisch zu Sv Pf ., 8v Pf . und1 Mk ., Fremdenz . von Mk . 1.5» an.

Um geneigten Zuspruch bittet
V . A . Kesselring,

seither Wirih Zur Quelle, Germania-Brauerei.

sind unsere unverssiirenen und Tb -js»  e _n «ä £'te . SS
! Um das Lager von circa 20 $©©© IFlSäSCit'®©®!
► verkaufen wir von heute ab

; Apfelnektar per inc!:S . '
; Bei Abnahme von 25 Fl.mit 10°/°. 50 Fl. 15 %,  100 FI. 20°° Erntlissigung.
j Haupt-Versandgeschäft für alkoholfreie Getränke.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer lieben

Mutter , der

Fra « KaroUne Koch , verw. Maurer , geü. Mckert,
sagen wir Allen tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden (Westendstraße 22), den 20. April 1905.
Die tieftraurrnden Ointrrbüebrtten

zu raumen.

"Wiesbaden, Cüebr. ©sttrieh , Friedrichstr. 18
» ölaswelses * Ausschank Im Lokal . •

Preisliste umsonst und postfrei.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schmerzlichen
Verluste meines nun in Gott ruhenden teure» Gatten und Vaters,

ist und bleibt

Bester SGlmh-Pntz-Glanz
macht spiegelblank und

wasserdicht.
Sparsamer als Wichse.

Man verlange Servus in
Dosen schwarz u. farbig.
Fahr.: Lnbszynski & Co-,

Berlin.

sowie für die überaus reichen Blumenspenden, insbesondere der Germania-
Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden sage ich Allen hiermit meinen herzlichsten Dank.

Katharine Schneider, geb. Kesr.
nebst Kind.

Magium bomm-KartoN
:r Centncr 3 Mk. Ehi , Bülowstrax

i in ächten Rohr-
billig zu verkaufen

Verschiedene Reisekoffer
platten und anderen Marken!
Reugaff» 22,1  St. per Centncr

Kette 30 Freitag , 21 . April 1998. Mesdadsner Tagdlatr. Morgen -Ansgave , 4 . Klatt. N». 189.



fertigt
in kürzester Zeit t

gesch mackvoll und

preiswürdig MtM

L. Schellenberg ’sche
& Hofbuchdruckeref
W Wiesbaden.

Telefon 2266.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Or. Zritz Gaertner.

Die Beisetzung findet Samstag, den 22. April, Vormittags 107a Uhr, vom Trauerhause, Taunus¬
straße2, aus statt.

Die feierlichen Exequien finden statt: Mittwoch, den 26. April, 915  Uhr Vormittags, in der Pfarrkirche
St . Bonifacius.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter sagen wir allen Ver¬
wandten, Freunden und Bekannten unseren innigsten Dank.

Louis Hutter und Frau.
Kurl Hutter.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
;,-VA , HW

^ „Friede“ und „Pietät“

Inhaber : Adolf Limbarth,
%

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründet 28 « » , Telefon SO » ,

empfehlen alle Arten Hol *- und HetnllaSirg -e nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Aufstellung ton Katafalk nebst Handelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
Heidelberg und allen Crematcrien.

Lieferant des Beamten -Vereins.
Transport durch eigenen Lcirlieniviiücn.

999“ Telegramm-Adresse: „Friede “ oder„IMetlit“. —SM1
Kontore:

Langgasie 27.

N- . 189. MorKen-Airsgabe. 4 . glatt. Wiesbadener Tagblakt. Freitag , 81. April 1905. Kette 81

Statt jeder besonderen Mtttheilung.
Am Dienstag, den 18. April, Vormittags W/ 2 Uhr, verschied unerwartet unser geliebter Bruder, Onkel

und Schwager,

Qert Gaertner
Hotelbesitzer.

9



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmal'se.
1 Meter (m) hat 10 Decimeter k 10 Contimeter (cm)
k 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meter. 1 Kilo¬
meter (km) hat 1000 Meter. 1 geogr. Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Knot.) hat 1854,965 Meter. 1 Meter — 10 Dezi¬

meter = 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mafs.

lm = l ' /ü früh, preufs. Elle (genauer 1,4994) = 33/ispreufs.
Fürs (8,1862) = 387* preufs. Zoll (88,234). 1 cm --- 47-
früh, preufs. Linien (genauer 4,5881). 1 km — 3186,2 früh,
preufs. Fufs — 265,52 preufs. Ruten = 0,1348 geogr. Meile
(ca. V?) = 0,1328 preufs. Meile (ca. 7»). 1 preufs. Meile=
7532,48m. 1 preufs. Rute — 3,7662m (37<m). 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (7»m). 1 preufs. Fufs ---- 31,385 cm (s/iem).

1 preufs. Zoll = 2,6154 cm (23/s cm).
Fliichenmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) a 10000 Quadrat-
centimeter (qcm) a 100 Quadratmillimeter (qmm), lllektar (h)
hat 100 Ar (a). 1 Quadrat -Kilometer (qkm) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1preufs.Morgen(alt .M.) hat 180 Quadratraten (äl44Quadrat-
fufs) —25,532 Ar; 1Quadratrute (alt.M.)—14,1 Quadratmeter.

Bayr. Tagewerk (altes Mafs) —34,073 Ar.
Badischer Morgen . . . . —36,600 Ar,
Nassauischer Morgen . . . —25,000 Ar
Hannoverscher Morgen . . —26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . —55,343 Ar.
Württembergischer Morgen , —31,518 Ar.

G Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Males und Gewichte.

1 Hektar —2,778 badische Morgen■= 2,935 bayr.Tagewerk —
4,000 nassauiache Morgen — 3,815 hannoversche Morgen =
1,807 sächsischer Acker — 3,173 württembergische Morgen.
1 Hektar = 3 Morg. 165 OEut . preufs. 50 Ar = 1 Morg.
172.5 □Rut . preufs. 10 Ar —70,5 DEut . preufs. 1 Ar —
7.05 □ Et. preufs. 1 Morg. preufs. ---- 25,5 Ar. V* Morg.
preufs. = 12,8 Ar. 7*Morg. preufs. == 6,4Ar. 1□ Rute preufs.
= 14,19□ Met.1Quadratmeile(neu)—22 031 Morg. (alt.Mafs).

ZäMmafse.
1 Schock = 4 Mandeln — 60 Stück ; 1 Mandel — 15 Stück.
1 Qros = 12 Dutzend ----- 144 Stück ; 1 Dutzend ----- 12 Stück.

Körper- und Holilmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter k 10 Centiliter L 10 Milliliter.
1Kubikmeter (cbm) = 1000 Liter ; 1Kubikdezimeter—1Liter.
1 Hektoliter (hi) hat 100 Liter ä 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Neu-Scheffel ä 50 Liter. 1 Ohm — 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft-----220 Liter ; 1 Stückfafs = 1200 Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1alterWispel ist fast gleich 137-Hektolit.od.267s Nou-Scheffel.
1alter Scheffel ist fast gleich1Neu-Scheffel5 Liter od.55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich 137« Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 37- Liter.
1 Liter ist fast gleich ' />» Metzen.
5 Liter sind fast gleich 17- Metzen.
1 Liter ist fast gleich. 7- Quart (altes Mafs).
10 Liter ----- 87« Quart (altes Mafs).
1Neu-Scheffel(50 Liter) ist 17»Metzen kleiner als alter Scheffel,

1 Eimer (altes Mafs)
1 Ohm (altes Mafs)
1 Oxhoft (altes Mafs)

100 Liter (1 Hektoliter) = 17» Eimer oder 3 Anker,
weniger 274  Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubilcfufs) Holz (alt. Mafs) = 8‘5Kubikmeter.
1Kummt(138725 Kubikfufs) Torf(alt .Mafs)= 4-;;Kubikmeter.
1 Schachtrute (144 Kubikfufs) (alt. Mafs) —49/m  Kubikmeter.
1Tonne(4Scheffel) Salz, Kohlen (alt. Mafs) ----27- Hektoliter

oder 47- Neu-Scheffel.
1 Quart (altes Mafs) ----- l 14/ioo Liter.
1 Anker (altes Mafs) — 34720  Liter.

— 68’/io Liter.
----- 1 Hektoliter 37 Liter.

v_ , ----- 2 Hektoliter 6 Liter.
1 Euder (altes Mafs) — 8 Hektoliter 24 Liter.
1 Biertonne (altes Mafs) — 114 Liter (100 Quart).

Gewichte.
1Kilogramm(kg) bat 100 Dekagramm(Neulot)ä 10 Gramm(g)

h 100 Decigramm ä 10 Centigramm ä 10 Milligramm.
1 ScliifFslasfc hat 2 Tonnen ä 20 Centner ä 50 Kilogramm.
1 Doppel-Centner bat 100 Kilogramm.
1 Centner bat 100 Pfund ä 50 Neulot.
1 Kilogramm = 100 Dekagramm (Neulot) — 1000 Gramm,

Vergleichung mit altem Gewicht,
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht).
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (lOOPfund) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew.).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht).

Mals- und Gewichts-Yergleichungs-Tabelle.
Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche. 1 Meile —7,80 km.
Dänemark : Metrische Mafse. 1 Elle h 2 Fufs ä 12 Zoll — 63 cm. 1 Meile 7,04 km-

1 Korntonne k 8 Scheffel ----- 189 Liter.
Deutsches Reich : 1 Meter

meter (mm) ; 10 Meter
meter (km); 100 Quadratmeter (qm) — - —. - - - . .. .. .
1 Kubikmeter ----- 1000 Kubikdezimeter, 1 Kubikdezimeter == 1 Liter und fafst bei
4 Grad Celsius 1 Kilo — 1000 Gramm Wasser, 100 Liter — 1 Hektolitei, 1ÜUU1
1 Kiloliter, 50 Kilogramm ----- 1 Zentner, 1000 kg — 1 Tonne.

Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte. 1 See Lieu — 0,00  km.
Griechenland : 1 Pika ä 10 Palmen --- 1 Meter, 1 Kilo Getreide— 100 Liter, 1 lalent

k 100 Minen ä 1500 Drachmen ----- 150 Kilogramm.
Großbritannien : 1 Yard h 3 Fufs ---- 91 cm (12 Yard--- 11 m). 1 Meile— 1,61 fau 1 See¬

meile ---- 1,85 km. 1 Quarter -- -290 Liter, 1 Gallon k 4 Quarts a 2 Pints 4,54 Liter.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile ---- 1,85 km.
Niederlande : Metrische Mafse und Gawichte.
Norwegen : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile — 11,80 km.
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Meile = 7,59 km.
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin ä 16 Werscheck ----- 71 cm, 1 Werst-— 1087m, 1 Wedro a 10 Kruschka

----- 12,3 Liter, 1 Pud k 40 Pfund h 32 Lot ä 3 Solotnik ä 96 Doli — 16,379 Kilogr.
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte. 1 (Weg) Stunde ----- 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Legua ----- 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte. 1 Berri ----- 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl. Mafse u. Gew. aber auch nach metr. System.

Termin-Kalender IM.

1 Einpfennigstück (Kupfer)
3 Zweipfennigstücke(Kupfer) -----
2 Eünfpfennigstücke (Nickel) =
1 Zehnpfennigstück ( » ) -----
9 Fünfzigpfennigstücke(Silber) =r=
9 Einmarkstücke (Silber) . . -----
9 Zweimarkstücke (Silber) . ----- !
9 Fünfmarkstücke ( » ) . —‘
1 Zehnmarkstück (Gold) . . -----
1 Zwanzigmarkstück (Gold) . —

|Sonntag.J| 1 jDienstag.|

I
Z Donnerst.| JFreitag.||

lCO g g
£ JDienstag,jj

|
% jDonnerst.j| £

a

1 2 3 4 5 6 7 — — — — — — l
8 9 10 111213 14 2 3 4 5 6 7 8

15 16 17 1819,20 21 9:10 11 12 13 14 15
lau, 62 23:24 25 26 27 28 iilii 1617 18 19)20 21 22

29 3031 — -—— — 23 24 25 26 27 28,29
30731—— ———

— — i 2 3 4 — — 1 2 3 4 5
5 6 7 8 910 11 6 7 8 9 10 11 12

Br. 12 13114 15 16 17 18 AHO.1314 15 16 17 18 19
19120,21 22 23 24 25 2021 22 23 24 25 26
126!27128— — -- — 27 28 29 30 31
-- — — 1 2 3 4 —— — — — .1 2
5 6 7 8 9 10 11 3 4 5 6 7 8 9

Mrz. 12 13 14 15 16 17 18 Sepi. 10 11 12 13 14 15 16
19 20121122 2324 25 17 18 19 20 21 22 23
20 27 28 29 30 31 — 24 25 26 27 28 29 36

— — 1 1 2 3 4 5 6 7
2 3 4 5 6 7 8 8 9 10 11 1213 14
9 10 11 12 13 14 15 15 16 17 18 19:20 21

Apr. 16 17 18 19 20 21 22 OKI.22 23 24 25 26 27 28*
23 24 25 26 2728 29 2930 31 — — — —-
30 — — — — _ — —- — —— ——
1- 1 2 3 4 5 6 — — — 1 2i 3z47 8 9:10 11 12 13 5 6 7 8 9llOll

Mai 14 15 1617 18 19 20 NOV.12 1314 15 16 17 18
21 22 23 24 25 26 27 19 20 21 22 23 24 25
28 29 8031 — — _ 26 :27 28 29 30- ~

1 ‘2 ii 1 2
4 5 6 7 8 9 10 3 4 5 6 7 8 .9

11 12 13 14 15 1617 1011 12 1314 15 16
Inn 18 19 20 2122 23.24 D6Z,1718 19 2021 2228

,25
26 2728j29(30 24 25l26|27|28|29|30
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Deutscher lechselstempel-Tarif.
Wechsel von 200 Mk. und weniger . 10 Pf.

» über 200— 400 Mk. . . . 20 »
» » 400—■600 » . . . 80 »
» » 600— 800 » . . . 40 »
» » 800—1000 » . . . 50 »
» » 1000 —2000 » . . . 100  »

Jede weiteren 1000 Mk. oder ein Teil davon
50 Pf. mehr-

Dis Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.

Gerichtskosten für bürgerliche
Bechtsstreitigkeiten und Konkurssachen,

N»

' 20 bis]00bisf>0 | 320
Wert - Klasse in Mark

>SOObisj«50'bis |C60bis ]9OdM5jlS00b .[1600 !>.| Bri | Bei
«r,0 | «SO L. 900 I 1200 | 1600 ( 2100 | 5000 .| 19 000

Rechtsanwalts-Gebühren,
Der Gebühren-Satz beträgt bei Gegenständen

im Werte:
bis Mk. 20 einsehl. . .

Urkunden- und Wechselprozefs
Zahlungsbefehl.
Vorläufige Einstellung dar Zwangsvollstreckung
Offenbarungs-Eid
Vollstreckungs-Befehl
Rostenfestsetzungsbeschlufs .
Zurücknahme einer Klage etc.
Ablehnung oder Zurxickn. d. Antrages auf Konkurseröffnung
Verhandlung«-, Beweis-, Entsoheidungsgebühr
Ehesachen . . . . . . . . . . . . . .
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges.werden
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin
Beweisgebühr, wenn die Beweisaufnahmenicht stattgefund.
Entscheid.-Gebühr für Vergleich, Anerkenntnis.oderVerzicht

bezügl. des durch die Beweis-Anordn, betroff. Gegenstand,
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil) . . . .
Einsprüche, Rechtsmittel gegen ein Versäumnis-Urteil
Verteilungsverfahren
Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche, Neben-Interventionen, l

Zwangs-Vollstreckungen und Handlungen . J


	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]
	[Seite 688]
	[Seite 689]
	[Seite 690]
	[Seite 691]
	[Seite 692]
	[Seite 693]
	[Seite 694]
	[Seite 695]
	[Seite 696]
	[Seite 697]
	[Seite 698]
	[Seite 699]
	[Seite 700]
	[Seite 701]
	[Seite 702]
	[Seite 703]
	[Seite 704]
	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]

